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Morgen -Ausgabe.
1. Matt . _ __

Politische Wochenschau.
Mit dein Ende der Woche begann für das deutsche

Kaiserhaus eine Reihe festlicher Tage , an deren froher
Stimmung das deutsche Volk lebhaften , und herzlicheii
Anteil nimmt . Gilt es doch, die Hochzeit des demschen
Thronfolgers , von dem wir wünschen, daß er noch aus
lange Jahrzehnte hinaus Thronfolger bleiben möge, nnt
seiner jungen Braut , der mecklenburgjsch>en, Herzogin
Cecilie, in geziemender Weise zu feiern. Die deutsche
Reichs Hauptstadt hat sich zum Empfang des freudig wrU»
kommen geheißenen Gastes in ein , schmuckes Gewand
gehüllt, und in glänzenden Festlichkeiten wrrd dre Hoch¬
zeit des jungen fürstlichen Paares gefeiert werden, dem
in Nord und Süd , in Ost und West alle Deutschen zu
diesem frohen und glückverheißenden Ereignrs ehre von
Herzen kommenden Wünsche darbringen.

,Wenige Tage vor dem Einzug der neuen, deutschen
Kronprinzessin veranstaltete der d e u t s che R e r chs -
tag seinen Auszug aus der Reichshanptstadt, der un¬
erwartet und unter merkwürdigen Umständen erfolgte.
Während die Volksvertretung mit Sicherheit daraus ge-
rechnet fyo>ite, diaß ibvsr Reichstag evuch diesmal Mieder
nicht geschlossen, sondern vertagt werden würde, um von
dem noch reichlich vorhandenen, nnerlödigten Material
Z.u retten , was zu retten ist, erfolgte am Dienstaig du.-
überraschende Mitteilung , daß die Regierung die Ver-
tagung des Reichstags abgelchnt und sich für den Schlug
der Session entschieden hübe. Durch diese unerwartete
Entscheidung sind die beiden Militärpensionsgesetze, die
beiden Bsrsenvorlagen , die Matz- und Gewichtsordnung,
das Banknotongesetzund die Duala -Bahn -Vorlage unter
den Tisch des Hauses gefallen, allwo mithin keine Steck¬
nadel mehr ein bescheidenes Plätzchen findet.

Schloß so die Reichstagssession mit einem Defizit,
so hat dagegen der preußische Landtag  schon
jetzt ein nennenswertes Fazit cmfzuwersen. Nach hes-
tigen Kämpfen ist im Abgeordnetenhause das Kompromiß
über das Bergarbeiter -Schutzgesetz zustande gekommen,
welch"« zwar den sanitären Arbeitstag aus dem Gesetz
strich und seine Einführung in das Ermessen des Ober¬
bergamts stellte, aber die Arbeiter-Ausschüsse, dre auf
Grund geheimer Wahlen uebildet werden sollen, rn den
sicheren Hasen rettete. Nachdem die zweite Kammer
dem so revidierten Gesetz-Entwurf ihren Segen erteilt
hat, wird zweifellos auch die erste Kammer, das Herren¬
haus , Ja und Annen dazu sagen. Da imterdeß das
Abgeordnetenhaus auch dem Gesetz-Entwurf über dre
Stillegung der Zechen seine Zustimmung erteilt hat , fo

können mithin die jüngsten Berggesetz-Konflikte als bei¬
gelegt gelten. r . . o • rr .

Es scheint allerdings , als ob die Lust rn Europa
zurzeit ganz besonders konsliktschwanger ser. Hatten
wir doch in der verflossenen Woche nicht weniger als
drei Kabinettskrisen zu verzeichnen, woher allerdings die
chronische Krisis in Ungarn seit langen Monaten einen
eisernen Konsliktsbestand bildet. Am gleichgültigsteit
kann uns von dem ungarisch-norwegisch-serLischen Knsen-
bestand noch der serbische Konflikt lassen. Dre Krisen
in Serbien  sind uns zu einer lieben Gewohnheit
geworden, und König Peter muß ein Mann von großen
Geistesgaben sein, wenn er sich über dre für fern Ohr
allerdings minder fremdartig klmgenden Namen der
jeweils amtierenden Minister aus dem Laufenden halten
kann. Vielleicht überschätzen wir aber auch Peter I.
Vielleicht hat er, nach dem Muster des alten Perser-
königs, der sich täglich mit dem Mahnwort Wecken ließ:
, Herr , gedenke der Athener !" — seinen Adjutanten be¬
auftragt , ihn täglich mit den Worten aus dem Bert zu
trommeln : „Herr , gedenke, daß heute m . . . . . Zutsch
(das Gewünschte bitte anszufullen ) Mmisterpraftdent
ist "

So leicht es in Serbien angesichts des großen Be¬
darfs ist, Ministerpräsident zu werden, so schwer ist dies
in Ungarn  Seit Monaten ertönt der Ruf von der
Donau zur Leitha : „Jst 's niemand, der sich hinunter
waget ?" Aber dieser Ruf hat bisher kein Echo gefunden.
Zwar hat sich der Reiseverkehr von Budapest nach Wien
durch die zahlreichen Fahrten der ungarischen Politiker
zur Wiener Hofburg ganz beträchtlich gehoben, aber sie
nflp brachten ihr Reisegepäck, die durch die magyarische
Begehrlichkeit immer stärker anggschwollenen Wunsch¬
zettel, welche sie Regierungsprvgramm nennen, in unver¬
ändertem Zustande zurück. So steht denn die Krisis
glücklich wieder da , wo sie beim Rücktritt Szells ge¬
standen bat.

Ganz wie bei uns ! denken die feindlichen Bruder
in Schweden und Norwegen, denen es in -der Tat genau
so ergeht, wie den Herren in Cis - und Transleithmiien.
Die seit langen Jahren heiß umstrittene Konsulatssragc
hat abermais zu einem scharfen Konflikt , zwischen
Schweden und Norwegen und zum Rücktritt des
n o r w e g i s che n K ab in etts ' M i chel sen  geführt.
Da die Norweger aus ihrem Schein, das heißt auf der
Schaffung eigener Konsulate bestehen, König Oskar aber
von der Verwirklichung dieser Forderung nichts wissen
will, so muß man sich auf eine weitere Verschärfung
des Konflikts gefaßt machen, wenn auch die von den
norwegischen Radikalen prophezeite Katastrophe, die Los¬
lösung Norwegens von der Union, Wohl noch lange aus
sich warten lassen dürfte.

Schneller dagegen, als erwartet worden war , und
vor allem gründlicher, ist die Katastrophe auf

dem  o st a s i a t i s che n S e ek  r i e g s s ch aup la  tz
erfolgt . Hatte man nach der 7hs> Monate langen Aben-
teurersahrt des vom Unglück verfolgten Admirals Rosch-
djestwensky schon fast Len Glauben daran verloren, daß
die beiden Flotten in offener Seeschlacht ihre Kräfte
messen würden, so ist dies jetzt gang plötzlich in einer
so- umfassenden Weise geschehen, daß ihm, nämlich dem
japanischen Admiral Togo, zu tun fast nichts mehr übrrg
bleibt. Bis aus wenige, bedeutungslose Reste ist dre
russische Armada in der Tsuschimastratze, von der, wenn
auch nicht an Zahl der Kriegsschiffe, so doch an militä¬
rischer Tüchtigkeit weit überlegenen japamschen Flotte
geschlagen und vernichtet worden ; der unglückliche
Admiral selbst ist schwer verwundet in japanische Ge-
fangenschaft gefallen. Welche Hoffnungen hatte man m
Rußland auf Liesen letzten Versuch, den Japanern dre
Herrschaft zur See wieder zu entreißen, gesetzt! ^ etz
ist auch diese letzte Hoffnung gescheitert. Zu allem Unhell
scheint auch das kleine Geschwader von Wlaldrwosto!
schweren Schaden gelitten zu haben und der „Gromoboi"
und an seinem Bord der Admiral Skrydlow unterge-
gingen Zu sein. Die Seemacht RuUauds tmib irtit u)V
-das freilich schon längst tief gesunkene Pvestrge de»
Zarenreiches ist vernichtet. Und wie einst der römische
Kaiser Augustus nach der blutigen Schlacht im Teuto¬
burger Walde weinend ausrief : „Warus, Varus gw
mir meine Legionen wieder !" so mag jetzt Zar Nikolan»,
der unglückselige „Selbstherrscher aller Reußen , soweit
sie nock nicht gefallen sind, jammernd klagen: „Rösch,
djestwensky, Roschdjestwensky, gib mv  meine flotte
wieder !" _ ^ _ _ _ _

Politische Übersicht.
Streik und Aussperrung.

Anläßlich der Schneider-Aussperrung wird uns ge-
schrieben: Wer die Zwistigkeiten zwischen den Arbeit-
gebern und Arbeitern mit aufmerksamem Blicke verfolgt,
kann sich des Eindrucks nicht erwehren, daß von Jahr
zu Jahr mehr an Stelle des Streiks die Aussperrung
der Arbeiter durch die Arbeitgeber tritt . Bei näherer
Überlegung ist es auch weiter nicht verwunderlich, dag
die Entwicklung diese Richtung nimmt . Wie von ewtem
Streik nicht die Rede sein kann, wenn die Arbeiter nicht
organisiert sind, so kann auch eine Aussperrung von
Arbeitern nicht veranstaltet werden, wenn sich nicht me
Arbeitgeber zu einem Verbände zusammengeschlossen
haben. Da nun die Arbeitgeberverbände in den letzten
Jahren einen ungeahnten Aufschwung genommen haben,
so ist es erklärlich, daß die Arbeitgeber bei Forderungen
der Arbeiter , die sie für unbegründet erachten, nrcht die
Proklamierung des Streiks äbwärten , sondern ihrerseits
mit der Aussperrung Vorgehen. Tenn dadurch vor-

Feuilleton.
Ein- und KusfMe.

(Für das „W i csba de n e r T agb l a tt ".)
Von Joseph Kaisler.

Barbaren.
Wir alle sind Barbaren . Nicht besser als jene

Römer im ' Circus maximus , die in besinnungslos !:
Schauwut durch ein einfaches Fingerzeichen den Tod des
Gladiatoren bestimmten. Oder wer war so viel Kultur¬
mensch, daß er bei den Nachrichten von der Rreien-
seeschlacht bei der Tsüschima-Jnsel zuerst an dre Tausenoe
geopferter Menschenleben, an die VerzwerflungZenen
des Sterbens , an die tragische Heimsuchung, die sich an
einem großen Volke erfülli , gedacht hatte.

Wie ein Schauspiel wird diese furchtbare WivklmMI
von unseren sensationshungrigen Nerven genossen. Man
ist mit der effektvollen Inszenierung , bie die japanischen
Regisseure dem blutigen Schlachtsndrama gaben, fear zu¬
frieden. Es ist wenigstens dramatischer Zug in dein
Stück und vor allem ein klarer, säuberlicher Schluß . Man
weiß wenigstens, woran mau ist, nicht wie sonst m den
modernenStücken, wo's ruhig noch immer einenAkt werwr
gehen könnte. Klare Aktschlüsse. — Bravo , bravo, p
lieben wir das ! . . . . ^

Tie Zeitung ist das Theaterglas , das die etwa» f! tru
Sül ’tte dem Auge näher rückt. Durch jedes Telegrarnm
beobachten wir eine neue Nuance im Spier der Dar¬
steller und kommentieren sie eifrig und^ ausgeregt,
applaudieren ihr oder zischen sie aus Vier ruspscbe
Krieasschiffe genommen — wie großartig . Ern au»
Wladiwostok ausfahvender Kreuzer mit SOO  Mann ge¬
sunken welch ein dämonisch interessanter Zug he-,.
Dichters Schicksal, der sich trefflich in das Ganze ernfugt.
In Petersburg und Warschau ruft die Nachricht -von der
Niederlage Gärungen hervor. Nun geht's auch da los.
Man wandert mit dem Theaterglas zwischen den Heiden

Ecken der Bühne hin und her. Wie interessant und
spannend. Bravo ! bravo ! dem Autor und den Dar¬
stellern. „ r .

Bravo dem kleinen Giadiaior , der den erzbewehrten
Fuß aus die verwundete Brust seines riesigen Gegners
setzt' Bravo Die Damnen gesenkt! Den Gnadenstoß
für den Niesen! — Barbaren , nicht llesser wie jene
Römer im Olreus maximus.

Auf Wache.
Ich stehe also von Mitternacht bis zwei Uhr als

Wachposten vor dem Bataillonsinagazin . Das Tunte,
verschlingt die Schritte des Aufführers und des Mge-
lösten -bissenweise, bis es den gähnenden Rachen wieder
lautlos -aussperrt . Es regnet, und der Wind fährt in
wütenden Stoßen gegen die Front des lanMestreckten
Gebäudes . Das Kinn tief in den aufgeschlagenen
Mantelkragen vergrabend, schreite ich zögernd meinen
Rayon ab. Mechanisch aus und ab. Ich weiß nicht w:e
oft. Manchmal packt mich der Wind mit zwei unwider¬
stehlichen Armen und heißt mich stehen bleiben..

Die Gedanken zeigen ihre bunten Bilder wie. h-uller
vielen Schleiern . Ich denke an meinen Freund , der jetzt
in Heller -durchwärmter Stube seinen Shakespeare über¬
setzt. Tie langweilige Marschübimg, die uns überinorgen
bevorstcht! Als kleiner Junge habe ich mich im Dunkel
immer gefürchtet und mir ein Gewehr gegen die Mäuber
gewünscht. Wünsche erfüllen sich also Manchmal doch.
WaS müßte jetzt ein Kognak so gut schmeckest.

Vom nahen Kirchturm dröhnt ein Schlag, ,zögermd
im Dunkel verschwingcnd, als könnte er's nicht be¬
deutungsvoll genug machen. ^ >

Ich denke an den blassen, bitteren Wund des Knaben,
der -mich gestern auf dem Heimwege vom Theater an¬
bettelte. Das Grab meiner Mutter !- Der eklige Regen
wühlt in ihm mit schmutzigen Fingern immer tiefer,
bis — . Mich friert . Ich will was Angenchuies denken.
Ich denke an Mine süße, schwarze Katze, die ŝo heiß
küßt und so dumm redet. Mit .wein wird sie mich
heute betrügen ? Natürlich betrügt sie mich eben. Sie

hat 's ja so sicher und bequem, wenn sie mich im Dienst
weiß. Mit wem? Mit >dem langen Italiener , der aus
einmal so gut Freund mit -mir ist? Ich habe ja neulich
den einladenden Blick gesehen! Ich verweste gern ber
dem Gedanken. Ich denke, er soll mir warm machen.
Na . die wahre Liebe ist das nicht! ^ jrrL  .

Mich fröstelt noch immer . Ter Regen klatscht mtr
höhnend in das -Gesicht.

Warum stch-e ich-eigentlich da? Ich habe erne ganz
tragische Instruktion und scharfe Patronen . Drei Werda-
rufe — dann scharfer Schutz. Und ich weiß doch, ,der
alte Kasten da ist das Bataillonsmagazin . Alte Tornister
Patronentaschen, Kochgeschirre- - lauter Dinge die m
diesen friedlichen Zeiten selbst die größte Begehrkchkeu
nicht reizen können. . Ein heroischer Wächter vor einem
leeren Haus ! Ich fluche und räsoniere.

Aus einmal -muß ich lachen. Wahrhaftig laut in das
Dunkel hinein lachen. Bin ich denn allein solch ein über¬
flüssiger Wächter. Sie alle, die ich,kenne, stehen in be-
drahlicher Rüstung mit ernsten Gebärden und heroischen
Mienen nutzlose Wache vor leeren Hallen. — Der gute
Adolf — ein armer Haremswächter. Tag und Nacht
bewacht er mit rollenden Augen und schwitzendem In»
grimm die Tür zum Schlafzimmer , seines hübschen,
schwarzäugigen Frauch-ens. Während sie beim! sliopping*
Gehen in die so diskret gelegene Wohnung unseres
charmanten Freundes Leopold huscht. Freund Zahr . der
Oberlehrer , verpfuscht sich Leben und Gesundheit w
dem aufreibenden Wachdienst, den er sich vor dem
„Tempel der Juaendideale " auferlegt . Während er
seine Jungens da drinnen in Ehrfurcht versammelt
glaubt , denken sie schon streberisch, wie man am glatte-
sten zu Amt und Würden gelangt und lachen über den
Alten der 's nur zu einem so armseligen Wächterposten
gebracht hat . Mein Jugendfreund , der bleichwanyigs
Priester , opferte alle Freuden des Lebens, um mit Weih»
rauchfaß und Bannfluch eifrige Wache zu halten vor den
Toren seiner Kirche. Eines leeren Hauses, denn, Gott
ist längst in andere freiere Tempel gewandert <sre alle
nutzlose Wächter wie ich hier. Und sind doch voll



*en* 2.
I 'üten sie, Paß der Streik zu einer Zeit nusbricht, in
«er er chnsn arn Mg'GGrrHn ist, b,  h . während der
Hochsaison. Wie seruer von den Urbeitern mit Syn :-
pathiestrsiks vorgegWrgM wird, so kam« man heute auch
allerw-ävts von SympaGiotmsspernu «gen hören, die zu
dem Zwecke veranstaltet werden, die GsworkschastskMon
zu erschöpfen. Je mehr hie Verbünde der Arbeitgeber
und der Arbeiter erstarken, desto mchr wird die Ent¬
wicklung 'dahin führen, daß die kleineren lokalen Streiks
verichmlnden und cm ihre Stelle gewaltige Kämpfe
Mmschen den gegenseitigen Organisationen treten . So-
vatd . rn einer Stadt eine bestimmte Gewerkschaft .beu
toiretf proklamiert , wird der zuständige Arbeitgeber»
verband größere Aussperrungen vornehmen, in der
ganMN Umgegend, vielleicht in der ganzen' Provinz . Das
wird heute schon offen ausgesprochen und Anfänge dieses
Systems haben sich in der Praxis schon gezeigt. Daß
dadurch die Erschütterung des wirtschaftlichen Lebens
durch die Arbeitskämpfe eine größere wird , kann keinem
Zweifel unterliegen . Andererseits wird die Häufigkeit
der Ausstände sich vermindern und Tarifvereinbvrungen
rn größerer Anzahl getroffen werden. Dies würde i»
noch viel weiterem Umfange geschehen, wenn die Parteien
sich mehr als bisher entschließen wollten, vor den
Einigungsämtern der Gewerbegerichte zu verhandeln.
Die geringe Neigung der Arbeitgeber, dies zu tun , wird
rn späterer Zeit doch dahin führen, den VechandluiNyL-
zwang z,u begründen . Unter einer unparteiischen Leitung
wird eine WniiguM unter den streitenden Parteien viel
leichter erreicht. Freilich hängt auch hier sehr viel von
-der Geschicklichkeit und der Popularität des Vorsitzender
des G-Merbegerichts ab. 8. r.

Bcrstantlichmrgcn im Kohlenbergbau.
, .., . Di-e unumschränkte Herrschaft der rheinisch-west-
falischen Zechenbasitzer, die nach Belieben die Förderung
der Steinkohlen vernW -ren oder verringern und dadurch
auf alle Industrie - und VerkshrKverhältnisse einen un-
berechenbarßn Einfluß ausüben können, ist der letzte
Grund , ^weshalb verschiedene Staaten den« Gedanken,
eigene Zechen in größerem Umfange zu erwerben, in
neuester Zeit ernstlich näher zu treten beginnen. In
Bayern sind diese Pläne bereits so ernstlich erwogen
wyirden, daß im Aufträge des FincmAMmisterinms ein
Sachverständiger zur Besichtigung und Begutachtung ver¬
schiedener rheinischer und westfälischer Kohlenbergwerke
entsandt worden war und dieser jetzt zum Bericht nach
München znrückgekchrt ist. Es handelt sich für Bayern
w erster Linie daruni,, einen sicheren und billigen Bezug
an Steinkohlen für seine Eisenbahnen zu erhalten , der
unter den geKMwärtigen Verhältnissen keineswegs ge¬
sichert ist. Die Verhandlungen sind bisher zwar noch
Nicht ^zum Abschluß gekommen , es wird 'jedoch in ein-
ggweihten Kreisen mit einem Erwerb von Berg-werksn
in Mchbaver Zeit durch die bayrische Regierung ge¬
rechnet. Auch der württembergische Staat ist mit Zechen-
bösltzern wegen des Ankaufs von Kohlenzechen bereits in
Verbindung getreten. So wird sich hier aus ökonomischen
Gründen der Beginn ein« Verstaatlichung des Berg¬
baues vollziehen, die bisher als unvereinbar mit staat¬
lichen Wundsähen bekämpft wurde . Die Macht der
Tatsachen zeigt sich hier stärker als alle bisherigen
Vernunftsgründe.

Der rujpsch-japanische Krieg.
wl>. London, 3. Juni . Wer Ae gestrige Unter¬

redung zwischen ifrem Präsidenten Roosevelt und dem
russischen Botschafter 'Grafen Cassini wird ber „Morning
Post" aus Washington  berichtet : Präsident Roose¬
velt habe dem russischen Botschafter sein herzliches Ver¬
langen kundgegehen, als -Freund Rußlands Rußland
einen Dienst zu erweisen, sobald es , den Wünschen Ar
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gesamten zivilisierten Welt entsprechend und durch
Gründe der Humanität geleitet, suchen wurde , Frieden
zu schließen. Der Präsident habe seine Dienste in jeder
Art , wie sie Rußland annehmbar sein würden , zur Ver¬
fügung gestellt, ebenso als Vermittler , wie auch als
Unterhändler zwischen den Kriegführenden . In allge¬
meinen Umrissen habe auch Roosevelt den: Botschafter
Grafen Eaffini von den Bedingungen Kenntnis gegeben,
die Japan stellen würde , aber gleichzeitig erklärt , er
halte es zurzeit nicht ebenso wichtig, Rußland die An¬
sprüche Japans zu unterbreiten , als Rußland seine Lage
erkennen zu lassen -und diesem Lande den Wunsch anzn-
dcuten, auf die Stimme der Welt zu hören und den aus¬
sichtslosen Krieg zu beendigen.

\vl>. London, 3. Juni . Der „Standard " meldet ans
Was Hi n g ton,  der Botschafter der Vereinigten
Staaten {Jt  St . Petersburg sei beauftragt worden , Ar
russischen Regierung die Ansichten des Präsidenten Roose¬
velt über die Stellung Japans zu der Friedensfrage mit¬
zuteilen.

wd . Petersburg , 3. Juni . In einigen ausländischen
Blättern sind Nachrichten über die Tätigkeit der Tula¬
scheu Patronenfabriken veröffentlicht, 'welche nicht Am-
faktifchen Tatbestände entsprechen. Die Arbeiter der ge¬
nannten Fabriken haben keine Petition an das Justiz-
miuisteriiim eiwgereicht, wie dieses fälschlich behauptet
-wurde. Die Arbeiten in den Tulaschen Fabriken haben
keine Unterbrechung erlitten . Alle Bestellungen werden
von einer von der Regierung eingesetzten Prüfungs¬
kommission strengstens geprüft . Keinerlei Fragen Wer
eine ungenügende Qualität der Fabrikate -sind aufge-
worscn worden, da letztere sich stets durch sehr gute
Qualität auszeichneten. Dafür zeugt schon der Umstand,
daß die Regierung den Tulaschen Patronenfabriken im
wer neue Bestellungen zumeist.

Ausland.
* England . Lord Newton lenkte im Unter-Hanfe die

Austner-t-fa-mike-it auf -den neuen Vertrag mit
Afghanistan,  durch den England nicht mehr er¬
reichtê als unter Am sr-ii-heren . Rußlands schiveres
Mißgeschick in Oftasien habe seine Stellung in Mittelasien
nicht beeinträchtigt. Unter-staats'sÄretär für Indien , Bath,
-erklärt, die Regierung befolge dauernd die Politik , sich
nicht in di« inneren Angelegenheiten Afghanistans ein-
z-irmffchen. Bach be-stätigt von neuem die Erklärung Bal-
fo-irrs über den Ban rnffi-scher strategischer Bahne, : und
fährt fort : Ich glaube, wenn wir die Politik fvrtsetzea,
freundliche Beziehungen niit Afghanistan zu unterhalte ::,
ohne ,diesem Lande unsere AUfmerisain-keiten zu sehr aus-
Z'udrüugen , werden w-ir alles erreichen, :vas wir im Auge
haben. -Die beste Sicherheit für den Frieden ist, Ruhe
S'u schaffen, deren Erhaltung unser Hauptziel ist. Nach
eingehen-der Beratung zwischen der britischen und der in¬
dischen Regierung erkannte die Regierung des Mutter¬
landes an , daß das Abkommen gut und aus reichend ist,
Und die jüdische Regierung nahm die Entfche-i-ö-ung der
-britischen an . Eine förmliche Erneuerung und Ratifi-
Eatiyn des Abkominens mit dem verstorbenen Emir wurde
erreicht. -Die Mission zeigte so de-m afghanischen Volke
und den be-sreundeten Stäm -men, daß, obwohl in der Per¬
son des Emirs ein Wechsel eingetreten ist, d-och die Politik
der indischen Regierung sich nicht änderte . Unsere Politik,
Afghanistan z-n besch-ützen, ist un-veränArt geblieben, so¬
lange die Bedingungen , unter denen wir Ae Verpflich¬
tung übernornmen haben, ungeänArt blie-An . -Wir wer¬
den keiner fremden Macht eine Ein-mischung gestatten,
st'l-ange der Emir unserem Rate folgen will. Die eng¬
lische Regierung maß'de-m Vertrage große Wichtigkeit Lei¬
es war aber die Frage , oh Nicht die größte Bedeutung
der freuüAchastlichen Gc-sinnung beizuWessen sei, die der
Emir während der Verhandlungen bewiesen hat. Rach
weiterer Debatte ergreift Lord Lansidowne das Wort
und fuhrt aus : es- sei nicht richtig, daß die Mission ge¬

scheitert sei, das bisherige AMomWen habe in einem viel
formellerer: Vertrage neue Bestätigung gefunden. Die
Hauptpunkte des Abkommens seien, daß EngANd sich nicht
in Ae inneren Angelegenheiten Afg-hani-stmls ein mische,
ferner , haß England dem ©Wir im Falle eines nicht her-
ansgeforberten Augriff-esHÜl-se leiste, endlich, daß die aus¬
wärtigen Angelegenheiten Afghanistans unter Englands
-Leitung und Kontrolle stehen sollen. Er gebe zu, daß
-die Verhältnisse, wie sie sich unter dem Ab'kom-men er.t-
wickelt Hütten, nicht in je-Ar Beziehung befriedigend
gewe-sen seien. Die Vize'köNige hätten alle, wie sie aus¬
einander gefolgt sind, gehofft, an dem Ab-kom>men einige
-Verbesserungen vovzn nehmen, allen aber habe der Ge¬
danke, Afghanistan Reformen a-uszNz-w-ingen, fern gelegen.
Wenn der EWir keine Eisenbahnen und Telegraphen
wünsche, so habe England ihm doch nicht gut raten können,
daß er sie haben müsse, öb er sie wollte oder nicht. Die
englische Regierung habe es für einen glücklichen Erfolg
erachtet, daß die Mission in der Lage gewesen sei, einen
Vertrag zurückzuvringen, durch -den das Abkommen er¬
neuert werde, be'm die Regierung die größte Wichtigkeit
beimesse,- die Regierung würde es als ein sehr ernstes
Mißgeschick ansehen, wenn dieses Abkommen nicht be¬
stünde.

* Venezuela. In der Vöischast an den Kongreß er¬
klärt Präsident Castro, daß gute Bezichnn-gen mit den
auswärtigen Mächten in htm  MaHe LestänÄen, wie bre
Vertreter dieser Mächte es wünschten. Die Republik
stände As -haW mit allen Mächten ans relativ herzlichen«
Fslße und hätte ihrer: Forderungen soweit nack-gegeben,
wie es das Rechts-ge-sühl und di-e Ehre der Nation er¬
laubten . Die Zahlungen an Ae Mächte, die an der
Blockade von 1908 beteiligt waren , erfolgten pslichtge-mäß;
auch die anderen an der Blockade nicht beteiligten Mächte
-würden n>ach den Blockademüchten befriedigt werden.
Präsident Castro spricht feine Befriedigung darüber ans,
daß Abkommen mit verschiedenen Nationen unterzeichnet
wurden zur Regelung der gegen Venezuela erhobenen
Ansprüche. Diese M'atznahmen feien außerordentlich w-ich-
tig für den Kredit Venezuelas und für die För -öerUng-
rnhiger Beziehungen zu den Mächten, da aus ihnen zu
ersehen sei, daß Venezuela die Bestimmungen der Proto¬
kolle -strikte aussühre . -Allerdings -be-ständen leichte
S -chw-cerigkeiten mit den Bereinigten -Staaten , deren
-Gründe lägen aber außerhalb des Willens Venezuelas.
Die Regierung treffe hierfür keine Verantw-ortimg . Die
Erörterung der die Berm-üL-az-Orinokk-ogoseWschasteuve-
tresfendei: Fragen habe die Tatsachen klar gestellt. Diese
Angelegenheit sei durch Protokolle entschieden. Trotzdem
sonderte Bow'en ein neues SchiedsgeriHt. Venezuela
könne Re-ser Forderung aber Nicht beitreten, da dadurch
Ae Souveränität der Republik in Mitlei -den-schast gezogen
werden ibürde. -Präsident Castro spricht schließlich die
Hssfn-nng aus , daß die diplomatischenBeziehungen zwi¬
schen Venezuela und Kolu-mbien bald wieder hergestellt
werden würden.

Arrs Ktadt rsnd Land.
Wiesbaden,  4 . Juni.

Ein geistliches Dokument.'
Obgleich wir nach öem Preßgesetz keineSiwegs ver¬

pflichtet wären , M ei n u n g s ä Uß e r -u n g e :: und Ve-
leidignngerr auszunehmen, geben wir doch zur Eüara 'kte-
r-isiernng des Geistes, der den Einsender beseelt, folgend>es
psarrherrliche Elaborat unserer Le-serschast zum besten:

Unter Berufung aus 8 11 ö-es Preßgr -setzes ersuche
ich Sie Um Ausnahme nachstehenderErklärung au erster
Stelle unter der Rubrik : ,>Sta -öt und Land".

In der Wb-ettd--Ausgabe vom 2.  J -n-N: brachte das
„Wiesbadener Tagblatt " unter der Werschrist: „Vom
Himmelfahrtstagc " einen mit ck. UnterzeichnetenArtikel,
gegen dessen Eingang ich, sicherlich nicht bloß in meine-m

grimmen Ernstes und schlagen mit ihren Waffen in
blinder Wut um sich, wem« einer ihrer Postenlinie zu
nahe kommt. Es ist doch komisch. Können sie alle nicht
scheu, was ich doch sehen kann? —

Da — knirschte nicht eben der Sand ivie unter v-or-
sichtrgen Schritten ? Ich horche angestreirgt. Im Dunkel
vor mir drängt und schiebt sich's durcheinander. Pah,
Phantasien ! Da wieder das GerAtsch. Werda ? Keine
Antwort . 'WerAt ! Dort ? ! In mechanischem Griff
rasselt das Gewehr in den -Anschlag. Fertig . , Werda ' !
Da ist's im Sprung . Der Schuß kracht. ' Ein vnlder
Schrei und ein dumpfer Fall . —

Um einen leeren Kasten mit alten
Patrone -nta-schon und Kochgeschirren. —

Tornistern.

Der Kußstatist.
Seines Zeichens ehrsamer Schneidergeselle. Des

Wmvds aber „ausübendes Mitglied des X-burger Hos-
theaters ". Weiß der Teufel , durch welchen scknilligen
Gedankengang er auf diese pompöse Bezeichnung ge¬
kommen war . Tatsache, daß er jedesmal ein gekranktes
Gesicht voll düsterster Melanchglie, die er seinem Idol,
Höm Harnlet des Heldenspielers' Xaver, nicht schlecht ab-
gegnckt hatte , anfsetzte, wenn ihn jemand einen Statisten
nannte.

Was wußte die blöde Menge von der Kunst des
Statierms . Hatte der neue Regisseur bei seinem Dienst¬
antritt nicht die Statisten versammelt und ihnen in
langer Rede erklärt, auch der Statist müsse sich als
Künstler fühlen. ^Auch der Statist müsse die Empfindun-
gen, die -das Stück verlangt , ebenso mitfühlen und aus¬
zudrücken wissen wie. die D-arsteller der ersten Rollen.
Fn Mimik und Geberde müsse er ebenso auf das-
Publikum- wirken wie diese und die Haupteindrücke, die
jene erzielten. Verstärken helfen. Das sei die künstlerische
Adelung des Statisten . Der alte, routinierte Helden¬
vater, der bei der Rede dabei gestanden war , hatte zwar
ziemlich vernehmlich: Quatsch! gebrummt, aber unserem
Schneidiergesellenimponierte das Wort von der künst-
>«rischen Adelung des Statisten ganz außerordentlich.

Er war nun mit heftigstem Eifer bei der Sache. Er-

regte aber zu seinem schmerzlichen Erstaunen nicht dw
Befriedigung , sondern den Unwillen des Regisseurs, den
er seit seinen Adelungsabstchtonanbetete. Dem Regisseur
war das ,gerade nicht übel zu nehmen. Denn eine
Schönheit war unser Schneid-ergeselle nicht, und das
ewige Sitzen bei der Nadel war der Anmut seiner Be-
wegungen nicht gerade förderlich gewesen. Sv bmchte
der Held der Nadel die unmöglichsten Berbengungen ans
Rampenlicht. Wenn er in tragisch bewegter Szene Ber-
zweifluirg markierte, dann führten seim Arme einen
wilden Lüftetanz ans , als drohe er an einer verschluckten
Nabel zu ersticke::. Hob er beschwörend' die Hände, so
sah es aus , als könnte er einen allzu langen Faden nicht
auszichen . Kurz der Regisseur hatte alle Mühe, die von
ihm selbst entfachte Flamme der dramatischen Energie
wieder ẑu dämpfen. Und' der Schnei-dergeselle wurde
auch wirklich wieder nach vielen Mühen ein strunwer,
starrer Normalstatist.

Nur in einem nicht. Wenn auf der Bühne geküßt
wurde, der Schneider-Statist küßte mit . Natürlich nur
solo, natürlich nur inMimik undHaltung . Wenn derHeld
die Heldin umfing , wenn der Diener die Zofe küßte und
unser Schneider war auf der Bühne, küßte er mit . Seine
Mienen, verzogen sich zu einem wonnigen Grinsen, seine
Lippen spitzten sich, und wenn er seinen temperament¬
vollen Abend^hatte, konnte man sogar ein deutliches
Schmatzen hörest. Dabei die ganze Haltung der
grotesken Schneidergestalt eine komische, aber mwer»
kennbare Allegorie des Kusses. DM betätigte der
Schneidergeselle auch hier seinen höheren künstlerischen
Sinn . Er entwickelte Stilgefühl . Seine KiMWeitustg
war anders , wenn ein Priivz eine Prinzsssin küßte, so¬
zusagen auf einen heroischen Grundton gestimmt, wäh¬
rend er bei bürgerlichen Küssen seinem Hang zum. platten
Naturalismus nachgab. Lange konnte der Schneider¬
geselle seiner Spegialkunst frönen, vom Regisseur oft
fluchend angefahren, von manchem schärfer sehenden
Theaterbesucher mild belächelt. Bis ihn eines Abends
das Schicksal in Gestalt der Hofdame n. T . Gräfin
Gansburg ereilte . Diese würdige Dame wurde, als der
Schueidergeselle wieder einen temperamentvollen Abend

hatte , auf seine Spe -zialleistung aufmerksam und fand
sie shocking , empörend, unanständig.

Unser Schneidergeselle wurde entlassen und . seines
stolzen, geliebten Titels „ausübendes Mitglied des
n -bürger Hoftheaters ", verlustig. Er versank in
Melancholie, beschloß, sich an der Menschheit zu rächen,
trat in den Dilettantenverein „Thalia " ein, wo er zu
ersten Rollen avancierte und jedem erzählt , wie er ein
Opfer seiner künstlerischen Überzeugung geworden. Denn
das Hoftheater habe ihn nur entlassen, weil diese Stätte
veralteter Kunstanschauungen sich mit seinem modernen
Realismus nicht versöhnen konnte.

Die Jagd nach der Tiara.
Die Sensationen des öffentlichen Lebens verdrängen

einander rnit der unruhigen Schnelligkeit kineMatogra-
phrscher Bilder . Das Bild , an dem eben noch alle Augen
:>: größter Spannung hingen, ist tm nächsten Moment
schon vergessen. ES hat nun einer: großen Reiz ganz
ergener Art , sich inmitten solch einer neuen Sensation
die alte, eben vergessene w-ieder zu zitieren und zu be-
ovachtcn, wie ganz anders sich das Bild dem ruhigen
Auge, Am weniger erhitzten Gem-itt darstellt.

Einen solchen Genuß, verbunden mit lehrreichsten
Einblicken in eine sonst verschlossene Welt , bietet Ae
Lektüre des Romans „D t e I a g d n a ch 5 e r T : a r a"
von Zcta Romano. (Verlag Rich. -Sattler , Br -ann-
schweig.) Der willkürlich gewählte Untertitel Roman
soll nur die eine leichtere Seite des -Genusses, -den Ae
Lektüre bietet, kennzeichnen. Eine Fülle Ar Ereiamss«
und Gestalten in dramatisch bewegten Situationen und
den interessantesten Gruppierungen und Verschiebungen,
wie sie sonst nur Ae kühne Phantasie eines geschickter«
Romanciers ersinnt . Und doch keir: Roman , sondern
Wirklichkeit, jüngste, aber doch- historische Vergangenheit,
so daß der Untertitel , An Ar Antor Ar Arbeit gab:
„Politisches Zeitbild ans der Geschichte
Roms zur Zeit des Konklave von  1 003 "'
vollkommen zu Recht besteht.

Rom zur Zeit As Konklave. Ein Mkd voll feier¬
licher Pracht und veAutungsvollstei: Inhaltes . Und Ae



N«rrs». Movscn-Arrsgrrve, 1. Blair. Missbrtbenrp _ Sonntag, 4»Jittti 1905. Kelle 8.

Storen als „liber«ler Pfarrer ", öffentlich Klage führe
und den entschieiLensten Protest erhebe. Derselbe Herr
D ., der bei mir noch einen Schinken im Salz hat, seit
Karfreitag vorigen Jahres , wo er den Höhestand seiner
Bildung un>d den Tiefstand seines poetischen Gefühls
dadurch öffentlich bekundete, daß er dein religiösen Aus¬
druck des „Lüntmes Gottes, welches der Welt Sünde
tragt ", den vulgären Begriff des ,-Schafes" unterschob,
hat nun unser Himmelfährtsfeft dazu benutzt, nur in
direkt g efühlSroh er Weise -das religiöse Empfin¬
den eines großen Teils des Leserkreises des „Wiesbade¬
ner Tagblatts ", sei er evangelischer oder katholischer Kon-
schlsion, aüfs neue zu verletzen.

,Tatz dem H'tnrmelsahrtsglaiüben die velrgeöse Über¬
zeugung zugrunde liegt, daß das Leben des Weltcrlöfdrs
bei seinem natürlichen Ende nicht nach unten ging rud
in Todesnacht versanik, sondern nach oben,' daß seither
bas Leben der Menschheit ein bewütztcs  Streben ist
nach dem Ideale eines Gottesreiches und jedes Menschen
Estdeniahrt eine HimMckfahrt, und daß ohne solches Him-
melsgut der reichste Mensch ein armer Tensel ist, daß das
heute ans allen Kanzeln von liberalen wie von orthodoxen
Pfarrern gepredigt wird , davon erführt der geneigte
Leser nichts, — weil der Herr D. selbst nichts davon weiß.

Das geistige Niveau , aus dem zurzeit das „Wies¬
badener Tagblätt " steht, liegt aber in dem Satze: „Wollte
sich ein liberaler Pfarrer einfallen lassen, der frommen
Gemeinde v o n der Kanzel herab die Wahr¬
heit  zu sagen, d. h. ihr zu sagen, wie er Zn diesem
Dogma steht" usw. Ich erkläre, zunächst in meinem
»Nämen, diese Worte für eine gemeine Verdäch¬
tigung und eine grobe  B e 's chi >m p fn n g des
Pfarramtes durch eine öffentliche Tageszeitung.

Es ist etwas an'deres, ob eine einzelne, geärgerte oder
verbitterte Persönlichkeit solch ein Urteil fällt, oder eine
von 21000 Abonnenten gehaltene, für alle K reise  be¬
rechnete Tageszeitung!

Wer ist denn der Herr D ., der von seinem subjek¬
tiven Standpunkt aus sich erlauben darf, in solcher Weife
das religiöse Empfinden anderer zu verletzen? Und w-as
ist dieier Herr D ., daß er sich unterstehen darf , die amt¬
liche Wirksamkeit allgemein geachteter Persönlichkeiten zu
untergraben?

Ich selbst habe eine hohe Achtung vor Lew Berns
des Journalisten , aber ich weiß auch, daß es den Trotz-
Unechten verboten Er , im Turnierplatz sich unter der
Maske des Ritters zu tu'm'meln, And daß rm Mlr'k-
lichen Kampfe die beste Waffe, nur der ^ taHl rsi, aber
dann auch geschlissener Stahl!

Ich hoffe, daß diese notgedrungene Abwehr dazu fuh¬
ren wird , daß derartige skandalöse und ganz unnütze
Herausforderungen unterbleiben ? anderenfalls werden
weitere Kreise als meine Persönlichkeit es sich wohl
überleHrn mlisi'LN, ob> das „̂ 6̂sb̂a^ener Tagblatt noch
ferner unser „Famili 'cnblatt" se'in kann.

Wiesbaden,  2 . Juni 1808.
Pfarrer Beesenmeyer.

-!>
Soweit das Schriftstück des „liberalen " Herrn

Pfarrers in seiner ganzen Blöße . Jeder ruhige , sachlich
denkende Familienvater , auch jeder christliche Leser kann
sich nun seinen Vers dazu machen und sich die Frage
voölegen, ob der Herr Pfarrer weise Handelt-, als er
uns lies Schriftstück zur Veröffentlichung zusandte. Aber
unter welchen Drohungen suchte er die Aufnahme der
Beleidigung unseres a -KVrrespottdeNten 'dUrchzusetzcn!
ssn der vorstehenden Berichtigung bezieht er sich schon
höchst unlogischer Weise Nus den Betichtigun>gs-Para-
graphen, in einem „gcharnischten" , Vegle- schreiben an
uns aber droht er uns, , wenn wir seine Einsendung nicht
aufncdmen würden , mit folgendem:

1 Seine Entgegnung in anderen hiesigen Blättern
zu veröffentlichen; 2. seinen Vorgesetzten Behörden üre ve-
tre'ffer.den SchrisMcke einW'senden und um strafrech Ir che
Berfvlgung zu eösuchen? 3. (jetzt kommt das Fürchterliche)

dein „Wiesbadener Dagblatt" jegliche Annoncen und die
Mitteilung des Kirchewzettels zu entziehen? 4. der Ge¬
meinde von diesen Vorgängen Mitteilung zu machen.

Der offenbar sehr erregte „liberale" Geistliche li-at
bei diesen seinen christlichen Drohungen ganz übersehen,
daß er damit einen N ü tig u n gs v c rs n ch znr Er¬
zielung einer strafbaren Handlung, denn die Veröffent¬
lichung einer so schwer beleildigenden Schrift, wie seine
vorstehende Auslassung speziell gegen unseren d-Korre-
spondenten, ist im Falle eine strafbare Handlung , unter¬
nommen hat. Aber wir nehmen die »Sache gar nicht so
tragisch und würden seinen Brief und seine Auslassungen
ohne weiteres ad acta gelegt mtd über seine seltsamen
Drohungen gelacht haben, wäre es uns , wie gesagt, nicht
'darum zu tun gewesen, dies geistliche Dokument unserer
Leser-schaft zur Beurteilung z'u unterbreiten . Unserem
angegriffenen und schwer beleidigten d-Korre'spondenten
lassen wir nachstehend selbst das Wort . Die stolze
Frage aber : ,Mer ist denn der Herr  D .?"
Möchten wir nicht in gleicher Weise beantiirvrten: Wer :st
denn dieser Herr Beesen meyer, daß er sich unterstehen
darf, einen anständigen, strckb'samen, geachteten und bei
'der breiten Leserschaft beliebten Mitarbeiter unseres
Blattes als „Troßknecht" zu bezeichnen und starkz'u beleidi¬
gen? Wir begütigen uns nür damit, zu bekennen, daß
uns unser Herr D .-Mitarbeiter ein lieber, pslichtgctrencr
und hochbegabter Kollege ist, der als Schriftsteller nicht
Nur bei uns , sondern in einer großen Anzahl angesehener
Blätter mit seinen Artikeln stets gern wiWom-men ge¬
heißen wird , und der uns als Journalist Mindestens
ebenso lieb und wertvoll ist, wie dem überzeugtesten An¬
hänger der Kirchengemeinde der Herr Pfarrer Beesen¬
meyer.

Damit ist für uns diese Angelegenheit erledigt , und
wir geben nun unserem angegriffenen Herrn Mitarbeiter
das Wort

*

Mir sind die erregten Ausführungen und maßlosen
Ausfälle des Herrn Pfarrers Beesemneyer unverständ--
lich, da sie aber außerdem direkt beleidigend sind, sollte
'ich es eigentlich verschmähen, daraus zu antworten , 'wes¬
halb nur ein paar Worte ! Zunächst will ich bemerken,
Idatz ich persönlich allerdings weder an die Hrm-m-elfahrt
'Christi noch an seine Aüserstehnng glaube, Christus ist
-mir über deshalb nicht geringer geworden, im Gegenteil,
den Menschensohn Jlclfus, der sich>zu einer sittlichen Höhe
anMwang , zu der sich bis setzt kein anderer Mensch aus-
schwingen konnte, bc'wuüdere, achte, liebe ich. Ware er
Mir der Gottessohn des buchstäbengläuM-gen Christen,
dann Müßte ich ihm demütig gegenüberstehen, aber ich
Würde nicht die Wärme der heiligsten Menfchenge>fühle
seinem Andenken opfern können! Ich fühle mich aber
a'uch gedrungen, zu erklären, daß ich deshalb mich keines¬
falls zu den Ungläubigen rechne. Was mein — wie ich
annehme — gesnüder Menschenverstand erfassen kann, das
glaube ich, und so stehe ich heute noch mit dem lieben
Gott in einem erträglichen -Verhältnis , 'der sich jedenfalls
-meine ehrliche Zuneigung mit väterlichem- Wohlwollen
gefallen lassen und mir „keine Schinken ins Salz " legen
wird . Ja , ich rechne mich zu den frommen Christen, ob-
wo'hl ich vieles abgelegt habe, was auch meine Mntter-
kirch-e, die sich gegenüber der römischen so gerne „die
freie" nennt , zu den Grundpfeilern eines wahren
Christenglaubens zählt. Wan wird nun verstehen, daß
mich das Schreiben des liberalen  Herrn Vec'sen-
nveyer außergewöhnlich überrascht hat. Mir ging es ivic
'dem KiNde, das sich keiner Schuld beiwußt ist und trvtz-
d-öm geprügelt werden soll. Indessen, ich- ärgerte Mich-
nickt, ich regte mich auch Nicht aus und bin weit davon
entfernt , gleiches mit gleichem zu vergelten oder den in
die Beine z'u beißen, der sich yeransniMmt , mich recht
unchri'stlich überzüle-gen. Zur Sache aber möchte ich noch-
fagen, ' daß Mich auch die vorstehende Epistel nicht ilber-
.z-en-gt hat, daß Geistliche, die nicht an die Himmelfahrt
glauben , aus der Kanzel ihren Standpunkt vertreten

können, ohne die Gefahr eines „modernen Ketzergerichts*
auf ihr Haupt zu beschwören. Mehr habe ich-nicht gesagt.
Vielleicht macht der Herr Pfarrer einmal die Probe aus
dies Exempel. __ _ d.

Die Woche.
Miau feiert ein F est. Es gilt einem großen Manne

und wir bringen ein andächtiges Herz mit. Wir haben
schon viele Feste mitgemacht und sind vielmals in unseren
Erwartungen getäuscht worden? meist haben wir uns
mähr gelangweilt als unterhalten , meist wurden wir
mehr von dem Gebotenen angeödet, als innerlich in eine
höhere, über dem alltäglichen stehende Sphäre gehoben.
Deshalb erwarten wir nicht mehr allzu viel, wir sind in
ünseren Ansprüchen bescheidener geworden, hegen aber
immer noch die naive Hoffnung, daß wir endlich doch ein-
'mal ein Fest erleben werden, das mit ganzem Herzen und
mit ganzer Seele von allen Teilnehmern gefeiert wird.
Und so steigen w-ir über teppichbelegte Stufen , vorbei an
einem mit Braten -geruch angesüllten- Korridor in den
Saal hinaus. Daß die Küche ihre prosaischen Düfte uns
auch dorthin nachschickt, verzeihen wir dem Koch und dem
Wirt , der genau weiß, daß überall, besonders aber bei
uns Deutschen, das Berschen gilt:

„Wenn sich Herz und Ohren labrn,
WM der Magen auch ivas haben!"

Eigentlich Heißt das Berschen ein wenig anders , aber
diesmal sollen sich Herz und Ohren laben, das Herz an
dem gehaltvollen Geiste des Großen , den wir seiern
wollen, die Ohren an gut gesetzten Reden und einigem
anderen mehr.

Wir nehmen Platz . Gewirr von fünfhundert
Stimmen , Parfüms , vergleichbar den Wo'hlgerüchen
Arabiens wenn sie ,-ivohl" riechen. Kostbare Toiletten,
rauschende Seide , nackte Schultern , gerundete -und
-m-aigere, Herren im Frack . . . Mein Gott, dieser Frack!
Wie die Leute darin ausf -ehen! die kurzen dicken uoch
dicker, die langen , hageren noch dünner ! Er i'ft ein
Greuel für jedes schvnhritsdnrstigc Auge. Aber er stimmt
das Milien a'Nf einen festlicheren Ton . Das ' Gefühl mutz
sich von der Dekoration meistern lassen. Wer ein besseres
Fest mitmachen will, muß sich einen Frack znlegen, da
hilft alles Nichts. Die mutigsten Männer haben nicht
Courage genug, sich von dieser Zwangsjacke der Etikette
zu befreien. „ . t

Etwas versttmwt sind wir schon. Doch wir denken
des Zweckes, der uns hergesuhrt hat , ziehen in uns selbst
zu rück und warten mit der Geduld eines Engels das
-Ende des unvermei'dl'ichen akademischen Viertels ab, mit
dem freilich die meisten sowieso schon rechnen, deshalb
ik-owwen sie gleich eine gute halbe Stunde später. S -'.e
platzen mitten in die Festrede hinein , das Stuhlrücken
beginnt , der Redner erhebt seine Stimwe imnier mehr,
n-m sich trotzdem verständlich zn machen, er verliert dabei
den Grundton der Rhetorik: die wohltuende Modulation,
wir verlieren den Müden seiner Rede. Die Sache ist ver¬
dorben, wir hören eine ganze Zeit lang nur noch Worte,
die geschrien werden, und dann den donnernden Applaus.
Wir applaudieren auch, und merkwürdig: eine stattliche
Anzahl der Zuhörer gebärden sich, als sei j-e'des Wort
der Rede ein geistiges Goldkorn gewesen, und doch haben
sie während des ganzen Vortrags die Engel am Plafond
der Reihe nach betrachtet, sich leise unterhalten und sonst
allerlei Kurzweil getrieben, wie man daN zu tun pflegt,
-wenn man einen, Gegenstand kein besondreres Interesse
entgegenbringt, wenn man sich lang'weilt.

'Wir sind bereits ziemlich verstimmt und wissen, daß
wir das erhoffte Fest auch diesmal Nicht gesunden haben!
Jetzt aber ' Alle Dawen klatschen in die Hände, immer
fester und aufgeregter . Was war denn los ? Haben
wir eine Numwer verschlafen? Wir schauen uns ver¬
ändert uw, was denn den Beifallssturm zarter Hände
-entfacht hat. r ^

„Herr Nachbar, iverm Sre em b'cftchen wehr nach

ganze Welt blickt nach Rom. Denn noH immer ist die
Gewalt des O-berhauptes der Kirche, öen Trtel ^Kömgder Könige" führt , so -groß, Hatz nremand ohne Jnteresie
uns die Wahl eines neuen Papstes blicken kann. AVer
nur die wenigsten vermögen ans dem Gewirr der An¬
schauungen und 'Nachrichten, die sich um d,e geheunnlv-
reiche. schwer zugängliche Welt des Vatikans ballen, l^ n
wirklichen Gang -d-cr Ereiginsie zu erkennen. Nur whreVkr'tchs' nnn natürlicher scharte Blitbev UNO' «ng'e-
& " Äw4 « E « «-ÄS
intE» Srudien vermögen das . Zeta Romano, ein Pseudo¬
nym. hinter dem sich ein in politischen und l"urnal 'stischen
Kreisen Roms bestangesehener Name, der des Vertreters
einer- der größten deutschen Blätter , verbot , b̂ringt allbas zu seiner schwierigen Aufgabe mit. Man darf daher
«keinen billigen, effektvoll sensationellen Enchullung^
Loman erwarten , sondern darf den Untertitel „Politische ,̂
-Leitbild" voll , ernst und gewichtig nehmen.

Das Zeitbild setzt mit der Schilderung 'der mannrg-
faltigen Wirkungen und Erregungen , 'die Me Befuge
König Eduards und Kaiser Wilhelms rn Rom im April
1903 hervorriefen , ein . So wird der Leser gefcfjtdt und
o!)ite lange theoretische Auseinandersetzungen an der
Hand lebendig und bewegt gezeichneter Bilder in öas
Verständnis der hunderterlei Partelungen und Mrö-
murgen eingeführt . Der Gegensatz zwo chenVatiUin
nn-d Qnirinal , nach außen so unversöhnlich fcstgeyalten,
innen mit so viel inoffiziellen Brücken und Stegen , der
beginnende Konflikt nnt Frankreich und fem ^ ^ Fsel-sviclwir'knngen auf das Verhalten des Battkaiw zu
Deutzchland, das alles wird aus der Haltung und den
Äußerungen politischer Führer, . hervorragender Jour-
naliiteir der Königinnen der politischen Salons -deutlich.
Dille E «lt, in der offizielle und inoffizielle Lertungs-

«m ganzen « - d«a„ « A » «Aulrcauna . durcheinander wirrend und irren » wie ein
aviaeüörter Ameisenhaufen. Denn die ersten Meldungen
von ein"r neuen Erkrankung Leos gestalten stch immer
S .« « rw, . ->al» .--. » nah. de- « -» " -
berr 'chers erkennen. Zeta Romano hat -das
«nitiel eine Krankheitsgeschichte Deos, mit billigen, weil
^a doch nie ganz authentischen, vatikanischen Jntinntatcii
«nfgeputzt, zu schreiben, geschmackvoll vermieden. Der
Slutor schleicht sich nicht in das Krankenzimmer und

koMiilt mit mehr oder iveniger kostbaren Schnüffeleien
zurück. Er schildert uns die Krankheit und das Ende
-des, Papstes mit all den erregten L-eibenschaften, den nun
kühn erwachenden Plänen und Kümpfeil ine Lpiegel-
bil-de der journalistischen Berichterstattung. Er gibt «tu
mit den geschicktesten Mitteln impressionistischer Femllefon-
kun't entw-orfenes Bild der wahnsinnigen Hetziagd, der
fieberhaften Spannnilg -der leidenschaftlichen Partei¬
nahme, des ewigen nervenzerrüttenben Hin und Her rn
der Ungewißheit der Nachrichten, kurz dieser chaotrsch-en
Besinnungslosigkeit und Aufregung , in der damals -ganz
-Rinn, vor allem aber die Journalisten , taumelten.
Schars und lebendig charakterisiert er dabei dre verschie¬
denen Typen unter den Presseleuten, oft bedeutungsvoll
höher greifend auf die ihrer politischen Hintermänner.
Mancher n-e-ne feine Zug zum Bilde Leos XIII . ,lnr-et
sich auch in diesem Chaos der unparteiisch verzeichneten
Gerüchte, die nich-t selten schon am B -ctt des Sterbenden
versteckt und auf dcii weitesten Umwegerr für den Nach¬
folger Propagand -a machen oder einen gefürchteten -Kon-
knrrrenten beizeiten unschädlich machen wollen.

Kaum hat -die Erregung rrach-dem Tode -Leos etwas
abgeebbt, so beginnen schon die neuen AufreMngen -um
das Konklave. Mit verblüffender Lebendigkeit und mchr
ohne -Alvmente guten Humors schildert Zeta Romano die
verzweiielten An'strengmrgen, die Journalisten und
Parteigänger machen, um durch irgend eine List unter
die Kvnklavisten, d. i . Begleiter der Kardinäle , aufge-
nommen KU'MLvö'LU. Äuf 'Mc t)*crf dyteb'Cnku Phuseu ö'LL
Papstwahl, die der Autor sichtlich mit größter Kenntnis
aller inneren und äußeren Verhältnisse schildert, kann
hier aus Raumrücksichtennicht näher eingegangen wer¬
den. Ein dramatisches Hin -und Her voll überraschender
Zwischenfälle. Die Charakterisierung der einzelnen,
führende Rollen spielenden Kardinäle gelingt Zeta
Romano anss glücklichste. So wie z. B . Rampollas über¬
ragende. immer -herrscher:öe und in sich selbst beherrschte
Art deutlich wird , darf als Musterbeispiel für die Lösung
ähnlicher schwieriger Aufgaben gelten. Mit warmem,
sympathischemAnteil ist Pius X ., der „Bauernsohn ,
gezeichnet, sein ehrlich-cs, aufrichtiges und vor allem
italienisch-patriotisches Empfinden, das gar bald -die
ersten Enttänsch-ungen seiner schönen Absichten erfahren
muß. Bis zur ersten -dieser Gelegenheiten, bet denen

der Leser -erkennen lernt , -daß -die Persönlichkeit eines
neuen Papstes praktisch noch lange nicht so viel zu be- -
deuten hat, als -der heiße Wahlstreit eben noch vernmten
ließ, daß vielmehr ein ewiges -System, das ,ebe Persön¬
lichkeit unter sich beugt, auch an diesem- Hose herrscht,
führt uns Zeta gtomano. ..

Und jeder Leser wird am Schlüsse der Lektüre das
Gefühl haben, -daß er in dieser -schwer zugänglichen Welt
des «Vatikans nicht leicht einen besseren Führer finden
konnte. Zeta Romano scheut nicht zurück, -Ubelstande,
besonders das nnheilige Jntriguenspiel , das an diesem
päpstlichen Hofe ebenso herrscht wie an jedem weltlichen,
auszudecken. Aber er 'macht aus seinen Enthüllungen
keine Sensationen . Es sind nur notwendige Linien in
einem objektiv gcg-ebeii-en Bilde . Wo hinter der Whlen
Schtlderungsklarhett des Augenzeugen und Tatsachen-«
kenners die persönlichen Gefühle -des Autors laut wer¬
den, zeigt sich eine warme, klug bedachte Sympathie für
Deutschlands Interessen und jener Respekt des wahrhaft
-Gebildeten vor historisch gewordener Größe, der wohl
scharf kritisieren und ungeschminkte Wahrheiten sagen,
aber nie schimpfen kann. «I . X.

Aus Kunst und Leben.
* Königliche Schauspiele. sS p i e I p l a ms Sonntag Sen

4. Juni , bet aufgehobenem Abonnement : „Oberon . cknfang
7 Uhr. Montag, den 5., Abonnement B, 50. Vorstellung: „Der
fzamilientag". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 6., Abonnement
L 56. Vorstellung: „Aida". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den
Abonnement D, 50. Vorstellung: „Die Jungfrau von Orleans.
An-kann 6«/, Uhr. Donnerstag , Sen 8„ Abonnement A, ->1. Vor¬
stellung: „Maurer und -Schlosier"' . Anfang 7 Uhr. Freitag , den
g., Abonnement B, 51. Vorstellung: „Die Walküre . Anfang
gr/, Uhr. Samstag , den 10.. Abonnement C, 51. Vorstellung.
„Carmen". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den N-, bei aufgeyobcnei»
Abonnement: „Die Asrikanerin . Aasang ^ Uhr. Meontag, den
12., hei aufgehobenem Abonnement: „Undine . Unfang 7 Uhr.

* Residenz-Theater. (Spiclplan ., .Sonntag , den «.
Jnin : „Die große Null". tNovität.l Anfang " Uhr. Montag, den
k . Die aroste Null" Anfang 7 Uhr. Dienstag, den 6.. „Die
Brüder von St . Bernhard". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 7.:
„Der Kilometerfresser". Anfang 7 ^ hr. Dpunersta ^ bei, 8..
„Die große Null". Anfang 7 Uhr. Freitag , de« 0 . „Die Kai lS-
fchülcr". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 10.. „Maskerade . An¬
fang 7 Uhr



HM- Somrtag , 4 . I « ui 1VVS. WissbrrLeuex Tsgdlatl.
.r-cchts riicEen. ivollen, die Dame Hier möchte auch Ms'
Wen . Wo, cs genÄgt schon. Danke v-exbindlich-st!"

,Mas tft denn eigentlich los ?"
„Das Fräulein dort will Klavier spielen!"
Das Fräulein will  Klavier spielen! Ich kenne LaS

Fräülein nicht und befrage meinen Nachbar. Der kcnnt's
auch nicht, ein paar Damen links und rechts können mir
gleichfalls keinen Bescheid geben. Aber geklatscht haben
sie doch. 'Eine hübsche Ab'schlagszaWung für jemand, der
noch Nichts geleistet hat. Ich gebe die unmaßgebliche
Meinung von mir , man sollte doch erst abwarten , was
geleistet werde, und dann weinetwegen mit den Stiefel-
chön trampeln , wenn man Lust habe.

Mein Nachbar zuckt die Achsel, die uäHstsitzeiiden
Damen aber mustern mich mit entsetzten Blicken. „Wie
kommt denn der ungebildete Mensch hierher !" Sie
fagen's nicht, aber sie öeNken's . Wahrlich, ich ko-Mme mir
entsetzlich blödsinnig vor . So lange unter gesitteten
Menschen zu leben, so viele bessere Feste initgemacht zu
Haben, und immer noch nicht zu wissen, daß es zum güten
Ton gehört, ein Fräulein häNdeklatschend zu empfangen,
das Klavier spielen will!  Daß nachher auch ein Rezi¬
tator mit rauschendemBeifall begrüßt wird , ist mir bei¬
nahe ein Trost . So weiß ich doch, daß die erste unmoti-
bierte Ovation nicht allein dem schönen Geschlecht gegol¬
ten hat!

Wir haben es oben gesagt: wir sind gekommen, das
-Andenken eines großen Mannes zu feiern . Wir feierten
-mehrfach mehr als ihn die Mitwir -kendeu Weiblichen und
männlichen Geschlechts. Und daß dein so war —wir bitten
um Entschuldigung, wenn wir unhöflich sind, aber die
Wahrheit soll man iMmer sagen! — daran waren zumeist
die D-amen schuld, die alles , was nicht Mit d-e-m Zweck
der Feier zusaMMeUhin-g, am besten unterhielt . Und
ferner die verfluchte Oberflächlichkeit, der Mangel an
innerlichem Erfassen des Geistes unseres Gefeierten. 6.

— Tägliche Erinnerungen . (4. Juni .) 1039: Kaiser
Konrad II ., t (Utrecht). 1701: Graf Rüdiger von
Starhember -g t . 1745: Steg Friedrichs des Großen bei
Hohenfri-edberg. 1798: Casanova de -Seingalt , Schrift¬
steller, s (Bened-ig). 1838: Wolseley, englischer General,
geb. (Dublin ). 1859: Schlacht bei Magenta . 1875: Ed.
Mörike , Dichter, s (Stuttgart ).

o. Lehrer-Abschied. Dem Herrn Lehrer Jakob
Speyer  Hier , der am 1. Juni d. I . in den Ruhestand
trat , ist am Tage vorher , am 31. Mai , an der Stätte
seiner bisherigen langjährigen Wirksamkeit, der höheren
Mädchenschule, eine herzliche und ehrenvolle Abschieds¬
spier bereitet worden . An derselben nahmen das Le'hrer-
stoll-sg-iU-m und sämtliche Schülerinnen teil . Die Feier
-wurde Mit dem Chorgeisange„Der gute Hirt " von Wachs-
manu eingeleitet , worauf der Direktor , Herr Dr . Hos -
m -ann,  eine Ansprache Hielt, worin er mit warmen
Worten Hervor-ho-b, wie der Scheidende in der ihm
'eigenen frommen und schlichten Art Großes geleistet,
wie er . Namentlich durch seinen vortrefflichen Gesang-
Unterricht den Keim zu allem Guten und Schönen gelegt
habe. iGerade dieses anspruchslose, stille und doch so
ersprießliche Wirken hat nun Veranlassung gegeben, daß
Herrn Speyer ein Abschied bereitet wurde, wie er nur
sehr selten vorkomMen dürste. D-er Scheidende ist in
Villmar an der Lahn geboren, er stand- im- ganzen
46 Jahre t'm Schuldienste, davon 31 in demjenigen der
'höheren Mädchenschule. Die Feier wurde noch dUrch
einen Gefangsvortra -g des gemischten Chores „Fürchte
dich nicht" von Stein , sowie passende' Deklamationen,
„Abschied" von Spitta und „Hymnus an den Lehrer",
erstere von einer Schülerin der Klasse Va , Betty Fuchs,
und die letztere von Seminaristin Frl . Adolph vor-
getra-gen, verherrlicht . Sie schloß, nachdem bas Lehrer¬
kollegium Herrn Speyer ein großes Bild „D-er mustzie-
-ren-de Mönch" und viele der Mädchen prachtvolle Blumen¬

gewinde überreicht Hatten, mit dem frischen fröhlichen
Gesänge aller Schülerinnen „Der Mai ist gekommen".
Wenige Tage , vor dieser er-hebenden Abschi-eösfcier ist
Herrn Speyer durch Herrn Bürgermeister Hetz im Bei¬
sein des Herrn Direktors Dr . Hofmann der ihm Aller¬
höchst verliehene Kgl. Kronenorden 4. Klasse überreichtworden.

— Naturhistorisches Museum. Die Sammlungen des
NatUrhistor-isch-en Museums (Wilhelmstraße 20 im ersten
-Stock) sind am Sonntag , außer den Besuchsstunden von
10 bis 1 Uhr, auch nachmittags von 3 bis 5 Uhr unent¬
geltlich geöffnet. Bet der wisseUschaftlichen Bearbeitung,
Katalogisierung Usw. d-er BogelfaMmlung, -zurzeit die
Tüubcn umfassend, fand sich eine Vis jetzt in der Samm¬
lung wenig beachtete Tanbenart , die seit einigen Jahren
ansgestorben ist. Dies ist die Norsolktaub-e, Hemiphaga
spad-icea (K-alh.), welche nur aus der isolierten Norfolk-
-Jusel, zwischen Australien , Neuseeland und N-eukäle-
donien, lebte. Äußer diesem befinden sich, so viel be¬
kannt, in europäischenMuseen nur noch drei Bälge, und
-zwar je ein Exemplar in Frankfurt a. M., London und
Paris . Auch di« Säugeti -ersamMlnug beherbergt eine
ansgestordcnc Art , nä-m-lich das Quagga , Hippotigr-is
quag-ga. GM. aus Südafrika . Der Reisende Sander-
Mann bemerkte 1878 öte Zebraart noch sehr häufig im
Transvaalstaate , und nach der Delago-ab-äi hin traf er
eine mehrere hundert Köpfe zählende Herde. Beide
Stücke, die einen beträchtlichen Wert haben, sind in der
Vogel-, bvzw. SäugetiersaMm'lung ausgestellt.

o. Armen- «nd Waisenpflcge. Dem Vorschläge der
Armenöeputaiion zufolge wurden in -der letzten Stadt-
vervrdnetensitznng folgende Personen als Armen- und
W-aisenpfleger in die städtische Armenverwaltung ge¬
wählt : Für das 2. Quartier im 2. Armenbezirk Herr
Privatier Adolf Roth,  Bleichstratze 14, als Armen-
pfleger, für den 3. Armenbezirk Frau Adolf W i r t h
Wwe., Kaiser Friedrich-Ring 30, als Armen- undWaisen-
pflegerin, für den 4. Armenbezirk Frau Ingenieur Ernst
H a r t m a ii n , Ad-olfsalle 21, -als Armen- und W-aisen-
pflegerin, für den 5. Armenbezirk Frau Lehrer Peter
Müller,  Westendstraße 36, als Armen- und Waisen-
,Pflegerin, für das 1. Quartier im 9. Armenbezirk Herr
Bergolber Heinrich D ö r r , Mauritiusstraße 7, als
Armeripsleger, und für das 8. Quartier im 12. Armen-
-bezirk Herr Juwelier Karl E r n st, LanggassL- 26, als
Armev Pfleger.

,o. Schulstatistik. In den 11 städtischen Bolks-
und Mittelschulen  wirken gegenwärtig in 210
Klaffen 2 2 6 vollbeschäftigte Lehrkräfte (161 an -den
-BoWs- und- 64  an den Mittelschulen), Und Mar 262
Lehrer , 48 ordentliche Lchrer-innen und 15 Han-darbeitA-
lehrerinnen . Mach der Konfession sind 114 Lehrer evange¬
lisch, 48 katholisch, von den ordentlichen Lehrerinnen
29 evangelisch-, 19 katholisch, von den Handarbeits¬
lehrerinnen 11 evangelisch und 4 katholisch. In den
Wolksschulen kommen aus eine evangelische und eine
katholische Lehrkraft gleichmäßig je 50 evangelische bezw.
katholische Schüler . In den Mittelschulen ko-Mmen auf
eine evangelische Lebrkrast 39 evangelische, ans eine
katholische 40 katholische Kinder . Mach Ostern 1905
zählten die Volksschulen 7578 Kinder (89 mehr als im
Wor-jahre), die Mittelschulen- (Luisen-, Rhein- Und Sti -st-
straße) 2510 Kinder (136 mehr), beide zusammen
10 083 Kinder (224 mehr als im Vorjahre ). Bon
dem Mehr entfallen 89 auf die Volks- und 13-5 ans die
Mittelschulen. Nach höheren Schulen sind zu O-sterU von
den Volksschulen 19, von den Mittelschulen 161  abge-
gangen. An Se chsj ähr i ge n wurden- in den Volks-
schulen 1030, in den Mittelschulen 888, zusammen 1418,
ausgenommen. Der Abgang an Konfirmanden betrug
in den Volksschulen 847, in den Mitteksch-ulen- 175, zu¬
sammen 1022. Won den aw 10. Mai vorhandenen 7573
Schulkindern der Volksschulen waren 3636 Knaben und

MorgswAusgods . 1. matt. A». 359,
3937 Mädchen, 4812 waren- ovangelifch, 2050 katholisch,
17 altkatholisch, 63 deutMatho lisch, 48 israelitisch. Ti«
Mittelschulen zählten 2510 Kinder,- davon waren 1166
Knäben und 1344 Mädchen, 1805 evangelisch, 609 katho¬
lisch, 2 altkatholisch, 28 üeutsHkatho lisch und 68 israelitisch.
Insgesamt waren es 10 083 Kinder, 48Ö2 Knäben und
5281 Mädchen. Der Konfession nach waren 8917 -evan¬
gelisch, 3259 katholisch, 19 altkattiolisch, 91 deutschikatholisch
und 116 -israelitisch. Der durchschnittliche Klassen'bestand
bewegt sich gegenwärtig von 53,-52 bis-88,14, zumeist von
63 bis 49. T ên höchsten Durchsch'nittsb -estand hat die
Schule iw der" Bleichstraße, den geringsten die Mittel¬
schule in d-er Luisenstraße, in der ersteren sind 1383
Kinder (ein Mädchen auf 25 und in der letzteren 80k
(nur Knaben) ans 21 Abteilungen verteilt . Die Durch¬
schnittsziffer beträgt bei den Volksschulen 81,96, bei den-
Mittelschulen 40,47.

— Rheinfahrt der Verkehrsoereine. Aus R ü d e s -
heim,  1 . Juni , wird uns berichtet: Der in D-armsta'dt
tagende Bund deutscher Wer>kehrsvere'i'ne unternahm
gestern Mit festlich geschmücktem Extraboot eine Rhein¬
fahrt von Mainz bis Cvblenz. In Rüdesheim folgten
die Teilnehmer einer Einladung des hiesigen Verkehrs-
vereins zn'm Besuche des Nationalüen-kmals. Die Ber-
walknn-g der Zahnradbahn hatte dazu in zuvorkommen¬
der Weise einen Extrazug frei zur Verfügung gestellt.
Am Denkmal angekommen, begrüßte der Vorsitzende des
hi-esigen Berkehrsverein -s die Gäste Mit einer schwung¬
vollen Rede und schloß mit einem Hoch- aus den Kaiser.
Es wurde die Absendung eines HuldtgnngStclegram-m-es
an Seine Maje-stät beschlossen. -Für den herzlichen Emp¬
fang dankte der Borsitzen-öe ö-es Rheinischen Berkc-hrs-
vereins , Herr Generalmajor Bigge, aus Cvblenz. Nach
kurzer Besichtigung begab man sich zuM Bahnhof der
Zahnradbahn , z-u einer Kostprobe edler Rüdesh-elmer
Weine, welche die Mitglieder des hiesigen Vereins ihren
Gästen gestiftet hatten. Dabei wurde kaltes Frühstück
her-umgereicht. Trotz der kurz bemessenen Zeit fanden
die 35 Nn-M-mern seiner Weine, Schaumweine und Kog¬
naks, großen Zuspruch und begeisterte Ausnahme. Tie
Kosthalle erwies siche-ine-m solch großen Andrang gegen¬
über als zu klein und konnte -manches Gläschen nur mit
Mütze und Drangen errungen werden. -AllzU schnell
mutzte man die Talfahrt wieder antreten und sich zurück
-äu-ss Schiss begeben, w-o diniert wurde . -Vo-m Zivil,
kabinett des Kaisers ' traf bald n-achsolgende Antwort.
Depesche ein: „Seine Majestät der Kaiser und König
lassen für den treuen Gruß vom Natioual -lD-enkmal ans
dem Niederwald bestens danken. -Aus Aller-Höchsten Be¬
fehl. Der Geheime Kabinettsrat : v. Luc-annS."

— Ein Svnntagsransch und seine Folgen. Ein Rausch
hat den Füstlier Lauter  der 7. Kompagnie des Füsi-
lier -Regimenis v. Gersdorsf Nr . 80 unter der AUklag-e
des schweren D-iebstahks vor das Kriegsgericht gebracht.
Es war am ersten O-stertag. Der Füsilier wollte am Nach¬
mittag in d-ie Stadt gehen, hatte aber nur seine Kommiß¬
stiefel. D-a erinnerte er sich, daß sein Kameräd Keller,
der im Urlaub war , ein zw-eltes Paar eigen-er Stiesel
besaß, und daß sein Spindschlüffel auch zu d-em Schloß
des Keller paßte. Er öffnete also den Spind und ging
mit den Stieseln des K-ameraden de-m Vergn-ü-gen nach-.
Leider tat er des Guten zu vi-el und kam erst nach Zapfen¬
streich- in die Kaserne z-ur-ück. Am anderen M-or-gen fragte
-ihn ein Kamerad, ob er ihm nicht ein Paar S-tte-fel leihest
könne. Er gab ihm die S-tic-sel .des Keller, mußte aber
dann selbst drei Tage in den Kasten, weil er „Zapfen ge¬
strichen" hatte. Im Arrest vergaß er die Stiefel , bis ihr
Eitzentstmer den Verlust merkte Und Än-zeige erstattete.
Nun küm der Füsilier in den- Verdacht, sich die Stiefel
WiderrechtlichaU-K-eignet z-u haben, und der Vertreter
der Anklage beantragte 4 Monät-e Gefängnis . Das - Ge¬
richt glaubt jedoch dem Angeklagten, daß er die Stiesel

* Der Zwischenakt. Der „G-aulois " gibt nun das
Ergebnis seiner in d-en größten Theatern von Paris
veranstalteten Rundfrage über den Zwischenakt bekannt.
Er hat mehr als siebentausend Stimmen gesammelt.
Davon waren 3846 für die Dauer der Pause von -zehn
'Minuten , 1776 für fünf Minuten , 810 für eine Viertel-
stunde und 94 für den bisherigen Schlendrian : zwanzig
Minuten , -gelegentlich auch darüber . Die Mehrheit
-wünscht ferner , daß die Vorstellungen um -halb 9 Uhr
beginnen und um -halb 12 Uhr aushören . Die Ruwd-
frage w-ird w-ohl nur einen platonischen Wert behalten.

0 . K . Der Drache der Jnsektenwelt . In der Gegend
.des Amazonenstromes lebt eine Jnsektenart , die -ein
höchstm-erkwürd-iges -Bertei -d-igungs -mittel besitzt. Es sind
-dies die über einen halben Zoll langen Coleovteren
(Scheiden- oder Deckflügler) der Gattung Cicindela-
(Sandkäfer ), deren Bruststück und Beine hell -brünniich-
geib sind und die schwarze gelbgezeichneteFlügeldecken
haben. Wenn man diese Insekten auch manchmal ,am
-Tage -sieht, so jagen -sie doch meist nachts. . „Wenn ich
auf den Wegen meines -Gartens das Licht einer Blend¬
laterne auf den Grund rtch-te", erzählt -L-e Cointe in
„La Itature ", „so habe ich sie nach allen Richtungen lausen
und Zuflucht in den Spalten zw-i-schen den Steinen oder
unter Grasb -üscheln suchen sehen. Jed -esm-al, wenn ich
ein Infekt ergreifen -wollte, hörte ich ein leichtes Ge¬
räusch. wie wenn -Dampf unter -Druck aus einem Ventil
entweicht, m-cistens vom äußersten Ende des Hinterleibes
und manchmal ans dem Munde , wobei sich- ein starker
Geruch von S -tickstoffoxy-dul verbreitet . Gleichzeitig hatte
ich ein starkes Gefühl von Hitze in der Hand-, und ebenso
erschien mir der Körper des von mir gefangenen In¬
sektes heiß zu sein. Die Finger und die Teile der Hand,
die von -dem heißen Rauch berührt worden waren , waren
mit einem unvertilgbaren Braun befleckt. Es schien eine
scharf ätzende Masse zu sein, die -das Insekt gewaltsam in
einem feinen Staub gegen einen drohenden Feind schießt,
und die es für -dringende Gefahren vorrätig hält . Der
Vorgang ist nicht so anormal , da auch viele andere In¬
sekten zu ihrer Verteidigung gegen Feinde Flüssigkeiten
oder -Gerüche haben, -aber dieses kleine Insekt scheint ein
besonderes chem-i-sch-es Talent und -eine besondere Wider¬
standskraft oder -Eingeweide -zu -haben. Es ist also eine
Ilrt Drache, ö-er von den beiden äußersten Enden -Feuer
und Flammen speit und sich von dem berühmten Un-
zehener des Altertums nur in seinen -GrößenverHältnissen

unterscheidet. Vielleicht haben unsere Vorfahren riesen¬
große Eicindelen, die Überlebenden einer anti-diluvia-
nischen -Fauna , gekannt, , so daß auf sie die Erzählungen
von dem wunderbaren -und schrecklichen Ti-er zurückzn-
führen sind, das im Altertum Schätze in Höhlen be-
wachte."

t.  Die längste Fernheizaulage , die bisher -w-ohl in
Deutschland geschaffen! worden ist, hat die Heil- und
Pflcgeanstalt Eglfing im Regierungsbezirk Oberbayern
erhalten . Die Entfernung zwischen dem- Ort der
Wärmeerzeugung und dem der Wärmeverwendung be¬
trägt rund 2V2 Kilometer . Im ganzen -werben dreißig
Krankenhäuser und außerdem noch sechs Verw-altungsge-
büu-de durch Vermittlung eines ans Beton .hergestellten
Canals geheizt, dessen Wände durch einen Asphaltanstrich
und außerdem noch durch ein Gewölbe von Korkplatten
einen Berlust der hindurch-geschickten Wärme nach- außen
hin verhüten . Der -Schacht hat ein-e solche Weite, daß
bequem ein Mensch darin stehen und gehen kann, erhält
auch in -gewissen Abständen von oben her Tageslicht und
kann Während der Dunkelheit durch kleine elektrische
Glühlampen beleuchtet werden. Durch den Kanal hin¬
durch gehen die eisernen Dampfleitun -gensrohre , dann
zwei Leitungen für die Abführung des aus dem Dampf
iiiedergeschl-ag-enen Wassers, endlich elektrische Kabel¬
leitungen für Schwachstromund Starkstrom , die in einer
Rinne ini Fußboden verlaufen und nach oben hin sor-g-
fäliig -abgedeckt sind. Zur Umhüllung der Rohre wegen
ö-:s Wärmeschutzeshat -man einn neuartigen Stoff be¬
nutzt, der aus verkohlten Seidenfäden her-gestellt wird
und ein sehr schwacher-Wärmeleiter ist. Die bisherigen
Prüfungen -dieser Fernh -eizanlage, die schon im Winter
begannen, sind sehr befriedigend ausgefallen , -da auch bei
kaltem Weiter der Dampf, der im Zustand der über-
hitzirng auf 159 Grad in die -Röhren hineingeschickt wird,
noch nach 'Zurücklegung -der 21̂ Kilometer 152 Wärme¬
grade ausweist. -Dieser Dampf wird nicht etwa unmittel¬
bar zur Heizung benutzt, sondern er heizt in den einzelnen
Häusern zunächst Kessel, durch die warmes Wasser her-
gestellt wird : dieses dient Hann zur Heizung der Räume,
wie -mar: ja überhaupt der Wasserheizungvor der Dampf¬
heizung ebenso wie vor der Luftheizung jetzt ziemlich
allgemein den Vorzug gibt. Jede Störung der Anlage
wird sofort selbsttätig, auf elektrischem Wege im Kessel¬
haus gemeldet, -wo auch- die Dampfspannung aufs ge¬
naueste durch Fernmanometer verfolgt werden kann. Die
Anlage hat ohne den Kanal rund 250 000 Mark gekostet.

* Verschiedene Mitteilungen . Der Musiklehrer un-8
Komponist Otto Dorn,  Kgl . Musikdirektor zu Wies¬
baden, wurde zum Professor -der Musik ernannt.

Die „Blutbibel " Friedrich v. d. Trenks
kam dieser -Tage bei einer Autographenversteigerung in
der Buchhandlung von L. Liepmannssohn in Berlin zum
Verkauf. Friedrich v. d. Trenk w-ar bekanntlich von
Friedrich dem Großen wegen intimer Beziehungen zu !
des Königs- Schwester, ö-er Prinzefsin Amalie, erst iir
Glatz, dann -in Magdeburg , mit Ketten beladen, eingeker-
kert worden. Während dieser Haft beschrieb- Trenk eine
Bibel , die mit weißem Papier d-urchsch-ossen war , auf 200
Seiten eng mit seinem eigenen Blut . Er schrieb in die
Bibel , ein Geschenk-ö-er Prinzessin Amalie, -Gedichte an
die Prinzessin und eine ausführliche Schil-b-erung des Ilr-
sprurgs und Zus-ammenhan-gs seines traurigen Schick¬
sals . Nachkommen der Fanrilie Trenk er-war-b-en die
Blntbibel für 600 M.

Max Negers erstes  O r che st e rw -e r k, eine
„Siiifonietta " in vier Sätzen, wurde soeben vom Komi-
ponisten vollendet und wird im Herbst durch den Verlag
Lanterbach u. Kuhn in Leipzig veröffentlicht werden. Die
Uraufsührung findet am 1. Oktober unter -Leitung von
Felix Mottl  in der Essener Musikalischen Ges-ellsch-ast
-statt.

Aus London  wird berichtet: Der Verkauf d-er
Hautii -S-Sammlnng ungefaßter Edelsteine  beii
Christie brachte am ersten Tage 132 986 M . Der höchst«
Preis wurde für einen großen, gelben Brillanten von
13534 -Karat gezahlt, der nach schnellem Bieten für 27 600
M . Angeschlagen-wurde. Andere hohe Preise brach-ten-
zwei schöne runde -Saphire (17% Karat ) 7100 M.j ein
tiefblauer , viereckiger Saphir (32 Karat ) 6600 M .) zwei
tiefblaue Saphire (10% Karat ) 4100- M.j ein schöner,
länglicher Alexand-rit (23 Karat ) 3700M . und ein schöner
Peridot von oblonger Form (98% Karat ) 3400 M . Da-
-geg.'n wurden für einige große, weiße Topase nur je
10 M . gezahlt.

Der Ertrag  deir Werke Gottfried
Ke l l -er s fällt, wie aus Zürich berichtet wird , zu
gleichen Teilen dem Zürcherischen Hochschulfonds und
der ei-d-genössischen Winkelried-Sttstung zu. Letztes Jahr
bezifferte -sich der unter diese beiden Stiftungen -zu ver¬
teilende Betrag auf 57 788 Frank , davon rühren 2172
Frank aus der Ausgabe -des Briefwechsels GvttfrieH
Kellers mit Storm her.
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nicht b-e-halten wollte und ihre R'ückgaLe nur rr-e-gen der
Arreststräfe vergessen hat , ustd so wird auf Freisprechung
erkannt.

uc . Die saftigen Kirschen sind wieder erschienen!
Diese Tatsache ist für alle , die dem Sommer mit freu¬
digen Empfindungen enjtgegengehen , eine Quelle des
Genusses , für Obstliebhaber die Erfüllung eines Wun¬
sches, den der Frühling besonders rege macht. Die
Kinderwelt begrüßt die ersten Kirschen mit lautem Jubel,-
die rotwangigen , zierlichen Früchte läuten so recht den
Sommer ein . Gemüse und Obst verdienen immer unsere
größte Beachtung . Sie enthalten vorzugsweise die dem
menschlichen Körper so unentbehrlichen Minerallfalze.
Daher sind diese beiden die gesündesten und natürlichsten
Ernährungsmittel des menschlichen Körpers . In höherem
Maße stärkt der Ovstgennß auch die Nerven . Er steigert
ihre Tätigkeit , und -da diese -Stärkung Wieder eine nach --
haltige Wirkung auf die Geistestätigkeit ausübt , so ist
der Obstgenuß schon ans diesem Grun -de zu empfehlen.
Leider kann man zur Kirschenzeit oft eine Unsitte be¬
obachten, deren Ausübung zu den schlimmsten Folgen
zu führen vermag . Es ist dies das - Verschlucke» der
Kirsch-c mit samt den Kernen , und alle Eltern sollten es
sich aiigelegen sein lassen, ihre Kinder hiervor zu war¬
nen . Vielfach geschieht dies Mitv -erschlucken der Steine
ohne Absicht, aus Unachtsamkeit , bei manchen , namentlich
kleineren Kindern , aber werden die Kerne mit voller
Absicht oder aus -Nachahmungssucht , wenn sie es Lei an¬
deren sehen , mitgeschluckt. In vielen Fällen schabet eS
nichts , in vielen jedoch können Folgen eintreten , von
denen die Kinder in ihrem Unverstände keine Ahnung
haben . Darmverschlingungen , Darmverletzungen , Blind¬
darmentzündungen usw . können durch derartige Tor¬
heiten entstehen und nehmen häufig unter großen Qualen
einen tödlichen Ausgang . Selbst operative Eingriffe,
die als letztes Rettnngsmittel gewöhnlich - vorgenommen
werden , bieten keine Gewähr für die Heilung . Wer also
seine Kinder lieb hat , mache sie auf die ihnen drohende
Gefahr durch das Verschlucken -der Kirschkerne aufmerk¬
sam. Auch das achtlose Wegwerfen der Kerne auf die
Straße oder Treppe ist eine verwerfliche Angewohnheit,
der man mit aller Energie entgegentreten sollte . Wie
-häufig jtit'fc» schon ahnungslose Spaziergänger bêirn Da-
rauftreten ausgeglitten und haben sich Arm - oder Bein¬
brüche zugezogen . Also : Achtung ! Keine Kirschkerne
aufs Pflaster werfen!

o . Wcncn Hehlerei wurde gestern von der Straf¬
kammer ein Goldarbeiter von hier zu einem Monat Ge¬
fängnis verurteilt . Derselbe hat -sich dieses Vergehens
dadurch schuldig gemacht, daß -er von -einem , jungen
Hausburschen Platintiegel , die der letztere rn dem.
städtischen Krankenhaus gestohlen -hatte und einen Metall-
-wert von 200 M . hatten , für 20 M . kaufte und sie an die
Scheideanstalt zu Stuttgart für 164 M . wieder verkaufte.
Der Mitangeklagte Hausbursche H. erhielt -drei Monat:
Gefängnis.

v . Eine Verhaftung , die überall da , wo sie bemerkt
und bekannt wurde , Aufsehen erregte , vollzog am Freitag
die hiesige -Kriminalpolizei . Ein ans Schweden stamm-cn-
der älterer , reicher Mann , den die Hamburger Staatsan¬
waltschaft wegen eines Sittlichkeits -Verbrechens (8 175)
verfolgte und der sich vor 8 bis 14 Tagen in einer hiesigen
größeren Fremden -Pension eingemi -ctet hatte , wurde am
Freitagnach 'Mittag im Kurgarten ermittelt und daselbst
unausfällig verhaftet . In seinem Besitze fand sich ein
Bestand an barem Gelbe und Wertpapieren von 400 000
Mark . Er wurde den Hamburger Behörden ausgeliefert.

— Residenz-Theater . Auch für die kommende Woche gestaltet
gch Svielplan sehr abwcchslnngsvoll und trägt dem Ernst,
wie dem Sumor in gleicher Weise Rechnung . Heute Sonntag,
morgen Montag und am Donnerstag gelangt das neue Lustspiel
von Gustav ^Schefmnek „Die große Null " zur Ausführung . An,
Dienstag wird Ohorns packendes Schauspiel „Die Brüder von
St Bernhard " das fortgesetzt die gleichgroße Anziehungskraft
ai .Kkbt gegeben, und Mittwoch auf vielseitiges Verlangen von
Knrfremden Kurt Kraatz ' beliebter Schwank „Der Kilometer-
sre-ger" in Szene gehen . Für Freitag ist eine Wiederholung von
Laubes Schauspiel „Die Karlsschüler " und für Samstag Fuldas
neues beliebtes Schauspiel „Maskerade " angesetzt.

— Kunstsalon Banger , Taunusstraße 6. Die Severin Kroyer-
Ausstellung ist noch um eine Serie Bleistift -Zeichnungen «Ans
meinem Skizzenbuchs, sowie eine Anzahl Radierungen , n» ganzen
60 Nummern , vermehrt worden.

In . Wörsdorf  wurde der . 66jährige Herr Wtlh . Der-
hetmer von einem tödlichen Unfall betroffen . Am Dienstag
ging ihm das Pferd durch,, der Verunglückte wurde geschleift und
getreten und trug derartige Verletzungen davon , daß er an den
Folgen starb.

Ein Studierender ans Marburg,  namens Dreyer aus
Bremen , der seit Einigen Tagen fehlte , ist laut Nachricht ans
Tirol dort in den Alpen abgestürzt und hat seinen Tod gefunden.

:* Mainz , 3. Juni . Rheinpegel:  1 m 30 cm gegen
1. m 36 cm am gestrigen Vormittag.

Ans Kadern nnd Sommerfrischen.
c . Die Sommerfrische „Walkeck", jenes am Eingänge des

Waldes und des Adamstales so hervorragend schön gelegene
Gasthaus des Herrn Stadtrats Ch. Thon,  dürfte unter den

vielen Erholungsstätten feiner Art insofern eine bevorzugte
Ausnahmestellung einnehmen , als bei ihm der ruhige , erfrischende
Landanfentbalt und die Annehmlichkeiten und Abwechslungen
der Großstädt in der denkbar besten Weise verbunden sind. Die
elektrische Bahn sorgt dafür , daß der Sommerfrischler jeder Zeit
auf die bequemste Weise und in der kürzesten Zeit in die Stadt
gelangen und an deren vielseitigen Unterhaltungen , die nament¬
lich das Kurhaus und die Theater bieten , teilnehmen kann . Für
den Einheimischen hat diese günstige Lage des „Waldeck" auch
Len Vorteil , daß er in nächster Nähe die wünschenswerte Ruhe
und Erholung in frischer, stärkender Waldesluft findet und dabei
in der Lage ist, je nach Wunsch und Bedürfnis jeden Augenblick
zu Hause nach dem Rechten zu sehen oder dringende Geschäfte
sofort selbst erledigen zu könne» . Viele haben denn auch diese
Vorteile erkannt und wählen „Waldeck", das neben einer neuen
gediegenen Einrichtung auch alle sonstigen Bequemlichkeiten , wie
namentlich Bäder , bietet , mit Vorliebe zu ihrem Sommeraufent¬
halt . Hier ist auch solchen, welche die Thermalbäder gebrauchen
wollen , die beste und angenehme Gelegenheit geboten , den L 'nd-
aufenthalt mit der Badekur zu verbinden . „Waldeck" wird be¬
kanntlich auch wegen seiner schönen Lage , seiner großen schattigen
Terrassen mit entzückenden Fernblicken auf die Stadt , das lieb¬
liche Adamstal nnd die waldreichen Tannnsbcrge nnd nicht
minder auch seiner guten Restauration wegen von den ein¬
heimischen Ansflüglern gerne ausgesucht. Die schönen Garten-
aulagen sind neuerdinas um eine stilvolle gedeckte Gartenhalle
bereichert worden . Dem aus den Reihen dieser Gäste östers
hervnrgetretenen Wunsche . Rechnung tragend , werden auf
„Waldeck" seit kurzem an Sonn - und Feiertagen Garten-
fi - iiseitc  abgehalten , die, von dem „Wiesbadener Mnsik-Ler-
ein" ansgeführt , allseitigen Anklang finden.

— Bad Langculchwaibach. 2. Juni . Wald , Park und Gärten,
alles prangt hier jevt im üppigsten Grün : die Promenaden mir
ihren schattigen, lauschigen Gängen sind geradezu wunderbar-
anziehend für Gesunde wie Leidende , ebenso die herrlichen Hoch-
waldspaziergänge nach allen Richtungen des Taunus hin.
Niemand kann Schwalbach streitig machen, daß seine idyllische
Lage ein Vorzug ist, den es vor allen Stahlwasserbäöern hat . .Die
Gärtenanlagen um das Kurhaus haben wieder den schönsten
gärtnerischen Schmuck erhalten : auch die Promenade vor dem
neuen König !. Moorbadshaus , dessen innerer Komfort von allen
Fremden sehr anerkannt wird , werden in einigen Tagen vollendet
sein. Die Neufassung des Wernbrunnens ist zu Ende geführt,
die Trinkkur hat dort am 28. Mai begonnen . Viel gerühmt wird
mit Recht das „Badehaus zum Lindenbrunnen ", in welchem
Mineral - und Moorbäder verabreicht , werden und dessen Ein¬
richtung allen hygienischen Vorschriften , durchaus entspricht . —
Die Saison läßt sich gut an , 100 Personen mehr bisher wie ver¬
gangenes Jahr , vornehmlich Engländer . Dem Vernehmen nach
hat eine ganze Reihe fürstlicher Personen ihren Bestich an¬
gemeldet.

Gerichtssaal.
* Mainz , 1. Juni . In öcr Nähe -des großen Sandes

versuchte der Musketier Sebastian Wilhelm aus Lampert¬
heim von der 5. Kompagnie des 117. Infanterie -Regi¬
ments ein Sjührigcs Mädchen zu mißbrauchen . Auf das
Geschrei des 2Z4-jährig -en Schwesterchens der Kleinen -kam
ein Feldschütz rechtzeitig zu Hülfe . Vor dem Kriegs¬
gericht der 25. Division beantragte der Anklagevertreter
1 Jahr Zuchthaus , Ausstoßung ans dem Heere und
5 Jahre Ehrverlust gegen Wilhelm . Das Gericht er¬
kannte auf zwei Jahre Zuchthaus und die beantragten
Nebenstrafen.

* Köln , 2. Juni . Wegen widerrechtlicher Verhaftung
eines Schankwirtes verurteilte -die hiesige Strafkammer
einen Schutzmann zu -drei Monaten und einen früheren
Schutzmann , der zurzeit eine -gegen ihn aus gleicher
Veranlassung .erkannte Gefängnisstrafe von drei Mo¬
naten verbüßt , zu einer Gesamtstrafe von fünf Monaten
Gefängnis . Die Verurteilten hatten einen Wirt , ans
den sie -wegen seines streitsüchtigen Charakters ein be¬
sonderes Augenmerk gerichtet hatten , vor seinem Hause
v :ryastet und geschlossen ins Polizeigefängnis abgesührt.

Vereins -Nachrichten.
* Der S cha r r s che Männer - Cho  r " unternimmt

am Pfingstsonntag , den 11. Juni , eine Rhcinfahrt mit Er.tri-
Dampser und Musik »ach Bingen , Rochnsberg , ^ charlachberg.
-freunde des Vereins , welche sich der Tour v .nschlietzen wollen,
können Karten zur Hin - und Rückfahrt zu 1 M . 20 Pf . bei Herrn
H Hertzer , Schwalbacherstraße 33, erhalten.

* Der Bäckerklub „Heiterkeit"  veranstaltet am 12. Juni
sein drittes Stiftungsfest , bestehend in einem Festzug nach dem
Wartturm , sowie Tanz und Volksbelustigung daselbst. Bei um
aünstiger Witterung im „Kaiscrsaal " ab 4 Uhr nachmittags c>aü.

R . L-ttiaenschwalbach. 3. Juni . Der gestrige HimmeifayrtS-
fa -t war von dem schönsten Wetter begünstigt und brachte unserer
schönen Bäderstadt eine wahre ..Völkerwanderung von A u s-
finaler » , Diejenigen , welche per peckcs apostolorunr
stänkerten , zählten nach Hunderten , und von dem eimachen
Fahrrade bis zu dem eleganten Auto sah man die vertchleden-
artinsten Vehikel . Wenn auch viele Schwalbach nur als Durch-
aangsslation benutzten , um das romantische Aartal zu besuchen,
oder sich dem Rheine zuzuwenden , so blieben doch auch viele hccr
und in den Straßen wie an den Brunnen herrschte ein reges
Leben und Treiben . Für einen Christi Himmelfahrt - oder
Piingstansslug eignet sich auch selten ei» Ort besser als gerade
Sckwalbach mit seinen herrlichen Promenaden und schattigen
Wäldern . Nicht nur die Kureinrichtnngen kann man m Augen¬
schein nehmen und sich in den hiesigen vortreplichen Gasthäusern
restaurieren , sondern man kann auch noch mit dieser Tour einen.
Nachmittagsausflug nach dem romantischen Hohenstein veroin-
de» . Wem dies zn weit ist, der kann die kleine Fußtour nach
AdölfSeck in sein Programm anfnchmen.

ch . Höchst a. M .. 2. Juni . In der an der Hailptstraße gc--
lcoenen Gipsmühle fand man heute morgen an der e- aul «. eines
Schoppens einen Erhängten. - Ein Pfandschein und eine
Onittnngskarte , welche der Tote bei sich trug , wiesen den Namen
>4ok a y e r auf . Die angestellten Ermittelungen ergaben , daß
der Mann ans Schloßbörn stammt und in der Emmerich -Josevy-
straße dahier logierte . — In Hattersheim  starb gestern der
Bürgermeister a. D . Heuser  von Schwanheim.

* Aus der Umgebung . Die Bürgermcistergeschäfte _ in
Rodenroth  sind bis ans weiteres dem Stellvertreter Schönen
Tciß übertragen . Bürgermeister D . hat sich, nach dem „H. T ." ,
Verschiedenes zu schulden kommen lassen, was lein Verbleiben
jy , Amte unmöglich macht.

Der Bergmann Heinrich Kräuter von Bechlingen  wurde
von herabfallendem Gestein getroffen und war sofort tot . . Er
bmterläßt eine Familie von 10 Köpfen.

Kieme Chronik.
Znr Kennzeichnung der Volksstimmung in Berlin

verzeichnet der dortige „Börsencourier " folgende kleine
-Episode von der letzten Parade : „Ein hierher komman¬
dierter junger japanischer Offizier kam in Gesellschaft
eines preußischen Artillerieleutnants vom Felde her ge¬
ritten . Die Menschenmenge in der Bellealliancestratze
umringte den Japaner und brachte ihm stürmische Ova¬
tionen mit Zurufen und Winken dar , so daß es ihm fast
unmöglich wurde , seinen Weg fortzusetzen . Der Offizier
dankte unaufhörlich für die spontane Kundgebung der
Volksstimmung ."

Bei einer Druckprobe des Wasserwerkes in Unna
bei Langschede sprang eine Rohrleitung . Drei Jtaliener
wnrden schwer verletzt , auch die benachbarten Häuser sind
beschädigt.

Selbstmord . Ein von Saarbrücken wegen bodenten-
der Unterschlagungen in der Aktienbrauerei . Gebrüder
Aciigel steckbrieflich verfolgter Reisender hat sich bei 'der
Vorführung im Polizeigefängnis in Trier erschossen.

Lüstling . Ein Weber in Münchberg bei Bamberg,
Vater von zehn Kindern , wurde wegen Blutschande , ver¬
übt an seiner 18 Jahre alten Tochter , verhaftet.

Tragisches Ende eines Studenten . Ein trauriges
Geschick hat den Studenten der Charlottenburger Tech¬
nischen Hochschule F . Rumps betroffen . Er hatte mit
seiner Korporation einen Ausflug mit Damen nach Neu-
Vabelsberg , unternommen . Aus dem Heimweg entfernte
sich Rumpf von dem Gros der Gesellschaft, da er den
näheren Weg durch den Wald nehmen wollte . Er ver¬
fehlte jedoch den Bahnhof , und um sich, da er deS Weges
unkundig war , nicht noch mehr im Walde zn verirren,
ging er den Bahndamm entlang . Dort wurde er von
eineni hinterrücks kommenden Zuge erfaßt und sofort
gelltet.

Reiche Nachkommenschaft. 123 Nachkommen besitzen
die Lehrer a . D . R . Kümmerer -scheu Eheleute in Bereut,
die kürzlich in ziemlicher Rüstigkeit die diamantene Hoch¬

zeit feierten . Aus ihrer Ehe sind 10 Kinder (7 Söhne und
3 Töchter ) entsprossen , von denen ein Söhn vor 8 Jahren
gestorben ist. Es leben also 6 Söhne und 7 Schwieger¬
töchter, 3 Töchter und 3 Schwiegersöhne . Enkel waren
86 u'std Urenkel 27 vorhanden ; davon leben 41 Enkel und
24 Urenkel.

Seltene Schreibkunst . Aus Lauenburg an der Elbe
«bistd gemeldet : Der Bl-iniaturschriftWNstler H. Runds¬
hagen in Schiphorst hat anläßlich ! der Schilleret er eine
Ziveipsennigpostkarte mit de'm Lied von der Glocke in
seiner Kleinschrift -versehen . In einer Zeile der schmalen
tKartenrichtnng von 82 Millimeter Breite brachte er 1-02
Worte unter , auf einen Zentimeter entfallen demnach
durchschnittlich 11 Worte , auf einen Millimeter etwa
2% Zeilen , somit pro Quadratzentimeter 26 Zeilen
= 287 Wortes In den Buchstaben P , o , a und e des
Wortes Postkarte brachte Rnndshagen 321 Buchstaben
unter , in de-m P allein 168, im o 74, im a 64 und
im e 15: Von den Künstlern , die ihm .diese Leistungen
nachmachen, erhalten die drei sich zuerst Meldenden je
25 Mark . — Welche unnirtze Spielerei nnid Zeiiver-
WwendNN'g!

Letzte Nachrichten.
wb . Berlin , 3 . Juni . (Amtliche Meldung .) Nach

Aussage von Eingeborenen sollen- sich Hendrik
Witboi  und einige andere Hottentottenka -pitäne mit
ihrem Anhang nach Lehutitu in Britisch -Betschuanaland
zurückgezogen haben . Sie beabsichtigen angeblich , von
dort aus Einfälle in das deutsche Gebiet zu machen , und
es wird daher Aminuis , sowie der Auob -Abschnitt besetzt
gehalten . In der Verfolgung der aus den Großen
Karasbevgen flüchtigen Hottentotten stieß Hauptmiami
- 'Arrest mit zwei Kompagnien , zwei Geschützen und zwei
Maschinengew -eh-ren am 24 . Mai am Karib -Revier (ans
der .Kriegskarte als Gamtoap -Revier bezeichnet) auf ein
großes , soeben erst verlassenes Lager und erbeutete von
der Nachhut des fliehenden Gegners 40 Rinder , 10 Reit-
tiere und einige Gewehre . Hauptmann . v. Erckert setzt
mit frischen Truppen die Verfolgung in der Richtung
irach dem Ovanjefluß fort . — Hauptmarm v. Koppy griff
am 27 . Mai mit seiner Kompagnie und zwei Geschützen
am unteren Fischfluß eine starke Stellung des bis Geious
(in der Nähe des Fischslusses , 65 Kilometer oberhaD der
Einmündung desselben in dm Oransefluß ) zurück-
gedrängten Cornelius von Bethanien an . Nach mehr¬
stündigem Gefechte ging der Feind in regelloser Flucht
zurück und wandte sich, von unseren Truppen scharf ver¬
folgt , dem Oransefluß zu . Der Gegner verlor 8 Tote,
20 Geweh -re , 50 Stück Großvieh und 600 Stück Klein¬
vieh , Wagen und Hausgerät . Die gefangene Mufler des
Cornelius sagt aus , dieser wolle auf eng-lisches Gebiet
flüchten . Die Verfolgung des Cornelius wird fortgesetzt.
Von Berseba entsandte Offizierspatrouillen brachten aus
der Gegend von Berseba G-efangeii -e ein , sowie 150
Rinder und 600 Stück Kleinvieh . Andauernder heftiger
Sturm erschwert den Dienst der Heliographen - und der
Funkenstationen ungemein . General v . Trotha befindet
sich auf dem Marsche nach Keetmannshoop.

wb.  Schwerin t . Mccklcnbg., 3 . Juni . Heute morgen
sy 2 Uhr erfolgte die Ab reiche der Herzogin!
C e c i l i e nach Berlin . Unter den lebhaften Ovationen
der zahlreich versammelten Menge fuhr die Herzogin
mit der Großherzogin -Mutter und ihren Geschwistern,
dem Großherzog und der Prinzessin Alexandra von
Dänemark zum Bahnhöfe . In einem - zweiten Wagen
folgten die Großherzogin und Prinz Christian von
Dänemark . Am Bahnhöfe waren zur Verabschiedung er¬
schienen: die Staatsminister , die hohen Staatsbeamten,
die Hosbeamten . soweit sie sich nicht schon nach Berlin
begeben haben , und der Bürgermeister der Stadt.

*

wb . Tokio , 3. Juni . Im Inneren Japans  fand ein
hesttaes Erdbeben  statt , das sich von Hiroschima bis Schimo-
nosek, erstreckte. Die Anzahl der ums Leben Gekommenen ist
nicht bekannt , man befürchtet aber , daß es eine hohe ist. Auch
über den angerichteten Schaden liegt nichts Bestimmtes vor.

UolksnürLschaftliches.
Börsenbericht.

Die Preußische Pfandbrief -Bank erläßt im Inseratenteil eine
Bekanntmachung , wonach die noch im Umlauf befindlichen , aus
ihre frühere Firma Preußische Hypotheken-Versicherungs -Aktien-
gescüschaü lautenden , kündbaren 4proz . Hypotheken-Anteit-
Zcrtifikate , für welche die 4proz. Zinsgarantie mit dem 1. Jan
dieses Jahres erloschen ist, dem Verkehr entzogen nnd gegen
Hypothcken-Pfandbriefe ihrer jetzigen Firma , für welche die
Kündbarkeit auf ca . 10 Jahre auSgejchlossctt ist, , n der Zeit vom
5. Juni bis 15. Juli d. I . umgetauscht werden sollen. Wegen
des Näheren wird auf die .Prospekte verwiesen , die bei Ser Bank
selbst ober den Bankierfirmen erhältlich sind.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
Mus Rücksendung oder Ansdewavrung der im » sür Meie Rubrik zugelnmden , nicht

verwendeten Lcinsendunaen kann sick die Redaktion nickt einlassen.!

* Eine pädagogisch - theologische Anfrage.
Postskriptum . Nun noch ein persönliches Nachwort ! Gerne bin
ich der Belehrung , woher sie auch stammen mag , zugänglich , ob
von oben oder unten . Bon letzterer habe ich sehr oft den größten
Nutzen gehabt . Die Lösung mancher philosophischen Probleme
habe ich erst da gefunden , wo ich sie gar nicht gesucht: bei Kinder :,
der Armen , zuweilen auch bei Dienstboten ! Und so hoffe ich denn,
daß die berühmten „Stimmen aus dem Publikum ", die gerade
hier zu Lande bei wenig Wolle oft so viel Lärm machen, mir und
all denjenigen , sür welche diese Zeilen geschrieben sind, wenigstens
etwas bringest werden . Die Anonymität , durch welche in diesem
Teile die Spalten der Zeitung auch dem weniger Beherzten sich
öfsiien, hat doch auch ihre sehr schätzenswerten Seiten und dien,
nicht bloß als Maske dem fchurkigen Ehrabschneider . Eigentlich
bis auf einige wenige apostolische Briefe beruht ja doch unser
mittelalterliche Dogmenglanbe lediglich auf anonymen Schreiben.
Ja , in meinen Augen gibt es keinen größeren anonymen Schrift¬
steller als die G o t t h c i t selbst. Was mutz man sich doch quälen
und plagen , wenn man einen noch so offenen Blick hat <oder
vielleicht: weil ?j, bis man in der Weltgeschichte bas erkennet,
was die Frommen nennen : „Den Finger Gottes !" Meine Flucht
in die Öffentlichkeit unter diesem Deckmantel , der ein will¬
kommener Ersatz für die vermittlich in unserer Nähe ,m Rhein
nvtergegangene Tarnkappe , habe ich lediglich deswegen ergriffen,
weil es sich um das geistige Wohl meines Mädchens oder viel¬
mehr unjerer Mädchen handelt . Da grüble ich schon, seitdem ich
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vor  10 Jahren in diesen glücklichen Besitz gelangt, wie ich es an¬
sangen soll, damit es der Tochter besser ergehe als dem Vater.
Mb bin ein .Freund der modernen Frauenbewegung, soweit sie
dem gesunden Menschenverstand entspricht, bin aber als Vertreter
des stärkeren Geschlechts beim besten Will' » nicht in der Lage
mir richtig vorzustellen, wie eS un innee -n Getriebe einer
Frauenseele aussieht. Da habe ich nocy einmal in di' Schule
gehen wollen, und zwar diesmal nach „oben". Ich habe mich
letzthin einem „göttlichen" Lehrmeister zu Füßen gesetzt, wenn
auch fürs erste für Sitzgelegenheit — im deutschen Nizza a. D.
noch nicht gesorgt ist, bis auf eine Frau , die Tag und Nacht dort
Wacht hält, und da hörte ich aus höheren Regionen, vielleicht
in der Erinnerung an die Schulzeit, eine mir lieb und vorbildlich
gewordene Stimme ertönen:

„Ehret die Frauen!
. . . . in der Grazie züchtigem Schleier
Nähren sie wachsam das einige Feuer
Schöner Gefühle mit heiliger Hand.
Ewig aus der Wahrheit Schranken
Schweift des Mannes wilde Kraft . . .
Gierig greift er in die Ferne,
Nimmer wird sein Herz gestillt!
Aber mit zauberisch fesselndem Blicke
Winken die Frauen dem Flüchtling zurück,
Warnend zurück in der Gegenwart Spur,
In der Mütter bescheidene Hütt'
Sind sie geblieben mit schamhafter Sitte
Treue Töchter der frommen Natur ."

^rötlich, so glatt ging das kleine Repetitorium aus der
Jugendzeit nicht, manchmal ließ mich mein Gedächtnis rm Stiche
und Schillers Werke  waren nicht da, nur sein G e i st.
Manchmal— es war gerade in den Tagen der Festvorstellungen
— störte mich auch das ewige Hurraschreien auf der Wilhelm¬
straße! . . . Dieses genüge, soweit es sich um unsere „treuen
Töchter der frommen Natur " handelt. Was hätte ich aber wohl
getan, wenn mir statt einer Tochter ein Sohn  geschenkt wor¬
den wäre ? Da weiß ich nun sehr genau Bescheid und will cs
auch gerne verraten , doch Herr Chefredakteur hat mir
die Feder versteckt wegen der Japaner , die Heute sein Blatt be¬
denklich weit okkupieren und so muß ich denn eben bis morgen
es für mich behalten. Der gleiche Vater.

* Ans die p ä ö agogisch - theologische Anfrage
eines „gewissenhaftenVaters ", der nur eine sachverständige Aus¬
kunft bittet, gestatte ich mir zur Verhütung einer weitschweifigen
Diskussion folgende Antwort: Die ganze Frage ist lediglich eine
pädagogische. So wenig es Sache des Unterrichts sein kann, auf
der Stufe eines 10jährigen Kindes die reflektierende Kritik zu
wecke», so notwendig war cs in dem gegebenen Falle — seine
Objektive Richtigkeit vorausgesetzt, auf den erhobenen Einwand
sachlich etnzugehen und dem üblen Eindruck zu begegnen, den das
Vorkommnis auf die ganze Klasse machen mußte. Das Verfahren
der Lehrerin war unter allen,Umständen pädagogisch falsch. Sie
mußtc dem Kinde klar machen, baß es sich bet der Erzählung vom
Sündenfall picht um eine wirkliche Geschichte(im strenghistorischen
Sinne ) handle, wohl aber um eine wahre Geschichte, die sich bet
jedem Menschen wiederholt, daß es sich hier aber nicht um ein
^Märchen" handle", sondern mn eine Erzählung in dichterischem
Gewände. So aber ist wieder der Grund gelegt worden zu jenem
unseligen Irrtum , als ob „Glaube" das Für -wahr-halten von
Dingen sei, die vor dem klaren Lichte der Vernunft nicht be¬
stehen können. Ich kann dem Vater nur den Rat geben, daß er
sich selbst der Mühe unterzieht, seinem Kinde die Erzählung zu
identen, und zwar so, daß sie ihren tiefsinnigen Gehalt nicht ver¬
liert und ihm zu sagen, daß die Lehrerin das aus guten Gründen
vor Kindern unterlassen habe, die dafür noch nicht reif sind. Es
wäre überhaupt zu wünschen, wenn auch andere Eltern so ge¬
wissenhaft wären , sich um den religiösen Unterricht ihrer Kinder
mehr zu kümmern, als dies jetzt geschieht. Das Vorkommnis
beweist uns , wie richtig es ist, daß der neue, von uns ausgc-
arüeitete Religionslehrplan die alten religiösen Sagen der
Menschheit von der Unterstufe ans die Oberstufe verlegt hat, wo
mit ihrer Erzählung auch gleichzeitig der Schlüssel zu ihrem Ver-
kändnis gegeben wird. Pfarrer Veesenmeyer.

Briefkasten.
A. 9„ Moritzftratze. Das Kaisermanöver bei Homburg v.  d.H.

fft int Jahre 1897 gewesen.
Stammtisch s«»t Elefanten. Die erwähnten Fenster in der

zweiten Etage des Königlichen Schlosses neben dem Stebertschen
Hause in der Marktstrahe sind sogen, blinde Fenster. Hier be¬
findet sich kein Zimmer, sondern der große Saal , der durch zwei
Stockwerke hindurchgeht.

Handelsteil«
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 31. Mai. Schon einmal, zur Zeit als Port Arthur
ftem japanischen Ansturm unterlag, bildete die Hoffnung auf ein
nahes Ende des ostasiatischen Krieges ein Moment, das be¬
lebend auf den internationalen Börsenverkehr einwirkte. Jetzt,
wo die lang erwartete Seeschlacht einen so unglücklichen Aus-
jgang für Rußland genommen hat, tritt stärker, als vorher, die
Anschauung zutage, daß das Zarenreich nunmehr dem Ab¬
schluß des Friedens keinen Widerstand entgegen setzen werde
und könne. Die relative Festigkeit, die sich an den maßgeben¬
den Börsen in der zweiten Hälfte der Berichtszeit entwickelte,
ist nicht zum wenigsten auf diesen Umstand zurückzuführen.
Abgesehen hiervon, wurde New York  außerdem durch den
•günstigen Bankausweis in ziemlich gute Laune versetzt . Es
zirkulierten ferner Mitteilungen über eine Art Einvernehmen
■zwischen den bekannten Eisenbahnkönigen Hill und Harri-
•mann, sowie über befriedigende Betriebsausweise einzelner
Transportgesellschaften. Große Lebhaftigkeit zeigte der Ver¬
kehr indes nicht/ Am vergangenen Dienstag war die Börse ge¬
schlossen. Zuversichtlicher als letzthin gestaltete sich auch
das Geschäft in London,  doch ließ dasselbe wiederum
einige Unregelmäßigkeiten erkennen. Amerikanische Werte er¬
holten sich auf kontinentale Deckungen, gaben aber am Ende
infolge von Glattstellungen etwas nach. Aus gleichen Gründen
büßten Minen, die anfänglich ziemlich gut gefragt wurden,
wiederum ein. Geld zog im Zusammenhang mit der Minen-
Liquidation etwas an, immerhin kann die Situation des Geld¬
marktes weiterhin als günstig bezeichnet werden. Der Tod
Rothschilds und die Ultimoregulierung hatten in Paris  an¬
fänglich die Tendenz ungünstig beeinflußt. Später gestaltete
sich der Verkehr auf Londoner und New Yorker Anregung zu¬
versichtlicher, ohne jedoch großen Umfang anzunehmen . Der
Ausgang der Seeschlacht in der Koreastraße gab hier, wie
überall, Anlaß zu Friedensgerüchten. In Wien  ließ die Fort¬
dauer der ungarischen Krisis keine rechte Stimmung auf-
komroen, und erst später gewann eine ruhigere Auffassung da¬
rüber die Oberhand. Ziemlich ausgiebiger Beachtung hatten
sich am Schluß Transportwerte zu erfreuen. Mancherlei Um¬
stände vereinigten sich in Berlin,  um die vorwiegend matte
Haltung, die den Anfang der verflossenen Berichtszeit charakte¬
risierte, zugunsten einer wesentlich festeren Tendenz zu be¬

seitigen . Zu dem eingangs angeführten Moment, den hier
gleichfalls stimulierenden Friedenshoffnungen, trat der glatte
Verlauf der Regulierung, die sich unter sehr befriedigenden
Geld Verhältnissen vollzog.' Prolongationsmittel waren -auch
für die Nachzügler zu ca. 2% Proz. reichlich zu haben, über
den Ultimo hinaus wurden kurzfristige Darlehen zu 3 .bis
3V-’ Proz. gewährt, und Privatdiskonten hielten sich abermals
auf dem niedrigen Stande von 21/» Proz. Befestigend wirkten

ferner die besser lautenden Nachrichten von den fremden
Börsen, besonders diejenigen aus New York. Unter diesen Um¬
ständen schloß der hiesige Platz in freundlicherer Stimmung
als letzthin, wenngleich der Verkehr nicht besonders umfang¬
reich war und die anfänglichen Abschwächungen nicht in allen
Fällen neutralisiert wurden. Aus den Einzelheiten des Geschäfts
ist hervorzuheben, daß Renten  im allgemeinen ihren alten
Stand behaupteten. Die schon vorher favorisierten Argentinier
waren von neuem leidlich beachtet, während Griechen wieder
etwas nachgaben. Erstmalig notiert wurde die neue 4proz.
rumänische Anleihe. In Bahnen  sind größere Veränderungen
nur bei amerikanischen zu verzeichnen, die aus naheliegender
Ursache kräftig nach oben gingen. Weniger vernachlässigt als
sonst waren Banken,  doch ist eine beachtenswerte Steige¬
rung nur bei „Nationalbank für Deutschland“ eingetreten, als
deren Grund die Angliederung der Bankfirma Born u. Busse

!zu betrachten ist. Von den Montanpapieren  verkehrten
Kchienakti'en auf Grund des ziemlich regen legitimen Handels
in fast einheitlich fester Haltung. Eisenwerte lagen ziemlich
unregelmäßig, weil die wenig zuversichtlich lautenden Berichte
vom amerikanischen Roheisenmarkt hier und da Bedenken
auftauchen ließen. Immerhin war die Stimmung für dieses
Spezialgebiet nicht gerade schlecht. Die Situation, im deutschen
Eisengewerbe bietet ja ein ziemlich erfreuliches Bild, auch
wurde mitgeteilt, daß seitens der Orientbahnen dem Stahlwerks¬
verband ein größerer Auftrag erteilt sei. Schiffahrts¬
aktien  verzeichneten kleine Abschwächungen. Am Markt
der Kassaindustri 'epäpiere  über wo gen nach anfäng¬
licher matter Tendenz schließlich die Erhöhungen, ohne daß
sich übermäßiges Interesse für spezielle Branchen bemerkbar
machte. Lebhaft gehandelt wurden abermals Stettiner Vulkan,
ferner bestand für Maschinen- und Metallfabriken etwas
Nachfrage.

Nalionalbank für Deutschland. Bei der neuen. Aktien-
Emission der Nationalbank für Deutschland kommt nur ein
Gründer für den Paribezug eines mäßigen Betrages von Aktien
in Frage. Alle anderen, auch die österreichischen Banken, wer¬
den in bar abgefunden.

Griechische Finanzen. In die Vorverhandlungenwegen
einer fakultativen Konversion und Unifizierung der griechischen
Anleihen ist jetzt auch die Nationalbank eingetreten, doch steht
vorerst nur ein loses Programm fest, so daß die Angelegenheit
wenn überhaupt jetzt die Durchführung möglich sein sollte,
sich noch länger hinziehen dürfte.

Vereinigte Gnmmiwarenfabriken Harburg-Wien. Neuestem
Meldungen zufolge ist an der Berliner Börse die Dividende für
das ablaufende Geschäftsjahr nun auf 9 Proz. gegen 121/s Proz.
im Vorjahr geschätzt worden. Die Verwaltung der Gesellschaft
teilt hierzu -mit, daß diese Schätzung nicht von ihr ausgeht
und daß solche überhaupt vor Aufnahme der Inventur unmög¬
lich, also die Behauptungen unrichtig seien.

Baroper Walzwerk, Aktiengesellschaft, Dortmund. Der
Aufsichtsrat hat beschlossen, einer auf den 30. Juni einzube¬
rufenden Generalversammlung die Herabsetzung des Aktien¬
kapitals von 1 Million Mark auf 500 000 M. veranschlagen.
Ferner die Ausgabe 6proz. Vorzugsaktien bis zu l1/* Million
Mark, wovon aber zuerst nur 1 Million bezogen werden soll.

Hannoversche Ealiindustrie. In einer zu Ende ver¬
gangenen Monats in Hannover stattgehabten Versammlung von
hannoverschen Kaligesellschaften wurde einstimmig die Grün¬
dung eines Vereins zur Wahrung der gemeinschaftlichen Inter¬
essen des hannoverschen Kalibergbaues beschlossen und eine
Kommission gewählt, welche sofort die redaktionelle Fest¬
setzung der bereits beratenen Verbandssatzungen vornehmen
soll. Der Verein wird keine wirtschaftlichen Interessen ver¬
folgen, sondern bezweckt lediglich die Erhaltung und die Er¬
weiterung des den  Bergwerksbesitzern gewährten Rechts¬
schutzes, welche gerade in Rücksicht auf die in der Provinz
Hannover vorliegenden besonderen Verhältnisse dringend not¬
wendig erscheint.

Kaliwerk„Weser“, Hannover. Unter dieser Firma ist eine
neue Kaligesellschaft errichtet worden, welche die Ausbeutung
und Verwertung der Verträge mit der Gemeinde Brokeloh
(Kreis Nienburg a. d. W.) zum Gegenstand hat.

Amerikanische Lebensversicherung. Über diese Frage liest
man in der neuesten Zeit viele nicht besonders günstig lautende
Urteile. Zumal waren in der letzten Zeit Verhältnisse bei der
Equitablegesellschaft Gegenstand einer nicht gerade sehr wohl¬
wollenden Kritik unterworfen. Sie schließt neue Geschäfte in
Deutschland nicht mehr und für die bei der Gesellschaft von
früher her Versicherten mit einem Betrage von ca. 80 Millionen
Mark ist nur ein Garantiebetrag von ca. H/s Millionen Mark
zurückgelassen und es kann auch die Equitable bei Schadens¬
streitfällen ihre deutschen Versicherten resp. deren Erben ge¬
trost an die amerikanischen Gerichte verweisen, ebenso die
Mutual, welche sich ebenfalls von Neugeschäften in Deutsch¬
land zurückgezogen hat . Wie schwierig und umständlich aber
eine etwaige Prozeßführung in den Vereinigten Staaten sein
wird, bedarf weiter keiner Darlegung. An Zahlungseinstellung
einer dieser Gesellschaften braucht man nicht zu denken. Weit
eher ist mit Willkür bei Verpflichtungen zu rechnen. Deshalb
erscheint es überhaupt für Deutsche bedenklich, mit einer aus¬
ländischen Gesellschaft, die im Inland nur an wenigen Werten
zu fassen ist, auf mehrere Jahrzehnte hinaus Versicherungs-
kentrakte zu schaffen, da man schließlich mehr auf den guten
Willen und das Renommee der Gesellschaft angewiesen ist. Vor
Prozessen dürften Weitläufigkeiten und Kosten abschrecken.
Und was es überdies heißt, gegen ein Millionen-Unternehmen
in Amerika zu prozessieren, sei nur nebenbei erwähnt. Zieht
sich eine amerikanische Gesellschaft aus Deutschland zurück,
so stehen die Rechte des Aufsichtsamtes teilweise mehr auf dem
Papier, als sie in Wirklichkeit vorhanden sind. Und es ist dann
durchaus nicht ausgeschlossen, daß ein Teil der deutschen Ver¬
sicherten in Schaden gerät. Auf diesen wunden Punkt stets
hingewiesen zu haben, ist und bleibt das Verdienst eines Teils
der Assekuranz-Fachpresse., — Neuesten Nachrichten zufolge
ist nun die Börse in New York sehr mißtrauisch geworden uni
es werden Aufklärungen über das Verhalten der Equitable
dringend verlangt. Es ist umso bedauerlicher, daß, noch nicht
Klarheit geschaffen wurde, da New Yorker Blätter die Be¬
schuldigungen nicht allein als sensationell bezeichnen, sondern
sie auf alle bei dem Kampf um die Kontrolle beteiligten Par¬
teien beziehen.

Kleine Finanzehronik. Die Bohrgesellschaft Heinrich Stahl
in Halberstadt beginnt umfangreiche Bohrversuche nach Kohle
auf dem linken Rheinufer bei Mors und Meiderich vorzu¬
nehmen. — Eine Anzahl Industrieller und die Essener Kredit¬
anstalt gründeten mit 13 Millionen Mark Aktienkapital ein
neues Aktienunternehmen unter der,  Firma Westdeutsche
Terrain-Aktiengesellschaft. — Die Ungarische Zuckerindustrie,
Aktiengesellschaft, bezahlt bei 1990 731 Kronen (i. V. 1 608 502
Kronen) Reingewinn eine Dividende von 120 Kronen oder
102 M. gleich wie im Vorjahr. — Das Warenhaus 8. Noher
u. Ko. in Wiesbaden bietet bei ziemlich hohen Passiven
50 Proz. — Die Maschinengroßhandlung Dessauer u. Markus
in Budapest liquidiert mit 80 Proz. bei 432 000 Kronen
Passiven. — Die Firma Wacherow u. Ko. in Breslau, Feld¬
bahnenbau , wird demnächst mit Filiale in Berlin in eine
Aktiengesellschaft umgewandelt.

Geschäftliches.

MyMIAnMMSii!
:ist soeben komplett geworden . =

DasüJerk besieht aus 17 hocheleganten, starken Halb,
lederbändenä 12 Mark, welche wir rum Original*
isSmMtre . also jese Preiserhöhung
lediglich gegen Zahlung eines Betrages von

4 Mk,
monatlich, sofort vollständig übersenden. €ine?
besonderen Empfehlung bedarf dieses jedem 6e-
bildelen unentbehrliche und bekannte nachschlage»
werk nicht. — Die von uns offerierte— bis in
höchste Kreise beliebte—Anschauungsweise bedeutet
eine Ausgabe von etwa IS Pfennig« täglich.

Dieses Inserat, ausgeschnitten, unierzeidrnet
und im Kuvert (ingesandt, gilt als Be¬
stellung aut das Cexikon unter obigen Be»
dingungen und verleiht Anspruch aut die

Sonder-Vergünstigung
det Nach!- und emballagdreienZusendung.

Ulir leisten ferner Garantie» das neueste
existierende, komplette Lexikon gegen keine andere
Uerpflkbtung als die der Zahlung von Mark4. -

monatlich zu liefern.
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Oneicelat ! Nur in Flaschen ! Nicht in der Dülrl

In Wiesbaden bei Herren : Gbrisi. Tauber , Kirchgasse 6,
A. Berling, Drag., Gr. Burgstr, 12, Fritz Bernstein, Wellritzstr. 89,
Ed. Brecher, Neugasse 12, Dr. A. Cratz, Langgasse 29, Willy
Graefe, Webergasse 37, Heinrich Kneipp, Goldgasse 9, E. Kocks,
Drog. z. r, Kreuz, Sedanpl. 1, Richard Seyb, Rheinstr. 82. F517

Ucl9era .il um  Ssafeeea.

unentbehrliche Zahn -Creme , F103
erltält die Ŝ äleeie reim , weis « und gresuad.

Das wohlriechende, patentirte Smaragdin in grüner Würfel¬
form zerfliesst nicht beim Brennen, ist stets sauber im Gebrauch
und nicht mit gewöhnlichem Hartspiritus zu verwechseln!

Ä Welt braucht auf der leise
Smaragdin D. R. P. Spiritus in fester Form und Smaragd»
D. R. G. M., Reisekocher und Brennmaechinen. Unentbehrlich
für die Alpenreise, Seereise, sonstige Vergnügungsreisen, Ge¬
schäftsreisen, im Krankenzimmer etc. Fordern Sie gratis die
Broschüre „Smaragdin-Smaragda“ mit Bezugsquellen für Wohn¬
ort und Reiseplätze. (Erste Drogen-, Kurzwaren-, Beleuchtung«-,
Reise- u. s. w. Geschäfte.) (La 1851g) F 115

Aktiengesellschaft
für Spiritus -Beleuchtung ,i. -Heizung, Leipzig 96.

DerW hilft, et« « die Mm tait heilen!
Deshalb sollte man sein Heil nicht in Medicamenteu allein

suchen. — Am üblichen hellen Brot fehlt ein großer Theil der
von der Natur ins Getreidekorn gelegten Substanzen. — Daher
vielerlei Krankheiten. — Im Simonsbrot ist dagegen Alles enthalten,
was zur natürlichen Blut- »nd Knochcu-Bildimg nöthig. Man
esse Simonsbrot, bald wird man gesunden. Man esse es dauernd
u. in. w. nicht erkranken. In den meisten Delicatessen- und
Butterhandlungen.

Etwas Wer kimstliche Zähtte.
Nichts macht ein Gesicht häßlicher, als Zahnlücken und

braune Zahnreste im Munde. Und trotzdem sicht man so häufig
Menschen, die mit so einem abstoßenden, gesundheitsschädlichen
Gebiß herumlaufen. — Der Grund, warum die Betreffenden ihrer
Gesundheit und ihrem Aussehen nicht durch ein künstliches Gebiß
aufhelsen, ist fast einzig die Furcht, die Furcht vor Schmerzen, die
dabei entstehen könnten und die Furcht, daß man sich an ein
gefertigtes Gebiß nachher nicht gewöhnen könne und somit sein
Geld umsonst ausgegeben habe.

In meinem Zahnatelier, 7 Gr . Burgstr » 7, werden künst¬
liche Zähne mit und ohne Gaumenplatten gefertigt, ohne dem
Patienten Schmerzen oder Unbehagen zu verursachen. Jedes Gebiß,
Welches »icht völlig befriedigt oder an das sich der Patient
nicht gewöhnen kann, wird iuuerhalb vier Wochen zurück-
genomrnen , sofort vernichtet und der volle Betrag zurück»
erstattet . Tadellose Zähne von 3 Mk. an. Zahnfüllungen jeder
Art, gut aussehend und dauerhaft, zu mäßigen Preisen. 1244

Spezialität: Gold- und Porzellanfüllungen.
Wiesbaden , 7 Gr. Burgstr. 7,1.

ei . tLijisiii , Dentist.

Die Morgen -Arrsvabr«mfuM 38 Serien
sowie..Illustrierte Kinder-Zeitung" Nr. 12 «uh 1 Sonöerbeilage.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
Verantwortlicher Redakteur für de» gesamten redaktionellen Teil : SC. Rütherdt;

für die Anzeigen und Reklamen : H. Dornaus : beide tn Wie»baden.
Druck und Berlag der L. tzchellritdkrgschou Hof-Buchdrucker ei t» Wtdbsd-n.
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Kauiflhiaiiito

iotnidtein . ' immer
Korsetten

TllllÎOFSCttEmP’ re‘̂'orm)leicht und angenehmes Tragen,alle Weiten
45

1.

Halbhohes Korsett, irÄ *» gS $’“ l 85
11 _l r aus  Brocatstoff , kein Druck auf den Magen,
HdlSi - MiSeii macht besonders schlanke Figur . . . .

Brüsseler Forra-Korsett
75

5?

Spitzen.
Yalencienne-Spitzen, weiss  -

pass . Einsatz dazu Mtr. 8 Pf.

weiss und ecrue

ca. 5 8 14 cm breit
Mtr . 11 , i6, ‘26 Pf .,

ca. 6 8 11 cm breit
* * Mtr, 21 , 29 , 39 Pf .,

pass . Einsatz , ca. 6 cm breit , Mtr. 21 Pf.
ca. 45 cm breit . . Yalenc . 73 Pf .. 1.25 , 1.50

Spachtel 1.75 , 2 .25 , 3 .00Spitzen-Stoffe,

Samen -Wäsche
Taghemdeil°̂.r̂erscûss’ r̂̂̂ iges Hemdentuch mit
fTn fflinnulnii Achselschluss, Eis. Hemdentuch mit Spitze, 'S25ittgUtlUllCll, 110 cm lang. I,
Tagliemden9Achselschluss, mit Handstick. 2,00
Garnitur; Tagliemdn. Beinkleid

u, Einsatz, reich garnirt.

(Knieform )mit
Yalenc - Spitz.
. . Garnitur

Schweizer Stickereien
9

Batist - und Mull-Stickereien mit passenden Einsätzen für Wäsche,
Blusen etc. in grösster Auswahl.

Chiffons,
doppeltbreit . . . . Meter 65 Pf ., l . ^°

Spitzen- und fassemenlrie-Jtester
enorm billig.

1596

Marcos Bede & C re.

WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . — — .— Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Banfcfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u. Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung feuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Einlösung von Coupons vor Verfall.

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

1116

Rlienser Brunnen
-Unübertroffen -

Jahresfüllung: 6 000 000 Krügeu. Flaschen
Königl . Preuss ; Staatsmedaille.

Hauptniederlagen in Wiesbaden bei H . Koos Inb . W . Schupp , Metzgergasse 5;r ® E ' . Wirtlt , Taur.usstrasso. (Ka.2026) B116

Großer Möbel-Ausverkauf.
Wegen Ausgabe meines Leidens verkaufe ich von beute ab sämmtlicke Polster - und

Kaste, «nobel zu' bedeutend herabgesetzt -» ,Preisen . Mache besonders auf eine grotze
Auswahl Schlafzimmer und Salons tu Mahagoni, ,owie hell und dunkel Nutzbaum auf¬
merksam. Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Pensionen. 1467

Schillerplatz1. Willi.

gewähre ich von heute an auf sämmtliche
farbige SM, tnri Sliejei.

Sd )uhwcrrcnhaus
M©iitr 0 !Dora 9

Ecke Rhein- u. Moritzstraße. 1560

Ferdinand Mmt
Hoflieferant

Sr. Hoheit des Prinzen Eduard von Anhalt.

Lager eleganter

Mttuwareira
LaipsB 50, Este fulerja

Fernsprecher No. 626.
1219



Zum Verkauf kommen nur allerletzte - WI Neuheiten
zu spottbilligen Preisen.

Anfkläruii^
Es sind in letzter Zeit so viele neue Mundwasser angepriesen worden, dass es dem Laien schwer fällt , das

Richtige zu wählen. In Folge dessen erlaube ich mir darauf hinzuweisen, dass mein so beliebtes Eucalyptiis-
Jlundwasser , welches von vielen Aerzten und Zahnärzten empfohlen wird, nicht nur eines der besten ist (siehe die
jeder Fl. beigegebene Analyse), sondern dass dasselbe auch einen äusserst angenehmen Geschmack besitzt, an den
Gläsern keinen unangenehmen Nachgeruch hinterlässt und wesentlich billiger ist als alle mit so grosser Reclame
angepriesenen Präparate . Fl . ä Mk. 0.75, 1.—, 1.50, 3.00>6.00, Ltr. Mk. 10.00. 885

MW 1*1 8 EU mm # » ! *»«%£ vW »«-, Fabrik feiner.
Uf ®B lila Äira © i ®Sil © iillp Parfümerien,

Wiesbaden , WilheSmstrasse 30. J r̂aiiltfiiPt a . M., Kaiserstrasse I.
Fernsprecher No. 8007.

fussfrei und lang
vom einfachsten bis feinsten Genre,

in enormer überraschender Auswahl
zu billigsten Preisen.

Kirchgasse 43. Zum Storcimest. Ecke Schulgasse.

taferanPlesWeit
Sonntag , den 11. Jtrni

(1. Pfingstfeiertag):

FmiUn-UÄ«
mit Musik

Über Waldeck, Holzhackerhäuschen, Altenstcin. Hak,«.
Daselbst gemütliche Znsammcnkunft im

Gasthaus „Zum Taunus " (Mitglied
I ^ I, . Olileinaclier ) .

Gemeinsamer Abmarsch nachmittags
um 2 Uhr vom Sedanplat; aus.

Mitglieder, welche die Bahn benutzen wollen,
fahren am besten
ab Wiesbaden(Rh.-B.) nachm. 3‘7 od. 340 Uhr ob.
„ Dotzheim „ 333 „ 8 56 „

bis Station Hahn—Wehen.
Gemeinsame Rückfahrt ab Station

Hahn—Wehen abends 10“ Uhr. F467
Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein

_ Der Borstand.
Neue Pianos

Aitler , Tannusstraße 29.

Ueberziebets.
Steparafnven. Sott! ;;■', # K« L . , , ’ä 3. Telephon

AmtI
2301 .

Io lliiiiflil & L°
46 Kirchgasse 46.

0<



Prämiirt mit der höchsten Auszeichnung
(ircuid Prix“v/eltsusst.8t.l-ouis>904.

Nan verlange nur

äthtmiti
Firma nJlnh B> jfiMlgMs, rothem Streifsv̂S®

Ät.
wie nebenstehende Abbildung,

da viele wertlose Nachahmungen
ungebeten werden.

lUetiii ^ er IPaliriliuali If' ritt üclnil » 1»»«

R » . 289.

Morgen-Arrsgade.
2. Statt.

Wiesbadener Tagblali
Ksnrttaa,

4, Inm 1905*
53 . Jahrgang'

»

th♦.

3

Das Leben ist nie für sich selbst, nie als Zweck,
nur als Mittel der Sittlichkeit wichtig.

Schiller.
Über den Grund des Vergnügens

an tragischen Gegenständen.

tsW¥9WWWWWWWW¥¥¥¥W¥*¥W¥¥W¥¥¥W¥WWWWWW^^
(24. Fortsetzung .)

Hedwig.
Roman von £\ v. Krs-Killay.

Ein versöhnendes Lächeln verklärte Hedwigs Züge.
„Es trifft Sie kein Vorwurf , Herr Doktor. Sie

herben auch nicht anders gesprochen, als was mir meine
innere Stimme sagte. Und das Glück, das mir verloren
gegangen ist, es hing ja doch nur an einem Faden/'

Sie schieden mit einem warmen Händedruck, und
Hedwig blieb allein . Träumend wcmdäte sie unter wen
Grabsteinen . Der Morgen war so licht und hell, drüben
ragten die ewigen Berge, ewig und unveränderlich über
dem' wechselnden Getriebe da unten . Die 2?ögd sangen,
die Bienen summten um dre Blütensträucher, es war ein
mächtiges Wogen des Lebens, das sich unvermerkt in
das Herz der Einsamen stahl.

Sie trat aus der Umgaunung des Friedhofs auf die
den Blick über die Berge, den See und die Stadt be¬
herrschende Terasse hinaus , und setzte sich auf eine der
Ruhebänke. Es ' war schon so lange her, daß sie hinaus¬
gekommen war , und es berührte sie ganz eigen, sich
von dem geschäftigen, pulsierenden Treiben umwogt zu
sehen. Unten Zerteilten die Räder eines Dampfschiffs
die Wellen, langsam glitten Barken mit schlaffen Segeln
dahin . Ein Eisenbahnzug schlängelte sich mit schrillem
Pfeifen am Ufer des Sees entlang , von der. Straße her
tönten die ststufe der Fuhrleute . Schulkinder, den Ran¬
zen auf dem Rücken, liefen unter Schreien und Lachen
vorüber — es war wie ein vervielfältigter Weckruf, der
Zu ihr drang , um .sie aus ihrer Starre zu wecken.

Nein, Sterben war nicht das Ziel des Daseins ! Sie
wollte weiter leben, in unablässiger Tatkraft das Leben
auskosten bis zum letzten Augenblick. „Wie viel hätte
ich leisten können!" hatte die bittere Klage des armen
Dulders geklungen. Ihr , die in blühender Kraft und
Gesundheit' so reich vor ihm ausgerüstet war , dürft " kein
versäumtes Tagewerk einen ähnlichen Schmerzensruf
ausvressen. Bis jetzt hatte sie geträumt , jetzt war die
Zeit des Erwachens gekommen. Die Freudigkeit des
Schaffens sollte ihr die Wonnen ersetzen, die sie einge-
büßt —• indem sie das Rechte gewollt hatte . . .

Ihre Brauen zogen sich schmerzlich zusammen. Im
verklärenden Glanze des Gewesenen schwebten die Bilder
der noch so jungen Vergangenheit an ihre Seele heran.
Sie sah die Augen des stolzen Mannes wie einst in heißer

Zärtlichkeit auf sich gerichtet, sie vernahm dre Worte,,, so
weich und sehnsüchtig: „mich verlangt nach Ihnen , tlerne
Fee ! . . ."

Die ehrsamen Bürgerfrauen , die in der Nähe saßen
und ihre Kinder hüteten, blickten auf, als die vornehme
fremde Dame plötzlich mit einem leyen Klageruf dre
Hände vors Gesicht schlug und in ein lautloses , ihren
ganzen Körper erschütterndes Weinen ausbrach . Doch
sie war schwarz gekleidet und kam vom Kirchhof nrrt-
leidrg nickten sie einander zu und machten sich mit ihren
Kindern zu schaffen. . ^ . .

Am Abend desselben Tages saß Hedwig rn ihrem
Zimmer . Eine leichte Röte Be'b'ecftc ihre Wangen und
in ihren Augen laa ein Schimmer des früheren Glanzes.
Eine leise Hoffnung, ein dämmernder Entschluß begann
sich aus dem Wirrwarr ihrer Empfrndungen zu losen.
Unwiederbringlich war ja nur , was der Tod an sich ge¬
rafft hatte . i . Go lange das Leben währte , dauerten,
auch seine Möglichkeiten fort — verlorene Spuren lreßen
sich wieder auffinden . . . _ .. . . r , .

Es klopfte leise und der Zimmerkellner überreichte eine
Karte. — Frau Rechtsanwalt Rogge, Hamburg.

„Führen Sie die Dame herein", sagte .Hedwig und
stand auf, den Besuch zu empfangen.

Einen Augenblick daraus erschien dre Angemeldete,
eine stattliche Figur in eleganter Trauerkleidung . Zug
tür Zug dasselbe GesichtN'ie das des Verstorbenen, die-
selbe Größe, nur hatte der Blick etwas Unruhigles und
verriet nichts von der geistigen Überlegenheit, die den
Bruder gekennzeichnet hatte . Ms sie Hedwig ansichttg
wurde, ffihrte sie ihr Kodiertes Taschentuch an die Augen.

„Ach, gnädige Frau ", rief sie, indem sie sich aufs
Soia sinken ließ, „so hat denn die schwarze Erde mern
Liebstes verschlungen ,so werde ich denn das teure Antlitz
nie wieder schauen! S , es war hart , es war grausam,
nicht meinen zerfleischtenGefühlen Rechnung zu tragen,
nicht abzuwarten , bis die Schwester, sein Einziges auf
Erden , gekommen wäre , dm Abschiedskuß auf dre
bleichen Lippen zu drücken! Hat niemand daran ge-
bcicfyt?'*

Verwirrt über den unerwarteten Wortschwall, wußte
Hedwig nicht sofort eine Antwort zu finden, dann sagte
sie ruhig : ^ , , ... _.

• „Hier zu Lande wie überall , grbt es eine gesetzlrche
Frist " in welcher die Beerdigung vor sich gehen muß,
wenn nicht von seiten der Verwandten um einen Auf¬
schub ersucht wird . Sie sind benachrichtigt worden,
gnädige Frau , und soviel ich weiß, haben Sie Ihr
Kommen nicht gemeldet."

„Ich konnte ja nicht herubersliegen' , klagte dre Dame
aufgeregt , „es konnte sich aber jeder denken, daß ich
alles beiseite werfen würde, um nur noch einmal die
geliebte Leiche an mein Herz zu drücken und hinter der
Bahre einherzugehen." , Ä ,

„So sicher war es denn doch ntcht" , entgegnete Hed
wig " in der sich der Unmut zu regen begann, „als Sie an
das Sterbebett Ihres Bruders gerufen wurden, da haben
Sie so dringende Abhaltungen gehabt, daß fremde Leute
Ihre Stelle ' zu vertreten hatten ."

Hinter dem gestickten Taschentuch ffoct ein lauernder
Blick zu Hedwig hinüber.

„Machen. Sie mir etwa einen Vorwurf daraus, . datz
ich zugunsten der Pflicht die Stimme des Herzens uber-
täubt habe? Sie stehen Wohl,allein aus der Welt, wie
ich vermute, da Sie so ohne weiteres die Rolle der
Barmherzigen Schwester übernehmen konnten, daher
wissen Sie nicht, wie einen tausenderlei Fäden an das
Haus fesseln. Jetzt aber, wo es galt, dem teuren Ver¬
storbenen die letzte Ehre zu erweisen, da habe tch zu.
meinem Mann gesagt: und wenn alles darüber zugrunde
geht, ich reise! Und auch mein Mann war derselben
Meinung wie ich und hat geantwortet : geh htn,„Sophte,
und sieh zu daß nicht Fremde wie die Raben über den
Nachlaß herfallen. In den Hotels ist man za ms

Sie stockte und errötete, als sie den unverhohlen
spöttischen Ausdruck in Hedwigs Gesicht gewahrte.

„Was das betrifft ", erwiderte diese, „so hat dis
Munizipalität den ganzen Nachlaß in Verwahrung ge¬
nommen, und nachdem Sie die gesetzlichen Gebühren
entrichtet haben, wird Ihnen alles wieder Zugestellt
werden." _ . .

Eine Weile saßen die beiden Frauen schweigend da,
einander verstohlene Blicks zuwerfend, beider Herzen wicht
von den freundlichsten Gesinnungen erfüllt.

Frmt Rogge nahm zuerst das Wort . ^
„Ihr Herr Gemahl muß ein Mann von sehr liberalen

Gesinnungen sein, da er nichts dagegen hat , dag Sw
Ihre Zeit in fremder Krankenpflege verbringen?

Ich stehe allein", antwortete Hedwig kurz, „und
hänge von niemand als von mir selber ab." ^

' Uch so! Da erklärt sich freilich manches! &ie  wer.
den mir eine Frage gestatten — es ist mir ja  alles , was
den Verblichenen betrifft , so heilig — affo, Sie ent¬
schuldigen, — mein Bruder muß Hhnen wogt etwas
naher gestanden haben. Sonst lasst sich Ihre Handlungs-
weise nicht recht begreifen. Dre Sandleistungen , dre an
einem Krankenbett zu verrichten sind zeugen doch sozu-
sagen von einer Art Intimität " und bei ^ hrer ^ irgend.
Ich weiß nicht, ob ich mich nicht geschämt hatte solche
Dienste bei meinem geliebten Bruder zu übernehmen.

Hedwig sprang von ihrem Sitze auf, die Empörung
machte ihr Herz überschwellen, und Frau Rogge fest m
Die Augen blickend, sagte sie stolz:

Ich schäme mich nicht desim, was ich getan habe. —
Sie hätten sich aber Ihrer Worte zu .schämen gnädige
Frau ! Und bedenken Sie wohl, hatte ich nutzt dre Rück¬
sichten auf meine Jugend außer achtz gelassen, so hatw
ich weder jung noch alt um Ihren Bruder gekrunmert

und er wäre ohne Pflege verkommen, « b,
Hülfe verweigerten, schrieb ich Ihnen , ,et für kern
Geld eine Pflegerin aufzutreiben"

Nun und damals schützten Sie dringende Geschäfts
vor" versetzte Frmt Rogge spöttisch, ..und haben dock
Zeit und Muße gefunden, zu bleiben. Es war wohl nur
ein kleiner Schreckschuß, wie?"

(Fortsetzung folgt.)

NicksrÄMU Sdmfd Bihtn
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager

deutscher und ausländischer Weine. 933

3. Rosenkranz, WchsreW,
MHicis er platz 3 .

Sämtliche Möbel, Betten, Schränke, Verticows , Waschtoiletten,
Stühle, Spiegel, Bilder, Matratzen, Deckbetten, Kissen,

sowie ganze OH
Besichtigung ohne Kaufzwang.

Zahlungsfähigen Käufern wird Teilzahlung gewährt.

Sanatorium Heilanstalt für
lH 1 y Bekannte modern eingerichtete Privatanstalt mit nachweisbar günstigen
^ Mnrnranh Heilerfolgen In völlig geschützter Lage , unmittelbar an Tannenwaldungen.

llUl Ul floU Mild gfa , t  gleichmässiges Klima . Zivile Preise . 40 Zimmer . 3 Aerzte.im bad. Schwarzwald. in T>._ I... e. . ' .. .——
Du ganze Jahr

enorm billig.

Strohhüte
t größter Auswahl | u sehr billigen Preisen

L ' s-LtL Streiüsele,
ttrckigaffe 37 , neflettflber der Faulbrunnenstraße.

♦ i« - »* Deutseiiecrslkl.Solidaria-Faiirräder;
tulWunscli Teilzahlung.
iAnz.20,30,S9M. Abz-8-15M mon. 4
Ißcichsrnderv.MM.an. Zubehör- ,

_ .teile spottbillig. Preisl .umsonst.J . Jendrosch &,  Co.
►Charlotten borg 5. Ivo. 249.

DL»ie«-Klcii>crl>iistcnä
von dm stärksten bis zu dm schlankcsten, lack, von
8 Mk an, Stoffb . für 6.50, mit Ständer 11 Mk.
Akad. ZnschneibesÄule, Lniscnplatz1 -»» 2.
l.A«8r in Lmerik. §chuheu.

^ Aufträge nach Maass. 1404
Hermann gtickdoru , Gr. Burgstrasse 4,

Modesl
Iran Clile liiracrninnn,geb.Klyaftr.
empfiehlt sich im Anfertigcn und Aufarbeiten eleg.

Damen - und Kindcrhüte.
Alle Neuheiten in Formen , sämtlichen Putzartikeln,
sowie große Auswahl in einfach garnierten Hüten,
führe stets aiif Lager.
_ • Hcllmniidstrasie5, 1 r. _

Scnmidt ’s ßoyal -Cord ’s , .das sind gerippte und glatte
Sammete , hochelegant u . unzerreissbar , sind d. beste lur
Knab . u.Mädchen -Garderobe . Desgl .f. Jacketts u .Kostmne.

n ac sollten sich mindestens durch
H WBk ETÄ einen Versuch hiervon uberzeug.

iäsaral WU - Muster aut ' Wunsch . -
Sammethaus Louis Schmidt, Hannover W. 11.

HofPef . Sr . Maj . d . Kaisers u. Königs.

auf Jäckels Fateiit-
Bett-Sopha.

^ d Vorräthig bei 17071 riedr.Locw,üelenenstr.19,

mein reichsortirtes Schichwaren -Lager in empfehlende Erinnerung.

Mutzer Muhbüstr DhilM MOld,
xM - 11 Marktstratzc 11.

Wsrühmte väuaCrtäfen . Weste H'ahfornren.
gCcßänt « riuafüßruttcr . Weelle greife.

Herren -Haken -, Zng - « . Schnürstiefel von 6 .50 —30 Mk.
Damen -Knspf - in Schnürstiefel von 5 .50 —18 Mk.
Alle Arten Kinderstiefel . ^
Dic beliebten Scgeltuchfchnhc n . Stiefel von 3 .50 —6 .7 » Mk.

1572
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koilil ASlsr Hsfihsus zur Rrsns . V. Ellerts, Ober-Reg.-Rat,Stade.
Älleesaal, Ramskdt. Stud., Stockholm. — Elliot, Stud., Stock¬holm..
Bayrischer Hof. Surkis, Kfm., Berlin. —- Hug, Fr ., Püsseldorf.

— Elsult, Oberleut., Posen.
Block. Gjertsen, Hamburg. „  Mildern, rp. Fr , u. Red,, Haag.

- - Schölten, Bankier m. F, Amsterdam.
Schwarzer Bock. Wellenbeck, Fr. Rent , Düsseldorf. Wolff,

Fr . Rent., Leipzig. — Hallgarten, Fr . Dr„ München. --
Strauch, Rent. m. Fr ., Arnheim. — Purper, Fr ., Idar . —
Schulze, Fr . Rest . in. T„ Bremen.

Swei Böcke. Gastvogel, Kfm., Oldenburg. — Wagner, sen.,
Rent.:m. Fr, , Butow. — Rphl, FR. Rent., Erkrath . — Groß-
kopf, Kfm., Rostock, — Heyn, Fr], Rent., Dresden, — Dobrin,
Druckereibes, Berlin. — Krauß, Kfm., Antwerpen. — Herzog,
m Fr., Oberhöchstadt.

Hotel Buphmaim. HaveRand, Kfm, Soest. — Müller, Fr.,
Bornheim. — Stemm, Kfm., Köln. — Vertragen, Direktor,
Köln. — Lucas, Komm.-Rat, Köln. — Angelrodt, Lehrer,Nordhausen.

Hotel und Badhans Ko.iitm®niaI, Schaub, Kfm., Leipzie. —
Gayer, Kfm., Düsseldorf.

Dahlheim. Maaß, Kfm., Hamburg.
Darmstädter Hof. Wilrns, Kfm., Neuß.
Deutsches Haus. Lenhard , Köln. — Lenhard , Fr ., Köln. —

Kaulbaum, Frh, Köln. — Vohs, Klausthal. — Rosemeier,
Berlin.. — Vatter, Idstein.

Dieiemjiiihle. van Bauwel, Antwerpen. — Mever, Direktor in
fr .. Rendsburg.

Dinhom. Lorenz, Fahr., Dresden. — Neestrath, Kfm., Berlin.
~ Tauf , Ostrau. — Ball, Kfm., Köln. — Haener, Kfm.,
Arnsta&t. Willenbncfier, Kfm., Leipzig. — Blum, Fahr.,
Freiburg. — Klein, Prokurist , Kitzingen. — Feibelmnnn,
Kfm., Mannheim. — Krauß, Kfm., Darmstadt. — Wolff, Kfm,
Berlin. — Bornemann, Inspektor, Flensburg.

-Eisenbahn-Hote!. Spangenberg, FR., München. — Schmidt,
T-r " Müliehen. Pätz old, Kfij}., Solingen. —- Hartenstein,
Kim , Thüngen. — Herold, Kfm., München. — Pfaff, Kfm,
Neckargemünd. — Harnisch, Postdirektor in, Fr ., Posen. —
\velzel, Fr . m. T, Berlin. — Stiel er, Kfm,, Dünnwald, —
Glaser, Kfm., Berlin. — Löb, Kfm, Dieburg. — Jacobson,
Kfm., Bröns. — Bastian, Gutgbesi, Bröns. — Piccard, Kfm
Paris. — Iloffmann, Kfm., Frankfurt . — Kats, Kim, Sehöpe-
berg. — Schnabel, Kfm.. München. — Wessei, Kfm., Berlin.

lEnglischer Hof. Psiser , Rechtsanw., Breslau. ^ Junne,
' Mbdkalienhändier m. Fr., Brüssel. — Schalke, Rent. m. Fr,Schalke.
Erbprinz . Gooper, Stud. ingen.; Karlsruhe. — Kripner, Stud.

mgen., Bingen. — Bessenbgrth, Rent., Rüttenscheid.
Rotengeist, Stud, ingen., Bingen. — Remaude, Stud. ingen.,
Ringern. — Petersen, Stud. ingen., Bingen. — Schmidt, Kfm.
m. Fr., Ragen — Vogel, Kfm., Frankfurt . — MoRnelio,
Ingen., Herschel. — MHimiann . Kfm., Würzburg. —, Groh-
mann , Oberhausen. — Bargon, Styrum. — Seidel, Fahr .,
Altenburg — Geliert, Hoffabrik., Altanburg. Burkhard,Rent, Altenburg. '

Emetischer Hof Bernstein, FR., Schöneberg. _ Seesiern-
Pauly, Rent. m. Fr., Königsberg. — Bayer, Kfm,, Dr., m. Fr.,
Köln. — Vorsatz, Rent., Leipzig. — Kling, Gutsbes, Göte-
borg. — Sehmberg, Kfm., Hamburg. — Zaejier, Ober-Reg-
,, r  5 ew P' ~ Kfm-> Stuttgart . — Ranson, Anwaltu. Redakteur m. F., Killnös.

Friedrich bhof. Dilger, Kfm., Köln. — Ilofmann, FR., Heilbronn
Hotel Fürstenhof. Lewy, Fr. Rent., Berlin. — Ofner Fr

Berlin — Giaß Frl„ Wherling. — List, Bankier rn. Fr.!
„ ~  Holliday, FR., Wherling. — List, FR., Wherling
Hofe! Fuhr. Weiter, Rent. m. Fr., Essen. — Riebn, Dr,

München. — Wagner, Dresden. — Grau, Dr. med, M.-Glad-
nach. — Foerstner , Rent,, Mainz. — Schwerin, Kfm., Berlin.

^ aId- Avyer, Kfm., Frankfurt . — Kekenberger, Kfm.,
München. Boger, Kfm., Pforzheim. — Schmitz Kfm

nwn 11- ~ ^ er' Kfm" Ber!in- - Herz, Kfm., Boppard!
—Oberhäuser, Kfm, Pirmasens . — Leonhardt , Kfm., Berlin.

!l hÄ  Frankfurt . Gebhardt, Kfm., Kaiserslautern.
— Ä\ Kfm- ? VPr '’ Hamburg. — Hepp, Kfm., Karlsruhe.
w . f ’ rr T1m' Schwester u Red., Haag. — v, Quast, Oberst,
J ® ~ Hommerich, Leut., Kleve. — Jux, Dr. med
Toebitz - Simon, Kfm., Elberfeld. - Roßberg, Kfm m Fr
Langendreer — Schneider, Kfm, .BeRin. — Teschel,' Leut!’
}' esfB Marath , Kfm. m. Fr., Barmen. — Pqinsot, Kfm?
Lomberg _ v. Latorff, Oberleut., Wesel. - Horn, Kunst-
Ä — / • Hofe, Kfm. m, Fr Neuwied. —
Honatz Ivfm. Stendal. — Müller, Kfm., Stendal! — Schafefer
Kfm., Stendal - Gaedke, Kfm., Stendal. _ Rechtenbach
_abr „ Stendal. — Möller, Kfm., Radeweiller. — Kruse'

mr FRr"^ Übeck- ~ Hichard, Kfm., München.

fef ’ ~ j Krn';- Chemnitz. - Braun, Kfm., Mann¬heim. Lorch, Fr . m. T., München.
Vier Jahreszeaten Schaumann, Gutsbes. m. Fr., Hamburg
"t -tsiLär ** r“ -
gaiseihof . Sinauer, Fr Nürnberg. — Reichardt, 2 Frh, Frank-

*urt- — Smauer, Kfm., New York. — Issaieff, Petersburg.— Wmocouroff, Dr. med., Odessa. k

IFpemd©n®Wers2E0 ieliisis, B
Kölnischer Hof. Runge, Yokohama. — Richier, Fr . Reg.-Rat,

Frankfurt a. 0 . •— Schragmüller, Hauptm, Düsseldorf.
Kranz, Mayer, FR., Stuttgart . Werner, Direktor a, D, m.

Fr.. Sßhöneberg. w Mayer, Postsekretär , Stuttgart,
ßoldones Kreuz. Lang, Fleppenheim. -- Fritze, Fr., Barby,

Fritze, Frh, Barby. — Butterlin, Mag.-Sekretär, Charlottan-
burg;

Kronprinz. Sandei, Fr ., Suhl, — Mainzer, Kfm,, Pfungstadt,
— Hauptmann, FR., Kötsehenbroda,

Weiße Lilien. Peters, Diakonissin, Naumburg. — Stein, Kfm.,
| Hall©. Förster , Diakonissin, Eisieben. — Karsc.li, Telegr,v

Sekretär m, Fr.. Erfurt . y. Plessen, Frh, Magdeburg. -—
v. Plessen, Fr . Rent., Magdeburg. Stockstrom, Fr, Rent.,
Langensalza. — Stoekstrom, FR, Rent., Langensalza,
Deffner, Fr ., Schweinflirt.

Melder. Raerter, Geh. Sekretär , Berlin. Fa bland. Hauptm,
Hadersleben. — Erhardt , ObeReut., Straßburg.

Metropole u. Monopol. Brieourt, m. F., Braine le comte, —
Schmidt, Fahr., Düsseldorf. — Gönn, m. F„ Amerika. —
Vcswinkel, Fr ., Barmen. — Füesers, Kfm. m. Fr., Dülken.
— Dömmerich, Leut,, Bad Cleve. — Branes, Konsul, Köln.
— Müller, Fahr ., Wien. — Huch, Notar, Dr., Braunschweig,
— Vogelsang, Kfm. m. Fr ., Düsseldorf. Kroeger, Hauptm
Wesel. .— Revius, m. F-, Holland. — Glaus, Krefeld,
Dartsch, m. Fr., Berlin. — Jastrowitz, Dr. med., Berlin.

Minerva, Ziehm, Rent., Gharlottepburg. — Knipper, Frh,
Birkenfeld.

Hotel Nassau. Schmidt, Rent ., Paris. Melchers, Rent,,
Schloß Falkeneg. — Joseph, Rent., Berlin. -— Müller, Fabrik
bes.. Benrath. — Laan, Rent., Bloemepdah — v. Hirsch-
Gereith, Rent., Würzburg, r— Balzer, Fr . Rent. m. Bed„
Brüssel.

Kuranstalt Nerotal, Mathil, Kfm., Lambrecht. ~ Bessert, Kfm,,
Lambrecht.

Hyiel Nizza. Kulikowskv, Fr . ra. T„ Cherson,
Prof. Pageustachers Kliaifc. Fel Ion, Rent, m. T-. Stanley fF.ng.

Japd), — Casarello, Kfm., Krefeld. — Günther, FR, m. Reg}!,
Düsseldorf,

Palast-Hotel. Fmrchsrdi. Reni., Magdeburg. — Horzroann,
Kfm. m, Fr ., Budapest. — Fricdmatm, Rent., Nürnberg. —
Dalberg, Fr ., Northeim. — Palm. Reni,, Düsseldorf, —
Walther, Rent . m. pr ., Posen. — Goldschmidt, Posen,

Pariseir Hof. Mooren, Kfm,, Krefeld,
Petersburg, v. Elfen, Kfm,, Krefeld.
Pfälzer Hof. Hans , Kfm. m. Fr., Köln. — Dierkes, Kfm., Dal¬

hausen . --- Sanson, m, Fr., Kiel. Möller, Kfm., Rüdes-
heim. — Seemeile , Frh . Paris . — Kaiser, Kfm., Magdeburg,

Kur neuem Post, Dornheim, Dresden.
Promcmade-Hoteä, Oppermann, Berlin. — Nürnberg, Kfm,,

Frankfurt . — Ahn er, Altenburg.
Zur gutem Quelle. Seelmann, Kfm., Fulda. Käpplor, Bad

Ems.
ßuBÜEmhof. König, Frh, Wönningen. - - Huppert, m. Fr„

Lendon,
Quisieana. Wester, Frh Rent., Stockholm. w  Moore, Rent.. m.

F„ London. — Gyllapder, FR. Rent., Stockholm, — Gold-
scbmidt-Bing, Fr . Rent. m. Red., Frankfurt . — Lebowitseli,
Fr . Dr, m. T., Odessa.

Beiebspcst. Schubert, Kreistierarzt, Dr., m- Fr., Breslau. —
Barnes, London. — Wegner, Postsekretär , Chemnitz.
Bosenberg, m. F,, WaRirpke. — Abrele, FR., Newark
fAroerika). — Rutishauser, Florida (Ainerika), — Bpyerlein,
Grätrisch (Sachsen).

Blieim-Hptsh Scholl, Gand, med,, Göttingen, —- Scholl, Kfm.
m. Fr, , Kassel. — Vogel, Ingen,, Hüdesheim. — Lematrie,
Kfm. m- F., Beifort, — Tscherning, Dr. med., Steinfurt. —
Giaß, Kfm. m. Fr., Menton. — Campbell, Rent., Irland.

Bömerisad. Wolff, Eisenb.-Sekretär, Kaltewitz. —■ Sebastian,
Fr ., Dresden. — Brandt, Kfm. m. Fr., Posen.

Hotel Boss. v. Trützschler, Fr., Dresden. — v. Karlowska, Frl.
Hittergutsbos., Dlonie (Posen). —- Weiler, FR, Rittergufs-
bes., Dlonie (Posen). — v. Lonjsenthal, Baronin, Schloß
Daystuhl b. Wadern.

Hotel Royal. Douglas, Bergwerksbes., Berlin. — Douglas,
Berlin.

Snvoy-HoteL Levy, Kfm., Straßburg.
Schweinsberg. Locolowsky, Dr. med., Königsberg. —- Karger,

Kfm, ra. Fr, , Berlin. — Perends , Kfm-, Köln. — Friedrichs,
Heidelberg, 4-* Langenkärwpsr, Kfm. m. Fr ., Altenvörde. —
Rover, Apotheker, Heidelberg. — Hentschel, Kfm., Engers.
— Engelhardt, Rent. m. Fr,, Saälfeld, —- Schnitter, Kfm.
m. S., Neuwied.

Spiegel. Thomas, Chemiker m. F., Cape Town. — Cohn, Fr.,
Berlin. — Praschkauer , Kfm. ra. Fr, , Oels. — Untermann,
Fr ., Berlin. — v. Wipterfeld, Frh, Berlin.

Zum goldomon Stern. Ilennrich , Kfm, m. Fr., Elberfeld. —
Recht, Kfm,, Bingen.

TaunhSuser. Hiptz, Kfm. m, Fr, Hamburg. «-* Frey, Ivfm. m.
Fr., B.-Baden. —- Scholz, Frl, Breslau. — Walgarde, m. F„
Moskau. — Rogener, Kfm. m. Fr, Köln.

Taunus-Hotel. Freymann , Frh Rent, Düsseldorf. — Braun,
Fr . Rent, Düsseldorf. — Roßbach, Kfm, Gera. — Müller,
Grubemdirektor, Algringen. Krumbholtz, Frh, , Neustadt.
Trinks, Fr , Neustadt. — v, Hoff, Ober-Kammerrat, Wernige¬
rode. — Nenborth, Fabrik bes. m. F, Forst . — Nonck. m. F,
Forst . — Kleinberg, Kfm, London. — Drönenwolf, Kfm.,

Saaleck. — Bertmetti, Rent , Berlin. Schultze, Baumeister
m. F, Osnabrück. — Schmidt, Rent . m. Fr, Hannover.
Nannenger, Midwplda. - -- lioirnlasrg. Df- med. m. T, Stock¬
holm. — Holmberg, .Cand. jur, Upsala. — Hoch, Kfm.,
Tübingen. — v. Papondozulo, m, Fr, Hcmnef. — Wallen-
fel], Kfm,. Elberfeld. — van der Leyen, Rent, Bonn, w
Baßler, m- Fr, Nürflherg. — Popp, Fahr, Nürnberg.
Letorn, Kfra, Amsterdam. V- Füllntzr, Komm.-Rat, Warm¬
brunn . -—- Behr, Kfm, Köln. — Wintzer, Ing. m. F, Char¬
lottenburg. — Ohrsmann, Frl, Hussen, — Frecking, Kapitän,
Gotenburg. —, Ulfert; Fr ], Königsbrunn. — Werner, Kfm,,
Chemnitz. Müllner, Rent, New York. — Seehaus, Rent,
Bremen. — Koevoets, Ivfm, Dordrecht. — Wintzer, Kfm,
St. Louis.

Union. Muß, Kfm, Annaberg. — Wuff, Kfm, Bonn. — Müller,
Buchdruckereibes, Nassau. — Lorch, Kfm, Nassau. — Bach,
Kfm, Nassau. — Winkler, Kfm, Regensburg. -— Ranke,
Kfm, Ohligs.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Meyer-Levy, m. Fr , Hagenau. —
v. Popoff, Fr , Petersburg, Heintz, Kfm, ra. Nichte, Köln.
-— Bartels, Stud, Petersburg. — Bartels, Fa.br., Petersburg.
-T- Lobenstein, Kfm, Hamburg. — Schmitz-Schoil, Mülheim
(Ruhr). — Frhr . v. Bersorff, Gutsbes, Mecklenburg.

Vogel. Freytag, Apotheker, Neustadt a. Oria. —- Hulez, Kfm,
Darmstadt, — Koplitz, Kfm, Dresden. ,— Eckerlein, Sekretär
a. D, Nürnberg. — Catz, m. Fr, Brüssel. — Reichte, Kfm,
Tuttlingen. — Bernhardt, Inspektor, Frankfurt . — Leipoid,
Schauspieler, München, — Bloßfeldt, Frh , Sangershausen.
,— Barthel, Frl, Burgönner. — Bugger, Pfarrer, , Schwen¬
ningen. — Brandt, m. Fr, Dresden.

Weins, Fischer, m. Fr, IvannstadtrStuttgart. — Meyer, Kfm.,
Göttingen, — Blum, Kfm, Koymo, — Susmann , Kfm, Paris.
— Halm, Kfm, Nitschkau. — Hecker, Gutsbes. m. Fr,,
Trzebow. — Hartdegen, Kassel, — Harth, m. Fr, Würzburg.
— Willers, Postsekretär , Büdesheim.

Wilhelms. Batky, Frl. Rent, Meeran. -— Mühring, Komm.-Rat
m. Fr, Wien, — Schauf, Kfm. m. Fr, München. — Greift,
Rent, Hamburg,

Westfälischer Hof. Steffen, Fabrikbeg. m. Fr, Weidenau.
In PrfvaihSnsern:

Pension Anglaise, Tyyford , Rent, Amerika, — Bradley, Fr.
Rent, Barium:.

Villa Boinssia. Wedel, San.-Rat, Dr, m. Bed, BeRin. —»
Mbussine-Peuschkin, Graf, Petersburg.

Brüsseler Hof, Kreuder. Prof, Dr, Euskirchen.
Gr, BurgsbcaBe 14.  Grasser , Hauptm, Posen.
Villa Garolns, v, Kretschmar, Frh, Arnheim. Basse, m, Fr,,

Kassel,
Villa Frank. Ivabitzsch, FR, Rent, Leipzig.
FriedrichstraGe 8, 1. Migeod, Oberstabsarzt, Dr, Kolmar.
FriedrichstraBe 18. Kühne, Kirscbheim i. L. — Kühtz, Ober¬

leut, St. Avold.
Goldgasee 2. Spies, m. Fr, Landau.
Villa Gralsburg. Strehlke, Kgl. Domänenpächter, Schluschow

(W.-Pr,),
Christi. Hospiz II. Braun , Frh Lehrerin , München. — Asrich,

Frh, Kassel. —- Christ, Frl, Kasgeh — Ueltzen, Fr , Gera. —
Bull, Frh, Liverpool, Neubourg, Frh, Salzuflen.

Evartg. Hospiz. Schmidt, Frh, Neunkirchen. — Arpert, FR,
Nordhausen a. H. — Pohl, Fr . m. T, Schiepbach. —) Schober,
New York. — Arnold, Fr, Mühlheim a. Rh. — Janke, Sekret,
Breslau.

Villa Humboldt. Wermuth, Fr , Bremen.
Kapellenstiafie 7. Nusfacus, Gutsverw, Tederon b. Bargan,
KapellensbaBe 13, P. Weiner, m. Fr, Moskau.
Pension Eordina. Heineken, Fr. Stadtrat m. Bed, Frankfurt.
Luisenplatz 1. Eichler, Postmeister a. D. m. Fr, Kötzschen¬

broda. — Kirscht, Kgl. Eisenb.-Sekretär, Eydtkuhnen. —
Pechner, Frl, Pankow,

LuisenstraBe 12, Schumann, Frl, Charlottenburg. —
Tzschöckel, Kfm, Leipzig. -— Berold, Nordhausen.

Pension Margareta, Bornheim, Frl. Rent, Düsseldorf. —-
Kiocktmlu rsr. Rent. m, Fr, Ruhrort.

Villa Primayera. Coninck-Liftsting, Frh, Zwolle. — Dicke,
Fabrikbes, Barmen. — Lundt, Fr, Barmen. — Jacoby, Rent,
ZwQÜe. srr' v. Bethe, Rittergutsbes, Reichenbach.

Pension Mon-Repos. de Balmen, Fr. Gräfin m. T, Kiew. —
Platschkowsky, Frl, Wolhynien, — Erfurt, Frh, Regensburg.
— May, Fr, M.-Gladbach, — Dang, Hauptm, Hanau, —-
Wentzel, Fr . Komm.-Rat, Lauferhach.

Villa Boos-Rupprechi, Büschetherger, Fr , Paurat , Ingolstadt.
— Baumann, Fabrikbes, London. — Sammler, Zivil-Ingen.
U. Frl, Dortmund. — Salomon, Fr. m, T, Posen. — Levy,
Fabrikbes, Elbing. — Bergmann, Rent. m. Fr, Mühlhausen
i. Th. — Rohleder, Frl , Oberlangenbielau. — Lang, Fr. Prof,
Helthingforth, — Streng, Fr . Dr, Hejthingforth.

Privathotel Silvana. Blume, Kiew, — Ueltzen, Fr , Gera.
Fiesel, FR, Hannover,

Pension Simson. Braun , Frl. Rent, Dresden.
SiifMraße 12. Dehrn ei, Rittergutsbes, O.-Bielau j. Schles.
Taunusstraße 18. Tesch, ra. Fr , Jena. — Bräunlich, Frl, Jena.
Wehergasse ,29, Stoffhaas, Frh, Hamburg. — Matthiessen,

Altona.
Wilhelmstraße 52. Rogge, Baumeister ra. Fr, Lehe.
Pension Windsor. Laube, Frl. Rent, Breslau. — Kleemann,

FR. Rent, Breslau.

1 § . A . - Cps . S . ®ept . b.lff ©siaSMä**g v .d .M,
Auf Anordnung des Kgl . Gen,-Kommandos wird unmittelbar
an der Aufstellung der Majestäten und der Fürstlichen Gäste eine

offizielle Zuschauers -Tribüne erbaut.

i
_ . , . , _ , . -̂ -uf ders. bef, sich nur nummerierte Sitzniiitze.
voraertribune (mit Riicklelme und Sitzkissen) Mitte h 15 Mfe,

1. Platz k 6 Mk, 2. Platz 5, 4 u. 3 Mk.
Seite h 10 Mk,

KartenverkaufÄ J. Schottenfels& Co.
Franklnrt  a . M,, Bethmannstr. 54 (F. 8385), u. In Wiesbaden,Theatercolonnade 36/37.

V'a- r «twn <i nur irgt »'«*» jB?acl »s»aiiwn » .

ilW' M'Y'S r -' K

H nt a
MtthIenLerg 's MöbelpolLnr

ist die beste. Zu h. b.  o . » ieOert , Marktstr.

Bratenfett das Pfund zu 50 Pf.
Europäischer Hof,

Unserer heutigen Eiesammt-Auflage liegt ein
Prospekt des Bnnkliouses
Lüveek, bei, worauf besonders aufmerksam
gemacht wird. F 62

Preussische Pfandbrief - Bank.
Die noch im Umlauf befindlichen, auf unsere frühere Firma Preussische Hypotheken«

Yersieherungs- Actien- Gesellschaft lautenden

kündbaren4V.dpn Hypotiieken-Anteii-Certificate,
für welche die 4 */oige Zinsgsrant.ie mit dem 1. Januar d. J . erjosoheii ist, sollen dem Vorkehr
entzogen und gegen IIvpolheken-Pfandbriefe der Preussisohen Pfandbriaf-Bank,

für welche die Kündbarkeit auf ca. 10 Jahre ausgeschlossen ist,
um getauscht werden, wobei den Besitzern eine Coursvergütung gewahrt wird.

Die umzutauschenden Certificate sind in der Zeit
vom 5. Juni bis 15. Juli sL J.

an unserer Kasse oder bei denjenigen Bankfirmen einsureichen, die den Verkauf unserer Emissions«
papiere übernommen haben, Pagelbst sind auch Druckoxemplare der näheren Bedingungen für
den Umtausch erhältlich. Füll

Berlin , 31. Mai 1905.
PreuLSüteehe Pfan4 |brlef-<Baiik.

Bannenbaiim. Oortan.

Alle Arten Möbel, Betten,
Schränke, Tische, Stühle , Spiegel, Matratzen,
Deckbettenu. Kmen, sowie ganze Ausstattungen
enorm billig. Wevergasse 38 , nahe der Gaak-
gasse. ^ « » n miiürinN . Besichtigung ohne
Kaufzspgng. Weitgehendste Garantie.

Br.  med. 6g. Schwartz,
Arzt ttnd Zahnarzt,

■wohnt jetzt
Langgasse 54 , I,

am Kranzplatz,
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IlWMW h Gr. Spiegel, Tisch«, Kommoden,
■F«W Sessel, Ottomane, Sopba, kl.Eis¬

schrank, Gartenstühle, Badewanne, Bettstellen,
Stühle, Roßhaarmatratzen, Kleiderschränkeu. s. w.
billig zu verkaufen Adolfsallee6, Hinterh.

Gesucht leistungsfähige Bezugsquelle
Wiesbadener Pflaumen,

feinste Waare " . ~
Offerten unter M. an den Tagbl.-Verlag.

Telefon 3109, früh er F. C . Roth » Telefon 3109,

UTaLLerslraße 23, ccm Weg nach HZearrsiLe,
empfiehlt sich zur Lieferung von Grabdenkmäler « .

Großes Kager fertiger Denkmäler ans Sandstein»
Granit , Syenit , Marmor.

Cinfossnngen jeder Art, Geländer, Pfosten und Kette« aus Eisen und
Bronce, Figuren und Grobornnmente aus Marmor und Bronce. 1384

Hlrnen für JeuerSefiattnng.
Anfertigung nach eigenen und gegebenen Entwürfen.

£ilillfilfasl HatlSOlOTj, Möl>e?-$clirefnerei,
î orifzsii '^sse 49 .

Haltestelle der elektrischen Bahn Biebrich-Vainz.

Grosses Lager aller Arten Holz- und Metall-Särge.
Uebernahme von Leichen-Decorationen und Transporten,

auch für Feuerbestattung , bei preiswerther Bedienung. 1287

WieswkM KeeMWlW-Mut
.lg- 07. Srjü&Müller,

in nnmiitel 'ffarer WäHe 6er Kirchgaffe.
Telefon 3675 . Telefon 3675.

sLW-s Soegfabeiir. "Kl ?**'
Elches fttfitr aller Arienf]oli- md Metall-Mv.

fertig zur sofortigen Lieferung in coinptctter Ausstattung.
Aebernahme van Tranerdckorationen, Ausfirlien von Katafalk,Kandelabern

bei Trauerfeiern, den größten Anforderungen entsprechend.
Anmeldung beim Standesamt, Friedhofs-Commission re. kostenfrei.

Neöernafime von Leichenvcrörerrrmnge» irr alte« Krematorien.
Kelchen- Transporte

von xm6 nad ? affen 'g’Ectijen des In - und Anstandes
durch geschulte Leute.

privater Leichenwagen. — HleesseĤreife. m

Wiesbadener Westccttungs -Institut

Schreinerei gegr. 1856. Telefon 411Telefon 411

Sargmagazine
Wanritinosteaße 8 und SchwalVachersteaste 33.

GrGes Wer in Hol̂- Md WetM-Kkirgen,
fertig ausgestattet zur sofortigen Lieferung.

Eigener Leichenwagen.
Lieferanten des Vereins für Feuerbestattung und des Wiesbadener Bcamten-Vereins.

Bei Sterbefällen veranlassen wir auf einfache Anzeige bei uns 159b
alle mritere » Besorgungen und Gänge.

Grabstemgeschaft

Inh . Fritz Jung,
Platterstraße 138 . am neuen Friedhof,

Tetef . 629.
Größte Auswahl in 1562

GrabdeMmlern.fipmt,GOpagen,
Gittern und Aschennrnen etc.

HM- in feder Peeislage.

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Herta,
Langgasse 20. n95

LnmilrrnLl itrijridftcit

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrikuns zu' überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Gegründet 1865. Telephon 265.
Krrrdigungs -Anftalteu

„fritiie‘U,littst“
Firma

Adolf Kirnbarth»
8 Elleubogengaffe 8.

Größtes Kager in allen Arte»
HoU-

und Metaüfargen
zu rellen Preise».

Lieferant des
Uerrins für Feuert»- stattuug.

Lieferant des Keamteovcreios.

Todes -Anieige.
Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß es Gott dem
Allmächtiaen gefallen hat, unser einzig
geliebtes Kind,

Mariechen,
zu sich zu rufen.

Die tiefbetrübten Eltern
und Großeltern:

Familie Wilhelm Meier.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem mich so schwer
betroffenen Verluste meine? lieben
Mannes sagt ihren tiefgefühltesten
Dank

Henriette Roth,
geb. Steiger.

Danksagung.
Für dir beim Heimgang unseres lieben Verstorbenen überaus zahlreiche

Teilnahme und die vielen Kranzspenden, für das große Ehrengeleite des
Krieger- und Militär-Vereins, sowie dessen Vorsitzenden, Herrn Li. d. R. Klein,
für seinen ehrenden Nachruf, dem Männer-Gcsangvercin„Union", seinem
Prinzipal, Herrn Karl Kirchhan, und Mitarbeitern, sowie Herrn Pfarrer
Grein für seine trostreichen Worte sagen Allen herzlich Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Anna Trodt , Wwe., und Kinder.

Mierbaden , denI. Juni 1905.

Statt besonderer Anreige.
Für die beim Ableben meiner guten Frau, unserer lieben Mutter

und Großmutter,

§rm Anna Mhlenpsordt
geb. Ueü,

in so überreichem Maße uns erwiesene Teilnahme statten nnr auf diesem
Wege unfern tiefgefühlten Dank ab.

Wiesbaden , den3. Juni 1905.

Die trauernden Hinterbliebenen.
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MM Mag,

den 5. Juni , Vormittags 9 1/* und Nach¬
mittags 2*2 Uhr beginnend , versteigere ich
zufolge Auftrags in meinem VersteigcrungSsaale

27 KWlllblllhklflr. 27
nachverzeichneteS gebrauchtes, sehr gut erhaltenes
Mobiliar rc.:

Schlafzimmer -Einrichtung » best, aus:
2 Betten mit Spiralfedern -Rahmen, 8-theil
Wollmatratzen, Waschkommode mit Spiegcl-
aufsatz, 2 Nachttische, 2-thür. Kleiderschrank,
10 hochhäupt. und andere Betten, einzelne
Roßhaarmatratzen, Deckbetten und Kissen,
Waschkommoden und Nachttische, 1- und
2-thür. Kleidcrschränke, Nußb.-Verticow,
Vorplatztoilette, einz. Sophas , Sessel, Aus¬
zugtische, Kleider- und Handtuchständer,
Chaiselongue, Nußb.-Etaqäre, runde, ovale
und Viereck. Tische, eis. Kinderbett, Spiegel,
Stühle aller Art, Coulissen-Auszugtisch mit
5 Platten , div . Gartenmöbel , als : Tische,
Bänke und Stühle , schmiedeeisernes
Firmenschild , Lüster. 2 Küchenschränke,
Küchentische und Stühle , große Parthie
schweres Porzellan , Leuchter, Küchcn-
und Kochgeschirr und viele hier nicht

. benannte Gegenstände
freiwillig meistbietend gegen Bnarzahlung.

Besichtigung am Tage der Auction.

Georg Jäger,
Anetionator und Taxator,

27  Schwalbacherstraße 27.
Versteigerungen aller Art werden unter

coulanten Bedingungen stets übernommen. Gcgen-
stände zum Mitversteigernkönnen abgcholt werden.

Heilsarmee.
Sonntag , den 4 . Jnni , finden Franken¬

straße 18 besondere Versammlungen statt,
geleitet von Major !« . Divisions-Chef.
Vormittags 10 Uhr: HeiligNngS -Bcrsamml.
Abends 8'/, Uhr: Große Extra -Versamml . ,
verbunden mit Mitglieser -Anfnahmc.

Jedermann herzlich eingeladen. _

Club Edelweiß.
Heute Sonntag . den 4. Jnni,
von Nachmittags 3h , Uhr ab:

Großes
Gartenfest

auf dem herrlich gelegenen

walöhauschen.
Für Unterhaltung, bestehend in Eoncert,

Tanz , Volrsbelnstiguna , Kinderspielen,
Fahncnpolonaise (300 Fähnchen gratis), ist
bestens gesorgt.

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Das zur Konkursmasse des Willi,
ftficliel gehörige

Haus Ädolfstratze 1
ist zn verkaufen.

Nähere Bedingungen werden auf dem
BÄeau des J .-R. Dr . ^ llrvrti , Adcl-
heidstraße 24, mitgetcilt. F 241

Rambach.
Die zur Konkursmasse des W . Becker

ttt Rambach , Untergasse, gehörigen
Warettbvstände , als:

Kaffee, Zucker, Hülsenfrüchte, Cigarren,
Farben u. dgl. F243

werden billigst ausverkauft.
Der Konkurs - Verwalter.

IM schwarze
Lnfter-Saecos
itt jeder Größe, ganz gefüttert, früherer Preis
Mk.9—12, jetzt5, 6, 7 Mk., 1 Parthie Sommer-
Joppen , fr. Mk. 6, 7, 8, 9, jetzt3, 4, 5, 6 Mk.
Alleeseite. Schwalbacherstr. 30, 1 St . Alleeseite.

Reelles Möbelgeschäft.
Wer wirklich gute und billige Möbel kaufen

will, wende sich nach Sedanplatz 7, eigene
Schreinerei « . Tapezirerwerkstättc . Großes
Lager in sämmtlichen Kasten- und Polstermöbeln
vom einfachsten bis zum modernsten Styl . Nur
erstklassige Waare unter weitgehendster Garantie.
Reparaturen werden prompt und billig besorgt.
Zahlungsfähig. Käufern wird Tbeilzahl. gewährt.
\ 11f a! j Mo ii pÄt* Möbcllager, Sedanplatz 7

iillluli iiillui vl s (Haltestelle der Elektrisches.

Deutscher Hof
Goldgasse.

Heute Sonntag , sowie die folgenden Tage:

Großes Goncert d . Schüerfeer

Gesellschaft Kudie Bauer.
Entree 10 Pf . , wofür ein Programm.

Justiz -Restaurant
5 Gerichtsstratze 5.

Die Eröffnung meines schönen
Garten -Restaurant,

zeige hiermit ergebenst an.

Schwarzkalk
in Stücken u. gemahlen offeriren billigst

Battenberg & Srravenliorst,
Mainz.

m
NNrmize«- Sporlninp,

bestes Fabrikat,
verkaufen wir diese Woche sehr billig.

-iols «, Weigasiil K Do -,
Wellritzstraste 30.

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftragge der,alle unter Vieser Rubrik
uns ZU überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Tagblatt ».

Suchen Sie Nufer?
oder Heilhaber?

für Geschäfte aller Branchen, Fabriken,
Häuser , Grundstücke, Willen, Penfionate,
Güter , Mühlen , Ziegeleien , Brauereien,
Hotels , Gasthöfe re. beschafft rasch und ver¬
schwiegen das Filial -Büreäu von

ckR.MVS ' L MMZGZ .' ,
Frankfurt a. M . , Lndwigstratze IN.

Bin kein Agent ! Daher ohne Provision!
Streng reelles , deutsches, verbreitetstes
Unternehmen dieser Art ! Ohne Konkurrenz:
Glänzende Anerkennungen ! Besuche und

_ Rücksprachekostenfrei !K61
Friseurgeschäst umständehalber
villig zu verkaufen . Offert,

unter » . hauptpostlagernd. _

KohlenhmtdLmlg
unter sehr günstigen Bedingungen abzugeben. Gest.
Off, unter SJ. SO £ an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Sehr lohmnUerk« rb!
Eine Speise-Ocl-Handlung mit guter Kund¬

schaftn bst Inventar billig äbzugeben. Offerten
unter W . <68 an den Tagbl.-Verlag._

_ irr Wirthe
Gelegenheit, Ausschankweine u . Flaschen¬
weine wegen Räumung bes Kellers sehr billig zu
kaufen. Off, u. öl. LK8 an den Tagbl.-Verlag.

Pony-Dogcart!!!
Hochelegantes Fuhrwerk , sehr chic, vor¬

züglicher Gänger mit Scheppgängcn, vollständig
coinpiet, Pony (Schimmelchen), für Damen und
Kinder sehr geeignet, ist jetzt gelegenheitshalber
sehr billig zu verkaufen der

Carl HUttner , Mauritinsstr . 12.

2(iain-lapp
zu verkaufen.

Tadelloses Gespann, 169 groß, ungarische Rasse,
1- u. 2-spännig gefahren. ' Alter 5 und 6 Jahrc-
Anzusehenv. Donnerstag, 8. Juni , an : Stallung,
Gasthaus „Zu den 3 Kronen", Kircbgassc 23.

Wagenpseröe,
vornehmes Gespann, sicher gefahren, scheufrei, zu
verkaufen Parkstraße 89, Eingang Bingertilraße.

Kräftiges Arbeitspferd,
Wallach, 5-jährig, tadellos zugfest, gut eingefahren,
zu verkaufen Helencnstratzc 27 , 1.

Lapins , schöneT ., zu verk. Röderstraße 19.
Bier reine Fox - Terriers , 2 Monate alt,

billig zu verknuferi. Näh. Hellmundstraße6, 1 r.
Junge schottische Schäferhunde feinster

Rasse zu verkaufen Schwalbacherstraße 24.
Bier schöne Bernhardiner Hunde , 10 W.

alt, 2 laugh. u. 2 kürzt)., zu vk. in Frauenstein»
Dotzheimerstr.37 bci^ n . vg, !«W,°r»»» k-r, « a »>» .

Kmrarien-EÄe!rolLer.
Einige prima Vorsänger (Stamm Seifert ),

rein und tief im Gesang, wegen günstiger Nach¬
zucht billig zu verkaufen Kaiser-Friedrich-Ring 2.fcreiselliasrt.

Schwarzseid. Kleid nt. Schleppe
(mittl. Figur ) in garantirt

tadellosem Zustande für 90 Mk. zu verkaufen.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. V»

»•-*. Einige bessere, sehr wenig getr.
Dameu -KleiderTrauerfaUs halber preiswerth zu
verkaufen. Näh. Hekencnstraße 19, 2. Etage

Zwei helle Seidenkleider , 1 Sommer¬
kleid und Herrengarderobe zu verk. Gneisennn-
straße 20, Ecke Wcstendstraße, 1. Etage.

43,

Herren-LeibwäscheKaii.-Friedr.-R. 48, P. l.
Wellritzstr. 47, 2 l„ g. erh. gr. Milit .-Riant. b.
Paoier - Umlegekragen (Mey u. Edlich),

> 45, 46, Dtzd. 20  Pf . Goldgasse6, 1. _ _
. Reise-, Hut-, Schiffs- und Kaiserkoffer

in echten Rohrplatten und and. Marken, 1 amerik.
Lederkoffer billig zu verk. Ncugasse 22, 1 St . hoch.

L̂iehLghMer-AlhNM
mit 100 schönen und seltenen Serien zu verkaufen.
Näheres Hcrrnmühlgasse1, 2, bei BSocUius

Stereoskope mit 70 tittereff. Photogr. sehr
billig zu verkaufen Uorkstraße 17, 2 r.

G. Piano b. z. vk,-Eltville, Mühlstr. 6, P . l,
Ein gut erhaltenes Elavier zn verkauf.

Sldelheidstiatze 76a , 1.
Ein schöner Blüthner-Flügel, fast neu, preisw.

zu verk. Off, unt. sr . aei 'nti den Tagbl.-Berl.
Gebr. Flügel , in gutem Zu¬
stand, wegen Abreise sofort billig

zu verkaufen. Wo ? sagt der Tagbl.-Verlag. Tg
Eine Violine bill. zn verkaufen
Scharnbarststraste25, 3 rechts,

£ä £ 4478
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Fertige Betten.
Gut gearb. complete Betten 35—180, moderne

Bettstellen6—60, Sprnngrnhmen20—30, Matratzen
in Stroh -, Seegras- u. Wollfüllungen5—20 Mk.,
Deckbetten, Kissen, Kapok- und Roßhaarmatratzen
in besten Füllungen und Bezügen enorm billig.
Auswahl in allen Größen. Telephon 2823.
_ff *liilipp Lantli , Bismarck-Ring 33.

Compl. Bett, Verticow(Nußb.),
Sopba m. Sessel, Tisch, Stühle,

Alles fast neu, bill. zu verk. Schwalbacherstr. 51,1.
Zwei uußb.-pol. Betten, f. neu, m. Roßh.-M

u. Nachtt. m, Marm. f. 140 Mk. Rauenthalerstr. 6,P
Ein gebr. Bett b. z. vk, Blücherstr. 5, Hth. 2 l.
Vollst. Bett, gebr., neu bez., 86, 1 2-schl. Bett

38 Mk., gr. Kldrschr. 19 Mk. Rauentbaierstr. 6, P.
Billig zu verk. guterh. Betten, Büffet, Verticow,

Kleider- u. Küchenschr., eich. Eßz., Stühle , Sccretär,
Brandkiste, Waschk. m. u. «. Spiegel, eine Parthie
Sopha u. Sessel spottbillig, 2 eis. compl. Betten,
einz. Nnchtsckr. Moritzstratze 72, Gth . 1 l

Zwei g. erh, Bett, b. abz. Oranienstr.15,H.1 l.
Wegen Umzug sofort zu verk. Betten, Cunapes,

Ottomane, Ausziehtisch, Volstersessei, Polstcrstühlc,
Klavierstühle, pol. Weißzcugschrank, Smyrnaer
Bettvorlagen, Eckschränkchen, Spiegel, Deckbetten
Scharnhorststroste 4, Part , l

Ein fast neues Bett mit Muschelants. 42 Mk.,
eine Ottomane, rot bezogen, 18 Mk., Kleiderschrank,
Küchenschr., Stühle , Verticow, Helles Schlafzimmer
sehr billig zn verk. Oranienstrnße 27, Part , rechts.

Kinderb.m. Strohm. 4 M. Gnstav-Adolfstr.8,P.
Betten u. sonst. Möbel bill, Riehlstr. 22, P . L
Sopba u. 2 Sessel, Chaiselong., Waschmangc,

Pulte , Schreibtisch, Verticow (lackirt), Küchen¬
schrank, Anrichte, Gasösen, Bilder u. verschiedenes
Andere billig zu verkaufen Eleonareustraße3.

Wtm  WMNU meines lauer
verkaufe ich Salon -Garnitüren » Divans,
Cliaisclonanes , einz. Seffel zu außergewöhnlich
billigen Preisen.

Fricdrichstraßc 44.
Ein rothcs Plüschsopha billig zu verkaufen

Wellritzstraße 18, 2 l . _ _

MöbeL-Ausverkam.
Da ich meinen Lade» und Lager Wetlritz-

strasie 37 räumen mußte, so setze ich den 2tirs-
verkauf zn stanncnd biNigen Preisen
Frantcnstr . 1!»' wegen überfüllten Lagers fort.

Verticow mit Aäulen, neu, 30 Mk., zu ver¬
kaufen Gneisenanstraße 25, Htb. 1 rechts._

Mövel sofort spottbillig tu verkaufen: Kleider¬
schrank,̂Waschkommode, Nachttisch, hochhäupt. Bett,
Tisch. Spiegel, Gallerieschränkchcn, Toilettentisch,
Stühle , wenig gebr. Pctroleiim-Hcrdchen, Kupser-
geschirr, Fischkossel und Sonstiges mehr

Schiersteiireistrafe II , Mittelv . 2 St . l.
Spiegclsckrant , neu, billig zu verkaufen.

Wo? sagt der Tagbl.-Verlag._ Vs
OJotitPr Cassaschrank(Stahlpanzer ) billig
fU ' i ' l-l abzng. Näh. Tagbl.-Verlag. Tr

1 Eisschränkc billig zu verkaufen.
«L»iaZ»z,, Moritzstr. 15. i

Tisch, «roß, gebraucht, sehr billig zu ver¬
kaufen Zrankenstraße2t, 3 St . l.

1 kl. Eisschrank , 1 zweiflam. Gasherd»
1 Kindersitzwagen , 1 Soxhlet -Apparat bill.
abznqeben Doyheimerstraße 60, P.

Ein fast neuer Eisschrank, eine Ladcnthekc,
ein großer Bügeltisch und Ausziehtisch sind billig
zu verkaufen Sedanplatz 7, Möbelgeschäft.__

Ein gebrauchter Küchenschrank, fast ne»,
spanische Wand, große tt. kleine Käsige, gr. runder
Tisch, pass. f. Wirtbschaft, Küchentisch, Kuchenbrett,
kleine Bank billig zu verkaufen Steingasfe 11, Pt.

Platzmangel b. zu vk. 1 Wascht., mehrere
Waschk. m. Marm., 1 8-cck. Salont ., D.-SLreibt .,
1 Nußb.-Kommode, IWaschmange, 1 gußeis,Bade¬
wanne. 1 Ottom., m. gr. Goldsp. m. u. o. Trüm .,
1 hochd. Nußb.-Bett m, Roßb.-M. u. Keil, Sopha,
Tische, 6 eich. Stühle , Kleiderst., Näht., Deckbetten
u. Kissen. Anzusehen Mctzgergaffe 25 , Neubau.

Berstellb. Kinderstuhl8 Mk.  lllcrostr . 1b, Pt.
Eine fast neue Nähmaslltine (Ringschiff) u.

ein Ehlinderbttrcan (Rußb.) mit Aufsatz billig
zu verkaufen  Goldgasse 10, 1.

Zn verk. 1 Nähmaschine, „Das 19. Jahrh,
in Wort und Bild". Wcstendstraße 28, 1 r._

Eine Nähmaschine (Schwingschiff), näht
vor- und rückwärts, mit allen Neuheiten versehen,
billig zu verkaufen Saalgasse 16. _

S .-Nähmaschine, Hand- u. Fußbctr,, eiserne
Bettst elle m. Strohs, b. schwalbach er str. 27, 1 r.

Waswmascbine, g,  erh., b. z. vk. Jahnstr . 88,1 r.

Für Friseure.
Vollständige Einrichtung, sowie sämmtl. Artikel

der Branche, Parfümerien. Bürsten n. A. m.,
unter Einkauf. Näheres Westen :cktrnsic 18, 3»

Coloniawaaren - Einrichtnngen,
Ladentheke« , gut aearbcitet , sehr billig.
_ Späth . Marktsir . 12.

Bill, zu verk. Theke, Reale, Pulte , Eisschr., @of«
lüstcr, Petrol .- Lampe, Tisch, Stühle , Badewanne,
Firmenschild, Gartenmöbel Moritzstr, 72, Gth. 1 l.

FirMeuschiZd
jilb), geschmackvoll in SchmiSchmiedeeisen(Fahnenschild.

gearbeitet, billig zu verkaufen
_ Kanggaffe 27 , im Hof

2 Firmenschild, z. v. Rauenthalerstr. 14, H. P.

Ein Landauer, LÖLLLIL
Kastcnrolle n . ein Zweisp .-Chaisengeschirr
billig zu verkaufen Adelheidstraße 87, Pari. _

Wenig gebrauchter Landauer , 1- und L-sp.,
billig zu verk. 2ü>ni « »l . Jägerstr . 15, Waldstr.

Eine neue Federrolle , 18 Ctr. Tragkraft, »
1 neuer Fcdcrkarren f. Tap. zu v. Steingasfe 25

Eine Federrotte mit Sitzbänken,
ein- u. zweispännig, fast neu, ist

zu verkaufen Schiersteinerstraße 11._ ,

Eine gut erhalteue
Ernspänncr -Fcderrotte mit Patent-Achsen billig
abzugeben bei

ckl« 8. IInpfeld , Schlachthansstr. 15 1̂6.
Neue und gebr. Fcdcrrollen , 1 Break zn

verk. Dotzheimerftraße85._
1 Schncppk. u. Gesch. b. z. verk. Feldstr. T7l
Wenig gebr. Handfederwagen zu verkaufen

Norkstraße 17, Weber.
Leicht. Handkarren zu vk. Adlerstr. 49, 2. .H. P.

Gelegenheitskauf:
Eleganter Krankenstuhl , amerikanisches

Patent , so aut wie neu, wird für d. halben Preis
sofort verkauft. Auskunft BBotErnanm,
Kaiser Friedrich, Hotel «. Badhaus, Nerostr. 35 87.

Kinder-LVagen (12 Mk.) za verk. Rheinstr. 20.
Ein gut erhaltener Kinderwagen f. 12 Mk.

zu verkaufm, sowie eine große Parthie Büche«
Grabenstraße 9, 1 St.

Sch. Kinderw. f. 6 Mk. Benramstr . 13, Hth. 2,
Dambachthal 5 Sporltvagen billig zu verk.
Zwei Sitz-Sportw . b. z. v. Oranienstr.8, Carl .
E. w. Sportwag , b. z. verk. Feldstr. 18, H. 2.

KleiRes Automobil,
Bergmann Liliput , neu , noch nicht gefahren,
wegen verspäteter Lieferung für 1800 Mark
zu verkaufen, (Fabrikpreis 2500 Mk.)

Luisenplatz 7, im Hofe.
6-pf., w. gef., w. To'dess. blll.

Ls. fjj, »erkaufen Drudenstraße 10.

Motorwagen, 5®Ä"SAS;
wie neu, bill. zu verk. Näb. im Tngbl.-Verl. 17s

Motorrsd!
Ei ?; 2 HF , gebraucht,

, , 3 , , , ,
billig zu verkaufen. Off. n. MntorraS .4.
an den Taabi .-Verlag. _

Kaum gebr. ZA DaMellllld , rlaffg.
bill ig zu verk aufen. Näheres Karlstraße 27, ft

Ein Damensahrrad, fast neu. 1 Eisschrank f.
Buttcrgeschäft, 1 Cauape sehr billig zu verkaufen
Hclencnstraße2, 1 r. Henmann.

Eleg. Damenrad zu verkaufen Stiftstraße 6, 1.
Ein noch gut erhaltenes Fahrrad preis-

werth zu verk. Portier Hotel Rose. _
Ein fast neues Hcrrn-Rad mit Freilnuf billig

zu verkaufen Albrcch tstr aße 41, Htb. Part , r.
Ein stabiles Zweirad , Marke
Dürrkopp (Preis 48 Mark) zu

verkaufen Saalgaffe 16. _
Prima Herrenrad » tu. neu, nt. Freil. und

Rücktrittbr., spottdill.  z . vk. Römerberg 17, 1 l.
fHp"“ Victoria -Rad für 30 Mk. äbzugeben

Schwalbacherstraße 14 bei BI. Conradi
H.-Fahrr . 25 Mk. zn vk. Adlerstr. 49, 2. H. P^
Fahrrad sehr billig verk. Riehlstraße 22, Pß  l.

Kockhsröe
für Neubauten sehr billig.
_ Mainz , Gr. Bleiche 38.

Für Neubauten 2 aut erhalt. Lesen zu verk:
Gncijenaustr. 20, Ecke Westendstr., 1. Etage.
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Mittelgroßer Herd, gut er-
... , halten , für 4—5-Zimmer -Wohn.

paffend, billig abzugebcn Victoriastraße 3._
Eine große Badewanne , Sprungrahmen und

Matratze billig abzugeben. Näh . Aorkstr. 20,^P . r.
6 Boiler billig au verk. Moritzstr . 9, Hth. Pt,
Eine Salonflügeltbüre u. 3 complete Fenster

mit Rollläden , Bekleidungen rc. billig (Ut verkaufen
_ Mheinstraße  1 03 , 4._

Schöne eiserne Wendeltreppe , ca. 4 Meter
hoch, zu verkaufen Kircbaasse 40.  _

Pler <leslall-
Einrichtungen
in einfacher u. feinster Ausführung

liefern prompt u. billigst
Wiesbadener Eisengießerei u. Maschinenfabrik

AIZsvrt Hanfe & €Jo.
(alleinige Inh . : A.  Haufe u . M . St » rU ),

Mainzer Landstraße . — Telef . 233.

Gegenwärtig in Arbeit bczw. Montage:
Einrichtung für »2 Pferde

für Wiesbadener Kronen -Brancrci Sl. -G.
Einrichtung für s « Pferd«

für Fulirgeschäft Frau Cftr. Schauß Wwe.
Eine Lurns -Ttalleinrichtung

für herricbaftl . Besitzung , Kapellenstraße.
Einrichlung für *  Pferde

Fourage -Knndlung Herrn 8 . Marx.
Einrichtung für i « Pferde

Herr» Droschken-Besttzer P . Metzer.
Einrichtung für *  Pferde

Herrn Landwirt !» Reinhard Faust.

für

für

für

Circa 4000 Roth -, Wcißwci,,-
_ w  und Cognac -Flaschen , sowie

kOOOEinnrach-Krüge und Töpfe zu verkaufen,
auch theilwcisc.

s «?i>. still , Blücherstr. 6.
Eine Anzahl Weißwein - n . and . Flaschen zu

verk. Gneisenaustr . 20, Ecke Westendstr ., 1. Et.
Schleifstein zu verkaufen.Hellmundstraße11.
. _ Leere Glaskisten billig abzugcben.

Glasmalerei ü ^ntner , Biebricherstr. 9.

15—20 .Master
gut trockenes Buchen - Scheitbolz zu verk.

Kohlenhnndkung Becher.
_ Walramstraße 9._

Großer Feigenbaum mit starkem
Eichenkübel zu verk. Wctoriastraßc 27, Part.

Gras u . Klee zu verk. Friedrichstr. 14, 1.
an Sonnenberg , Warte u.

_ Mainzerstr . Dotzbeimerstraße 105.
Einige Fuhren Pferdedung zu verkaufen.

Joh . l ' auly Jr . , Adolfsallee 38.

(Her, »

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter di eser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblalts.

Alterthümer jeder Art
kaust fl,. Bfleinetiinsnn . Taunusstraße 49.

Ein Herren -Brillanrring , gut erhalten,
ohne Händler zu kaufen gesucht. Offerten unter
l>. 3B3 an den Tagbl .-Verlag.

Ausnahmsweise qulcn Preis
bezahle ich. da bei mir große Nachfrage, für nur
gut erhaltene Herren -, Damen - t»nd Kiuder-
Kleider, Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold,
Silber u. Brillanten . Auf Bestellung komme ms
Haus . Fr . Einftig , Goldgaffe 15.

A. Geizhals, Metzgergasse 25,
zahlt mehr wie jeder Anderer für gut erhaltene
H^ und Damen -Kleider , Uniformen , Möbel,
ganze Wohnungs -Einricht . u. Nach! . Pfandscheine,
Gold, Silber ». Brillanten . Auf B . k. ins Haus.

nie WMjM Preise
bezahlt Frau Grosshut , Metzgergasse 27,
für nur wenig gebrauchte Herren - u. Damenkleidcr,
Schuhwerk . Möbel , Gold , Silber ». ganze Nacbstrc.
Ueberzeugen Sic sich gefl. d. Postkarte . - Ijl KI

Fr. Dtaöinmnn, MeUergllkse2,
zahlt sehr gute Preise für gut erhaltene Herren-
und Damenkleider , Möbel , Wohnungseinrichtung .,
Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber u . Brillanten,
Antiquitäten u. s. w. Bitte sich zu überzeugen.
Bestellung durch Postkarte genügt._ _

Ich zahle ausnahmsweise
rtiti für gebranckite Damen -Costüme nnd
ljUr Herrcu-Kle der rc.

lii . lir» - ,,»!»» » . Metzgergassc 7,
Inh . Frau Hs« « r ._ _

Herren - ». Damen-
Kleider

werden zu höchsten Preisen angekauft. Offerten
nn ter V . - n » an den Tagbl .-Verlag. _

letrnpe'
<§tpn foforttp Kmsiitzlllils

übernehme gut erhaltene einzelne Möbelstücke, ganze
Zimmer - und Wohnungs -Einrichtungen , complette
Nachlässe bis zu 20 Zimmern . Auch werden solid
acarbeitcte neue Möbel cingetauscht.

gl. Fuhr,  Koldgasse 12. Telev hon 2737.
Gevr . Pianinos , alte Violinen kauft u. tauscht

B3■>-!». i-»r '> WoliiT . Wilbclmstr. 12,
Großes Wirttzfitzaftsbüffet ohne Pression,

jedoch mit Eisschränken, zu kaufen gesucht. Näh.
im Tagdl .-Veriag . Ve

Gebr . Stehpult , Copierpresse, Postkarten¬
ständer , Firmenschild , zu kaufen gesucht. Offerten
unter ggg an den Tagbl .-Berlag

Tnru -Geräthe,
Barren n . Sprnnggcstell , zu kaufen gesucht.
Offerten an Ua ihe & hier erbeten.

Gut erh. Schankclstuhi zu kaufen aesucht.
Offerten unter W . an den Tagbl .-Verlag.iv' IICHill JilllcL • «S Uli IKu
_ Gut erh. Ki ankenfahrstuhl ges. Lehrstr 7, P.

Benz.-Motor 2 HP
gut erh., für Gärtnerei zu kaufen gesucht. Offert,
unter M . 'San  an den Tagbl .-Verlag.

Ein Elektro - Ventilator sofort zu kaufen
gesucht.  Scheller,

Motor -Fahrrad,
gebrauchtes , zu kauten gesucht. Offerten m. Preis¬
angabe unter It . SK2 an den Tagbl .-Verlag.

Eine eiserne Treppe wird zu kaufen gesucht.
Näheres Uorkstraßc 2, 2.‘

Altes Eisen , Metalle , Flasche»,Lumpen .Papier,
Gummi - u. Neutuchabfällc kauft zu d. höchsten Pr.
bei pünktl . Abholung . Sri », 8tii l , Blücherstr . 6.

zu d. höchsten Preisen Lumpen.
»WWWfS ? Knochen, altes Eisen , sowie alte

Metalle , Gummi , Neutuchabfälle rc. laeisirich
M » as . Hellmundstraßc 29. Vostkn- te genügt.

60 Liter Vollmilch (Abends ) gesucht. Öfst
unter 8- , an den Tagbl .-Verlag ._ _

iUt kaufen gesucht ein Paar

" agenpfeede,
5—7-sährig , wenigstens 1.72 Bandmaß groß , gut
eingefahren , Stall , Stadt , Tram u. Automobil
fromm , sichere gute Pferde . Offerten unter
Jt . ID. KG an fiiaasenstoin & Voller,
Wiesbaden.

Ein Esel , w. möglich mit Wagen , zu kaufen
gesucht Albrechistraße 23, 3. _

sMZ 1 Ta.  pro Jahr zu kaufcn ges. Off. u.
l  ff4 w . 01. Amt IV erb.

Großes Firmenschild zu kaufen gesucht.
MH. im Tagbl .-Verlag. Vf

^elfach vorgekommcne Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte | g
G steril,riefe , nicht aber solche D
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
_ - ilEFSi_ - _:E53glc=

Immsbrlren ?it verkaufen.

gie finden
Käufer

oder

Te !llial >©F
für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte , Fabriken , Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

rasch«»averschwiegen
ohne Provision , da kein Agent , durch

E. Kommen, §
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks •

Besichtigung und Rücksprache. Infolge der, auf ^
meine Kosten , in 417 Zeitungen erscheinenden •
Inserate bin stets mit ca. 1500 kapitalkräftigen f
Reflektanten aus ganz Deutschland u. Nachbar- ^
Staaten in Verbindung , daher meine enormen o
Erfolge , glänzenden und zahlreichen Anerken-
nungen . Altes Unternehmen mit * eigenen ^
Bureaux in Dresden , Leipzig , Hannover , Köln. ^

üla Fritz ISeuterür. 10:
8 Zimmer , Centralbeizung , elektrischesLicht, zu
verkaufen. Näb . Lessingstraße 10.

Elegante Billa im Nerothal,
reizend gelegen (Südseite ), nächst Wald n.

d. elektr. B . , 7—3 Zimmer , Bad rc„ mit
allem ncnzeitigen Comfort , Centr . -H.»
elektr. L„ 1 gr. Veranda , 3 Balcons,
Obst- nnd Zicraarten , Fernsicht , für
Mk. 95,000 wegen Abreise zu verkansen.
Agentur s . 0»««n » » .'.tt', Manergafle 3,1.

Ile« Sin|si oettunl»,
Schiitzenstraße 3a, Höhenlage , mit herrliäier
Aussicht , staubfreier gesünder Lage , in
Waldesnäbe , schöner Garte », bcqneinc Ver¬
bindung mit elektr. Bahn , 6- 8̂ Zimmer u.
reich!. Zubehör , elektr. Licht rc. Näheres
Schiltzeustraße 1. Max llurtninnn.

Verkaufe meine schön gelegene, solid geh. Villa
mit Statt u . großem Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter v . SäO an den Tagbl . - Verlag.

kleine
Zu verkaufen
Villa , Wiesbadenerstraße 37, vor

Sonnenberg , mit Garten , 6 Zimmer und
schöne Terrasse rc. Näh . MaxZubehör,

Wartiaa -iir, Bauuntern ., Schützenstr. 1.

Zu verkamen
Villa Schutzenstraßc 1, mit 10—12 Zimmern,
Bad u. reichlichem Zubehör , hochfeiner Ein¬
richtung . schöner freier Lage, in Waldcsnähe,
bübsch. Garten , elektr. Licht, Ceniralbeizung,
Marmortrcppe , bequeme Verbind , m. elektr.
Bahn rc. Beziehbar jederz. Näh . daselbst.Max Hartmann.

Die Billen Mingstraße 26
u. Frankfurterstraßc 87 mit allem Comfort
der lllcuzcit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermiethen . ' Näheres Viktoriastraße 43 oder
Schlichterstraße 10.

t Kapellenstr . 30 . $
^ Villa mit schönem Garten, ?
J noch nicht bewohnt gewesen, A% zu verkaufen . %
♦ Jf. Meier , Agentur, Tanmisstr . 28 . ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

-r ^ ntes Landhaus B " « ’
z» verk . oder noch I Wohn . ( 5 —6 Z . ) zu
vermiethen . Schöne Lage, prücht. AuSs .,
groß. Garten . N äh, im Haus.

Hohenlohesiratze 7,
Ecke Abeggstratze, herrschaftliche Villa
mit 8 Zimmern und reich!. Zubehör nebst
Garten , der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, zu verkaufen.

Näheres Saalgasse 20.

Kleine Billa mit ca. 600 [ü -m Garten , 6 frdl.
Zimmer , Küche u. Zubehör , idyllisch, in Nähe
Haltestelle Lahnstr . bei., preisw . zu verkaufen.
Nur Selbstkäufer bei. Offerten untek G . J J«
im Tagbl .-Verlag einzurcichen.

NIIIü Kiebrslhelttliße,
3x6  Z ., Neuzeit, comfortabel, zum Tax-
werth , Mk. 130,000 , zu verkansen.
Anfrageü u. '»V. : ■>»( an den Tagbl .-Verl.

^5 Villa Maitlzerstraße , 8 Zimmer
w  u . reich!. Zubehör, elektr. Lid)t, Centralh.,
^ schöner Vor - u. Hintergarten , modern u.
^  eleg . ausgcstatket, preiswerth zu verkaufen.

sra ^ ei , Adolfstraße 3.QOOOOOOOooooooo
0
0
0
0
o
0
00

A.
W für 185,000 DA. (25,000 Mk. unter Taxe)0 zu verkansen bei 30,000 Mk.Anzahlung.
0 Prachtvolle Räume,electr.Licht,Lift, cvent.zwei Etagen , sc 7—8 Zimmer , zu verm.

q  Näh . im Tagbl .-Verlag . Rxcooooooo «>oooooa
Hübsche Villen und Landhäuser

zu verkaufen. Offerten unter 8 . S85 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Die Besitzung
Frankfurterstr . 13— 15

— Flächengehalt 21 a 78,75 qm — ist zu
verkanten. Dieselbe vereint die Bequem¬
lichkeiten, welche mit der unmittelbaren

Nähe des Verkehrs
verbunden sind, und, durch den Stand der
Villa in dem parkartigen und obstreichen
Garten, entfernt von dem Geräusch der
Strasse, die Annehmlichkeiten, welche ein

ländlicher Wohnsitz
bietet. Auf dem Grundstück befindet sich

ein vorzügliches
Stallgebäude

mit Kutscher- u. Diener-Ŵohnungen und
eine Maschine mit Akkumulatoren, die das
ganze Anwesen mit elektrischem Licht
versorgt. Das Haus hat Zentralheizung.
A.  Meier , Agentur , Tannwsstr . 38.

♦
♦rr
♦

♦rr
♦
§

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Kicilics LandhausS^ t®5S
brmmcn , für 27,000 Mk zu verkaufen. Offerten
unter 8* . >» . 5 « postlagernd Schützenhofstr.

♦
♦ Parkstrasse — Parkseite.

Memchaftihau»
mit je 7 Zimmern auf den 2Etagen, sowie
einer Anzahl bewohnbarer Erdgeschoes-
und Mansarden-Zimmern, zu verkaufen.

Für1oder2Familien.
♦ Jt . Meier , Agentur, Taunusstr . 28 . ♦
♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦

Villa , dem Knrpark gegenüber , mit
Stallung rc., 10 gr. Zim., elektr. L. u. allem
Comfort , gr . Vorgart ., w. Abreise zu verk.

Agentur lll. » olihou « ', Mnuergasse 8, 1.

| Am Walde I
♦ in ebener Lage stehende
! Villa I
♦ mit sehr grossen Zimmern und allen ♦
E Bequemlichkeiten der Jetztzeit ^
H wegen Todesfalls zu verkaufen. <-
♦ J . Meier , Agentur, Tniinusstr . 38 . ♦

Zu vsrkanfeu
Villa in der Parkstraße , den Kur¬
anlagen gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park , Stadt u. Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Säle , auf8 Kostbarste
ausgestattet ; außerdem große, durch 2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerte , Winter¬
garten / Nebentreppe . Vestibüle, gedeckte
Wogenanfahrt , mehrere große gedeckte nnd
offene Terrassen , Centralheiz ., elektr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden sind in massiven Steinen,
das Innere ist praktisch, solid nnd
äußerst vornehm ausgebatlt. Der große
schattige Garten ist ku nstvoll angelegt —
Billa Weinbergstraße 8 , Thalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald , Stadt und Rhein , 8 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräume.

Parkstratze Billen - Bauplätze mit
herrlichem alten Baumbestand , frer aller
Straßenkostcn , eveni. mit genehmigten Bau¬
plänen , zu verkaufen . Näh . Michelsberg 6.

Hochherrschaftl. rentables
Etagenhaus

direkt vom Erbauer zu verkaufen. Anfragen
unter .» . H . » 2S # 5 postlagernd Bisniarck»
ring erbeten.

♦
♦
r
♦♦rr

Landhaus diesseit der
Dietenmühle

mit herrlichem Obstgarten zu verkaufen.
Preis 80,009 Mk.

3 . Meier , Agentur.

rr

_ _ _ _ Tannnssir . 38 . ^
» ' ’ ' . . <*
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Moderne Billa , vornehme Lage, nahe Wilhelm¬

straße u. Kurpark , 10 Zim „ viele Nebenräume,
elektr. L., Ccntraiheiz ., sch. Garten zu verkaufen.
Agentur 3.  l » olii «opff , Mauergasse 8, 1.

Herrschaftliche
Besitzung

lSonnenbergerstratze)
mit neu z» erbauender Billa , cvent.
mit Stallgebäude , zu verkaufen. Vollendet
Juli 1906. Näheres

Banbüreau Schellenberg,
Wilhelmstraße 15.

Modernes bewohntes 2- und 3-Zimmer-Haus
mit gutem Colonialgeschäft , Thorfahrt,
Werkstätte , gr . Hof, 6 "/« reut ., mit «000 Mk.
Anzahlung unter günst. Bedingungen zu verk.
Off. unter » . » « » an den Taqbl .-Verlag.

Billa
in vornehmster Villenlage an der Bier-
stadterstraße 19, elektr. Beleuchtung und
Ccntralheizung , cvent. mit 60 Ruthen Garten
mit altem Baumbestand , der groß genug für
einen Bauplatz , preiswerth zu verkaufen.
Näh . Architekt Bro *ende , Lmsenstr . 3.

Immobilien.
Etagenhaus Niederwaldstratze,

Nettelbeckstraße,
Eltvillerstraße,
Rauenthalerstraße,
Clarenthalerstraße,
Seerobenstraße,
Goethcstraße,
Zietenring,
Dotzheimerstraße,

rentabel , preiswerth m

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

sämmtlich sehr
verkansen.

«Inline Altstadt,
Schiersteinerstraße 13.

mit Bäckerei und Condilorei»
flll V nahe d. neuenBahnhof , mit kl. Anzahl,

zu verkaufen. Preis 96,000 Mk. Näheres bei
lt .r -»l't , Erbacherstraße 7, 1.

Haus am Ring 10,000 Mk.
unter der Taxe zu verkaufen.

Oss. « . o . 8 hauptpostl.
Eckhaus im Centrum, prima Geschäftslage, auf

Abbruäi für 100,000 Mk. z» verkaufen. Näheres
Edmtt , Erbacherstraße 7, 1.

Ai/ » . * .» im Westeud, weläies
7 ° « rentirt , zu verk.

Offerten unter » . 2 hauptpostlagernd.
Neues Oelsteinhaus , doppelte4-Z.-Wohn. im

Stock, Thorfahrt , Garten , Oelst .-Hintcrh ., Werk¬
stätten nebst feiner Conditorei , bei äußerst
billigen Miethen über 6 °l« rentirend, für
140,000 Mk. bei 12—15,000 Mk. Anz. zu verk.
Offerten unter 8 . an den Tagbl .-Verlag.

Südviertel . Sehr reut . Etagenhaus mit Hinter¬
haus an Selbstreflectanten zu verk. Sidressen
bitte unter O . * « •* an den Tagbl .-Verlag.

Oelsteinhaus » 4-stöckig, ' mit
Laden für 78,000 Mk. bei

3000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Lage
südlich. Off. unter M . SO » a. d. Tagbl .-Verl.

ÜRriifprt Großes Haus , hochrentabel,
0l »4 . rentirt Bäckerei vollständig

frei, Mitte der Stadt , unter günst. Bedingungen
zu verkaufen. Off . nur von Selbstrcflektantcn
unter V . an den Tagbl .-Verlag.

Haus , Pass. f. Metzgerei » im nördl. Stadttheil
zu verkaufen. Näh . Tagbl .-Verl . Vp

2- tt* 3-ZiwmerhiMs,
in guter Lage, mir Laden , 6 Proz . rentirend
sehr preiswerth zu verkaufen durch

Willi . Schüler , Hermannstr. %2.
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Für Handwerker! I
Haus mit Thorfahrt , Mitte Stadtlage , Platz für

Werkstätten , für 53,000 Mk. zu verkauf. Näh.
be; 8er --iker , Hermannstr . 9, 2.

4f  Pa . Geschäftshaus in best. Geschäfts-
2h  läge , mit 8 Lader », für Mk . 160,000 .— zu

verkaufen.
Jr  Otto En ^ el , Adolsstraße 8.
S*f ~ Sehr reut . Hmrs mit 2- u . 8-Zim .-B .

Thors ., gr. Hof ec. z. Pr . v. 115,000 Mk. zu verk.,
Micthertr . 7000 Mk. W. Meyer , Gust .-Adolfstr . 19.

2 mal3-Zimmer-Hülis,
sudwestl. Stadtlage , prachtv . Bauart , mit Hinter¬
haus , sehr rentabel , aus erster Hand zu verk.
Näh . Willi . Selittfer * Hermannstr . 9, 2.

Existemz shme Gsschäft
d. Erwerb ei Hauses m. ca. 10 .000 Mk.
fährt . Aeberschntz . Gcfl . Anfragen unter
W . Z8SM an SSaasensleiiti &  l ' ngler,
Frankfurt a . M . F62

Hotelrestaurant, s? SIS,
mit 20 Z ., 2 Restaurants , kann auch Stallung
dazu gegeben werden , zu verk. Brauerei leistet
Zuschuß. Off . u . SSS n. b. Tagbl .-Berl.

Familienvcrhältniffe halber verkaufe mein

^9 ? ^ ! u. grinst . Bedingungen , Offerten
unter M.  W . S © an die Ann .-Exp, BlaiiSse
& Co . m . te. Bi .. Fraurfirrt M . F9

37  Hstel -BerkäNse mit
60 —550,000 Mk . Umsätzen habe i. Aufträge.
Nur diserete reelle Käufer erhalten Ausk.

«Bs. aosenimmu , Bergwcg 24,
Frankfurt a. U162

Feineres Weinreftanrnst
per sofort bill . kärifl. mit Haus zu über¬

nehme» . Off. u . »». H5. L8 yauptpostl.

Zu verkaufen sder
zu vertauschen

wegen Geschäfts - Aufgabe großes Anwesen, für
Weinhandlung passend, Kellerei mit 2800 Hekto¬
liter fast neuen Lagcrfässern , Keltcrbans , Wein¬
garten rc., gelegen 20 Minuten von Landau

. (Pfalz ), Station Godramstein ; ebenso Anwesen
in Longeville bei Metz, zu jedem größeren Be¬
triebe geeignet, besonders f. Weingroßhandl . od.
Champagnerfabrik . Näheres bei dem Eigcn-
th'ümer 8 >Ninm,ti SlajcT . Wiesbaden,
Adelhcidstraße 42, .1.

. 100 tragb . Obstbäumen,
Wellritzthal , 100 Ruthen L210 Mk., zu verkauf.
Offerten unter 4t . ses an den Tagbl .-Vcrlag.

JmModilien ;« kaufe« gesucht.

| Wer eine Villa
| zu verkaufen hat
^ beauftrage mit dem Verkaufe
<K 3.  IBoSer . Agentur , Tannusstr . 28.

« « HM » » » » » «-» «-V

in der Mitte der Stadt zu kaufen gesucht
Offerten unter Rl . Bi.  5 ®31 postl. Bismarck-
Ring erbeten.

Kaufe Haus,
wo Wirthschaft einzurichten ist. Gefl . Offerten

unter W. 7K5 an den Tagbl .-Verlag.

Villa mH
X _ “ siaÖL hübschem

im Preise Irs zu 90,000 Mk. zu kaufen
4 gesucht . Bevorzugt

| Kapellenstr.,DamfmditaL#
% ldsteinerstr . .SeliüneÄiissiclit s
£ 3.  Jteier , Agentur, TaaainiüSätr . 28 . ^

Kleine Mila,
8—10 Zimmer , mit Garten zu kaufen gesucht. Gcfl.

Off . u . V . Fi . i ii postlagernd Schützenhofstr.

Kaufe Billa,
8 Räume , zum Allcinbewohnen . Offerten unter

« . « er8 sind im Tagbl .-Verlag abzugebcn.
D > AMMGSZ -°L ^ G » !8LG » ^

oder lkaus. vas sieb gut dazu einrichten lässt,
in prima Lage durch Selbstkitufer gesucht . Off.
mit genauester Preisangabe , feldgerichtl . Taxe,
Brandverschrg . u. Hvpotbpken -Belastung unter
3®. 363 an den Tagbl .-Verlag.

gut gebaut , fühl.
Stadttheil , direct zu

hauptpostl . hier

M . 363 an den Tagbl .-Verh

Etageuhaus, U
kauf, gellicht. Off . u . Hü. Sä.

Verkauf oder Tausch.
Geschäftshaus in Bad Schwalbach,

la Lage, zu verkaufen oder gegen Object in
Wiesbaden zu vertauschen. RähcreS Wies¬
baden, tzainerweg 5.

Infolge Konkurs 23 "/o
HochherrfchaM^
(früher grast. Besitzung ) in Gymnasial-
ftadt , Schnellzngstat . — nahe Ricfcngeb.
— Schloß mit Tkrnrm, enth. Saloits»
ea. 50 Zimmer , viel Nebengelaß . Stailg .,

Reitbahn , 11 MOVßKU k'-rrl.
^ Teich, Gewächs¬

haus nfw «, jetziger
Pr . 1 »5.»«v Mk .,

Slnz. 50—100,000 Mk. Näh . Ausk . ert.
unt . E'ol . 865« (MgaoöOS) b'117

W5 ! li . Hennigr &  Cu .,
Dessau in Lluh.

Ein gräfliches Schloffgnt . 1400Hektar arroudirt,
nebst alter Waldung , große Thonlager , eignet sich
vorzüglich für Fideikvmmiß , 70,000 Gulden jährl.
Reingewinn .. Preis 1,200,000 Gulden . Offerten
unter II . tt«tv an den Tagbl .-Verlag.

Ein ffirstbifchöstiches Rittergut , 800 Morgen
arrondirt Schloß und Park sind mit 8 Morgen
Karpfenweiher umgeben . Offerten unt . «9. 363
an den Tagbl .-Verlag.

Eine Mmeralimette,
nahe Bad Kisiingen , sehr passend für ein

Sanatorium , prciswerth zu verkaufen. Offerten
unter ! « * an den Tagbl .-Verlag.

Ein rother und weißer Sandfreiubruch
' zu verkaufen. Offerten unter « . 363 an

den Tagbl .-Verlag.

in schönster Lage des Nerothals zu
»erkaufen. Baugenehmigung vorhanden.
Näheres

Baubüreau Schellenitcr ^ , .
Wilhelmstraße 15.

BMcnranvllitz NL.Gr LS
bindungsstraße zwisckien der Neroberg - u. Wein-
bergstr., neben Nerobergstr . 24, mit genehmigtem
Bauproject , ist zu verk. Näh . Wielandstr . 1,11.

2 Villen in schönster Lage
zw. Wicsbad . u. Sonnenberg,

ganz od. gctb., sofort billig zu verk. Off . v.
Sclbstreflcct . u. C . « 88 . an den Tagbl .-Berl.

0,5 km vom Kurhaus , lierrl. Panorama,

für Villa zum Alleinbewobnen
oder 2—3-stöckigo Etagenvilla

LAAAySG qm
bei 26 m Front , an ausgebauter Strasse.
Jf . Meter , Agentur , ,fi' » unus &ttr . 28«

Etagenhaus » Eckhaus bevorzugt»
Sceroben -»Emser-, Westend-, Weißcn-
burgstraße » Bismarck - od. Zietenring
od. deren Nähe zu kaufen gesucht.
Off . nur v. Eigenthümern n. „Etagen¬
haus 60 " postlagernd Schützenhofstr . erb.

EtagmWiiscr, '&S7 S , 'ZU
Offerten m. Lage, Preis , Miethverh . unter
C.  3 «»8 an den Tagbl .-Verlag.

HsieL od. Gasthof
suche direkt zu kaufen . Off. unt. ss . a*. 42

an die Ann .-Exp. Daube <id Co . an . I». Bf .«
Frankfurt a M . (Man.-No.F. 18764) F 9

Grundstücke
zu kaufen aef » cht.

SA. » slkue »-, Seerobenstr . 27,
Immobilien - Agentur.

ielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte gl
Gffrrtdriefe , nicht aber solche D
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Cupituiieu x« ueuSeUjeu. ^
r — ~ ~— — — - -—

Htztzoth.-CapituL
in jeder Höhe , 60 °,’od . Architeeten -Taxe
L Vh —i lli °/o,  je nach Lage, sofort oder
später ^ abzugeben. Ich beleihe Rente « »
Häuser, Pensionen , Bille » .

Sprechst . 7- 8' /- Uhr . 12 - 3 Uhr.
Lluf Wunsch persönlicher Besuch jederzeit.

Ich habe 8 der bedeutendsten Banken zur
Vertretung noch zu meinen alten Vertretungen
übernommen , bin daher in der Lage, allen
Llnsorderungen zu genügen. Die Ab¬
schlüsse sind ohne jede Klausel.

D . ^ .§» GZ°Is gj© ni © r,
Bank -Vertreter,

^  Kaiser -Friedrtch-Ring 33.

Ludwigshaseu.
Anträge auf crststelligc Darlehen lL4 °/° Zs .)

werden entgegengenommen durch den Vertreter
Sensal B" . A.  ÜBcrraan.

Sedanplatz 7. Telephon 2314.

ttv gute Hypotheken u. Restkaufschiltinge,
welche flüssig gemacht worden sollen , habe
stets Käufer »Sensal Meyer Siulxleerg -er,
Adelheidstrotz«. 6. — Telefon 524.

50 —70,000 Mark zur 1. Stelle auf gute Hyp.
per sofort ausznlelhen. Näheres Haus- uns
Grundbesitzer-Verein. Luiscnstraße 19. F 432

Großes Kapital,
über 800,000 Mk., so» auf 1. Hypothek in

beliebigen Summen zu billigem Zinsfuß
ansgeliehen werden , auch für spater.
Offerten unter I?. 7 ©4 an deu Tagbl.
Vierlag erbeten.

MMihen Al?2.A-otli.
sind 180,000 Mk . , die auä > getheilt in kleinen

Beträgen abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter JE. 764 an den Tagbl .-Verlag zu adr.

180,000 Mk. (auch getheilt) ' in Hypoth. anzn-
legen. Offert , an « r . A . H . 22 Hauptpost.

! Bis 8 ® , # ® © ffl . !
| zu 33/4% auszuleihen. |
H J . Meier , Agentur , 'H'aiamusstr . 28 . ^

HWotüekcii-Kli-itlllici!.
Es sind bei uns zur Vergebung angemeldet zur

1. Stelle:
50—80,000 Mk. bis zu 50 °/° der scldgericht-

lichen Taxe , Zinsfuß 4 V«, per sofort;
50,000 Mk. bis zu 60 "'s der fcidgerichtlichen

Taxe per 1. Juli;
10—12,000 n. 15,000 Mk. (auch aufs Land).

Zur 2 . Steller
7000 , 3 - 10,000 , 10,006 , 12,000 , 15- bis

18,000 , 17,000 und 20,000 Mk.
Näh . durch die Gofchöftöstelle des Haus-

u. Grundbesitzer-Vereins Lniscustr . 19 . F432

Großes Privatkapital zur 1. Stelle in
Beträgen von Mk. 40,000 an für sofort
oder später zu vergeben, ferner Mk. 20,000
und Mk. 7000 2. Hypothek. Näheres
Wohnnngsnadiweis -Bnreau li « n & Cie . ,
Friedrichstraße 11.

15,000 W. zur 2 Stelle ausznl.
W . ScisUfer , Hermannstr . 9.

r 25,000  Mb .,
,<p auch geteilt , gegen gute Vachbypothek,
« auttuleilien.
# >k. Meier , Agentur, Tanmissir . 28 . H

10—15,000  Ml. a s“UlS;
Off . unter T . 7 ® & an den Tagbl .-Verlag erb

10 .000 Mk. auf gute 2. Hypothek auszuleihen
Off . u. V . 7 ©7 an den Tagbl .-Verl.

Rcstkaufschilling , 10.000 Mk., aus gute« Object
nbzug. Off . n. fi.  3459 an den Tagbl .-Verlag

Cupitalieu k« leihe« gesucht.
Die Geschäftsstelle des HauS - und Grund

besitzer - Vereins empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlaac von
Capitalien auf 1. und 2 . Hypotheken.
Geschäftsstelle : Delaspecstraße 1. F431

M  Kapitalisterr erhalten kostenfreien̂
Nachweis guter Hypotheken-Anl ., ev. auch -Af
Geschäfts -Betheiligung , still oder thätig , jm-

jp  durch «». Kugel , Ädolsstraße 3. ^Capitalisten
guter Hypotheken und Nestkaufschillinge.
Sensal Üleyer 8 » I »i,e »-Ner,Ade !htidstr . 6.

1 000 (100 Mk . Prima 1. Hypothek zu
1/Uvl/ ^Ul ‘U 4—4'/»°/o für Wiesbaden gesucht.

Offerten unter C . 34G an den Tagbl .-Verlag.
90 - 100,000 Mk. pr. 1. Hypoth. (Privat) qe'f.

Offerten unter 8 . 754t an den Tagbl .-Verlag.
80 —100,000 Mk. 1. Hyp., prima Object, gesucht.

Offerten unter 35. ? « 6 an den Tagbl .-Verlag.
60 - 65,000 Mk. a. pr. 2. Hyp. ges/ 4V,—5%.

Offerten unter V . 3 Sit an den Tagbl .-Verlag.
AR  000 mi  1 . Hypothek gesucht; dahinter

Ä/ll . stehen noch 10,000 Mark.
Offerten unter E . «s hauvtpostlagernd.

III M. 45,000
il Hb . Taxe ges. Gef. Offert , sub T . 356
ü ES 53 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht ans2. Hypothek
40,000 Mk. auf schönes und rentables Vvm-3
in Wiesbaden per gleich oder spater . ' Off.
unter JE. 75 © an den Tagbl . -Berl . erb.

** 9 Äftft Mark 1. Stelle auf pr . Objekt,
pr . Zinsz ., 4=1/i °/<>, sofort gesucht.

Näheres u. A.  postlagernd Bismarckring.

Hypotheken.
30 - 35,000 Mark au zweite Stelle aus

hochprima Stadt -Object gesucht. Taxe
Mk. 150,000 . 1. Hybothek Mk. 80,000.

Allstadt,
Schiersteinerstratze 13.

30—35,000 Mark 2. Hypothek ans Haus am
Ring von vermögendem Eigenthümer gesucht.
Offerten unter M . M . a haüptpostlagernd.

20 —25,000 Mark 2. Hypothek geiuchll Offerten
unter » . 3 4t6 an den Tagbl .-Verlag.

Sehr gut sit. Mann sucht circa
Nachhypothek. Vermittler verbeten . Offerten
unter »i . 3 « 2 an den Tagbl .-Verlag.

$NÜKfl obj. u . subj . gute 2. Stelle
LWpVMV p. l . Oft . zu billig . Zins¬

fuß bei pünktl . Zinszahlung gesucht. Agenten
»erbet . Gefl. Anqeb. unter W . M.  a©
hauptpostlagernd erbeten.

20,000 Mk. zweite Hyp. a. prima Object ges.
Offerten n. c . 3 « 3 an den Tagbl .-Verlag/
~T Erste Hypothek von 18,000 Mb zu

V» Prozent auf sofort oder 1. Juli gesucht.
Prima Object auf 's Land . Offerten unter
C . 762 an den Tagbl .-Verlag.

10—15,000 Mark auf prima 2. Hypothek vom
Selbstdarleiher gesucht. Offerten unt . LI. 365
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

40 —15,000 Mark an 2. Stelle ans 1. Juli
oder 1. Oktober auf neues Haus in guter Lage
gesucht. Offerten unter J . JP . l ®«> postlag.
Berliner Hof.

10 —15,000 Mark 2. Hypothek gesucht. Taxe
42,00!) Mark , 1. Hypothek 20,000 Mk. Offerten
unter « . 5 hauptpostlagernd.

10 —15,000 Mk . zweite Hypothek (5 °/o) gesucht.
Offerten u. ** • 763 an den Tagbl .-Verlag.1@,M§ Mark Darlehn
gesucht gegen gute Sicherheit u. hohe Zinien.
Offerten nur von Selbstgebern unter M . 744
an den Tagbl .-Verlag.

10,000 Mk / 2. gute Hypothek gesucht, 5.°/«. Off.
unter ik . 75L an den Tagbl .-Verlag.Mk. IO,WO

auf gute Nacbhypothck für gleich oder später ges.
Off . u. k° . 768 gn den Tagbl .-Verl.

7M 0 Mark
1. Hypothek aufs Land f. gleich gesucht. Offerten

unter «i>. 368 an den Tagbl .-Verlag.
6— 9 .000  Wir Nachhypothek auf gut reut.

Vm/lt Mtk . neues Haus sofort ges. gegen
hoh. Zins . Angebote u. W . 75 hauvtpostlag.3- 5000  Mark

zweck« Vergrößerung des Geschäfts gegen Sicher¬
heit und Zinsen zu leihen gesucht, cv. stille Be¬
teiligung . Off . u . cki. 75 « an d. Tagbl .-Verlag.M©§-40©®« t.

sucht hiesiger Geschäftsinhaber . Derselbe hat ei«
altes Olcschäft mit Baarvermögen übernommen
und sucht es zu vergrößern . Pünktl . Zinszahl.
Offert , unt . T 1. 762 an den Tagbl .-Verl.

j,ur Vereinfachung des geschäftlichen
’ Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik

^uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

- Revisionen , Bilanzen,
-- Atencr - Dekl^̂rationc » ,

Einricht u. Beitrag , von Geschäftsbüchern besorgt
zuverlässig älterer ' erfahrener Kaufmann biscret
nach langjähriger Praxis . W . ffefferSiorsn,
Philippsbergstraße 17/19, 3 rechts. __

Jfarfitt Hartsslike,
Oberarzt a. D.

und Arzt für innere und Haüt - Kranklieitep
ist von Australien zurückgekebrt und wohnt

AdloBfsallee 4 g Pm
Sprechstunden von 10—12 und 3—4 Vocbentags .

—Zahn -Hteiiesi"
für afraeejs iitsd SiicitJer.

fraa Sr. gisstet?Mw.,
Bentiste,

Bahnhofstrasse 9. Sprechet. 9 bis 6.
^tSssäg -e l ®reifde.

Magenleidenven
teile i ch brieflich gerne u n d un¬
entgeltlich mit , was mich von
qualvollen M a gen b es chwer d en
und M a gen kr äm pfe n befreit hat.

FranI -. MvvU , ^ 58
Querstraße 6, Göppinsicn (Württemb.).

Fräulein sucht Filiale zu übernehmen . Off.
unter C . 36 » an den Tagbl .-Verlag.

er Theilhaber Ucht od. sich beteiligen
will , wer irg . ein Geschäft od. Grund¬
stück kauf. od. verkauf, will, verlange
kostenfr. Zusendung der Deutsche«
Finanz -Zeitung , Leipzig 6. F10?

Verdoppelung des Kapitals in'
wenig Jahren und 5 °/° Zinsen p . a.
erzielt man durch Betheilig , an Aus¬
beute eines Landlagers . Kapital absolut
sicher. Jegl . Risiko ausgeschl.

6 . Engel , Adolfstr. 5.
Suche mich mit kl. Kapital an
nachweisb . rentablem Geschäft zu

beth. Off , n. C . 368 an den Tagbl .-Verlag. i
~  Sichere Existenz . Butter -, Eier-

2c. Geschäft in erster Lage einer srequ.
Stadt am Rhein , ca. Mk . 3500 Nmschl.
per Monat u . 800—850 Mk. netto Ver¬
dienst p. Mon ., abzug . Anz . ca. 3300 Mk,

LS. iK ISAdolfstr . 5;
In der Gastechink erfahrener

.. . ^ Blechhandwerler oder Gas-
techniker kann sich ohne Kapital an einer
Erfindung dcteiligen . Off. unter « . r « 5
an den Tagbl .-Verlag . _

Gejucht Dame ffiJS
einem Privat -Hotel it . Badchans mit Mk. 60,000
bctheiligt . Off . u. . .» „ «et postlagernd.

von 100 Mk. ansWarrs
a. ^ MST -Äii.- (auch weniger ) zu jedem

Zwecke braudit , säume nicht, schreibe sofort an das
Bureau „ Fortuna ", Königsberg in Pr . ,
Königstr .-Passage . Ratenweise Rückzahlung . Rnckp.

Selbstgeber leiht reeli. Leuten
^/ll1tl .tjl. ii . bis M. 500.— Eonlante

Bedingungen . Ratenrückzahlung . 8ei, ! ev » sxt,
Berlin 40 , Roscnthalcrstr. 11/12. (Viele Dankscbr.)
Rückporto ._ (K,  ib 6005) F 161

Mit L-«,-Darlehen gibt Selbstgeber reellen
Leuten . Ratcnrückzahlung.

KcSiijiüttiü , Berlin 41 , Pragcrstraße 29.
(Rückvorto .) _ (E . B.' 71Q9)  F161

von Mk. 100.— an, auf
Wechsel, ischnldsch., gewährt

ILiensvlk, Berlin, Tresckowstr. 38(Rckp.). F162



V0 . 25S. Movgerr -Arrsgake . 2 . K »srr . WiSSÜckDsaSN TckZdlE «. Ksmrtag , 4 . I « « i 1805.
Kette IS.

Geld -Darlehen
für Personen jeden Standes zu 4, 5, 6“jo ge
Schuldschein, auch in kleinen Raten zuruckzahli
rffektuiert prompt und diskret.

Karl von Be ?pci,
handelsgerichtlich Protokoll. Firma,

Budapest . Josef -Ring »3.
Retourmarkeerwünscht._ ...
Frr «»T ^ - DarletM , &J'"’ ohne unnö
MvLV - Vorauszahlung. S -lbstge

Raten gestattet. Schneeweiß j&cvt
Jnvalidenstraße 38 (Rückporto.) (HB .7188) !<

iofott zu 4, 5, 6 jjjroz.,̂ an -

, Alle Tavczierarbeiten werden prompt und

Einzigen jeder Hohe a

Rückporto. . . ..Welch'Äieie SflS
mit einem Darl . von 806 Mk. aus der Verl
heit? Rückzahl. n. llebcreinkunft. Gefl. Off
unter V . 3<K.» an den Tagbl.-Verlag erb.

Suche, da in pecuniärer Verlegenheit,
Darlehen von 26 Mk . Off. unter C.
an den Tagbl.-Verlag.

kW  effeletfleie
Dame oder Herr leiht einem Geschäfte
866 Mk . , welcher sich in momentaner Verleg
befindet? Rückzahlungnach llebereinkunst.
Offerten unter io postlagernd Posta
Schutzenhofstraüe.

Welch'

Derlegenheit bcf. Perfon 50 Mk. gegen
Rückzahlung nach llebereinkunst? Gefl.
unter B*. M , 3 0 » hauptpostlagernd.

ertreter.
uci jitiuuuuieuicu miu ^ uuutuu
ein. ersten rhcin. Likörs, n. Coanacbrennerei
hohe Provision gesucht zum Vertrieb erstkloPabrikate. Frc.Offerten unterA.SS-t a

agbl.-Perlag._ _ _

Erstklassige LebeuSversichcruttgs-
bank (gegr. 3852) sucht für Wiesbaden und
Umgebung intcll. redegew- Herren als
Vertreter . Off. u.m . vs . i ®f»s hauptpostl.

Kaffee. Bertrrter f . Private s.
.§. ss« l>v«n8, Hamvr

f , Mm \m , t
Bureau Friedrichstraße 48,

übernimmt:
Büchcr -Revisionen,

Aufstellung und Prüfung von Bilanz«turen re.. Rentabilitätsberechnungen, Liq

beeidigter
>ücher-Rcvis>
Telefon 2952,

BuchführungSs ü11y 111)4li!)V*iv11̂
männischer Gutachten.

im * »***»v*c-*
mit, 8 . 300 Schützenstofstratze.

Zunge wngsnnpevui
Französin gssncht.

' Borzüglicher dürgertichcr
Privat -Mittagstisch

Westfälische Küche. Ncrostr . 36 , 2.
Guter bürgerlicher Privat -Mtttagsti

Helcnenstraßel , 2 Tr . links, __
Miltagstisch , vorzüglich,, von 60 Pf.

empfiehlt (auch außer dem Hause) Privat -Ke
gcschäft Hellmnndstraße 46, Ecke Wellritzstraße.

G. drgl. Mittagstisch bist. Dotzheime rstr.
»kadfastrscknle , T - iniisptatie . Sldolsslwtze

Bürger!. 4-Z.-Einnchtung miethweijc
Offerten u. A . 8 . 88 postlagernd Schützen!

Bes. eines Hause«, suchtz
Persönlichkeitzur zcitw.

waltung desselben. Eiefl. Offerten mit. B.
an den Tagbl.-Verlag.

Ach per Möbelwagentt. i
WWIail * l §^ rollen bes. unter Ga

l ' d. « in » . Rheinstraste 48» Stv . Part.
Möbelwagen
übernimmt Möbel -TrantWer _. .

10. ober 12. Juli nach Homburg
Best. Offerten unter W . ? BS n.

(ranöport

empfiehlt sich «11, » Müller,
Herderstraße 21, 1 rechts.

Piöjtig für Herrschaften.
Im Repariren. Polircn, sowie Reinigen

Parkettböden empfiehlt sich ' ,
Josenlt VoBjfenreHcr , Schrein

Ia hnstraße 22._

sich Kirchgasse ffensetzer

Die Kitt -Anstatt

Arbeite
Polsternröbel und Matratzen auf, lies
in bester Füllung und solider Arbeit zu
Preisen. B . SSnvid , Hcllmundstr. 41.

Ansarb . v. Polstermöb . u. Betten . Gnrb. »
aufm., Z>m. tap. billigst. Rauentbalerstraße 6, P . »

«Tapezirer , m allen Arbeiten perfekt, empfiehlt -
ich im Taqlohn. Oranienstraße 27, Part , rechts.

Kitter Gartengrund kann abgel., werden
Neubau Gustav-Freytagstr., Ecke Uhlandstr. >1

Pmiscr Dlnnen-Schneiderel, 2
Bertramstraßc 4, 1. fertigt hocheleganls chice
Toiletten . Tadelloser Sitz qarantirt . r

Damen -, Kinder -Kleidcr u . Blonsen w.
gut fitzendu. billig angef. Röderstroße 4, Frtsp.

Pers . Schneiderin empfiehlt sich in ü. außer
dem Hause. Mctzaergasse 33, 2.

Eine Näherin empi. sich im Ans. von Wäsche, g
sowie im Ausb. der Kleider, per Tag 1 Mk. 60 Pf.
Mb . Kaiser-Fr .-Ring 8t, Vorderhaus Mansarde. „

Eine Frau sucht Beschäftigung im Ausbessern ^
ü. Aufbüqeln von Herrenkleidern. Riehlstr, 9, H. P . !

Hüte w. gqrnirt, neu angef., getr. aufgearb.
Federn w. gekraust.

ne. Walramstraße 33, 8 St ., Froufip.
Hüte werden bill. aornirt Bismarckring 31, 3 r.
Decken m. gesteppt n. d. neuest. Mustern u.

Wolle aeschlnmpt Westendstraße1, 1 recht«. „lasM-uIrArllkenvMAriilnM*
Socken . Beiitlängen re. wird am besten besorgt
in der seit 25 I . betriebenen Maschinenstrickerer

Scliiiller , Mnuersilisse 14.
Tücht. Büglerin s. Kund sch. Karlstr. 88, H, 2.
T . Büglerin i. n. Pr . Drudcnstr. 10, H. 1 1.
Lösch, u. Bgtz w. anaen., auch w. Gardinen

gew. u. gebl. Blücherstraße6, Vdh. 1 St . r.
F . Herrnw. w. gew. u. geb. Bismarckr. 81, 8 r. _
Hcrrschnstsw ., Hotel - tu Fremdenw .,

Specialität rn Herrenw., Kleidern u. Blusen,
Wäscherei Römcrverg 16.

Garoinen -Wäsch. u. Spann . Römerbcrg 38.
FLSardinenspannerei yon

Frau Oranienstxcsße 15.
Die Wäscherei n . Gardinenspautteret m.

elektr. Betrieb von A' ,>il -I!Lu ««« »»n , Ulbrecht¬
straße 40, empfiehlt sich den qeehrtcn Herrschaften.

Herrn - ts. Herrschaftswäsche w . ang . ,
mit Bleichen . sornsältig . Bcltattdtttng schön
u . vill . vesorqt » Schwalbacherstr . 38».H. P . r.

EM tr .7 ^ *. Waschen u. Büg . w. ang.
Ä1 ö | C Eiqene Blejche. TSIhcr,

Gnstav-Adolsstr. 3, P . Das. k. Wäsche gcmangt w.
Wäschez. Wasch, tt. B. w. ang. Roderstr. 41. 3.
Tücht. Waschfrau s. Kunden. Goethestr. 1, 1.

Berliner Manicure.
Arniy Manlienke,

®ls «-iss«tr . K» , 1 (Nähe des Lnisenplatzes).

Hjkbneravgeii 9
verwachsene Näpjel etc. entfernt in wenigen Min.
schmerx- und gefahrlos «Na 3&si8»l * 9taatl. ^cvr.
Heilffehülfe, Webererasse 44, 2. Telephon 2/99.

Zu sprechen von 12—1u. von 3—4, ab 4 Uhr
bei rechtz. Bestellung auch ausser dem Hause.

Pariser Mamcure,Pedicnre
empfiehlt sich. 8 . vLlk» >s , Stecnaosse6, 1. Et.

ärztl. geprüft. Sprcchst.
WKWKfLNsb - 1l>—6Uhr,Sonnt .gesd)l.

Röderstraßc 39, 2 r.

Massage
1 mit und ohne elektrische Anwendung, sowie

' W - u . AbreidlUlgell . Kalwajserbeh.
Suche noch einige Patienten anzunehmcn.

^ A . J $ i * nstSi *wdt,
ärztlich geprüfter Masseur u. Krankenpfl., früher

n Krankenw. im Julinsspital Lvürzdnrg,
° Gmscrstrahe 28 , 3.

^ Für Damen!
4 Masseuse , Münchn., ärztl. ausgeb. in allen
1. Massagen. In und außer dem Hause. Sprechst.
r. 11- 5. Bahnliofstraße 9, 1.
l. Kriserrse cmpf. sich im Haarfarben, F-Mren
^ und Waschen. Süftstraße 3, Seitenbau 1 St ..
^ Geübte Friseuse (englisch sprechend) empfiehlt
_ sich. Hellmundstraße4, 2. Et . links.
\* Anst . Frau empf. sich zur Pflegec. Wöchner.
te od . krank. Dame. Verlang. Blücherstr. 17, 3. Et.

Weibliches Modell,
„ große volle Ersäieinung, gesucht. Offerten unter

l ). 181 an b.en Tagbl.-Verlag.
f Phrettologitt täglich zu sprechen (nur
— für Damen ) Helettcustraße 12» Vorserh . 1.

"Hygienischer Frauenschntz
aller Art

zu haben bei J!» SStt, »v»8»LLr:«L1, ärztl . gepr.
Masseur Emserstrasse 28, 3. 8t,

nl  böss . Ääitäs ünäen
j AWZUIMVM s»k. ^ ut„. u. Fons.?. dialir,

bindunit , sowie in allen «?!»»,
h. rat . ärztl. Behandlg., gachgeiniiss. Verpfl, Ab-
et solute »tr . Verschwiegenheit u. ];ein gar.

IV >V. 1'«5t»sten , gepr. deutsche Heb.,
V « r *'*er * (Belgien), Eue des Ogrilöres 17,

Damen -Slnfnahme jederzeit ftr. discret bei
l>e K. Mondrion Wwe.. Hebamme, Walramstr. 27,1 r.
" Dame « find, discr. liebreiche Aufn. Frau

Wwe., Slsttzeim b. Mainz, Post Trebur.

ASoptiv.
Welcher Meuscheusrsuud

nimmt einen verwaisten , einjährigen, gesunden,
m ehelichen Knaben, dessen Vater üils- und reitst los
cn fit, in sürsoraliche Pflcged 2ldop>tiott niäfi aus-

gejchlossen. Off. u. 2 « » an d. Tagbl.-Verlag.

SW- Dlimcn gl.
discr. Aufnahme im Pheiugau bei

sscnhaftm Hebamme. Offerten unter L'

besserer Stände
finden liebevolle' ' einer

SH8

Distiug.
gewissenh.

wenden sich >n
^lluNli dishAngelegen!,,

erfahr. Frau (früh. Oberhebam.) m
ufnahme. Offerten unter A . ? * >

Mritlt f.vornehme Damen in allcn
r/liultl Frauen -Augeleaeubeiten.

unter V. GL « an den Tagbl.-Verlag.

Hilfe geg. Blutstockung. Ad. l-sbchonn,
Halle a. 8., Sternstrasse 5, auch

_Pfl ckporto erdeten. _ !'
Gebild . ält . Dame , hier fremd, w. Anschluß

I ). hauptpostlag.
Wünsche Briefwechsel

lebenslustiger Dame, die an guten llm-
int ist, womöglich nicht unter 23 Jahre
lter lk°. r « r an den Tagbl.-Verlag.

Eheschließungen

(Il .opt. 2265) ¥116

Heiratspartienf<b
eben Standes vermittelt diskret und reell Frau

Margarete Bornstein,
SB ii reute l ilr (Bag.3131) F107

HelratsTermittlnng,
«erlin . Schönhauser Allee 9a. _

M Mad., 21 I ., 220,00ii Mk.
Perm., wirtsch. erzog., w. Heirat

... . _ .. . . ... Vermag, tu crf., d. gut. Char.
Bed. Off, u. ,. t!Ser « rm 1'*Berlin 8 . 14. F162

Reell.

Sfi 'üeL HeiM.
Prakt. Arzt, Br, med., 30 3 ° 10,000 Mark

hrcseinkommen, wünscht sich mit hübscher ver-

Strengste

<5L„i r wünscht  Mül, , 22 Jahre , Perm.
HlNtti 170,600 Mk. baar, mit charakter-

Ängebote
erwü nscht unter M . Berlin 4. F162

Junaer Mann, SS
misch ast mit Fräulein von circa 20 bis
Jahren zwecks Heirat . Offerten unter

Für fcingeb. .
oe 20er, tadellos.

Eheglück
lgeb. Verwandte, hübsc!
tadellos. Ruf, evang.,

Billa Stittfried,
Pension1. R., nächst Kurhaus u.

Hainerweg
f 3.

+. y,., p. Wilhelmstraße.
Ruhigste'Lage inmitten schönepi Garten.

Vorzügliche Küche. - Beste Empfehlungen.
Bäder. Garien, Tele phon,

Billa Mainrerstr . «4, nahe Kuranlagen
u. Llahnlrös », f. möbl. Wohn- u, Kchlnli-, emz.
Zimmer v. 10—20 M . p. Woche, a, W, Penston
iucl. Zimmer 3.5.0 tt M . v. Taa . (Karten, Bader.

Mm „ .
tust: Marktplatz 3.

Schön möbliite Zimmer frei.
Bäder . Lift.

Ricolasstr. 13. P ..
elegant möbl. Zimnter mit und ohne Pension frei.

Gemüthüches Heim
in feiner Familien-Pcnsioif, elegante Zimmer, vor¬
zügliche Küche. Mäßige Preise. Bäder rm Hause.
Rheinb ahnstraße 2, l. _ _

7 » f aa  möbl . Zimmer frei.
_ Taunilsstr. 1, 1 links.

Gut ringcricht -te Zimmer mit und ohne
Pension. Mäßige Preise. S4noci >, TaunuSstr. 1,
gegenüber Kochbrunnen._ _ _ _

Möblirtcs Zimmer in ruhiger
WWW freier Lage ganz nahe a. Walde.

Wilhelminensttaße87, 2. Etage (Ncrotbal).

Angenehmes Heim
find. vorn. Herr od. Dame bei geb. alleinst. Dame.
Offerten unter an den Taabi . Verlag.

Eine bis -zwei gebildete Damen können noch
an gutem bürgerlichen Mittagstisch thcilnehmen.
Preis im Abonn. 1 Mk. Kein Trinkzwang u. kein
Trinkgeld. Off, u. V. an d. Tagbl.-Verlag.

Schön möblirtes Zimmer bei einzelner
Dame an einen anständigen Herrn oder
Dame zu vermierhen . Offerten nnt . H . r «- «
an den Taghl .-Berlaq.

hübsche Erscheinung,
evang., licbcv. Wesen,

solid, charakterf. stndrrten .Herrn ,n sicherer
isstclluiig (Oberlehrer bevorz.). Ernstgem.
ihrl. Off., auch v. Verw. od. Freunden, der-

Fräulein , Waise, 26 I . alt , mit Vermögen,
U'cht die Bekanntschaft eines soliden katb. Herrn
kr Heirat. Gefl. Offerten unter M. 107 an

den Tagbl.-Verlag. Anonhm verbeten._
Eine gebildete$>qmc mit Vermögen sucht, da

es ihr an Herren- Bekanntschaft mangelt, auf

zwecks >esrat. Offerten unter soo an den
ierlaq._ _ _

Mm Wm,  Sffi ,«Ä
Dame zwecks Heirat in Corresp. zu treten
Offerten  u . A., r,«> 3» bauptpostlagerttd

Bitt-
abzuholen.

Rothiaut.
Montag Brief auf Ihrem Postamt

ur Vereinfachung des geschäftlichen
*Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener llagblatte.

Junge deutsch sprechende

Engländerin
sucht Penstsn in Familie oder Institut . Dieselbe
zahlt Vergütung und ist bereit. Englisch zu
unterrichten. (F. ept. 1722) F 116

Mi -<s fwf 11» Hy,
Benndorf . Badischer Schwarzwald.

In guter Lage Pension für einigê dochen
sucht Dame mit 10-jähr. Jungen . Offerten mit
Preisangabe u. nd. np den Tagbl.-Verlag.

Villa Abcgststrahe 8.
Inh . Frau Justizrath e»--i-1e r.

Elegant möblirte Zimmer mit und ohne Pension.
Auch für Dauermiether. Mäßige Preise.

r.

Prinz von Prentzen-
Pension 1. Rattges,SÄLangenbad.

Umgehen von Garten, dicht am Walde, Rahe der
Bäder, sehr gute Verpflegung, aufmerksame Be¬
dienung. Mäßige Preise. Bes. : M. Hleeker.

Unterricht

ur Vereinfachung 9es _ , . ,
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

Sprachlehrer
für Französisch und Englisch gesucht. Off. m.
Preis u. V . »« « an den Tagbl.-Verlag.

ertheilt jungem Manne, der nach
^ „ Frankreich in Stellung gehen

will, Unterricht in Französisch zu ermäßigtem
Honorar ? Offerten unter AlF. Ct. 500 haupt-
postlagernd erbeten.

Holländische
nnter »« 4 an den Tagbl.-Verlag _

Engländerin erth. Unterricht. Conversalion.
_ Glisavetftettstrakie23, 3.

Unterricht in der sranzöstschen Sprache
extheilt Französin billigst Herderstr. 1, Part , r.

Cqui's et Legons de Franoais par « amos
ffftpcftisoR. Profesteur » dljilomees.
HelJrpundstrfiSfie 58, 1, Ecke BraRerstrassa.

«htiL -Wls.
Wdkl8-y.MreAehMM.
SW- jetzt:

38. 1. Rheinjlr. 38U.
Ecke MorWrotze.

Urst
1B u. 15 EniBPrstraRse 13 tu 15.

IFamiHeBi -Iffi-insie, » I . RSnnsres.
lElejg . Kitutnor . gr . Siarten , BSütler.

Vorrügliche Küolte. _' •>

HerrugaltclistrM2, f ,
sehr schön möbl. Zimmer, auch wochenweise, z. vm.

WerMts-InjliM IMm®
für

Bttchfübrmlg , cittf .,vopp .,atnerik.
Hotel -Bttchfützrung,
Wech sellchre. « aufm . Rechnen,
Kattdelskorrefpondcuz,
Kontorarbeiten , Slcnograptzie.
Maschinet !- « . Schönschreiben.

Uttgetriertes Lernen , auch für ältere

Domen tu  Herren.



K-l-e 16.

Peiiüloilal ;W örb st
für Schüler höb. Lehranst., mit Slrheitsstunden
A. Beaufsicht. d. Schulaufgaben bis Prima inci |!
Beste Erfolge , sogar mit Prim . , seit etwa 10 I . !
Pers. ert. d. U. Unlerr . i . allen Fach . , auch f.
Ausländer , hält Arbeitsstunden auchf.Nicht¬
pension,̂ire. ab und bereitet erfolgreich auf alle
Klaffen -, Schul - « . Militär -Examina vor, des.Ein!.-, ihm.- it îitm>®eien!

ftgn' I. gcflr. Oberlehrer. Liiisenstraße48,

So »«Kag. 4. Imti INlSS. MiAsdadeUW TagbiarZ.

Dl ' ffnr iififffl Spanisch (Gram.,
niüJipiifüj , Couvers.. Corrcsp., Steno-

gr.) lehrt schnellu. gründlich Prof . Konmtii » ,
gernttf. vereid, Dolmetscher, Bliicherstraße 9, 1

Airrlii -mi»- i>« r Lehree gil»t Stunden billigt
Erfr . bei TI. Sprnnki -l , S4S. Burg -str . 2*

21 , P . , Dolzheimerstrasse 21 , P.

Jnsnmr Mceraanzl
WIES3A0ttJ OotjhsWätSI».

Am 8?. und 15 . Juni:

Beginn neuer Kurse . ,
Prospekt grotis u . frasiko.

21 , P ., Dolzheimerstrasse 21 , P.

ilßuicrunteulilit erteilt
König !. Kauilnernnrffker,

Im  Kltzm.
Blücherplatz 5.

Gesang-Unterricht
ertheilt gründlich nach vorzügl. Methode

a51 ist lüiesss *«»
Opern- i.i. Concert-Sängerin , Moritzstr. 4, 3.

Junge Damen erb. vorzügl. Gefaugnuter-
richt « Wöchentl. 2 Lektionen. Monatspr 13 Mk.
Allererste Empfehl. Gunst. Gclegenh. f. Anfänqe-
rinnen. Off, erb. «. 707  tut d. Tagbl.-Verl.

Lehr-Willi für Imeiislhlieiömi
von Marie 'Welarfoefn,

frietniöilrnfe 36,®nrten| aiis lft,
gegenüber dem Friedrichshof.

Gründliche Ausbildung im Maßnehmen,
Schnittmusterzeichnen, Zuschneidenu. prakt. Arbeit.
Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche. bei einiger Aufmerksamkeittadellos
werden. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. Gefl. Anmeld.
werden entgegengenamnien von 9—12 und 3—6.

MmW MWiWllie
von Frl . AOZZ.

Luisenplatz la , *2. Etage . '
Erste und älteste Fachschule am Platze

für die sämmtl. Damen- u. Kindergard. Berliner,
Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt. Gründliche
Ausbild. f. Schneid, u. Directr. Aufnahme tägl,
Kostüme werden zugeschnitten und eingerichtet,
Taillen und. Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.

Büsten in Staff und Lack billigst._

Frau
BÄtz §LkRr?Ns!

Eintritt jederzeit.
ÄSroin «*» «?:, Fnnlbnmnenstr. 12, 2.

Koirntag , den 4 . Juni.
Kochörunnen . 7 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nach>nittags4 Uhr: Conccrt. Abends

3 Uhr : Eoncert.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr : Oberon.
Ilestdenz-Lyeatcr. Abends7 Uhr : Die große Null.

-Theater . Abends8Uhr : DieJurheirat.
(Restaurant). Abends 8 Uhr : Eoncert.

. , lllen-Theater . Abends 8'/s Uhr: Die
Mutter . Der Zwillinasvater.

Maridte Mürgersaak. Nachmittags4 und Abends
8 Uhr: Vorstellungen.

Drei Könige . Tägl . Conccrt des D.-O. Victoria.
Lttouiay . de» 8 . Juni.

Kochörunnen . 7 Uhr: Moraenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Conccrt. Abends

8 Uhr : Conccrt.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr : Der

F ''mil!'nic,g.
Residenz- Theater. Abends7Uhr: Die große Null.
MnkhaK'a-Thcater . Abends8Uhr: Die Juxheirat.
Wakballä (Restaurant). Abends 8 Uhr: Conccrt.
Neichshalken-Theater . Abends 8‘/s Uhr : Die

Mutter . Der Zwillingsvater.
Karlele Würaerlaal . Abends8 Ubr: Vorstellung.
Keiksarmee» Abds. 8'/- Ubr: Ocffentl. Versamml.
Ah!uan,us , Kuiistsalon , Wilhelmstraße 16.
Aianger ' s Kuustsassn , Taunusstraße 6.
Kunlisatan Pietor , Taunusstraßc 1, Gartenbau.
Aamen-ßluv , Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Werein für Sammerpsi 'ege armer Kinder . Das

Bureau, Steiugaffe 9, 1 ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Aerein für Kinderhorte . Täglich von4—7 Uhr:
Steingasse 9, 2, und Bleichftr.-Schule, Part.

Philipp Ahegg - Wiökiothek, Gutenbcräschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Aaskslesehaffe, Friedrichstraße47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Mittags bis 9'/- Uhr Abends.
Sonn - und Feiertags von 10' /,—12' /, Uhr und
von 3—8'/- Uhr. Eintritt frei.

ßentraksiellc für Krankenpffegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine),
Abth. II (f. höh. Beruft) des Arbeitsnachw. für
Frauen, im Rathhaus. Geöffnet: ' /-9—'/-lund
/a3_—7 Uhr.

Arbeitsnachweis unentgeltlich für Männer und
Krauen : im Rathhaus von 9—12'/, und 3 bis
7 Ubr. Männer-Bbth. 9—12'/» nnd von 2'/»bis
6 Udr. — Frauen -Abth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
Bcrufsarten und Hotelpersonal. -

MsxgSlt -A « SgKste , 3 . §IüU. US. 259,

KoNntag , den 4 . Juni,
Marine -Mcreitt Wiesöeden . Vormittags 11 Uhr:

Familien-Ansflug. Z
Chr stk. ArSeiter -Mere/Nd Nachm. 12—2 Uhr:

Sparkasse. Herrn Kaufmann Balzcr, Faul-
brunnenstraßc 9.

Merschöue ungs -Wereiu, Nachm. : Wartthurmkest.
Mayern -Perein Alavaria - Nachm.: Sommerfest.
Deutscher Macher - AerSond . (Mitgliedschaft

Wiesbaden.) -Nachmittags: Tanzkränzchen.
Hvangekischer Männer - n . Jünglings -Derein.

Nachmittags 2 Uhr: Jngendnbthei'lung. 8 Uhr:
, Gesellige Vereinigung. Abds. Uhr : Vortrag,

blich % Hierein innger Männer . Nachm.
8 Uhr: Gesellige Zusammenkunft und Soldnten-
Versammluiia.

Kriege:- und MiNlär -Derein An-r!I Gtio von
Äis « arck, Nachmittags3 Uhr: Sommerfest.

Klub Kdekweiß. Nachmittags 8'/, Uhr: Großes
Gartenfest.

Mrivatgeftffschast Kopfenölüthe , Mi whaben.
Nachmittags4 Ubr: Humor. Unterhaltung.

Heftlschalt Kemnthlichkeit . Nachmittags4 Uhr:
Humoristische Unterhaltung.

ThecaScnd für Verkäuferinnen und alleinstehende
Mädchen besserer Stände , ' /-7—9-10 Uhr in der
Heimath, Lehrstraße 11.

Montag , den 5,  Juni.
Wleeöadener Schüben-H>erein . Nachmittags:

Ansschießen einer Ehrenscheibe.
Hurn -Gcsejrllkast. 4—5 Ubr: Turnen der

1. Mädchen-Abtbeilung. 5—6 Uhr: Turnen der
1. 5knaben-Abtheilnng.

Turn -Meretn Abends 8—10 Uhr : Fechten,
Turnen der Altersriege.

Wiesbadener Athketen-ßknö. Abends 8'/» Uhr:
Uebnng.

Zlollcr ' säte Skenographrn - Keseffschaft. Abends
8'/»—10 Ubr: Uebnng.

Helaiigverein Ardbüni !. Abends8" , Uhr : Probe.
Männer -Tnnrvcrcin . Abends 9 Uhr: Turnen

der Altersriege.
WiesKadener Arther-Lluv. Abends9 Uhr: Probe

des gemischten Chores.
ßvangesischetä Männer - «. HünglingS -Merein

Abends 9 Uhr : Männerchör.
ßtzristkicker Verein innger Männer . Abends

9 Uhr: Gesang. ' ,
Merein der Ariseurgehülfen 1900. Abends

9'/» Ubr: Versammlung.
Kreidenher -Hierein Mieshaden . Abends: Sitzung.

Auf- und Untergang für Zaune (®) und
Mond (■£-).

(DurÄgana der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Juni , jim Süd / Aiffa. !UnterglAüfql ' ftUnkira.
_iUhr MNzMIYr Min. Uhr Äri».!Uhr Äiin- Uhr^ Mm.

8 29 - f» 31V. 10 12 N.
8 30 7 28V. 10 59 N.

f!12 25 i 4 22 I -(
P12 25 14 21!

Kbnigjrche Schaosprele.

Montag , den 3 , Juni.
Einreichung von Angeboten auf die Lieferung des

Kohlendcdärfs der Kgl. Regierung für das Etats¬
jahr 1905, im Kasscnbüreau der' Kal. Regierung,
Luisenstraße 11. (S . Tagbl. 257 S . 18.')

Versteigerung von Mobilien rc. im Vcrsteigernngs-
saale Schwalbacherstraße 27, Vormittags 9'/»Uhr.
(S . Tagbl. 259 S . 12.)

Einreichung von Angeboten aus die Lieferung der
flußeisernen Träger nnd der gußeisernen Untcr-
lagsplattcn für den Neubau der chirurgischen
Abtheilung der Krankenhaus-Erweiterungsbauten
zu Wiesbaden, im Habt. Verwaltungsgebäude,
Fnedrichstrnße 15, Zimmer No. 9, Vormittags
10 Uhr. (S . Amll. Anz. No. 42 S . 2.)

Versteigerung von Immobilien des Herrn Fr.
Hatzmann und Miteigenthümer, im Rathhanse,
Zimmer No. 42, Vormittags 11 Uhr. (S.
Tagbl . 257 S . 18.)

Weinvcrsteigerungim Saale -des Hotel Schwan
zu Hochbeim a. M., Mittags 1 Uhr. (S.
Tagbl. 257 S . 17.)

®l }Wiw - (§ inttiU &pvnTs.
ResidcnHTheater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

Fremdenloge. . . .
M. 4 M. M.

502 50 5 7
1, Rangloge . . . . 2 ■— 4 6 50
Sperrsitz i .—10. Reihe 1 50 3 5
Sperrsitz 11.—14, Reihe 1 — 0, 3 __
Nummerirter Balkon , — 50 1 —! 1 75

Prosceniumslogc Mk. 4.-
Fremdenloge
Orchcstersessel
Balkon . .
1. Pargnet .

Walhalla-Theater.
Promenoir
2. Pargnet
Parterre .

!Entree . .

w h n ^urttag , den 4. Juni.
14̂ . Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement.

Glreron.
Große romantische Feen-Oper in 8 Akten nach

®. gleichnamigerDichtung. Musik von
Carl Maria von Weber. Wiesbadener Bearbeitung
Gesammtentwnrf: Georg von Hülsen. Melodrä-
matuche Ergänzung: Josef Schlar. Poesie

Josef Lanff.
Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Personen:

Oberon, König der Elfen . . Herr Henke.
Tttania , Königin der Elsen . Frl . Rohr.

! GIftn . Frl . Ratajczak.
Droll, ' . . . Frau Schröder-Kaminsky.
Meermadchen. . . . . . . Frl Müller
Kaiser Karl der Große . . . He» Leister.
Huon von Bordeaux, Herzog

von Gnftline . . . . . . Herr Sommer.
Schcrasmin, sein Schildknappe Herr Winkel.
Harun al Raschid, Kalif von

Bagdad . Herr Tauber.
Rezia, seine Tochter . . Frau Leffler-Bnrckard-
Mesrü. Kaiserlicher Kämmerer . Herr Mcbus.
Babe-Khan,' Thronfolger - von

Persien . . . -. . . . Herr Weinig.
Fatime, Rezia's Gespielin . . Frl . Cordes.
Hamet, der Stumme des Palastes Herr Armbrecht.
Amrou, Oberster der Eunuchen
Almansor, Emir von Tunis .
Roschana, seine Gemahlin . .
Abdallah, ein Seeräuber . . .

Elfen, Luft-, Erd-, Feuer- und Wassergeister.
Fränkische, Arabische, Persische und Tunesische
Kroßwürdenträger, Priester, Wachen. Odalisken,
Scc-äuber ec. ec. Zeit : Ende des8. Jahrhunderts.
1. Akt. Bild 1 : Im Hain des Oberon (Vision).

2 : Vor Bagdad.
8 : Hoi im Kaiser!. Harem znBagdad.
4 : Audicnzsaal des Großherrii zu

Bagdad.
„ 6 : Am Ansgang der Kaiser!. Gärten.
„ "6 : Hasen von Ascalon.
„ 7 : In den Wolken.
„ 8 :. Im Sturm.

9: Felsenhöhle und Gestade an der
Nordküste von Afrika.

3. Akt. Bild 10: Im Garten des Emir von Tunis.
„ 11: Im Harem Almansors. -
„ 12: Die Richtstätte.
„ 13: Im Hain des Oberon.
„ 14: Heimwärts.
„ 15: Am Throne Kaiser Karls.

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspcctor Schick.
Kostümlichc Einrichtung: Herr Obcrinsp. Nitzsche.

Die Thürcn bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 1. und 2, Akt finden Pausen von je
10 Minuten statt.

Herr Nndriano.
Herr Zollin.
Frau Renier.
Herr Müller.

2. Akt, Bild

Anfang 7 Uhr. —
Erhöhte

Ende 10'/.
Preise.

Uhr.

Mptesr -slosisch -S KssksrchLmrge«
bsv  SLsLisn Miesbttdrn.

2. Juni. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Raä>m,

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer*) . . . 757,0 755,7 753,1 756.3
Thermometer C. . 15,8 236 16.8 18.1
Dunstspann, (mm) . 9,5 8,5 9,3 9.1
Rcl.Fcuchtiokeit("/»> 73 89 65 59.0
Windrichtuna . . W. 2 W. 3 W. 1 —
slliederschlagsh.(mm) — ' — —. —
Höchste Temperatur 24 2. Nicdr. Temper.

*) Die Barometcrangaben sind aufredncirt.
12.4. '
0* C.

Wetter-Bericht
des „Miesd -rLerrer Tagdlatt ".

Mitgctheilt auf Oliund der Berichte der deutschen
Seewa-te in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
5. Juni : wolkig mit Sonnenschein, warm, kühler

Wind, meist trockeii-
6. Juni : wolkig mit Sonnenschein, warm, frischerWind.

Montag, den 5. Juni.
143.Vorstellung. 50.Vorstellung im Abonnement« .

Der FmuilieRtag.
Lustspiel in 3 Akten von Gustav Kadclbnrg.

Regie: Herr Mebus.
Personen:

Egon, Freiherr von Wollien-
Wollien . . Herr Rodius a. G.

Richard, Freiherr von Wollten,
Generalmajor . .

Elli, seine Tochter.
Kaspar, sein Sohn , Kadett . .
Sigismund, Freiherr v.Wollien,

fürstlicher Hofmarschall . .
Irmgard , seine Frau . . . .
Ludolf, Freiherr von Wollien-

Krappenthien, Rittergutsbesitzer Herr Vallentin.
Marie, seine Frau . Frl . Schwartz.
Gerd, sein Sohn, Regier.-Assessor Herr Koch.
Erna, I . . . . . Frl . Ofcrta.

Sk0’ | ĉ’nc ^ "Eter • ' * *
Mia , I ! ! * .'
Dr. Wolfgang von Wollien,

Professor der Archäologie
Otto, sein Sohn . Oberleutnant

Reftdenk -Theatsr.
Direction: Dr. pW!. H. Ranch.

Sonntag , 4. Juni . 282. Abonnements-Vorstellung,

Die große §hnf.
Lustspiel in 3 Akten von Gustav Schefranck.

Regie: Gustav Schnitze.
Personen:

Dr. nied. Max Hellwich . . .
Dr. ni«d. Heinz Gründel . .
Wilhelm Hcllwich, Gutsbesitzer
Frau Helene Wartenegg . . .
Kätchcn, ihre Tochter . . . .
Hertha Wartenegg, ihre Nichte

Hans Wilhelmy.
HeinzHetebrügge
Gustav Schnitze.
MargaretheFrey
Elly Arndt.
Else Noorman.

^ . Georg Rücker.
Frau Therese Winkler. . . . Clara Krause.
Francois . . . . . . . . Friede . Degener,
Llnna, bei Frau Wartenegg . Minna Agie.

Spielt in Berlin in der Gegenwart.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Professor LorenzW

Montag, 5. Juni . 263. Abonnements-Vorstellung
Die große Null.

Dienstag, 6. Juni . 264. Abonnements-Vorstellung.
Die Brüder von St . Bernhard.

WolhoUo - Theater.
Sonntag , den 4. Juni.

Abends 8 Uhr:
Gastspiel des Berliner Ccntral-Theaters.

Direction : Josö Ferenezy.
Zum vorletzten Male:

Die Inrheirat.
Operette in 8 Akten von Julius Bauer. Musik

von Franz Lehärx.
Dirigent : Kapellmeister Arthur Peisker.

Regie: Emil Albes.
Personen:

Thomas Brockwiller . . . . Rudolf Ander.
Sclma^ Baronin von Wilfort,

seine Tochter . Gnsti Förster.
Capitän Arthur, sein Sohn . Oskar Braun.
Miß Phoepe . Else Tuschkan.
Miß Edith . . Eva Leoni.
Miß Euphrasia . Marie Hatert.
Juliannc von Reckenburg • . Otti Dictze.
Harold von Reckenburg, ihr

Bruder . Erich Deutsch.
Philly Kaps . Karl Schultz.
Huckland, Sheriff . Emil Albes.
Oberst Lunimer . Kurt Reutlinger,
Ein alter General . Georg Stirz.
Hairshosmeister . Christ. Glaßhoff.
Sergeant . . Julius Voigt.

Offiziere. Gesinde.
Zeit : Gegenwart. Der 1. nnd 2. Akt spielt bet
Brockwiller im Seebad Newport in Amerika von
Mittag bis Abends. Der 3. Akt spielt 3 Alonate
später in einem Jagdschlösse Brockwillers in den

Bergen am Hudson River.

Montaa, den
Juxheirat.

Dienstag, den 6. Juni
häuser-Parodic.

5. Juni : Zum letzten Male : Die

Zum ersten Male : Tann-

Herr Tauber.
Frl . Ratajczak.
Frl . Gothe.

terr Schwab.rl.Doppelbauer

Frau Martin.
Frl . Spiclmann.
Frl . Hoevering.

Herr Mebus.
H. . r Weinig.

Clotilde v. Wollien, IStiftsdamen Frl . Ulrich.
Genovevav.Wollten,! zu Bützow.Frl . Koller. ^
Kurt von Wollien, Rechtsanwalt

und Notar . . . . . . . Herr Engclmann.
Victor, Freiherr ' von Wollien,

Unterleutnant . . . . .
Karl Ruschke.
Elise, feine Frau . . . .
Hilde Ramberg, beider Pflege
" tochter .

Kanzleiratb Ruschke . . .
Behrend, Oberkellner . . .
Fritz, Kellner . . . . . .
Max, Kellner.
Eine Garderobenfrau . . .

Gäste, Diener
Die beiden ersten Akte spielen in Berlin, der dritte

Akt auf Schloß Wollten.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.

Nach dem 1. und 2. Mt je 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/» Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Dienstag, 6. Juni . 144. Vorstellung. 50. Vor¬
stellung im AbonnementC. Aida.

Herr Müller.§err Andriano.rl. Santen.

Frl . Maren.8err Wutschcl.err Ebert.
Herr Martin.
Herr Deutsch.
Frau Baumann.

Gavoret.
Wiesbaden, Stiftstraße 16.

Art. Leitung: Alex. Adolsi nnd Emil Nothmanm
Musik. Leitung: Otto Homann-Webau.

Vom 1. bis 8. Juni:

Die Mntter.
Tram . Skizze in einem Akt.

Ferner-:
Der Zwillingsvater.

Schwank in 1 Akt.
Außerdem neue Cabaretvorträge.

Beginn Abends 8.80 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 4. Juni.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister A. van derVoort.
1. Choral : „Morgenglanz der

Ewigkeit“.
2. Ouvertüre zu „Girofle-Crivofla“ Lecoeq.
3. Finale aus „Euryantlie“ . . Weber.
4. Kosen aus dem Süden, “Walzer ,Joh . Strauss
5. Calabraise . . . . . . . Rosenhain.
6. Dur und Mol], Potpourri . . Schreiner.
7. Gruss vom Taunus , Polka-

Mazurka . t . d. Voort.

Coneerthaus 3 Könige , Marktffr. 26.
Täglich Conccrt des Damen -Blas » u . Streich«
Orchesters „ Victoria " (7 Damen, 3 Herren).
Anf.Wcrkt. 8, Sonn -».Feiert.4u . 8, sowie Frühsch.

Uarr «t « KÄrgerfaal , Emserstraße 40.
Spezialitäten-Vorffellungen. Anfang Nachmittags

4 und Abends 8 Uhr.

Kalser -Umrsrnma . Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I: Portugal . — Serie II:

Schweiz.

ArrsMFxtrgs Ti/errter.
Frankfurter Ktadtttzeater . — Opernhaus.

Sonntag : Der Barbier von Sevilla . — Mon¬
tag : Zar nnd Zimmermann. — Schauspielhaus,
Sonntag : Die beiden Leonoren. — Montag:
Die beiden Leonoren. — Dienstag: Don Carlos



Us . 359.
Morgen -Ausgabe.

3. Klatt. Wtsbsöener Tsgblstt.
Sonntag,

4 . Juni 1905.
83 . Jahrgang.

Kchnch
Rcäigiert von G. Bartmann in Wiesbaden.

(HMhdruck unserer Originalartikel n. m. Quellenangabe gestatt ^ )

Wiesbaden, 4. Juni 1905.

ScliadiTerein Wiesbaden.
Lokal : Wiener Cafd, Ecke Webersasse u. Häfnergasse.
Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Rege mäßiger

Spielabend: Dienstug von 81/>Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach - Aufgabe.
68 dreizügige Probleme (Originalproblem).

85. „Shinto.“

abcdefgh

abcdefgh

Matt in 3 Zügen.

Auflösung der Skat-Aufgabe in Jfo. S49.
A Latte: trB, pB, cB, p9, p8, clO, cD, car9, car8,
B hatte: carß’, tr A, trD, p10, p V, c A, e K, c 8, ear 10,

car D.
Im Skat lagen c9 und c 7.

1. Stich: p 8, p D, p K + 7;
2. . tr 7, c B, tr A — 13;
8. „ p 9, p 10, p A + 21; ; ,, ..-.vw,...
4. „ tr 8, p B, tr D — 5;
5. „ car 7, carD , car K + 7;
6. „ tr9 , trB , car B — 4.

Der Best gehört dem Spieler. Die Gegner sind nur aut
22 Augen gekommen.

Rösselsprung.
Ein leck’res Mittagessen.

(Der Nachdruck der Itätael ist verboten .)

Bilder-Rätsel»

Scharade.
Die Erste ist gar viel begehrt,
Wird oft als Glück gepriesen;
Auch 2 und 3 hat großen Wert
Für Garten, Feld und Wiesen,
Das Ganze blüht in voller Pracht,
Wo Maiensonne freundlich lacht.

Logogriph.
Mit B bedeutet es ein Verbindungsmittel, mit H einen

Körperteil, mit L ein Stück Welt, mit R eine Grenzlinie, mit 8
wieder ein Stück Weit, mit W eine Raumgrenze, mit T eine
Nichtigkeit. _ _

Buchstaben-Rätsel.
Ich gebe einen Grundstoff an,
D’raus manch’ Getränk man brauen kann,
Streich’ mir den Fufs, nenn’ ich die Stadt,
Die große Hüttenwerke bat.
Auch werd’ ich von den Menschen meist,
Wenn ich recht gut bin, gern verspeist.
Nimm noch einmal hinweg den Fuß,
Daun zeig' ich Feuer, Rauch und Ruß.

Silben-Rätsel.
Aus nachstehenden Silben sind zwölf Worte zu bilden, deren

Anfangs- und Endbuchstaben, von oben nach unten gelesen, ein
Sprichwort ergeben. , , .

a, a, bürg, ca, cbi, ou, dam, den, e, e, es, est, gen, hal, her,
hoes, hu’, is, ka, li, lud, mi, mit, nal, ne, ni, ou, ra , re, re, re,
rot, ter , u, verr, wal, wigs. .

1 Einsiedler. 2. Spanische Provinz, ö. Handelsstadt.
4. Kanal. 5. Insel. 6. Gift. 7. Inselgruppe. 8. Fabrikstadt.
9. Arabischer Philosoph. 10. Berg. 11. Weiblicher Vorname.
12. Französische Insel.

sup gur- rük schlag
t ;

kalbs

ken \ mit pe | chel : rael
_ _ J

ken ter mit „schnit sah

te stan«\ beer hajn sta

krau sa spar ne
L-i_ 4

g— ■:
zel

gen tor mit , lat
L_

fgel

Vexierbild.

Wo ist mein Schatz?

Auflösungen der Rätsel in No. 249.
Bilder -Rätsel : Jung gebogen, alt erzogen. _— Schavadet

Schoßkind. — Frggment -Aufgabe « Maas, Abt, Tanb, Tube,
Eger, Rein, Hoch, Olga, Rühr, Nord. Matterborn — St. Bern,
hard . - Scherz -Rätsel : Ernst , Stern. — Magisches Quadrat«
Nero, Elis, Kies, Ossa. - Rösselsprung : Nun lacht im
Sonnenglanze Leirafreudig die Natur, Im duft gen Blutenkraxize
Prangt Wald und Feld und Flur. Viel tausend Dieder schallen
Aus Vogelkehlen zart , Und Freude bringst du allen, O Fest
der Himmelfahrt ! — Rätsel « Granate.

(Kremstern)

ir n. Hochwald, in reizvoll,
u, völlständ. Ruhe gelegen.Umgeb., erfrisch. Waid !, i

lurattt , Schalt . Waldpark. CE
Maß . Preise. Behagl . Aufenthalt f. Reconvalesc..
• - • ' ~ ' — -. Näh. Prosp. Fernspr.-Ai

stmmer mit gedeckt
llube- u. ErhalunaS-

EltvillsNo . 43.Balkons.
dürftige.' Kiedrichcr Sprudel » Trink - « . Badekur.

HoWHeHonen
überhaupt umfangreichere Küchenbetriebe verwenden mit Vorteil

MAGGI 8 WÜRZE Ä
— Billigster Bezug in großen Maschen zu Mk. 6.—. —

W*Sehr ausgiebig, man benutze den Würzesparet.-
f rit .C

llinnlen iinlis v « m Balinhor.

1453

_ _ Niedernhausen i. T.
Willst Samitas,

PUT“’ Familien -Pension und Restaurant.
Angenehmer Ort für Erholungsbedürftige u. Touristen. — Gute Küche, Getränke jeder Art. —

Prächtige Lage in waldreicher Umgebung. - Grosser Garten mit geschützter Halle. -- Rauer.
Jute Bahnverbindung mit Wiesbaden, Frankfurt , Mainz etc. Bes. * ranUe.

komrmus

Zu haben bei:

?eter Sieber,
Sdnibwaren-Lager Maassgescliäft

19 öranienstrasse 19«

Perle vom Odenwald.
Luftkur - u. Ausflugsort jfjIBBCÜ € * ! ! fipH !§ >

Elektr . Licht. Hotel Victoria . Te’. 11. E59
Idyll am Walde, einzig mit Gartenanis gen umgeben, erste « Kur . Hotel am
Veranda . . . Terrasse , .. it herrlicher Aussicht . Quellwasserle.tung. Bader. Spielplatz
feKtader . Vorzügl . Küche , Weine I. Firmen, Pension 4- 5 Mk. Besitzer : W . Bherme . er.

Ausnahme-Tase!
Bis Pfingsten gewähren auf

garnirte ungarnirte

Hüte,in den beliebten

Pali»-«.ManiHa-
Hüten

für Damen und
Kinder.

sowie

sämratliclie Putzartikel

Procent Rabatt

JModelle ganz bedeutend ermässigt. j
Gerstel & Jsrael,

Langgasse 33. Tel . 8110.



Hiodes
Eie noch am Lager habenden B®3iPfsPF ®ff © cl © Il© 9

sowie ein reichhaltiges Sortiment elilc und flott garnirter
®S £m © lI n, ^Sl[Üt ;© empfehle von jetzt ab zu erheblich
herabgesetztem Preisen.

Moritzstr. 1, Ecke Illieiiistr« 40.
Special -Geschäft f . feinem Basnen -Psitz.

Kinderwagen— Kinderstühle

Viioi . Kolsel!
Königl. Hofiieferzrst.

HSSp^
WAWW

verfarsg-

Kett - 18. Kotttttag, 4. Ihhi 1908. Wiesbadener Tagblait. Msvgerr-Arrsgube. 3 . Blatt. No. 389.

5S Kapeüenstrasse 51

Passementm -i  SMerei-Faliit
(gegr . 8875 ) .

Filiale: Paris, 28 bc Louis-ic-Grand.

Gestickte Leinen Hoden,
Gestickte Leinen Mensen

Grosse Collection. — Neueste Dessins.

ii allen Costie-Stietoien il Spitzel,

Luftkurort HeMgenberg»--«
„Kötel und Pension Winter :."

nWW^ ^ r . TTV, aXf  In unvergleichlich schöner Lage, 750 m über dem Meere. Grotz-
Fernsicht auf den Bodensee, und die ganze Alpenkette. In unmittelbarer Nähe des Hotels

prachtvolle Anlagen und Waldsvnzicrgange auf eine Lange von über 70 km F57
Sommerresidenzdes Fürsten zu Fürstenberg. Schloß mit vielen Kunstschätzen.
Nähere Auskunft erteilt j . Winter.

I >armstä,dter
Hübel -Fabrik

und Kunstsalon

Grossherzoglich Hessische Hoflieferanten.
Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.

M Zimnier-Sinrtehlungei
einschliesslich Köche in allen Preislagen ausgestellt und stets lieferfertig vorrätig.

Uebernahme kompletter Einrichtungen von
Wohnungen, Villen, Pensionats, Hotels etc.

Eigene Fabrikation , 10 -jähr . Garantie . Frankolieferung
innerhalb Deutschlands.

Billige aber feste und offen ausgezeichnete Preise.

Hauptausstellungshaus
> Darmstadt , Heidelbergerstrssse 129,

ca. 200 Zimmereinrichtungen;
: 1 H>a!s Darmstadt, Rheinsfrasse 39,

ca. 30 Zimmer;
Ausstellungshaus Frankfurt a. M.,

Kaiser Wilhelm-Passage,
i ca. SO /Zimmer.

Suzerti. Hotel Germania,a.See.
Neu und modern eingerichtetes Haus.

—Massige  Preise. - F59
Vor .7 iiI i volle Pension von Pr . 7 .— an.

Bernimser„AlMf-AIber
ipefteÄe

TascherSthe
, bester Ersatz

für achtes Silber.
Originalpreis.

W Zy

MM

Man verlange Abbildung und Preislisten.
8«nntug8 geöMet von 11—1 Uhr.

NB. Unsere sämtlichen Ausstellungen sind allgemein als Sehenswürdigkeiten
ersten Ranges bekannt . Es wird vorzugsweise Wert darauf gelegt, dass die
moderne Richtung in massigen, aber hübschen Formen zum Ausdruck kommt und
unsere Möbel trotz feinster Ausführung und elegantem Styl zu erstaunlich billigen

Preisen hergestellt werden,
Besichfinonn oho» Kaufywann nf>rno noc+o++Qf

MmkRse MelleWM
für Damen

mit kahlem oder dünnem Scheitelhaar, auch grau melirtc«
Haar wird damit vollständig gedeckt.

Hochmodern mrd kleidsam.
Mäßiger Preis.

Prüparation der Haare nach eigener Methode ohne
Coneurrenz empfiehlt

w. sulzdach,
Damenfriseur»

Jabviflation küristUchev Kcrcrrcrrbeiterr
ßW" Bärenstraße4. -WH 1319

Klimatischer Luftkurort Weilbnrg a ./ILafoii,
bevorzugte staubfreie Lage. Reichlich©Laub- und Tannenwälder mit den herrlichsten
Spaziergängen. Im Miir -Hotel u . Pension Weliers -iSerg (schönste La^e von
Weilburg) comfort. Fremdenzipimer, schöne schattige Gartenanlagen , altbekannte vorzüd-
liehe Küche und Keiler zu massigen Pensionspreisen. Prospekte gratis u. franco. F116

lelephon Ko. 8. «PnEliias J ’anz,
m

Mordtseehad Dugasit uÄ Ä»
—- Prospekte. C7 Gramberg . (Bwff. 919) F116

§ tj

Metaklw.-Jaönk fl. Knipp.
Verkaufsstelle der Werudorfer

1094

Gasbadeofen mehr. Heu!
Allerbilligste Arnlage.

Allergeringster Raum,

Direct © Heizung : des
Wassers in der Wanne,

In 15 Minuten ein
grosses Bad . 1547

Allein -Verkauf : Airol . Kölsch , Wiesbaden.

kaufen Sie gut und billigst bei
’ Grossh. Luxemb/
) Grösst. Russ.

— Sportwagen

Galanterie- und Spielwaaren,
13 Ellenbogengasse 13.

Reparaturen in eigener Werkstätte.
Aufziehen von Gummireifen. — Verdecke, Räder,

Gardinen, sowie alle Wagentheile einzeln. 1015



Wichsen Sie Jhr
Schuhzeug
nur mit

% ^te
^jlfi ß ^ ersparen  viel
^ss^ pfühêZei!'LGeld!
Fabrikant -: Car ! Gen hier , Göppingen-

erzielen Sie bei Gebrauch, der

ÄiaseMne fllT'iie“r™®
ft und in der halben Zeit auch KrkmlUfla
-lnigt - — Broschüren gratis durch.
Karl HaEsiscSimielt,
-. -(jeachürt für Oeten u . ««erdo.

Dotzheim er strasse 3 ®.
Teleohon

WALTFRIED L C»
Ecke der Grossen Burgstr.Bankkommissions-Geschäft,Kleine Burgstrasse 1.

Vermittlung von Börsenaufträgen an in- und ausländischen Börsen.

Ausführungen zu Originalbedingungen.

N » . 35 » . Msrgen -Ansgabe , tf, Man. Wiesbadensr Tagblott. Ksnntag , 4. fttwi 1905, s-rr- 19.
WWMMUMMKWWK'

48 Zriednchftratze 48
nahe Kchmalbacherstr. Wilhelm Vaer, 48 zriednchstratze 48,

g’lfg&l’AflGj MB3BTO31
nahe Kaserne.

Leistungsfähigstes

Möbel -Einrichtungshaus.
Pension -, Hotel - und Vraut -Kusstattungen in allen  Preislagen.

5» Musterzimmer. Solide gabrikate. Eigene Werkstätten.
AWWW

Wel.jlsztMSllt Dannstädter Hof,
Ecke Moritz- und Adelheidstrasse.

Neu renovirte Lokalitäten.
Vorzlicl . Germania *Hier (hell und dunkel). H4uln »b » ch <r Petzüirän . Eierliner

Tafel - Weissliier . Anagez . Weine erster Firmen , Apfelwein.
Dlittagatiscli von LS —s Ihr ZU Mb . —.6 » , —.80 und L —.

Reichhaltige Speisenkarte zu jeder Tageszeit.
Fremden - Zimmer von Mark 1.50 an.

V. A . Eiesselring.

Blasen - u . Nierenkranken
ist dringendst zu empfehlen der Besuch des kgl. Mineralbades

Hrückenau , sowie zur Trinkkur das

ernarzer

Kgri. Bayr . Mineralbad Brückenau
Wernarzer Wasser ist von hervorrag :. Heilwirk¬
ung: bei harnsaHrer Dlatbese, Sicht, Nieren-, Stein-, Brles? u.
Blasenleiden, sowie alL übrigen Erkrank, der Harnorgane.
Nach neueren Erfahrungen Ist es auch ausserordentlich
wirksam zur Aufsaußong pleuritlscherExsudate. — Die
Quelle ist seit Jahrhunderten medizinisch bekannt . I—
Erhältlich In allen Apotheken u. Mheralwasserhdlpn . Schutzmarkqi

Haupt -N̂Tederlage in Wiesbaden bei Herrn 1P« (M&2283\
f 14z

Billigste Preise, “ÜPi
bestgearbeitete Fabrikate und große Auswahl

sind die anerkannten Vorzüge meiner

Möbel, Betten nnb Ausstattungen.
Mein großer Umsatz und mein 33-jähriger treuer Kundenkreis bürgt dafür, daß nicht

Fabrikate, die nur de» Schein der Billigkeit erwecken, sondern nur wirklich bewährte Fabrikate»
für die ich weitgebende Garantie übernehme , zum Verkauf gelangen. Meine nachstehende
Offerte ist daher vor Einkauf von Möbeln besonders beachtenswerth.
Eleg. Nustb . -Büffets
Rrrffb.-Spiegelschrünke
Nrrßb.-B üchersch ranke
Kleiderschränke, eintb. .

do. zweith.
Küchenschränke . . .
Flurtoiletten . . . .
Schreibtische

. . . Mk. 140 .—
„ 75 .-

. . . „ 48 .—
tf 15.-

. „ 28 .—
rr 24 .—

18.-
. • . tt 30 .—

Vertieows
Ausziehtische.
Nntzb.-Kommode » m. 4 Schub¬

laden .
Wascheonsolen n . Kommoden
Sophas .
Ottomanen.
Moderne Salongarnituren

32 .—
24.-

24 .-
17.-
36 .- -
28 .-

175. -

Großes Lager in Betten eigener Anfertigung,
sowie eompl. Zimmer- u. Kürl.eu-Einrichtungen

von einfachster bis elegantester Ausführung.
Eigene Polfterwerkstätten. Ausstellungsräume in 3 Etage ».

ßM - Transport frei . ripi

Gegründet 1872 . J <VFSl . ]? ffSSFX Wa © Ilf. 9 Gegründet 1872.
nur 8 Kirchgasse8 , '‘"HHI nahe der Luisenstrahe. i4 gi

Neiidorfer Wiiizer-Versin, E. G. i . u. I,
zn Reudors im Nheinga«

bringt Donnerstag , 15 . Juni d. I ., mittags 12 '/- Uhr,
4 /L und 77 Sitiiek IfMMter Wellt©

in seiner Winzerhalle zur öffentlichen Versteigerung.
Die Werne sind aus durchweg guten und den besten Lagen hiesiger Gemarkung geerntet,

vorherrschend Riesling , und zeichnen sich durch äußerst sorgsamen Ausbau resp. vorzügliche Be¬
handlung auf das Vorteilhafteste aus ; eine Reihe hochreiner , durchaus suster u. boukettreicher
Evelaewächse birgt die Kollektion. Für absolute SRtmbet*wrrd undeduigte Gewahr geler,tet.

Probetaqe für die Herren Kommissionäre am 24 . und 25 . Mai , allgemeine am
8. Juni und am Versteigerungstage vormittags. Der Borstand»

Günstiger slnschlutz mit der Staats - und Kleinbahn . E188

Roll -Lompmr
der

vereinigten Spediteure G. m. b. lj.
Alleinige bahnamtliche

An- und Abfuhr von Stückgütern.
Büreau am Taunusbahnhof. Telephon No. 017.

Bitte genau auf die Firma zu achten

egen die Genickstarre
die neuerdings in Deutschland epidemisch auftritt , gibt es nur einen Schutz,
nämlich Vorbeugen durch Ausspülen der Rachen- und Nasenhöhle mit baktenen-
tötenden Flüssigkeiten, so hat ein höherer Medizinslbeamter aus dem Kultus.
Ministerium eine darauf abzielende Interpellation im preuss . Abgeordnetenhaus
beantwortet. Denn, so erklärt der Regierungsvertreter, in « en I allen von (lemo f-

slarre hat man die Kokken derselben auf Rachen- und Rasenschleimhäuten dererkrankten
bestimmt naehweisen können. Da aber die Genickstarrekokken gegen gewisse Antiseptika
sehr wenig widerstandsfähig sind , so kann man sie an den Stellen des Körpers , die sie als
Angriffspunkte benutzen, nämlich in Mund- u. Nasenhöhle, durch Aussplltön mit solchen sehr
verdünnten Antisepticis leicht abtöten und unschädlich machen. Ain Kwecfcmassjg -sten
zu solchen Ausspülungen (Aufziehen in die Nase und Gurgeln) hat sich aas

Mund - und Zahnwasser „ l ^ensos *4
erwiesen , denn es enthalt das im Abgeordnetenhaus als sicherstes
Gegenmittel angeführte Aotisetfjtihwm und 1—3 Tropfen auf ein Glas Wasser
genügen zum Aufziehen in die Ngse, 5- 15 Tropfen znm Reinigen der Rachenhohle.
Densos ist auch ein sicherer Schuft gegen andere Krankheiten. und bezüglich des aus-
gezeichneten Geschmackes und Geruches wie der vorzüglichen Wirkung au n H *
und Zähne als Mundwasser für den täglichen Gebrauch sehr zu empfehlen. DeTisos ist lp
allen einschlägigen Geschäften zu Mk. 1.50 pro Flasche zn haben und reicht monatelang
aus. Man weis «. a5rsatz »räparate energücl . zurdch ! ».rsat * für
„BESiSOS “ gibt es nicht : (D. 3 <4 ) r »

FRITZ SCHULZ, Chemische Fabrik, LEIPZIG.

Luftkurort heiligenberg
Kofel fosf (iieheler ).

Beliebter Höhenkurort . Sommeraufenthatt Sr . Dnrchl . des F'ürsten »n Fnr̂ tenberg.
Prachtvolle Fernsicht auf das Salemer Tal , den Badenser und die gesamte Alpenkette. Herrliche.
schattige Spazierwege . Pensionspreis 4.50 —6.0» Mk. * 58

Blücheler , Ho ^kl Post.
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vsrden bis Pfingsten nachstehende Artikel abgegeben

Ctarnirte Damen -Hüte von 3 bis 15 Mk.
Clarnlrte Kinder -HAie von 85 Pf. bis 6 Mk.
Herren - n . Knaben -Ütrohliftto in den neuesten Formen

von 50 Pf. bis 3 Mk.

Damen -Blnsen , einfache Fagons, von 1 Mk. bis 2.50 Mk.
Damen -Blnsen in Batist und leinenart. Stoffen von 3 bis 6 Mk.
Damen -Blnsen , reich gestickt u. Einsätze, von 3.50 bis 12 Mk.
Unterröelfe in Waschstoffen, Alpacca, Moiree von 1.75 bis 6 Mk.
Costnine - l &öcke in fussfrei und lang von 2.50 bis 12 Mk.
Cüirtel in hervorragender Auswahl von 15 Pf. bis 5 Mk.
8onn0iisclilrme von 45 Pf. bis 10 Mk.
Mandschuhe in allen Qualitäten und Farben von 20 Pf. bis

1.50 Mk.

Strümpfe in riesiger Auswahl. 1538

14 Langgasse 14,
k Schützenhofstrasse - A
Mk Ecke.

Hellmundstrasse.
Ecke.

(Luftreinignng).
Vollständige bacillen- und geruchfreie Räume— Wohnräume— Krankenzimmer— gewerbliche

Etablissements— Closets und Pissoirs rc. — erreicht man NltV durch Anwendung des

Deutschen Bank
ernspr. 164. Wilhelm strasse lOa . Fernspr. 164

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a.Main, Hamburg, Leipzig,

London, München. 111

neMrvcf"' SS6 Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Desinfektors pf vUBII 3Vl (t>. h.  p. a.>
Preis pro Apparat Mk. 5.—,
monatliche Füllung „ 1. - .

Usberrafchender Erfolg.
Wirkung garantirt sSr jede Art von Verwendung

Desinfections-Flüsstgkeit clfmal stärker als Karbolsäure,

schädliche Wirkung itSÄ ausgeschlossen.
Bestellungen nimmt entgegen

Die Geneöal-Vertriebs -Stelle für Sauitov -Apparate

3ie 9l@rdseeßäder auf J m̂rum

Ulustrirte Prospeote mit Reiseplan gratis nur allein bei der Direktion
der Nordscebäder auf Amrum zu haben.

Hasseneamp& Lechler,
Po Ullrich aus Solingen

Wiesbaden, Kircligasse 34.
Sur feeste » I *’ abrikat!

'CBasirmesser u. Zubehör, Taschen-
niesscr,Schecren,Tischbestecke.

Schleifen u. Reparaturen
gut und billig.

Delaspeeftraße 1, am Markt.
Montage der Apparate sehr billig zum Selbstkostenpreis. Füllung und Nachsehen der

Apparate durch unser Personal/
Verlangen Sie Prospecte und unverbindlichen Besuch eines Vertreters.

Original -Amerikanische Massey-Harris
Grasmäher , F524

Getreidemäher,
Garbenbinder 1.

Tiefer sauberer Schnitt. Solide Konstruktion.
Heuwender,

Henrechen-
Frankfurt a. M.Pfe . Mayfarth &  Cesind 3 vornehme Speisechocoladen moderner

Geschmacksrichtung und stehen in erster
Reihe aller deutschen und ausländischen

Fabrikate. 24 Pf. M . MiMMM DU ML
Mk. 1.—. Gebr. Kaffee(obne Conc.) 1.20 b
stets frisch gebrannt, gewählte Mischungen.
Telephon 125.

Os-raHefe. H-rarmilch verj.graues Haar;
rotes und lichtes Haar wird dauernd dunkel.
Vr:Mk.2B6. di. r«--,»>!vfe,E »gel-Drogeris,
Brünn Mähren). In Wiesbaden zu haben:
Biktoria -Apotlieke, Rheinstr . 41,l Grabenstr . 3.

Auf Wunsch lägt. Anfrage, Alles frei ins Haus. i * *,-slilonj ', ©tog.,W . SulKfeacfe, § offri).
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1 Zentralkasse für die Vereine desVerbarides ®
nass, landw. Genossenschaften. w

>Kaasenstelie der Landwirtschaftskammer W
I für den Reg.-Bez. Wiesbaden. W1R"* b,"k0;Moritzstr.29.ÄI) Giro-Konto.

P491'

GGI
s
®
®
®
®
®
®m

Gericbtlieh eingetragene , von 164 ahge- 'W
schlossenen Genossenschaften mit W
21427 Mitgliedern übernommene Haft - W
summe . . Hk . 3,804,000 .— ■/©)

Reservefonds und eingezahlte Geschäfts - (gj
enteile am 31. Dezember 1904 ^

Hk . 308,006 .66 ®

Annahme von . . (g

bis
Spareinlagen zu BVs% ®
zu Mk. 6000.— Verzinsung vom Tage ^

der Einzahlung ab . Ausfertigung der 8par - (g
kassenbücher kostenfrei . M

Kassenstunden von 9 bis 12'/, Uhr. H
KKGOOKKGOOGOKOKKKKKK
Frauen-Sterbekasse.

etftbermtet 500 Mk. — Beitrag : 50 Pf.
für dm Sterbefall . — Eintrittsgeld : 1 Mk..
dom 45. Jahre ab 10 Mk. — Die im 19. Jahre
bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds . — Aufnahme » anL männlicher Per¬
sonen» im Allgemeinen ohne ärztliche Unter¬
suchung. Beitritts - Erklär »»nger » nehmen die
Vorstands - Mitglieder Frauen Becbt . Jabn-
strcihe 17, Werken , Weißenburgstr . 1, Göacl «,
Hellmundstr . 48, Hell . Wellritzstr. 32, Heni »,
Kirchgaste 47, Hem , Sedanstr . 4, I . öw,Elleu-
bogengaste 8, Meyer , Hermannstr . 22, OpTer-
mnnn . Hellmundstr. 56, OT. Rlea , Geisbcrg-
straße 11, iclineider , Bülowstraße 1, Spie »,
Hermannstr . 20, sowie die Vcreinsdienerin Frau

Frankenstrosze 23, jederzeit
entgegen. F353Niederländische
Bampfschiff-Rhederei.

Salonbootc mit Schlafcabinen.
Tägliche Touxfalirte«

tb Mainz 6 Uhr Morgens,
„ Biebrich 6 Uhr 15 Min. Morgens,

in Köln 5 Uhr Nachmittags,
ab „ an Wochentagen 8 Uhr Abends,

„ Sonn- u. Feiertagen 9 Uhr Abends,
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg. Nachm.

ab Rotterdam 7 Uhr Morgens,-
in Köln
ib „
in Coblenz
In Biebrich

4
10

7
3

am folg . Nachm.,
30 Min. Abends,
80 * am folg. Morgen,
30 „ Nachm.

Täzliche SclmellfaHrten
vom 30 Mni bis 15 . September.

ab Mainz 9 Uhr 45 Min. Morgens,
, Biebrich 10 Uhr Morgens.

Anschluß per Elelctr. Bahn:
ab Wiesbaden 9 Uhr 28 Min. Morgens,
„ Eltville 10 , 30 ,

Anschlufs per Kleinbahn:
ab Schlangenbad 7 Uhr 55 Min. Morgens,
ab Coblenz an Wochentagen 2 Uhr 30 Min. Nachm.,

„ Sonn- u.Feiert .4 , 30 , „
in Köln an Wochentagen 7 Uhr Abends,

„ Sonn- u. Feiert . 9 „ „
Anschlufs an das Tourboot nach Rotterdam.

Ab Köln 7 Uhr 15 Min. Morgens,
ln Coblenz 2 Uhr Nachm .,
v Eltville 8 Uhr 5 Min. Abends,
„ Biebrich 8 , 40 , ,

Abfahrt per Elektr . Bahn
nach Wiesbaden 9 Uhr Abends.

Billigste Vnlirpreise.
Hetour - nillcts bis Stola

Täglich Gepäckwagen.
Fahrpreisermäfsigung für Schüler u. Vereine.

Alles Nähere zu erfahren bei der Hauptagentur
zu Biebrich a. Rh. Scliilrmamn & Co.
sowie in Wiesbaden bei Cisdwig Engel
Reisebüreau , Wilhelmstrafse 46. F346

CT

WerMnrchlnen,
Spiegel , Photographie -Rahmen,
Anfertigung von Gcmälderahmen,

IteneiiolDtn und Rcmlm
alter Gegenstände gut und billigst

bei 1429

Rr . Reidiard,
vorm . F 1. Alsbach,

Hofvergolder , Taunnsstraße 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

HB

Bruchleidenden

Sdh  den modernsten Stoffen
mind tadelloser Verarbeitung

VM

(mpflduM m gröiler Atmswattnl

o !/

La du 47 « nahe der Wetoersaiss ©.

empfehle alle Arten Banvagen
in großer Auswahl»

sowie nach Maß, mit und ohne Feder.
Garantie für guten Sitz. 567

Langgasse gg ZoKm 'ltt , Langgaffe
Omicfirftf Md. io Pf., io Pfd. 90 Pf.

^ ) HllCuClU Schwalbacherstraße 71.

1
0 c

1479“

Kirchgasse 40. SeHlllSi 'HUftlSrkauf Kircligasse 40.
nur noch bis 10. Juni.

Sämmtliche Waaren, sowie Laden-, Magazin- und Schaufenster- Einrichtungen
zu billigsten Preisen . - MZ

W . Hillesheim , Papier - u. Schreibwaaren -Handlung. 1610

j Billigste Bezugsquelle
für gut gearbeitete vollständige

I Wohnungs-Einrichtungenu. Einzel-Möbel.
J Teppiche SÄSÄ Uardinen.

M Ausstellung und Enger in 3 Etagen,
i Garantie . Ernnco -Iiieferung.

Möbel - Haus
(gegr . 1871)

■Wiesbaden — Taunusstr . 39
Tel . 151

Gr. Schupp ISachf »,
Inh . Fritz Mahr.

Zur Zeit ausgestellt
S«■«* sr » üT.2 an!• i T*Beil ! ffSü*r

Schlafzimmer,M fß  W Salon,Mahagoni.• JB. w TW -Yjr Sneiseziinmer , Eichen . Satin.

►

►
►

4 goldene Medaillen : Berlin 1903 — Antwerpen 1904 — London 1904 — Paris 1904.
2 Grand Prix — höchste Auszeichnung — Antwerpen 1904 — Paris 1904.

JAottettfrass
■wird sofort verhindert und alle Gegenstände werden zuverlässig tlH Ort Ulld § tGllß

Ohne Störung dagegen geschützt durch

Moiten ^ IVLönnig
Dentschcs Beichspatent No . 137057 , welches wörtlich lautet: „Verfahren , alle dem
Mottenfrass unterworfenen Gegenstände dauernd gegen Motten *u schutasen .
t/i Flasche 3 Mk., -/s Fl . 1.60 Mk., V* Fl . 1 Mb., Zerstäuber 1 Mk. 162t?

nl'tmgSend: !HeiliS ,l ®l® 8t « n « LIinKel , « St S«y’
Geruchlos . — Unschädlich gegen Stoffe und Farben . — Flüssig.

Nur echt
mit dieser Schutzmarke.

Alleinverkauf
Wiesbaden

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
ist

10 M,
Tupeten -Maniifaclur,

1. Kleine Burgstrasse9. Telefon Ko. 201S.
Heste * 1» jedem ä*rei ». 1017
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UMmgi WreWU.
Zum 50-jäbrigen Jubiläum der Tonkünstlerin

Fräulein 3 « !ie von H- reilschifter
(17. Mai 1905) waren eingegangen an Ehren¬
gaben bis zum 21.. Mai laut veröffentlichter
Quittung 478 Mark. Seitdem sind weitere Be¬
träge der dem Unterzeichneteneingeganqen von
Frau vr . Koch SO Mst, Herrn E..Deutsch5 Mk,.
Frau Breuer 10 Mk., Frau Müller 20 Mk.. Frl.
A. Weygandt 10 Mk., F . E. D. 8 Mk., A. Z.
10 Mk., HerrnC. Hensel(durch die Post) 10 Mk.,
Herrn Franz Schellenberg 10 Mk., Herrn Adolf
Tuntz3 Mk., Frl. M. Deinhard, Coblenz, 10 Mt,
Frau M. H. 10 Mk., Gräfin Z., München, 10 Mk.,
Herrn U. 10 Mk., Frau M. Velten-Hermann
15 Mk., Frau Anna Goldbera, Berlin, Ertrag
eines Concertes, 850 Mk., Gräfin M. W., Rom,
85 Mk., Baronin E. E., Rom, 25 Mk.. Frau

Pl. 10 Mk., Ungenannt5 Mk., macht zuzüg¬
lich der bereits öffentlich quittirtcn Beträge in
Sa. Summarum 1089 Mark , wofür ich allen
Betheiligten den herzlichsten Dank sage und die
Sammlung hiermit schließe.

Wiesbaden, den2. Juni 1905.
JF. Cirr . «JrliärMseli.

P. 8. Den Betrag von 1059 Mark habe
tä), zu Gunsten der geschätzten Jubilarin auf ein
Sparkassenbuchbeim Allgem. Vorschuß- u. Spar-
kassen-Verein dahier angelegt und das Buch selbst
einer w. Gönnerin von Fräul. von Pfeilschifter,
Frau Müller , Wwe. (Deutsches Hans), gegen
Quittung übergeben. D. D. 1592

SomrUyZ, 4 . KmL L90 F. Mssbaöertsr Tagblatt. Msxgerr -Arrsgirde, 8 . glatt. N». 23S.

Gegründet
1855. MagdeburgerGesr "" ’et

' 13o .

Lebens-Mersiefierungs-Gesellschaft.
(Alte Magdeburger.)

Lebens -' und Unfall - Versicherung ’.
Kiedrige l - raniien . CJ-linstlge ESt*<Sing 'äjng 'era.

r,Ute (Sewinmlseteäligrujig :.
Versichc-rungsbestand ca. 237 Millionen Mark.

Gesamtvermögen ca. 74 Millionen Mark.
Bisher an Versicherte bezahlt ca. 69 Millionen Mark.

Sub-Direktion für Nassau: Wiesbaden , Moritestrasse 4 .

M sai ®efi B»S ®sa3B© r si naaa.

Krieger- 11. Militär-Verein
Fürst Otto von Bismarck.

Sonntag , den 4. Juni , von Rachm.
8 Uhr ab, feiert unser Verein am alten
Exereierplatz, Aarstraße, sein diesjähriges

Sommer -MG
iU wir Freundeu. Gönner des Vereins freund-einladen.
Für gutes Bier,Schinkenbrode,Coneert,

Kinderspieleu. s. w. ist reichlich Sorge getragen.
Der Vorstand.

MiiWr Mer-WM,
Mitgliedschaft Wiesbaden.

Zur Nachfeier unseres 6. Stiftungsfestes,
veranstalten wir am Sonntag , den 4. Juni,
nachmittags um 4 Uhr anfangend, im
„Coneordiasaal", Stiftstraße 1, ein

Tanzkrärrzchen
verbunden mit

TomdolüA. hmoripWen WrlrUen.
wozu wir unsere Mitglieder, Kollegen, Freunde
und Gönner freundlichst einladen.

Der Vorstand.

Gesellschaft
„« emüfpdffdf

Sonntag , den 4. Jnni er., von
4 Uhr ab:

Gr. hllm. UMtzllyW
mit Tanz

im Saalba « „Burggraf " (Waldstraße),
wozu wir unsere Freunde und Gönner er¬
gebenst einladen

Tanz frei! Der Borstand.

Spezial-Portierenliandlung.
WoIIportieren per Paarv. 5Mk. an,
Gestickte Lefiienplüsch-Portieren

15, 20, 25, 30 Mark,
Gestickte Tuch - Portieren

12, 14, 16, 18, 20 Mark,
empfehlen 3493

J . L F . Satin , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Bayer » - Verein „Bavaria ".
Sonntag, , den 4. Jrmi , nachmittags 3 Uhr anfangend, findet auf dem Turnplatz„MtzeLverg" :

Großes Zommersest
Münchner Bockfest mit Militär -.Konzert, statt. Für ausgezeichneten Stoff, Münchner Bock¬
würste, Rad! und sonstige bayr. Spezialitäten ist bestens gesorgt.

Die Mitglieder, sowie sämtliche Landsleute und Gönner des Verein? werden zu diesem Feste
hoflrchst emgeladm. . Der Vorstand.

KB. Die Mitglieder werden ersucht, die Vereinsabzeichen anzulegen.

Spur-«»Herde „Prometheus"
sind unstreitig die sparsamsten und billigsten

Gaskocher der Gegenwart. - 1603
Den geehrten Hausfrauen werden die Vorzüge
dieses Ideal - Kochers ohne jeden Kaufzwang

vorgeführt und erläutert.

däwl Moch , Jnstallations - Geschäft,
Gahnhofstratze1«. Telefon 341«.

«M -Wmer -MW «.
Monats-Yersammlung

des Hilfsbnndes
Montag, S. d. M., Abends 8'/- Uhr. Platterstraße 2

(Vereinshaus ) .

Ortsetzmg des Reiseberichts
des Pf . Kiemendorff.

Jedermann freundl. willkommen. i6
Die allerneuesten Dessins von hochfeinen engl.

TM - Gardmen
in wunderbarer Ausführung, Tüll-Stores, gestickte Spachtel-Rouleaux in weiß und crOme. gestickte-ÖÜ/t-v* 4,. *. Oy*. -1 Li o c\ i  r, . . iir . ’ivr \ .

»IW
WegkOiiDms.

Ca. 36« Kcrren-Anzüge, ca. 20« Jünglings-
Anzüge, nur moderne Sachen, Hssen und

Westen, einzelne Hosen, Saccos.
Sämmtliche Anzüge sind nur aus Mast-
ftossenu. von den ersterr und besten süd¬

deutschen Firmen angcfertigt.
Früherer Preis Mk. 8«, 38, 40, 48, jetzt

15, 18, 20, 25.
Ansehen gestattet ohne Karrszwang.

Helle Verkaufsräume.

30  f| iß!Wjaftr.30,
1. Stock (Alleeseite).

80 Pf. an, Madapolam -Laugnetten , auf Doppelstoff, 4fi, Meter 60 Pf., handgesti
passen von 60 Pf. an. Das Allcrfeinste in handgestickter Damen-Leibwäsche, als:' Nacht¬
hemden, Taghemden, Untertaillen. Frisiermänteln, Reglig«-Jacken, Beinkleidern, Stickcrei-
und Spitzen-Unterröcken, hochfeinen Zierschürzen. Haus- und Servierichürzen, Reform nur in aller¬
bester Ausführung spottbillig. Obige Artikel das allergünstigste für Brautansstattnng.

Eine Partie weiße Stickerei: Kinder-Kleidchen, Kinder-Kopfkiffen, Kinder-Wagcu-
decken re. für die Hälfte des Herstellungspreises.

Nur kurze Zeit : MeRbsgeNgaffe IO.

Rch« ml WesteÄ-U,
30 Schwalbacherstraste 30.

Meiner werten Nachbarschaft, Bekannten und Freunden zur gcfl. Kenntnisnahme,
daß am

, Dieysiag, öm6. ö. II , Abends9 Ahr begimleyd,
in meinem Restaurant das

Eröffmmgs -Usseu
stattfindet/wozu ergebenst einladet

Hochachtungsvoll

Liste zum Einzeichnen liegt in meinem Lokale offen.

Zzer Nronendurg " ,
Sorrucubergerstraße K3.

Heaie: Großes GürtenWrcert.

zwei neue Meisen«
Ausgestellt vom 4. Juni bis SO. Juni 1905:

Serie I : ^ %vei4eMeisediarcSiMortng -a !«
Seile XI: Herrlich© [Natur«

01 ^1.1 ff Szenerie v. Rhein¬
fall b. Schafifhuusenn. d. Gotthardbahn.

Eine Reise 30 Pf. — Beide Reisen 45 Pf.
_Schüler 15 u. 25 Pf. -—Abonnement.«

KöÄÄITYöd  ci her rn i

ßiireau: 21 Iiheinstrasse 21.
Möbel , Hausrath , Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , Chaisen,

Automobiles  etc . etc.
Hag -errätime nach sog :. Wlärrel-
system , ^ telierheet 8l{aan ^nic?rKi, vom

Miether selbst  verschlossen.
"Tresor mit eiserne » SchrsimU-
fächerra für Werthkoffer, Silberkasten etc.

unter Verschluss der Miether.
Prospecte, Bedin gungen und

Preise gratis und franco.
Pü '*“ Auf "Wunsch Besichtigung ein¬

zulagernder Mö bel  etc . und Kostenvor-
anschläge. - WH 5

WM Mischer
11.MhMerkWeWer!

Kartätscherr,
Wagenbürsten,
Mährrenhiirsteu,
Hufhiirftett,
Stalleimer,
Futterschwirrgett-
Wagenschwämme,
Wagenleder,
Hafersiebe,
Stallbesen,
Futtermaße,
Abstäuber re.

empfiehlt in größter Auswahl billigst

JKsB.rf Wittich,
Michelsbexg 7,

Ecke KZemeiudebadgäszchen.
Alle Korb-, Holz -, Bürsteuwaareu

re. re. 858

Täglichgeöffnet
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Teufel ’s
Leibbinden f
hervorragend bekannt durch ihre

tadellose

zweckentsprechende
Anstülirnng . richtigen
anatomischen Schnitt»
sowie gutes angenehmes
Sitzen » in allen Grössen von
Mb . 3 . 50 bin Mb . * > .—

vorräthig. 838
Andere bewährte Systeme
von Mb . 1 . 90 bis Mb . « SO.

"Weibliche Bedienung.
Chr . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6. Telephon 717.

3 *GelegeuheitÄauf.̂
Es ist mir gelungen, einen Posten feiner

HerrensAnzüge aus prima Stoffen billig zu
erwerben, darunter aus feinen Maßstoffen in
verschiedenen Farben. Der reelle Preis war 30,
40 und 60 Mt , gebe dieselben weit unter der
Hälfte des früheren Preises ab. Bitte, sich
zu überzeugen, daß cs nur erste Qualität Ware ist.
Um baldigst zu räumen, verkaufe ich zu fabelhaft
billige» Preisen nur

13 Metzgergasse 13.
Bittte genau auf No. zu achten.

Ueberaus nilt - licb und geradezu un¬
entbehrlich als

Ratgeber für d . Kapitalanlage
ist der soeben erschienene

Führer
durch die

Börse
von Paul Steller.

3 . verbesserte Auflage.
Breis elegant geh. M. 4.—.

Verlag von Hugo Spamer, Berlin SW. 61.

Verlagskatalog gratis u. franko, üüfj

10,000 ZklpSKL»
Briefroarken-Albums sind eingetroffen und
sollen gratis vergeben werden. Bei jedem
Pfund Tee, bestellt unter Bezugnahme auf diese
Annonce, legen wir 1 japan . Briefmarken-Album
mit 20 verseil. Japan - Marken und 4 vergeh.
Postkarten gratis bei!
Chin. Tee: Mk. 2.—. 2.40, 3 —, 4.—, 6.—, 6.- ,
russ. Mischg. Mk. 2.20, 3.—, 3.80, 4.60, 6.—,
engl. Misohg. Mlc. 2.—. 2.40, 3—, 4.—, 5.—,
Grustee Mk. 2.— und 2.40. F116

Versand v. 1 Pfund an, 3 Pfund franko!
Nur prima Ware ! Garantie Zurücknahme,
Waltiter 4 bereite,

Teehandlung,
Hamburg 40 , Steindamm HO,

Möbel und Setten
in größter Auswahl zu billigen Preisen,

nur beste Ware.
Dollst. Brautausstattnngen.

Zahlungsf. Kreisenw. Teilzahl. gew. ^
A . Leicher Wwe .» Adelheidstr. 46. ä

m
Künstliche Zähne

in Kautschuk» Gold» Aluminium , auch
ohne Gaumenplatte.

Schmerzlose « Plomblren
schadhafter Zähne, Zahnziehen re. re.

«Fos .:PIel , Dentist»Rheinstr.97 »P.
wissenschaftlich und technisch ausgebildct an

amcrikan. Hochschule.
Sprechstunden: 9—4, Sonntags 9—12 Uhr.

Reparaturen prompt.  Mäß ige Preise

g| Deutsche erstklassige
^ Rolaad-Fahrräder
'S & Motorräder auf Wunsch auf Teilzahlung!
2 Anzahlung bei Fahrrädern 20—40 Mk. Ab- 1
'S Zahlung7-10 Mk. monatlich. Bei Barzahlung [= liefern Fahrräder schon von 65 Mk. an.
■8 Man verlange Katalog umsonst.
.s Roland-Maschinen-Gesellschaft
L —_ - ln Cöln 238

Nähmascliirien
aller Systeme»

aus den reno mutirtcsteu
Fabriken Deutschlands,
mit den ueuesten» üben
Haupt cxistirenden Ven
befferungen empf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie,

|E. du Fais,Mechaniker.
_ ” Kirchgaffc 24.
Eigene Rcparatur -SVcrkstätte. 1430

Dienstag , 6. Juni,
Vormittags von 11—1 Uhr:

Gemälde -ünetion
in der Kiipper’schen Ausstellung,

II Tannui §tr. II,

Mit

Fii nä Faios
(Dr. Stephans fertiger Kuclieaniasse)

backt man die besten Kuchen. 1

Al Fix nid Famos
nie lL

Ecke der Geisbergstrasse.

Hotel-Restaurant„Znm FriedricMof“.
Heute Sonntag , 4 . Juni , Morgens von 11V*—1V* Uhr:

19 “ Frühschoppen-Concert.
Entree zu den einzelnen Concerten 10 Pf . ä Person , wofür ein Programm.

Dinerä Mk. 1.19, im Abon. 90:
Spargel -Suppe.

Warmer Schinken m. Spargelgemüse.
Zur  Wahl:

Rehkeule , Compote
Roastbraten , oder Salat.

Maraschino -Eis oder Käse und Butter.
Mainzer Actien -Bier,

Münchener Schwabinger Bräu , Pilsner Urquell

Souperä Mk. L—:
Schnitzel.

Spargel -Gemüse.
Roastbeef.

Compote oder Salat.
Maraschino -Eis

oder Käse und Butter.

1600

„Zum Rheinstein“, Taunusstrasse 43,
empfiehlt seinen VOrzÜSjiicIlQll Ŝ ittaiJS “ Ulfldi AtsSHIEStisclli

Beine Weine . Münchner Schwahingerbrän.

I Julius Wol 'sss

Heil -Institut.

Musikerkrampf, Zittern (des. in Gegen¬
wart Anderer), sowie die Vorboten des¬
selben, als: Ermüdung, Schwerfälligkeit
u. Schmerzen ob. Zucken beim Schreiben
in Arm u. Hand werden fämellu. sicher
geheilt, auch selbst in veralteten Fällen,
bei denen sonstige Massagen.Elektrizitäts-
Behandlung erfolglos geblieben. Atteste
von Geheilten, sowie von den allerersten
ärztl.Autoritäten ESmarch.Weichselbaum,
Wagner, Nußbaum ec. werden zugesandt.

Sprechstunden 11—12 u. 3—4 Uhr.
Wiesbaden» Niederwaldstrafze7.

- ]- Magerkeit, - j-
Schöne, volle Körperformen durch unser

orientalisches Kraftpulver, preisgekrönt
goldene Medaillen , Paris 190 ® .
Hamburg 1900 , Merlin 1003 , in
6—8 Wochen bis 30 Pfund Zunahme, garant.
unschiidl. Aerztl. empf. Streng reell .
kein Schwindel . Viele Banksclireib.
Preis Kart. m. Gebrauchsanweis. - Mark.
Postanw. od. Nachn. exkl. Porto. Flö

Hygien . Inntitnt
ff*. Ernnz Steiner & Co .,

Berlin 301 . Bi « nigffriit *er *tr . , 8

erzielt jugendfrisches Aussehen, zarten
sammetweichen Teint,

verhindert das Aufspringen u. Rotwerden1 der
Haut, Stück 0,50 Mk.

Ueberall verräthig , in Wiesbaden bei:
Parf . l ' ram Altstiittcr . Webergasse 29;
BSacke & fisklony . Medizinaldr., Taunus¬
strasse5 ;Seifenfab.Ci nstavErkeI, Metzger¬
gasse 17; Parf. Carl t iintltzer , Weberg. 21;
Fris. Kieiiard Ulein . Museumstrasee 3;
Apoth. Ernst Bocks , Westend -Drog..
Sedanpl. l : 8>rog . Moebws , Taunusstr. 26;
Apotli. C . Porlzehl . Germania-Drog.,
Rheinstr. 55; Hob . Sanier , Oranien-
Drog.,Oranienstr . 50; Apotli. Otto Siebcrt,
Drog., am Schloss; Clir . Tauber . Di'osr.,
Kirch^Skse 6. (Bag. 3064) F108

Auzimvcholz»
fein gespalten, per Ctr. Mk. 2.1« frei ins Haus.

J . C . Missling,
Tel. 488. Kapellenstr. 5/7.

Lilien weiss,
rosig, zart und rein wird Ihr Gesicht, samtweiche
Haut erhalten Sie durch (Da 1405g) F 106

Dresdener Uana -Seife,
Marke HHD,

von Halm & Hasselbacb . Dresden
ft Stack 50 Pf. bei:

Eritz Bernstein . Wellritzstrasse 39,
Btto ff/tilie . Moriizstrassa 12,
M . Bobs Vachf ., Metzgergasse,
TI ». Waclmmutli , Friedrichstrassc 45.

Wasche mit

und ist zu haben als Hadan -, Sand,
Mandel -, Vanille - und Engl.
Uönigskuclien etc. F62

Preis per Hacket ®t* I *f.
Zu haben in allen besseren Geschäften.

Gefrorenes
stets vorräthig. Bestellungen in Einform,

Pudding etc . führt bestens aus
Heinrich Boucher,

Bismarck - Hing 35 , Ecke Bleichstrasse.

Menen-Honig
(garantirt rein) F410

des „Bieneuzttchtcr -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend".

Jed. Glas istm. d. „Vereins -Plombe " versehen.
Verkaufsstellen r Quint , Marktstraße 14,

Hatbgeber , Moritzstraße1, Kanter , Oranien-
Drog., Oranienstraße 50, Hofmann , Adelheid-
straße 50, Weber . Kaiser-Friedrich-Ring 6.

Landbutter,
ganz vorzüglich zum Essen ä Psd. 1.18

,, Kochen ä „ 1.08
liefert fortwährend in täglich frischen Qual.

Molkerei Oscar Müller
(Buttergroßhandlung),

Bismarckring10 u. Faulbrunnenstraße 18.

Wiesbadener
Lonlumhalle,

21 DoWcillicrstmßc 21.

Serbiali« isteinges.geschütztes
sicher bewährtes un¬
schädliches Mittel

zur raschen Beseitigung von Gestchtsrunzelu
(Gcsichtsfalteu); and, verleiht Serbialin dem
Gesichte einen Weißen feinen Teint und jugend-
frisäies Aussehen. Serbialin war laut notarieller
Urkunde ein Toilettengchcimniß der
Königin Draga von Serbien,
weläie sich damit um 20 Fahre verjüngte. Preis
p . Topf 3 Mk . Zeugnisse liegen vor. Wieder-
vcrkäufer gesucht. Direct zu beziehen von Mabn
&  Maier , Stuttgart » Werastr . 132, Fabrikat,
chcm. techn. Produkte.

Das Beste zur Erhaltung und Pflege
der Wäsche!

Besser wie alle Wasch- und Seifenpnlverl

Salmiak-Terpeiitiil-
Wiirscl-Srisc

znm Kochen der Wäsäie, 1613
bei5 Pfund per Pfund 28 Pf.

SeifenfabrikC. W . Poti »», Wiesbaden,
Tel. No. 91. — Langgasse 19.

Gebr . Kaffee . . . . pro Pfd . 90—180 Pf
Thee . . . pro Pfd . 140, 160, 200, 240 Pf
Cacao . . pro Pfd. 120, 140, 160, 240 Pf
Mandeln . pro Pfd. 85 u. 90 Pf
Rostneu . pro Pfd . 38 Pf.
Sultauiuen . pro Pfd. 48 Pf.
Bitello . pro Pfd. 75 Pf.
Solo . pro Pfd. 75 Pf.
Schmalz . . ' . pro Pfd. 48 Pf
Backpulver . 8 Stück 20 Pf.
Puddingpulver . . . . 3 Stück 20 Pf.
Wrauuschweiger Cichorie . 5 Stück 18 Pf.
Vutztücher . . . per Stück von 15 Pf . an.
Petroleum . Ltr. 15 Pf.
Soda . . 3 Pfd. 10 Pf.

Inhaber : Bsw . Fuchs»

Senen 19ö5 CT Matjes-Hering^
Sa Ba Qualität,

versenden das Postfass (F. II. ä 6977) F162
28—32 Stück Inhalt MI «. —
32—40 „ „ „ 3 .—

franco gegen Postchnnaahme
la \ Iffrotzen & Co ., Hamburg 8Bt

Prima Apfelwein
in Flaschen zu haben Sedanstraße 8._

zu verk. Kcllerstr. 17
b. Rosslmcli.Kartoffeln

v &ieiftische
m. Einpf- viel. Aerzte u. Prof. grat.
u. fr. Bä. Enger . Gummiwaren-

Fabrik , Berlin W .,Frjedriehstr .91/92. F123
General-Oepot: P . A. Stoss , Taunusstr: 2.

X  s 5^
offcrirtF. —. ..

Kohle,ihandlttnst , Roonftraße 16.
AspHaltkres

Waggon- und fnbrenweise billigst abzngebcn.
ffv . l . Scäamid «. 2s Moribüraße 23.

AmÄUchM1MH..Cent«.2M.
Bestellungen übermitt. E . Vlexi , Michclsberg 9.

mit der Schubmarke Kammerjäger, unerreichtes
, Radical-Mittel gegen alles Jnsectenungcziefer in
Wohnungen, bei Hanslhieren und Pflanzen.
Thurmelin ist niemals offen zu haben, sondern
nur in Glas, zu 30 Pf., 60 Pf., 1 Mk., einzig
practische Thnrinelinspritzen 35 Pf. in den besten

Progerien MiesbllkW.
Engroslager Willi , fflaclienlieimer,a.oni » Sciiiid ’» Vacbf ., Drogerie,

Bismarck-Ring 1. F117

Gartenkies,
sllberblanen und gelben , in schöner
Ware empfiehlt 797W. Ä. Schmidt,

Inh . IS . Baum,
Telefon 22 «. Moritzstraße 28.



Sette 24. SoimtüH, 4. Imrr 1008» WiLSlraderres TagdLalt. Movgerr -Attsgave , 8 . §1&Ü, Ua . 259.

Kirchgasse
20/31. :̂ . Ineider,

Kirchgasse
29/31.

Wäitreui dieser Woela ® gewähre ich , trotz der auffallend billigen Preise,
auf mein ILager in

2  a iHfll
0  nfee ; n

einen

Extra ° labatt
von

Enorme Amwabl Im

Waschkleidern, Blusen, Costiimröcken, Unterröcken etc,
_Günstigste Kaufgelegenheit pr die Ppngst-Teiertage.

Privat-Gejellschast„hspUMthe",
Wiesbaden.

Sonntag , den 4. Jnni 1995 , Nachmittags 4 Ahr:
Kurnorristische HLnLer7HclbLung mit GccnZ,
im Saalban „ Jägerhaus ", Schiersteiuerstraße , wozu freundlichst emladet

Eintritt frei ! Der Vorstand.

Wiesbadener Schützen-Verein.
CE. II.)

Montag , den 5. Jnni , wird eine von einem Mitglied
gestiftete

Ehrenscheibe auf Feld
ausgeschossen.

Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet ein
Der Borstand.

F414

Scfiarr’scher Männer-Chor.
Pfingst -Sonntag , den 11. Juni:

WH ein - IccHrt
mit Extra -Dampfer und Mnsik nach Bingen.

Biebrich Vorm. 8 Uhr, Rückfahrt von Bingen Abends 7 Uhr. Freunde des

Berlinische Lebens-versicherungr-Gesellschast.
(Genannt „ Alte Berlinische "). Begründet 1836.

Im Jahre 1804 , dem C8 . GeschäfLsfahr der Gesellschaft:
Neu abgeschlossen 4020 Policen mit . Mk. 17,822,712 Bers .-Snmmr
^ . und nur. 10,848 Jayresrente.
Jahres -Einnahme . Mk. 11,847,136.
Angemeldet 631 Sterbefälle über . . Mk. 3,465,330Leb .-Bers .-Summe

Geschästsftand Ende 1994.
Verstchernngsbestand 47,842 Personen mit Mk. 228,888,743 Bers . -Tnmme
_ , „ und Mk. 368,818 Jahresrente.
Gesamt -Garantre -Kaprtal Ende 1904 Mk. 83,875,068.
„ ' . Die Gesellschaft schließt ab unter sehr günstigen Bedingungen:
Lebens - Versicherungen (Zahlung voller Versicherungssumme bei Selbstmord nach

8 Jahren, bei Tod durch Duell nach1-Jahr u. s. w.). § 174
Spar - (Kinder-) und Leibrentcu -Versichcrnngen.
Zahlreiche Vertrüge mit Behörden lReichspost, Konsistorien), mit Staats - und

Kommunal -Beamte « , mit landwirthschaftl . n . Lehrer-Vereinen rc.
Die Dividende pro 1808 beträgt : 27 °/° der JahresprLmie der Tabelle A. bei
den nach Divid.-ModusI Versichertenu. bei den nach Div,-Modus II Versicherten 21'- %
J>er insgesamt ge;. Jahres - u . I V«"/» der ge). JahresergänznngS -Prämien.

Auskünfteu. Prospekte durch die Agenturen u. durch die General -Agentur:
in Frankfurt a. M ., Mainzer öandstr. 17. I in Biebrich a . Rh., Kaiserplatz14.

«Toll» M51 la 1144581. Jj 1®, Cr® BSEß*©Fit*

_FeKttkArierstratze 2Z,
eine elegant möblirte 4 - bis K-Zimmer -Wohnung mit prachtvoller Aussicht
auf das Gebirge, herrlicher schattiger Garten, zu sehr günstigem Preise zu vermicthen.

Schirme-Total- Susi erlauf wegen Geschäfts- Aufgabe.

Deutsche Glühstoff- GeseS'schaft,
Dresden.

Die erfahrene Hausfrau
plättet mar mitDalli-Glühstoff.

Seit vielen Jahren anerkannt vorzügliche,
immer gleiehbleibende Qualität. In jedem
hohloneisen zu verwenden, iedoch mit
doppelter Plättleistung in halber Zeit

nur in der weltberühmten
Patent-Dalli - Plättmaschine.

(Preis 5 Mk.)
Jeder Carton Dalli Grlübstoff mit wertvollem

M. E. Dl- Coupon.
Warnung 1! Es existieren , billigere , aber
minderwertige Imitationen !—Man bestehe

auf echtem Glühstoff. E62

Verkauf enorm billig, lentieiten der Saison in grösster Auswahl.
Siw noch kurze Zeit diattsert der Verkauf der soliden Fabrikate

der Iwf - Sckirnijiabrik : 1© JLiasijg'ga &s © IO»
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Morgen -Ausgabe.
4. Klatt. Wiesbadener Tsgblatt.

KorrnLstg,
4 . Imn 1905.

53. Jahrgang.

er MeilsmM
le§MMener Tagblatts

erscheint allabendlich S Mr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in der nächstpeMentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitsruarktS kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber, bis 3 tttzr nachuKttags, ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchesdenempfiehltc» sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriftent-eizufngen; für
Wiedererlangung beigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Qrferten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Ueesone«. die KteÄmrg
finde«.

Eine Gouvernante
zu zwei Kindern gesucht, die dieselben
zum Eintritt in die Schule vorverciteu
kann und gute Zeugnisse besitzt. Zu er¬
fragen Elifabethcirstratze 17, Part

CljriRl.Heim

Eine ältere Frau
sder Fräulein

zum Erziehn zweier Kinder geg. hohen Lohn für
sofort gesucht. Zn crfr. im Tagbl.-Verlag. Vt

Suche für mein einziges Kind, 15 Monate alt, für
sofort eine geprüfte Zweitwärterin oder zweite
Kindergärtnerin für Aachen.

Frau Maria Strutz»
Parkstraße 21.

Immer zu svrechcn Morgensv. 8'/-—11'/» Uhr.
per sofort eine Eng¬
länderin zu einem3-jähr.
Kinde mit auf Reisen,
ferner eine angehende

Jungfer mit auf Reisen.
Central-Bureau

Mn fina Wallrabeußein.‘Menu.,
Bureau allerersten Ranges,

Lauagasie 24. — Telephon 2588.
jpgr Einfache persecte Jungfer zum1. Juli

gesucht Kapellenstraßc 45.
Stenotypistin zum Eintritt
per 1. Juli gesucht.

W. Gail Wwe., Biebrich.
Berkärrferm,

<n der Strumpfw.-Branche durchaus bewanderte
und selbstständige Kraft, per 1. Juli od. später
gesucht. Ludwig Setz, Webcrgasse 18.

Immer zu svrechcn

Suche

Ein« tüchtige branchekundige
Verkäuferin

für die Kurzwaaren-Abtheilung gesucht.
CH. Hemmer.

Verkäuferin,
oder ein Fräulein, welches sich dafür eignet, ges.

Stellung dauernd. Adresse im Tagbl.-Verl. TgModes.
Eine durchaus gewandte

(JSgp erste Verkäuferin, "Mrz
die das Einrichten der Hüte gründlich versteht,
per Herbstd. I . in dauernde Stellung gesucht.
Es wird nur auf eine befähigte Kraft reflektiert,
die in besseren Geschäften thätig war.^ Offerten
mit Gehaltsansprüchen an G»HergerShausen»
Mainz. (No.328) F33

Tüchtige saubere Hausiererfrnu per sofort gesucht.
Zu erir. v. 1—3 Uhr Bleichstr. 37. 1. Schmidt.Schneiderinnen

für Acuderungen für dauernd gesucht.
Verl. Conf.-HauS, Marktstr. 10.

Rockschneiderin ges. I . Hcrrchcu, Röderstr. 41.
Eine tüchtige Slrbcitcrin gesucht Damen-

Eonfectian Eleonorenstraße9, 1.
Ries -Uebercck, Wü-

b hclmstraße 12, sucht noch
oute Zuarbeiterinncn.

iklähmädchen gesucht. Link, Wolramstraße 2.
Jung. Nähmädch. ges. Blücherstr. 24, 2 r. Dal.

k. Mädch. das Kleiderm. u. ZNschn. gründl. crl.
Ein Lehrmädchen zum Kleidcrmachcu wird am

genommen Jabnstraße7, 3.
SA - Brav . Mädchen kann das Kleidermachcn

gr. erlernen. Näh. Karlstraße 39, 2 l.

Tüchtige
Näherinnen
für feine Wäsche finden in und außer dem
Sause dauernde Beschäftigung bei
höchsten Löhnen.

Georg Hofmann,
Langgasse 43.

für stellenlose Mädch.,
Westendstratze 20, 1,

„ . Stellc»>nachwcis,
sucht sofort Köchinnen, Allein-, Hans-,
Zimmer- und Küchenmädchen.
.«sucht zum 15. Juni eine tüchtige Köchin
Kavellenstraße 48.

iWAsUWMWNWRMUWMKMW

Suche
Hotelköchinneu, "ULL
köchinnen, 60- 60 Mk., Peusionsköchinue«,
60 Mk., perfcrte und feiub. Herrichafls-
köchinne«, 36- 80 Mk., KaffceköÄinnen
uach hier, außerhalb u. Ausland in erste
Hotels, 40- 100 Mk. , Beiköchinnen,
30- 50 Mk., kalte MainfcllS, 50- 00 Mk.,
Zimmerhaustzätterinnc« , Küche«haus-
hälterinntn, Kochlehrmädchen, Fräulecu
zur Stütze» Hausdamen, Haushülteriuncn
» Privath «, Gesellschafteriuncn, eine

Pstegcrin zu einer Dame (Fremde),
Erzieherinnen, Engländerinnen, Französ.,
Kinderpstegerinnen, Kiuderfräulein» an¬
gehende Jungfern , feinere Stubenmädch.,
adrette Zimmermädchen in Hotels und
Pensionen, Büssetsräulcin, flotte LerNier-
fräillein , Verkäuferinnen in Metzgerei,
eine Bonne zu einen»Kinde nach Rußland»
Reise frei, Sanömädchen in Hotels und
Privath . ,über 30 Alleiumädch.,25 —30 Mk.,
Herdmädch«, Küchenm.,30 —40Mk.,u . s. w.

Internationales
Central-Placirnngs-Bürcan

Mrienjtein,
fnnnonfe 24,1. TeleyPn 2555.

Erstes Biirean am Plahe.
Frau L. Wallrabensteil », Stelleuverm.

AkßMßilMeis Kikmkmb.
Mauergasse8. 1. Arruie Tarne » Stelleuverm.,
sucht Ausbülssköchinnen. Zimmep-, Haus- und
Kiicheumädchcn für Hotel und Pension, Kinder-
fräulein zu einem Kinde bei hohem Lohn.

Suche zum 15. Juni ein Haus-
mädche«», welches zu nähenu. büaeln

vcrst. Frau Dr. Haymanu , Tnnnusstr. 37. 1.
Mäd chen zu zwei alt. Leut. ges. Wörthstr. 6, 1.
MW" Ein tüchtiges fleißiges Mädchen wird ges.

Bismarck-Ring 31. Bäckerei.
Zuverlässiges williges Dienstmädchen zu

zwei Pcrf . gef. Rheiustr. 26, Gth. P . r.
Ern Mädchen

für Küche und Hausarbeit und ein Hausmädchen,
das gut zu bügeln versteht, werden bald, gesucht
Bachmehi rstraße 12.

Hausmädchen, SLVN!
Ein nicht so junges ordentliches Mädchen auf

nie tet) gesucht Bstichstraßc 16, Parterre.
JßW  Tüchtiges Mädchen mit guten Zengn.

Ver1. Juni gesucht Friedrichstrnße 19, Part.
- Ein ordentliches Dienstmädchen

ges. Wilhelmstratze 12, 1. Et.

Ein brave? Mädchen, 17—19 Jahre, gesucht
Scharnhorststraße4, 2 links.

Ein einfaches Mädche»» für Hausarbeit gesucht
Lntsenplatz3. 2 St . r.

Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit gegen guten
Lohn gesucht Wellritzstraße8. Bäckeiri.

Jana, ordentl. Dienstmädchen
sofort gesucht Westendstratze2«, 1 l.

Hotelzimmermädchen
gesucht Hotel Schwarzer Bock»

Rach Biebrich ÄiSS
ständiges Mädchen gosncht. Näheres in
Wiesbaden, Gcrichisstraße9, 3 rechts.

WM. MciiraiiDdien SÄ .VÄ
BchansMng gesucht. Gute Zenguisse erforderlich

^Frau Eduard Preise !, Eltville. ,
T. Bügl. findet Jabrcsst. Röderstr. 20, WgsÄerer
Persecte BüglM'i»» nach Schwalbach gesucht.

Mheres Raueythaierstraße4, 4 l.
Ein Bügelwäschen gesucht Riehlstraße2. ,
Tüchtige Büglerin gesucht Nerostrabe 23, H.
Tücht. Waschfrau sof. ges. Drndcnstr. /, H. P.
—— FÜaschirzu sofort gesucht Restaurant

t« A Allcininädcht »' , welches ganz
sclbstst. gut bürgt, kocht, in kl.

f. Haush. (zwei Personen) z. 15. Juni gesucht.
Vorstellcn zwischen8 und 10 und 3 und 6 Uhr.
Gute Zeugnisse erf. Wilhclminenstraße6, 8.
ffBte Ein anständiges Mädchen, das gut

bürgerlich kochen kann und alle
Hausarbeiten versteht, gegen guten Lohn gesucht
Nerotbal 30.

Ein HauSniWchcn gesucht sur bald
oder später bei
Fr . Strube , Gr. Burgstr. 8, 2.

Eins. j. Mädchen für kl. bürgl. Haushalt sofort
gesucht Bülowstraßc 10, 3.

Junges sauberes Mädchen zu Kindern gesucht
Orcinienstraße 38, Bäckerei.

Tüchtiges Allciiiiiiiidchei!,
welches kocken kann, wird wegen Herrat des

jetzigen für kleinen Haushalt von drei Personen
gesucht Wäsche wird anrqea. Nicolasstr. 5, 1.

SirtuM pctläjf. Iieißsisiche»
gesucht Bertramstraße5, 2 links. _ .

Ein braves Kindermädchen zu einem3-iahr>gen
Jungen gesucht. ,

Pariser Hof, Spiegelgafse 9.
reinliches Dienstmädchen von
kleiner Familie per 15. Juni

aesnckt. Näh. Bismarck-Ring 15, 1 recht?. '
Tücht. Mädchen gesucht Schwalbâ erstr. bs, P.

Zum 13. Juni
zuverlässiges Mädchen für Küche und Haus¬

arbeit aesucht Humboldtstraße 11, Part.
Jg . Dienstm., etwa? kochen, ges. Gobenstr. 19. 3 l.

Job« , Schjitzenhans Unter den Eichen.
Ein tücht. Was«,Mädchen ges. Römerberg 30, Hth.
Züchtige Waschfrau oder Mädche»» dauernd

gesucht Westendstratze 20, Gartenh. 1 St . l.
Tücht.Waschfrau ges. Kaiser-Friedr.-Rltzg 46,21.

N'-ädcheu für totort gesucht
Schicrsteincrstraße 22. Part . r.

Saub . Mouatsfrari Morg. früh2 St. u. Samst.
Nachm. <vL Schwank, Kaiser-Fnedr.-Ring 52.aef. Slwtbtftr. o, o l.

in.  a 'iouui'3| i. Vi'-I- ^. -XC, 'T ..r / v
Eine zuverl.Monats fr. od.Monatsmadch. f. -<Zorm.

ges. Wörthstr. 3, P . Zn M-ld. Sonntags Vorm.
Tüchtige unabh. Monatssrau gegen hohen

Lohn gesucht Schlllberg4, 3. ^
Monatsrntzdcheu gesucht Hcleueustr. 26,
Monatsfrau aesucht Drenveidenstr. 4, 2 x.
Monntsfr. od. Mdch. ge,. Hellmundstr. 52. Vdh. 1.
Suche besiere MonatShülfe fofcrt für Haus-

nrbeit und Küche. Rheingauerstratze4, 6 r.
OessVre Frau Vormittags2 Stunden

Herrn gesucht. O"
den Tagbl.-Verlag. , , . , _ . . . . ..

Aufwartefrau wird für soMch von 6i/-. b>S
8 Ubr Abends qes. Taunusstr.' 11 beim Fryeur.

Zbitnngs-Trägerirmen
sofort gesucht RieokaSstratze L»

zu e« z.
Offerten unter 14. ’S8 -4 an

Eine tücht. Weitzzengnäheri» b. »oh. Lohu
sof. od. später f. dauernd ges. Häfncrgasscc», 1.

Weikzeugnäherin
für Privathaushalt gesucht von Frau Ed«Bcckel,

Wilhelmstraße10. 8. Vorzustcllen Montag vor
10 Uhr oder von 1- 4 Uhr. ..

Letirmädchcu wird angenommen für Weißnaycn.
Es ist demselben Gelegenheit geboten, den Beruf
gründlich zu erlernen.
^ °W. Kutzmastl, Rheinstraße 37.

Tüchtiges Mädcheu
geg. hoh. Lohnz. 15. Juni ges. Luisenstraße4, 1.

Vorz. b. 4 Nm. o. 7—8 Ab.
Zum 1. Juli gesucht ein evangelisches

zuverlässiges Kindermädchen,
das auch in der Hausarbeit erfahren ist,
Kapellenstraße 57.

Karlstraße8. Part ., kräftiges Kücheu-
mSdcken gegen hohen Lohn gesucht.

Tücht. Mädchen für Küchen- und Hausarbeit
geinchj Hcllmundstraße 54, Part.

Tüchtiges L»rici,nuädche»t für kleinen Haushalt
gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 32, 3 rechts.Mädchen ges. Seeroben

straße 10, Part.
Ordentl. fl. 2lllcitt,nädcheu» welches auch nahen

kann, gesucht Adelheidstraße 87, P.
Besseres Mädchsn

zum 15. Juni gesucht, welches erfahren ist in jeder
Hausarbeit, sowie sehr geübt im Nähen und
Bügeln. Beste Empfehlungen aus Herrschafts¬
haushalt verlangt. Meldungen Vormittags
10—12 Uhr oder Nachmitrags6—6 Uhr
Rößlerstraße 14.

Mädche»» v. 14—15 I . ges. Werderstraße6, 2 r.

!I Hausmädchen ÄÄi.
Hotel Schwarzer Bock.

persecte Hotslzi,nu»ermädchen
für Hotel ersten Ranges , sowie

Hotel-, Ha,»ö- «. Küchen,nädchen(30 Mk.
Lohu), persecte Restaurationsköchin sür
erstcS Haus.

Frau Anna Müller, Steflenbürea«,
Westendstratze3, 1 St«

Tücht. Slkleinmädchen für kl. Haushalt
gesucht Niederwaldstr«», Parterre rechts.

Gesucht zum 15. Juni saubê S innges Mädchen
vom Lande. Nicolasstraße ll3. Parterre.

Ein junges, schulentlassenes Mädchen für kleinen
Haushalt sofort gesucht Dotzheimerstr. 106, P . l.

Ordentl. Mädchen vom Lande für kleinen Haus¬
halt gesucht. Enck, Ncrostraße 28. 2.

Junges reinl. Mädchen, sosvrt ev. zum 15. d. Rc.
gesucht Dotzheimerstraße 51, Part . l.

Mädch. v. Lande qes. Wilbelmstr. 44. P . Wcgner.
Gesucht ver 15. Juni besseres Mädche»» (auch

vom Lande) als Hausmädchen . Anmeld
von 11—5 Ubr Blumenstraße 7.

»um 15. Juli zu zwei Damen
ein Allein,nadcherr, weil dos

jetzige nach7-jäbr. Dienstzeit nach Hanse zurück
muß. Gute Zeugnisseu. o. b. kochen können er¬
forderlich. Zu erfragen Ciarcnthalerstr. 1, 2 L

Ua Mittags von 12—1 ober Abends von 7—9 Uhr.
Ein solides braves Mädchen zu zwei Personen

für gleich gesucht Langgasse 25, 2.W JXaIm*  für stellenlose Mädchen,. HA eSKÄ
sucht sofort Zimmermädchen , Hausmädchen,
Allein- und Küchenmädchen.

Suche junges Kindermädchen 1 Kind.
Frau Dr. Geißler, Lvellritzstratzc1.

Ein einfaches orvcutlicheS Mädchen zum
15. Juni gesucht Dreiweidenstraßc 10, 2.

«»WMs-sr. Ein tüchtiges Küchcu,nädchen
findet zum 15. Juni Stelle. Lohn

28 Mk. Pension Margarethe, Thelcmnnstr. 3.
ein freundliches kräftiges junges
Mädchen zu einer Dame gegen

gliten Lohn. Zu melden Bad Neroldal 18.,
Hotelzimmermädchen, Alleinmädchen,

'© IICllC - w. kochenk., b. Kindermädch., HauS-
und Küchcnmädchcn für Hotel und Restaurant.
Frau Elise Gerich, Stellcnv., Schulgasse 2..A4 - zum 15. Juni , cvcntl. früher,

in herrschaftlichen Haushalt ein
gut empfohlenes Mädchen, das die gut bürgerl.
Küche selbstständig kochen kann und Hausarbeit
übernimmt. Fahrkosten bei persönlicher Vor¬
stellung vergütet. Zn melden Frau Sl. Kricns,
Rheingaustraße 12, Biebrich-

für sosorügesucht. F . Gersott »Wilhclmstr. 40.
stes« Dameu -Co,»sect»onranmaolyen Moritzstrabe 38,1.

Laufmädch. b. g. Lobns. Wreschner.̂ MrchclSb. S».
Junges Laufmädcheu

v-r sof..gesucht. I . Wittenbergs Bahrhofstr.20
O. Mädch. tagsllb. s. ges. Scharnhorststr.14,M.P .r.
Ein Mädchen tagsüber, ev. für ganz, aesucht

zu einem Kinde». l. HaySarbeit. Frau BlUU»,
Damen-Confection, Rauckrtbalerstraße 7.

Mädchenv. 12- 15 Jahr . tägl. f, e,mge Stnnd z.
Ausfahr, eines Kindes ges. Klednchcrstr.̂ l .^ l̂.

ZuverlässsoeS Mätzchc», von7—5 Uhr Abends
gesucht Bismarckring 39, Part . ^

em iiuverlasstges»E SU sun^Mädchen für Vormittags Ädelheidstr. 83, P.
E " Frmges Mädchen tagsüber geiucht

Luisenstraß- 35, Naschcnbicrhandlung.
Tüchtige Keflueriu sofort gesucht Ma»uz,

Margarethengasse 7.

Nasche»»"’""8?"««.°LL.--.. ,
Hermannstr. 18 Mächen zum Flaschcnspulen gc^

Avei Mädchen
gesucht zum Flaschenspülcn.

Willi. Wolf , Karlstrahe 40
Mädchen gesucht, IrVtzKü

waarcnfabrik̂tbätig waren, bevorzugt.
Georg Jäger , Schwalbacherstr. 27.

Weibliche Versonen, die Stellmrg
snchen.

«mpsche für.In- md Auslmd:
Reisebegleiterht. Gescllschafterinn.,Empfangsdamen,
Repräsentantinnen, eine geprüfte Kindergartnerm,
eine persecte Herrschaftsköchin, Hotelkochm für
hier, Engländerinnen, Kinderfraulein, persecte und
angehende Jungfern, Hsishälterennen»n Hotels
und Privath.,Fräulein zur Stutze, V«kanfermnen
jeder Bran.chc, Zimmermädchen, Haushaltcnn zu
einz. Herrn, die 5 Jalxe ans letzter stelle.N»»r beste»»»VfohleneS Pcrsorral.

Fran Wilhelmine Frantzeu,
Stell cnvermittle«!»,

Webergasse 39, 1, «ahe der Langgasse
Telephon 3396.

AM -Bü reM MovsPl.
^ ^ ^ ^ u^ ^ ^ Jah^ ^ ^ Lchwrstochttr.

sucht Stelle als Reiseveglciterin, Kinderfräulein
oder Jungfer. Off. erbeten unter A. 5B. SSO
hauptpostlagernd.
esucht für Rachmittc.^, -
schafterin tüchtige Pianistin,

Gesucht für Nachmittags Beschäftigung als Gesell¬
schafterin, rüchtige Pianistin, engl., deutsch, fra,z.
sprccv. Off. unter M. SO« a. d. Tagbl.-Derl.

Einfaches KinderfrL. mit guten
- Zeugnissen, sp. französisch, s. Stelle
in g. Hause. Off. u. « >A.  postl. Schützenhofstr.
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, „ GehiLDeLe DaZAL
aus guter Familie sucht Wirkungskreis bei eins.
i )nme ober alt Ehepaar zur Pflege, Gesellschaft
und Leitung des Haushalts, durchaus perscrt
in der feinen Küche und allen vork. Obliegen-
Herten, auf oder Stunden. Prima Ref.
Zu ertragen nn Tagbl.-Verlag. vh

Besseres Fräulein sucht Stelle a.
Eontorfttm bis 1. Juli . Offerten u.

1,11̂en Tagbl.-Verlag.
sucht Stelle auf Büreau,

, ■ und Stenogr. bew. Gcfl. Off.
unter Et. . 9© hauptpostlagernd.

MesdaDener Tagblatt. Msvgorr -Airsgabe , 4 . Klar;.

Ja . Frl.
Maschinenfchr. m
nter M. . 9v» uuur»t.'uiiinge-rno.Hausdame.

Gebildete Dame gesetzten Alters , ans
guter Famüie , welche längere Jahre
ei,»e» fernen Haushalt selvstständ. leitete,
sucht ähnlichen Wirkungskreis. Aeltcrer

H" r bevorzugt. Offerten «nt.
^ - »Warr den Tagbl.-Verlag erbeterr

IkWsthle str In-1. A« iuS!
Hausdamen,

Reisebeqleiterinneu, Gesellschafterinnen, Repräsen-
rantlnnen, Erzieherinnen, Gouvernanten, perfecte
und angehende Jungfern, Kinderfräulein, Haus¬
hälterinnen jeber Branche, Pflegerinnen, Verkäufe-
unnen jeder Branche, bessere Stubenmädchenu. s.w.

TentralWürean
Ml Km MüIIraWkilk,

Stellenvermittlerin,
Bureau allererster! Ranges,

Langgasse 34. Meson 3555.

AelterK gebildete Frau
sucht uoer waison Stellung zur Führung des
Haushalts bei einzelner Dame zur Pflege, Reise-
begleitungu. s. w. Spricht russ., französisch u.
deutsch. Off. ii. 5». J« i an d. Tagbl.-Verlag.

Unabhängige Dame, Mitte 80,
r . t . angenehmes Wesen , kocht vorzüglich,

perfert nn Haushalt, möchte passende Stellung
annehmen zur Führung des Haushaltes bei alt.
Ehepaar oder Herrn (aucha. d. Lande). Gute
Lehaudlung Hanpwcdingnng. Offerten unter
^ ^ on  den Tagbl.-Verlag.

~ . " “ Wittwe,Junge beff. Wittwe, in allen
-u  Äwclgen ^ des Hansh . erfahren , mit

best, früher. Empfehl., wünscht bei fein. Herrn
Stellung als Haush. hier oder auswärts. Off.
iwjtetM. 5d:59 an den Tagbl.-Verlag.

E"' älteres, gut empfohlenes
•r ® , .,, Fraulern sucht sofort Stellung als

2P :u^2 erm' lleht auch auswärts. Offerten u.
V- » ® » an den Tagbl .-Verlag.

Empfehle stets Hcrrschafts- und Hotel-Personal
aller Branchen für In - und Ausland. Frau

A^ rz, Stellenvcrm., Langgasse 13.
^ für stellenlose Mädch.,

Ein fl. Mädchen, w. kochenk., sucht
„ Stelle als Beiköchin in Hotel oder

Pension durch Frau Elise Gerich, Stellen».,
Schulaaffe2. Telephon 8017.

Pp ** Empfehle perf. Köchin, auchz. Anshülfe,
Jungfer, Kinderfr!., Zimmer- und Hausmädchen
m. besten Zeugnissen. Annie Carne , Stellcn-
vermittl. „Bienenkorb " , Mauergaffe8, 1.

welches schon in feinem
Hause war, sucht Stellung

bei einzelner Dame, auch Fremde. Offerten u.
ÄV. 9ßs an den Tagbl.-Verlag.

Mädchen, welches Liebe zu Kindern bat, sucht
Stelle als Kindermädchen zum 1ö. Juni.
Nah. Karlstraße 39, Part . l.

Besseres Zimmermädchen , w. serviren kann n.
g. Zeugnisse besitzt, sucht Stell, i. f. Herrschaftsh.

o. sp. Zu spr. Vormittags Nerostraße 24.
gewandtes Zimmermädchen sucht

^UUINljcv , Stelle zum 15. Juni in nur
erstes Haus, hier oder auswärts. Offerten unt.
A' . r « 9 an den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen, welches noch nicht gedient
hat, 14 Jahre alt, sucht Stelle, in welcher es
m Hausarbeit oder Kochen angelernt wird.

. Näheres Bierfladterstra.be 7, zwischen1 und
3 Uhr Nachmittags.

Br. Mädchen sucht Stelle als Hausmädchen in
g. .yanse. Näh. Walramstr. 19, 1 St . rechts.Hausmädchen,
Offerten unter 5K. 9®8 an den Tagbl.-Verlag.

GÄ VlsM»«»mäSche« sucht Stesse bei besserer
-LTMülH Herrschaft. Es wird mehr au

lute Behandlung, als auf Lohn gesehen. Näh.
Jahnstraße 20, H. 1.

Suche für 14-jähr. Mädchen v. Lande leichte
Stelle. Gute Behandlung Bedingung. Näheres
Schachtstraße 33, 8 rechts.

Ehrliche Frau sucht Arbeit im Waschenn. Putzen
a. gl. Sonnt, zu spr. Schwalbachcrstr. 65, H.2.

I . Frau sucht Besch., am l. Büreau od. Laden zu
putzen. Näh. Oranienstraße 10, 3 rechts.

W.-u. Putz fr. s. Besch. Albrechtstr. 6, H. 3. Rückcrt
^rau s. Besch, im Waschen. Walramstr. 13, D.r,
suv. Frau s. Monatsst. Hermannstr. 8, Vdb. 2 r.
ine unabhängige alleinstehende Fra,»
sucht tagsüber Beschäftigung. Offerten
nnter vl. 3« ? an den Tagbl.-Verlag.

Ein befferes Mädchen sucht Au?»
hülfsstclle, 6—8 Wochen, am liebsten

- ndern bei Kursremden. Näh. Biebrich,
Wiesbadenerstr. 111,2. St . rechts, ® r . L'Orffa.

Junges williges Mädch. f.Aushülfsst. als Kuchem
mädch. Kaiser-Friedr.-Ring 53,3,Vorm.b. 11 Uhr

U - . 359.

Männliche Verfimsrr , die Steilnng
finden.

Verband deutscher HandlnngSgehülfen
Stellenvermittelung

kostenfrei für Prinzipaleu. Mitglieder. Fortwähr,
bedeut. Eingangv. Besctznngsaüftr., jederzeit Be¬
werber aus allen Geschäftszweigen. Geschäfts¬
stelle: Frankfurts a. M ., qr. Eschenheimerstr. 6.:. 1815.Fernspr. F45

Westendstratze 20, 1,
. . . . , Stellennachweis,

cnipstehlt fetnb. Köchin, Allcinmädchcn, d. a. b.
^kochen, und eins. Mädchen, Monatsfr., Flickfrau.
EE ' H-rrfchaflsköchin, erstes Hans - « .

ivelches kochenk., Zimmer-
madchen, Kochaushülfe s. Stelle. Lang's
St .-Vm., Ellenbogens. 1«, 1. Tel. 2363.
KtkUemcmItllMl, Iran Md,

}«/ «;» <Pfalr ), Münchstratze 11,empfiehlt mehrere Mädchen, welche hierStellung wünschen.

Tüchtiger Technikers
Off. mit Zeugnißabschriften und GebaltSanspr.
unter « . »« » an den Tagbl.-Verlag.

Selbstständige Dekorationsmaler sucht
Heinr. Pflug , Aorkstraße 23.

Tüchtige
NectrmMeiire

für Starkstromanlagen nach Leipzig sofort ges.
Angebote, Zeugnißabschriftenu. Photographie an

Ein selbstständiger Bauichloffer und Anschläger
gesucht. Näheres im Tagbl.-Verlag. Vo

Drei Parquetleger gesucht nach außerhalb
Sch walbacherstraße 25, Kaufmann.

Pf “, Einige tüchtige Koffer« und Geschirr-
Ärbrrtcr sofort gesucht.

Franz Becker, Sattler,
Kl. Bnrgstraße 9.

Eine Aeeordparthie Tüncher für auswärts
bei hohem Loh» gesucht. Material wird gestellt.
Offerleu unter W. nn den Tagbl.-Verlag.

Jung. Tapezicrgehülfe ges. Zimmermaitnstr. 10.
Zwer Tap ezirer gesucht Bleichstraße 4l.
tz., -. -. -" « Erster Damenarbeiter gesucht.

H. Stickdorn, Gr. Burqstraße 4.
Schuhmacher auß. d. H. sofort ges. Aorkstr. 33. 3.
Amispidon 1. Arbeisnachweis der Schneider-
wU | llUUW Jnnuna, Mühlgaffe5, 1.

lür Sdinciiict!
Suche sofort auf Werkftätte oder

antzer Hanfe : ErfMafsiqe Rock
arberter auf Stück, sowie Tag^
refp. Stundenlohn ; Bedingung:
ohne gegenseitige Kündigung.

Fritz Decker,
Schneider,

Webergaffe 7.
Tüchtiger Wochenschneider für
Querab gesucht Rheingauerstraße 5.

kuverläffige tüchtige Rockschneidersucht
Riegler» Goldgasse 5.

Küchenchef, Ibü»
Restaurant- und Saalkcllner, junge Hausdiener für
^aotel und Restaurants. Nachtportier für erstes
>aus. Diener für feine Pension, iunger Diener für
>err,chaftshaus, Kupferputzer für' erstes Hotel,

^0̂ 0 M.k., Kuchenbursch., Listjunge, Commissionär
sucht für sofort das

Jntmiationale
Ceiüräl-Placirimgs-Biirean

WÄmbeiisteili.
Langgaffe 24, 1. Telefon 2555.

Erstes Büreau am Platze.
Frau Lina Wallrabcnstei«, Stellenvermittlerin.

Die, Stelle emcs Bereinsboten , der gleichzeitig
die Funktionen eines Hausnieistcrs für unser
Vereinsbaus mit übernehmen muß, ist zu ver¬
geben. Geeignete cautionsfähige Bewerber wollen
sich unter Beifügung von Zeugnißabschriften

on den 1. Vorsitzenden,
Herrn C. Kalkbrennen, wenden. Die Unter¬
lagen sind in der Geschäftsstelle einzusehen.

Der Vorstand F432
des Hans - u. Grundbesitzer-Verein. E. V.

Junger Mann für das Lager gesucht.
^ W. Weber, Aorkstraße 17.Jugendliche Arbeiter

und Arbeiterinnen
finden dauernde und lohnende Beschäftigung bei

Heinr. Heidemann, Bürstenfabrik,
Dotzheimerstraße 62.

Abfnller sucht Franz Thormann, Mmeral-
wasserfabnk, Riemstraße 23.

Tücht. Blumenverkäufer ges. Scharnhorststr. 2, P.Kanfm. Lehrling suchen
K. & F . Merkelback», Dotzheimerstr. 62.

ZW" Suche für mein Büreau einen Lehrling
mit guter Schulbildung.

Joh « Panly jr., Adolfsallee 38.

Lehrling
für Architekturbürean sucht per sofort

Architekt Hub . Himmcs,
Biebrich a. Rh., Kaiserstraße 58.

Lehrling
mit guter Schulbildung und guter Erziehung fifc

Drogen und Colonialwaaren gesucht.
Ludwig Nicolah, Schierstcina. Rh.

Schlofferlehrling gesucht Helenenstrahe 9.
Schlofferlehrling gesucht Schachtstraße 9.
Zweiter Hausdiener gesucht Hotel Reichspost»
Ein junger Hausbursche ges. Adclhcidstraße 55, P.
I . Hausbnrschc , 14—15I ., aes. Moritzstr.9, L.
Ein Hansbursche gesucht Kirchgaffe 42«.
Ein Hansbursche gesucht Mauergasse 3/5.
Zweiter Hansbursche sofort gesucht.
_ Hotel Reichspost.
P ®T* Ein junger kräftiger Hansbursche gesucht

F. Müller, Nerostraße 23.t anöbursche gesucht.Will,. Sulzer, Marktstraße 10.
ehrlicher fleißiger Laufjunge gesucht.

Neeh, Marktplatz 5.
SW" Jung . Laufbursche gesucht.

Prince of Wales, Kirchgaffe 62.
Laufjunge.

14—16 Jahre alt, gesucht. Zu melden9—10 Uhr
Vorm. Salus Company,

_ Kaiser-Friedrich-Rmg 41.Ein Kriecht für Karrcnfuhrwerk sofort
gesucht Walkmühlstraße 32, Hinterb. r.

F ührkn echt gesucht Wcllritzstraße 37.
v/ '-iWb* Tüchtiger Fnhrknecht gesucht ohne

MKLW Kost Dotzheimerstraße 103.
Tüchtiger Fuhrmann ges. Uorkstr. 17, Weber.
Ackerk. gesucht Schwalbacherstraße 39.
Taglöhner für Fetdarbeit ges. Dotzheimerstr. 105.

Mämrttche Mer-ftmsir, die SteMmg
stllhOlt.

Aüt. Baiitcchnikcr,
arbeiten, Statik, Kostenanschl. u. Abrechnungen,
energisch auf der Baustelle, sucht soforr
Stellung. Offerten unter 1\ 9ßl an den
Tagbl.-Vcrlaa.

Technikers. Gas »Waffern. sanit. Anlagen,
bewand, im Acquirirc» u. Ueberwachen
von Montagen, sucht sich baldigst zu
verändern. Offerten unter an. »« » an
den Tagbl.-Verlag.

Gebildeter vielgereister Herr sucht bei mäßigen
Ansprüchen hier oder auswärts Vertrauens¬
stellung. Eignet sich auch als Reisebegleiter
oder Privalsekretär. Offerten unter 33.  SöS
an den Tagbl.-Verlag.

Stellung gesucht
als Kontorist, Lagerist oder Reisender. Bewerber

ist 24 Jahre alt, militärfrei und verfügt über
la  Zeugnisse . Gcfl . Offerten sab ä<\ 960 ’ait
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Junger Muiiit, ? UlfÄ“ *%
ang. Commis, . . .— . . . gleich welcher Branche.
unter 'B' . 968 an den Tagbl.-Verlag.

Off.
Kutscher, verh., s. Stelle. Walramstr. 13, D. r,
♦“Ä * rf»a» a«  sucht Stelle in Privat oder

Pension. Off. unt. V. 968
an den Tagbl.-Verlag.

.. Kruiikciiwärlcr KK;
. sofort Stelle. Helenenstr. 11, Gasth. z. Anker.

Junger Mann , verh., sucht Stelle als Kranken-

Montag , den 26 . Juni 1962,
vormittags 10 Vs Uhr, lasse ich in
Llmbnrg a/Lahn, Hotel „Preußischer
Hof^» die der in Konkurs geratenen Firma
Peter Lennartz in Ehrenbreitstein
gehörigen und in Elz bei Limburg a/Lahn
gelegenen Jmmobilien,nüm !ich eineDamps
ziegelei mit sämtlichem Inventar u. Verwalter-
Wohnhaus, sowie daran anschließend drei in
Diez a/L. gelegene Villen « . Grunde
stucke freiwillig versteigern.

Die Dampfziegelei in Elz ist seit 1903
un Betrieb und hat Bahnanschluß. Dieselbe
ist mit allen mvdcrncn Einrichtungen ver¬sehen, wie:

eine 70 PS. Verbund- Dampfmaschine
mit Condensativn,

ein Cornwall-Kessel,ein Naßkollergang,
eine Strangprese, Steinanfzüge" und

dergl. mehr.
Der Ofen hat 16 Kammern mit einer

jährlichen Produktionsfühigkeit von 3 bis
4 Millionen Steine. Ferner gehören zur
Ziegelei npch ca. 10 Morgen Ackerland mit
einer L-Hmmächtigkcit von durchschnittlich8
bis 9 Mir. Höhe.

Die drei in Diez gelegenen Villen sind
gleichfalls im Jahre 1903 erbaut und tu
moderner Weise eingcrichM. Dieselben liegen
in bester Lage, gerade dem Bahnhof gegen¬
über. F 241

Ehreubreitsteirr , den 31. 5. 1905.
Der Konkursverwalter:

Holzer,
Rechtsanwalt.

Leibwäsche
nur bester Qualität an solide Leute zu billigen
Preiicn und conlanten Bedingungen. Rcflcctantcn
belreben Adresse und Bedarf unter SS. 96 » im
-ragbl,-Verlag anzugebcn.

Wiesbadener JUibe!und Jnnesideeornffon
Eigene Werkstätten . f| e begründet 1873.

Wiesbaden , ^ nr Friedriclistrasse 31 , "Mz Durchgang nach dem Luisenplatz.

Ausstellungshaus I . Ranges
mit £ 4 Schaufenstern jijisJ  SBasterziminem . *

Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche. — Fahrstuhl -Verbindung.
. ISO KImiMeF ®EIsiFl © l ®tsiiiis ,eii
in Je 61 r.ung ste*8 UGferfertig.— Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang selbstverständlich gern gestattet,

pinal . tnt « Möbel in gemässigt moderner Richtung in solider vornehmer Ausstattung. Kein Darmstädter Styl.
, , , Gardinen — liecnratinnrn — 'B' jrjipärJie.
Franco-Lieferurig. Langjährige Garantie. Prima Referenzen.

Muster -Ausstellung - deutscher Ilürcaii - Wühcl,
Alleinvertretung der Firma Finkenrath Söhne, Barmen. Speoialität: Selb.stöflfiier in Büreau-Möbeln

Coneurrenzlos in Form, Gediegenheit und Preislage. Vollständig staubdicht. - Man verlange Catalog.
1601

100 moderne Damen-
Spitzen-Capes, Gelegcnheitskauf, früherer Preis
18—20 Mk., jetzt5, 6, 8, 10, 12 Mk., ein Posten
feiner Unterröcke in weiß 250 Mk., mit Leincin
Einsatz ebenso in grau 8 Mk., weiße aest. Damen-
Hemden1.80 Mk., Taschentücher, gesäumt, p. Dtzd
1.50 Mk., f. Atiastaschentüchcr3 Mk., so lange
Vorrath reicht. S diwalb acher str. 30, 1, Allcescit e.Werbmi

verlange gratis Katalog aw
Haustbüren .Zimmarthüron,

Fenster , Baubesotiläge,
sctuniedeoiaerne Tliore,

Gitter eto . von
ZJppmann&Furthmanae.B.tA (Df.119g)

Düsseldorf F111

Ifäksiafiir
der Zentner Mk » S *— zu haben

Tagblatt-¥ertag.
im



R » . 359. Msvgsrr-Airsgsbs. 4. Blatt. WresdaDen§r TagbLatt. Ksnntag , 4 . Irml 1905. Kerle 27 .

Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden md Umgegend ist feit1(852 das

.W * Vierbadener Tagblatt.

den Miethern . insbesondere
•MHJjvIilvlH VUlWitJ }» dem Fremdenpublikum und den

hier zuziehenden gusiuärligcn Familien wegen der
unübertroffenen Aus 'ivshl von Ankündigungen.

ytUft &m &tti  ftoitifM von den Vernncthern , insbesondere
den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueberstchtiich geordnet nach Art und Größe des
zu oermrcthrrrden Raumes.

MetsVerträge vorrätig tm ®©s
TsgblattsVerlsg.

3)as

MGiHWmWkis-ptenu
tion k (Oe .,

Sriedrichstr . 11 — Telephon 703,
empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freien Beschaffung von

mSblirten und unmöbltrten
Billen » und Vtagenwohnungrn
GefchSstSlokalen — möbltrtcn
Zimmern»

sowie zur Vermittlung von
Immobilien »Geschäften und
hypothekarischen Geldanlage « .

vermiet,,mmru
Urlieu, Häuser etc.

| Mainzerst -r.
0 /Renovierte Villa, 12 Zimmer etc.,
♦ sowie sehr grosser (»Rrtrn.
J Meier , Agentur, Tannussfr . S8

SBißrt Roscustrasie 12  zu venu. v. 1. April 1905
oder zu verkaufen. Nab. Rheinstr. L2, P ., oder
Kaiser-Friedrich-Ring 57, P . 893

Villa Sonnenbergcrstr. 37
Hochparterre, 7 gr. Zimmer, und Bel-Etage,
P gr . Zimmer, elcktr. Licht, List , zu verm.
Näheres Gartenvilla.

| Herrliche Kundsiclit. |
» (geräumige Villa $
ö nnd Stallung, sowie sehr grosser Garten ♦

zum Herbst oder früher zu vermieten.
♦ J . Meter , Agentur , TTaunusstr . 28 . O

GeschäftsloKate etc.
Bertramstraffe 11 1 Werkstätte, ca. 13 sH-Mtr.

aroß, ans gleich oder linier zu vermietben.
DoHhcimcrstr. 74,

ladeu , mit Flaschcnbierkeller, Lagerräume mit
oder ohne Wohn, zu verm. Näh. 1. St . 1977

Drciweidcnstraffe 10 schönes großes Büreau
sotort oder später zu vermiethen, evcnt. mit
4-Zimmer-Wobnimg. Näh. das. Pt . Iks. 2044

Eltviltcrstr . 2 sind Werkstätte, Lagerräume und
Flaschenbicrkeller zu vermiethen. Näheres
Dotzheimerstraße 74, 1. Stock. 1978

FricdriAstrnßc 40, »».«« !--
Laden (letzioer Miether I . Koux, Kaffeegcschäft)
eventuell mit gropem Souterrain , zum1. August
zu vermiethen. Näh. daselbst bei Wilhelm
Ca ««er A Co . 2043

Herderstr. 0 h. Werstatt ob. Lagerraum sof. z v.
beste Geschäfts!., 1 Laden

*y * C *p  m .Bureauu .Lagerräumen,
etul. Wohn. Off. II. M . 33 » fl. d. Tagbl -Verl.

Nheiugauerstraffe 7 schöne Helle Werkstätte oder
Lagerraum, Gas- und Wasserleitung vorh., cv.
wst 2- oder 3-Zimmcr-Wohnuna zu vermiethen.
Nah. Eltvillcrstr. 12. Cur ! Wieiner . 2046

Rheiuaaucrstratze 8 Werkstätte mit Lagerraum
und Remise, eventuell für Büreau, per sofort.
Nah. daselbst Part , rechts.

Scharnhorftstr . 10 belle Werkstatt. N. Vb. 1.
Schicrsteinerstratze 20 , Part.. Souterrainladen,

auch als Büreau ob.Werkstätte, zu verm. 2047

Ladeu, 282 qm , Neubau
Sousol , 120 qm , Taunusstraffe 87,
geeignet für Möbel- und Dekorations- oder
sonst. Ausstellungs- Räume, auf sofort oder
später zu verm. Näh. das. 1. Wage. 1966

Sch. fl. Ladeu, 2 Schaufenster, g. Lagerräume,
mit 3- oder 4-Zimmerwohnung zu vermiethen.
Gneisenanstrasie5 oder Schwalbacherstraße9.

Photographisches Atelier , der Neuzeit ent¬
sprechend neu eingerichtet, sofort zu vermiethen.
Näh. Rbeinstrasie 43, Blumenladen. 1999

MorMatt (Preis 250 Mk.) per 1. Juli zu
'Cvllljj -lUll vermiethen Richlstrnßc3. 20ol
Werkstatt mit elektr. Kraft, Gas u. Wasser, auch

als Lagerraum zu verut. Sednnplatz 4. 1976
Mein seitheriges großes Gcschäftslokal Weber-

paffe 2, Entrcsol, ist auf 3 Monate sofort
Preiswerth zu vermiethen. 2034

a^ritz BSecSter , Webcraasse 7.
Photographisches Atelier

zu vermiethen. Näh. Hotel Block. 2052
.Mittelgroßer Laden
in bester Geschäftslage vernrieth-

bar. Offerten unter U. 757 an
den Tagbl .-Vcrlag.

Lokal,
neu hergcrichtet, niit neuem Inventar an einen

contionsfähigen Weinwirth sofort zu vermiethen.
Mainz , Hl, Grabgasse 1.

Walluserstraffe 12 Werkstatt oder Lagerraum
zu verniicthcn. ' 2048

Wellritzstraffe 31
Laden per tofort oder später zu vermiethen.
Näh-rts daselbst Vdh. 2. St.Laden

tu guter Geschäftslage per sofort zu vermietben
Adolfstraße6. Näh. 1. St . 2042

Werkstatt zu vermiethen Feldstraßc1, 1.
mit angrenzendem Zimmer

sö ' H * evcnt. auch mit Wohnung,
sofort zu vermiethen Moritzstratze 7.
Näheres daselbst.

Mohnnngon vsir 8 r«»d rnchc
Zimmern.

Billa Mritz ReulcrstruffelO : 8 Zim., Ccntral-
bei-una. elektr. Licht, zu vermiethen. Näheres
Lessingstraße 10. 2053

Ecke Paulineu - und Thelcmaunstiaffe für
l . Okt. an ruh. Familie Herrschaft!. 8 -Zim >ner-
Wolrnuufl tl . Stocks zn verm. Besichtigung
bis 12 Uhr Vorm. N. Thelemannsir. 7, 3.

Neubau Taunus-
bochherrschastl. zweite

sTL SLU " " £ Etage , 9 Zimmer,
1 Bade- und 1 Karde, obezimmer, 1 Küche
mit reich!. Zubehör (Lift ». Dampfheizung)
auf sokort oder später zu vermietben. 'Nab.
daselbst1. Etage. 1967

0-Zturm -Wohn . , der Nenz . eut - ^
sprcch. , l . Etage , zu verm . 2063 U

lomanii , Lulsenstr . 22 . D

6- mit)7-Zimmcr-WohmmMU,
bochherrschaftlich eingerichtet, mit allem Comfort
der Neuzeit, sofort zu vermiethen. Offerten u.
«a. rir an den Tagbl.-Vcriag.

h- ttud7-Zlmmcr-Wohmmgeu,
hochherrschaftlich eingerichtet, mit allem Comfort
der Neuzeit, sofort zu vermiethen. Offerten u.

78L an den Tagbl.-Vcrlag.

Mohnnngcn von 7 Zimmern.
Kalfer -Friodrlckr-Riufl bcrrsch. 7- 9immer!vohn.

(1800 Mk.) zu v. Mb i. Tagbl.-P . 2033vo
SSilichterstraffe 14, 2 Tr ., schöne Wohnung v.

7 Z., incl. Badez., auf gleicho. 1. Juli zu vekm.
Näh. das. 3 Tr . hoch. ’ 2054

»ilhelmstr. 15
Ijodjljcufitiflftl. 2. ftigc,

7 Zimmer mit reich!. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Baubüreau daselbst. 2055

Herrschaft !» Landb .-Wob « . , hochmodern(nüt
allem Comfort der Neuzeit), 1. St ., 7 Räume,
Bad u. reichst Zubehör, zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße 72. Part . 2012

Herrschaftliche 7-Z.«Woy » « ttflcu
tn seiner ruhiger Lage zu vcriiii-then.
Gefl. Anfragen unter W . SäM an
den Tagbl.-Vcrlag.

Mohnrmgrn non 6 Zimmern.
Lldelbeidstr . 10 . 1 St .. 6 Zim., Balkon, Bad u.

Zubehör per sofort oder 1. Juli zu vermiethen.
neu hergcrichtet. Näh. b. Eigcnthümer, P . 2056Adelheidstraffe7«,
6 Zimmer, 2 große Maniarden mit reich!. Zu¬
behör sotort billig zu verm. Näh. Part . 2057

Babuiiefsiraffc 22 eine6-Zimmer-Wohnung mit
Zubcbor, sehr gectffliet für Spccialarzt, Rechts¬
anwalt . Contorzwecke u. s. w., in schönster
Lage Mitte der Stadt , sofort zu verm. 2058

Goetheftrasze 12
herrschaftliche Etage vvn 6 Zimmern
mit reichlichem Zubehör gl. o. 1. Juli zu
vermiethen. Näh. Parterre . 2059

Kaiser-stricdrtch-Ring 88 , 1, 6 Zimmer Bad
und Zubehör zu vermiethen. 2060

RüdcSyeiuierstr . 8 6Zinnner,Küche/Bad, Balk..
Erker, 2 Malis, u. 2 Keller per Juli . Näheres
» „ nhelherg -, Kais.-Friedr .-Ring 58. 2095

Rüdcsheimerstraffe 14 ist in der 1. Etage eine
hochberrfthaftliche Wohnung von 6 geräumigen
Zimmern u. reich!. Zubehör (elektr. Pcrsonen-
aukzug) per 1. Oktober zu vermicthcff. Näheres
daselbst Parterre links. 2061

Schlichterstraffe 10 ist die Bel-Etage, bestcbcnd
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf los. o. spater zu v. Näh. Part . da>. 2062

« « ❖<»

Sonnenberperstr. J
Hochparterre 6 Zimmer etc . ♦

♦ 4l. Meier » Agentur, 'S'iiuniiNstr . 88 . S

Mohmmgcn von 5 Zimmern.
Adelheidstraffe 76.

6 gr. n. 1 kl. Zimmer, 2 gr. Maus, mit reichst
Zubckor sof. billig zu verm. Näh. Part . 2064

Dambachthal 12, Gtl>., Part .-Woh»., 5 Zim..
Bad, Balk., Wgrmwafferkeit., neu berger., sof. zu
verm. Näh. b. C. Philipvi . Dambacbtbal 12,1.Emserstr. 2«, 1;
5 Zim . «nt Balkon re. , neu hergerichtet
(Haltest , der Elektr . ), sof . zu verm . 1989

Emserstxaffe 54 berrschaftl. 5-Zim.-
Wobiiiing (1. Etage) per 1. Juli oder
1. Oktober zu vermietben. BIS Oktober
gröffercr Micriiuachlatz « Näh. daiclbst
oder Part , bei Nießner. 2112

Erbacherstraffe 2 feine 5-Zimmer-Wohnuiig per
l . Juli zu verm. Näh. daselbst Part . 2065

Goetvestraffe 14, schöne5 Zimmer in. reichst
Zubehör ans 1.  Juli zu vermiethen. Näh. Bart.

Herderffr . 81 5-Zim.-Wohn., der Neuzeit cutsve..
per 1. Juli preisw. zn vm. Mb . Part . r. 2066

Jdsteiuerklr . 0 schöne5-Zim.-Wobn. in nenerb.
Landbause, ana-nehme Höhen!, mit Gart. Nab.
daselbst oder Phllippsbergstr. 36, Banbür . 2057

Jdtfeiuerstraffe 81 Wobnnng von 5 Zimmern,
Küche und Zubebör nebst Garten auf gleich oder
spiiter zu vermietben. ' 206S

Kaiser -sttrledrlch-Rlng 86 Parterre o.3. Etaae
(Südseite), bestehend ans ie 5 Zimmern mit
vollständige,,, Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober z» nermieth-n. iggo

herrfchastlicheS Hans , 1. Etaae , 5 Zimmer,
event. noch großes pegehtvolleS Fr -mdeii-immcr
(3. Stock), Küche, Bod, event. mit Bürean-
räumcn. im Souterrain , per 1. Oktober 1905
zu nenn. Näh. bei 1. Etage. 2069

Moriffstr . 9, 1, sind 5 ger. Z m̂. mit Zubebör
ans 1. Okt. zn verm. N. im Lade». 2103

Moriffstraffc 28 ist die 8. Etage, bestehend ans
. 5 Zimmern. Badeknbinet. Küche, Speisekammer.

Keller nebst allein Zubehör, auf 1. Juli 1005 zu
vermiethen. Anzusehen Vormittags zwischen
10- 12 Ubr. Näh. daselbst Comptoir. 2070

Rbeinaauerstraffe 8 , bei der Rinosirche. herr¬
schaftliche Wohn, von 5 Zim., Küche, Sp -iiek.
Ŝ ad. 3 Balk., Erker, Gasbadeofen, Gasherd,
Kobkenaufzua zu verm. N. Part , reckt?.

Wallukerktraffe tt, Sonnenseite, große gesunde
5-Zi'm.-Wohn., 3 Volk.. Bad, Bleichpl. rc.. per
sofort b. zu verm. 8». I enz . Park. 2071

Schöne .5-Zimirr er-Wolnncn , 1. St ., 1200 Mk
auf Juli . Näh. im Tagblt-Vcrlag. L035l' u

Mohrnrrryrn von 4 Zrmmcvir.
Dahttliosstvaffc 3, 3. Stock, ist die Wohn., best,

aus 2 Zimmer» nebst 2 großen Mansarden,
Küche». Zubehör zu verm. ' Täglich -mzusehcii
und Näheres zu erfragen außer Sonntags auf
dem Büreau Bahnbofstraße 2. Part ., v. Vorm.
8—1 und 8(0—7 Uhr Nachmittags.

Beotrauistr . 4,  2 . Et . , schöne4-Zim.-Wohniing
mit Balkon ». reich!. Zub. wegzugsh. zuvm. 2101

Bismarckring 38 . 1, 4 Zimmer, Küche, Bad
mit Zub. per 1. Juli zu verm. Anzus. zwischen
11 n. 1 und 3 u. 5 Uhr. Näh. das. 2072

Delaspeestr. 8, 2. St .,
in der Mitte der Stadt , in der Nähe des
Schlosses, des NathhauseS, des Kurhauses und
Theaters, sowie der Bahnhöfe, ist eine schöne
Lvohnuug von 4 großen Hellen Zimmern,
Küche, Mansarde und Keller, zn vcrmietlicn.
Die Wohnung eignet sich besonders für einen
Zahnarzt oder eine Kleidermachcrin. Ev.können
noch ein oder zwei Zimmer im 3. Stock dnzn-
gegeben werden. Näh, daselbstP art . 2038

In uns. Hanse untere Doffüeitticrstr . 42
ist die 2. Etage, 4 große Zimmer, großes
Badezimmer, sowie reichliches Zubehör, auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres Dotzheimer-
straße 46, Part ., bei R<\  Müller . 2073

Totzhcimcrstr . 69 schöne4-Ztmmerw., d. Neuzeit
entsprechend, sofort od. später zu verm. 2074

Dreiweidenstraffe 10 schöne4-Zimmcr-Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
die 2. und 3. Etage, per sof, od. spät, zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 2075

Goebcustr . 17 geräumige 4-Zlmmcr-Wohmmg
m. r. Zubehör gleich oder 1. Juli preiswerti,
zu vermiethen. 2076

HeUmuttdltr . K neu hcrgcrichteteI -Ziiii.-Wob».
mit Zubehör zu vermiethen. Näh. Part . 2077

Herdcrflr . 21 4 Zim., Bad, Kücheu. Zubeh. sof
0. später zu v. Pr . 780 Mk. Näh. 1 1. 2078

Kniscr -Friedrich -Rlnfl 88 4 Zimmer rc. per
1. Oktober zu verm. 925 o. 825 Mk. 2040

Moritzstraffe 87, 3, 4-Zimmerwohnungm. Zub.
zu vermiethen. Näheres daselbst. 2079

Orauicnstr . 42 , Vdh. 3, 4 Z., Balk., Küche u.
Zuv. billigst zu v. N. dorts. P . 2110

Orariienstratze 42 , Hth., 4 Zim., Küche re. per
1. Juli zu verm. 0t. dorts. Vdh. P . 2111

Scharnliorftstr . 8 schöne ger. 4-Zimmer-Wohn.
mit allem Zubehör, der "Neuzeit cntspr., per
sofort zu vermiethen. Otäh. 2 St . I. 2080

MLeftendftratze is , Part .. 4 Zimmer mit Zub.̂
neu renooirt ,Preis 660 Mk.). per 1. Juli

zu verm. Näh. lä̂ r . sielt , 1. St . 2107
Norkstraffe 19 4-ZimMer-Wohmmg, der Neuzeit

entsprechend, zu vermiethen. 1307

Sehr schmê-Uimlier-GohNU,
Kreidelstraff « 7, an der Sonnenbergerstraße.
in moderner Villa (1. Etage), alle moderne Be¬
quemlichkeiten, Balkon, Erker u. Gartenbenutzung,
wundervolle Aussicht, ist umständehalber mit
groffei » Miethsnachlasi, event. per sofort in
Aftermiethe zu geben. Nab. im selbigen Hause
2. Etage (Ehr. Kohl) od. Bnchhandl. Limbarth,
Kranzplatz 2.

Woiznungr»; vo»r 3 Zimmern.
Slarstv . 17 sch. 3-Zimmcrwohnuiiy, Balkon, Bad,

ßins inwrt oder später zn vermietben. 1924
3» Slb . 2, schöne3-Zim.-Wohn. z. vm.

Bülowstr . 9, 2. Et., ist die jetzt von
Frau Rath Schmelz bewohnte, vtis 3 Z.,
K., K., Balkon u. Badcabth. best. Wohnung
per 1. Oktober zn verm. Preis 650 Mk.
Näh. daselbst zwischen 10 u. 11 Uhr Vorm.

Eurserstraffe 85 3-Zimmerwohnung zu verm.
Gneifeuauftr . 8, Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn. mit

reichl. Zubehör sofort od. später zu verm. 1981
Hellinundstraffe 0 schöne gesunde 3-Zimmer-

Woknung mit 1 Balkon, Mansarde u. Keller bis
1. Juli zu vcrm. Näh. daselbst Park. 1892

Herderstraffe 21 , 2 . Etage , 3 Zim., Küche,
Balkon, Bad, 650 Mk. , sofort oder später zu
vcrmiethen. Näh. 1 links. 2081

Kortstr. 39 , Mtb. Dachgcsch., . Wohnung von
3 Zim., Kücheu. Keller per 1. Juli zu verni.
Näheres Poiderh. Part . 1.. Abends.̂ ^ 1926

Kirckigafse 29 . Ecke Fricdrichstraße, ist eine
Wohnung, ZZimmcr und Küche, per sofort oder
später zn vermiethen. Näh. daselbst bei 2082

Wilhelm (Jasser & Co.
Körnerstr . 4 3 Z. m. B.. Balk., 2 M., 2 Keil. a.

Juli zuv. 600 Mk. N. l . St . r. od. b. r».-nu .-l-
k, er >r. Kaiser-Fr .-Riiigb3. Anzus.u. Vorm. 2024

N -ttclveckstr. 11 groffe moderne 3-Z.-Wohn.
bi«, zu v. N. Hchp. l. b. Ct. 8 ot >.« t«1i . 2093

Rheingauerstr . 7, schöne 3-Zlmmerwohmina
zu vermiethen. Näheres Eltvillcrstraße 12
S'url HVlerner . 1989

Mtzeittganerfixatze S,
Ecke Eltvitterstraffe, 3 Zim., Küche und sonst.

Zubebör, p. l . Juli preiswert!) zu verm. Nah.
daselbst od. bei Arch. Jinrn , Norkstraßc 20, 1.

Saalflaffe 4/6 , Scitenb. 1 St ., Wohn., drer
Zimmer, Küchea. 1. Juli od. früher zu v. 2084

Setiachtstr. 30 , 2, fröl. Eckwohu.. 3 Zim., Küche,
.Keller, cv. Man!., p. 1. Juli . Näh. P . 2085

Scharnharststr . 16 3-Zim.-Wehn. in. od. o.Werk¬
statt, Hth., gleich od. später. Wb . Vdh. 1. 2083

4A,cheffelstruffe2 moderne3-Zimmer-Wohnung
d mit reickl. Zubehör zum l . Okt., cv. l . Sevt.

zn verm. MH. 2. Stock links. 1963
Schiersteinerstraffe 20 zwei3-Zim.-Wohnungen,

dcrNeuzeit entsprechend eingerichtet, sof. o. spater
zu vermiethen. Näh. Part . 2087

Schiersteinerstraffe 20 3- und2-Zimmcrwohn.,
auch als 5-Zimmerwolmungmit 2 Küchen zu
zu vermiethen. Näh. Part . , 2088

Schwalbacherstraffe 22 , Gtb. 1, schöne3-Zim.-
Wohnnng p. 1. Juli zu v. Mk. 420. 2039

Kl. Webergafle 11 eine 3-Zimmer-Wohnung
und eine Mans.-Wohnnng zum 1. Juli zu vm.
Näh. Frankcnstraße2. Pari.

Weilstr . 18 , P ., 3 Zimmer, Küche u. Zubehör
l . Oktober zu vermiethen.

Aorkstraffe 18, Vdh., Dreizimmerwohnung mit
alle,» Zubehör auf sofort oder später zu verm.
Näh. Parterre links. 2089

Zietcuring 12, Mittelbau, schöne 8-Zimmer-
Wohmmg zu vcrm. Näh. Baubüreau das. 2090

Eine Wohnung im 2. St ., 8 Zimmer und Küche,
zu verm. Näh. Kl. Burgstr. 8, Im Lad. 1983

MslMirngerr vor» 2 Znnmccn.
Sllbrechtstr. 28 , Hth. P„ 2 Zimmer, Küche ff

Juli zu verm. N. Vorderh. 2 St.
Eltvisterftraffe 12, Hinterh., schöne2-Zimmcr-

Wohuuug zu vermiethen. Näh. Brdh. Part . r.
Frankenstr . 14, Maus., 2 Zim., Kücheu. Kell.

für 250 Mk. auf 1. Juli zu verm.
Q/rtlmfir 3 Part ., 2 Zimmer, 1 Kammer,
«ŶiüjillU » Of  i Keller od. 1 Zimmer, 1 Küche,

1 Kammer, 1 Keller per 1. Juli zu verm.
Nerostratze 3 1 Mausardwobnung, zwei Zimmer

Küche». Keller, zu vermiethen.

Nettelbeckstraffe 4, nur Varderyaus,
schoneL-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit cntspr.
eingerichtet, zu verm. Nah. Micl .ard Stein,
Architect, Nettelb-ckstraße7, P.
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Oranienstr . 42 , Vdh. 3, 2 'S , Balk., Küche u.
Zub. billigst zu verm. N. dortsclbst Part.

Oranienstr . 47 zwei Z. u. K. gl. 0. sp. N. P . r.
MAauentstalerstraste 16 schöne belle Frontspitz-
bv - Wohnung (Vdh.), 2 Zimmer. Küche, Keller,

sehr billig per sof. od. später sm tim. Näb. hat.
bei lEansen oder los . ISata , Sedanstr. 7.

Ranenthalcrstr . 20, H., schöne2-Ziuuaerwohn.
mit Gas per 1. Juli zu verip. Näh. Part.

Mehlstr . 8 2-Z.-W. p. 1. Juli zu v. Näh. Part.
Scharnhorststr . , 6, Hth., 2-Z.-W. N. Vdh. 1.
Schiersteinet stratze 12 schöne Wohnung(Hinter¬

haus) von 2 Zimmern, Küche und Keller auf
Ivfort oder später zu vermielhen.

Schwalbacherstr . 4 2 sch. Z „ Salon u. Schlaiz.
Kl . Schwalbacherstr . « 2Z .u Zub.lSt . N.LSt.
Skeingaffe 28 kleine 2-Zim.-Wohn. . mit Keller

auf 1. Juli zu Denn.
Writstr . 9 schöne2-Z.-Wohn. gl. od. sv. zu vm.

9 schöne Fröntspitz-Wohming,
T i .1 2 Zim., Küche, K., an ruh. Micther.

Wörthstr . 2«, Hth. P .. ist eine sch. 2-Z.-W. an
kinderl. L. p. sof. 0. sp. zu vm. Näh. Vdh«. 2.

Wohn. v. 2 Zim. u. Küche auf 1. Juli zu verm.
Näh. Hasengarten bei Morst.

Schärte 2--Zimmer -Wohnung , Waldstraße 4,
Grenzstraße Wiesbaden—Dotzheim, per l . Juli
zu verm. Näh. das. u. Geisbergstraße28.

MohMrrrgmr M» ri 1 Zimmer.
Gülowstr . 4, 1 l., Zimmer und Küche zu verm.
Feldstratze 19 ein Zimmer, Kücheu. Keller per

1. Juli z. verm. Näh. Vorderhaus 1. Et . r.
Friedrichsir . 14 1 Zimmer und Küche per sofort.
Heltmnndstr . 27 ein Zim., Küche, Keller sofort.
Hermannstr . 18 e. Z. u. Küchem. Abschl. z. v.
Karlstraste 2, Part., 1 Zimmeru. Küche zu vm.
Kellerstr. 17 1 Zim. u. Kücheb. 1. Juni z. vm.
Riehlsiraße 4 Frtsp.-Wohn,, 1 Z. u. K., zu vm.
Schachtstr. 21 ein Zimmer. Küche, Keller auf

1. Juli zu vermietben. Vdhs. 1 St . hoch.
Kl. Schwalbacherstr . 8 , 2, e. Z. m. Kücheu. K.
Sedanstraste 5, Vdh., Dachwohn., 1 schön. Zim.

nebst Küche und Zubehör, zu verm.
Walramstr . 3 Dachw., 1 Z. u. Küche. 15. Juni.
Zietenring 3, Gth., 1 Z. u. Küche im Abschl.

auf 1. Juli zu v. N. bei JIbiss,  Vdh.
Ein großes Zimmer mit Küche, ©out., per

1. Juli an ruhige Leute zu vermiethen. Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring 59, Büreau.

Mohmmgerr otzris ZiMmsv-Arrg-rbc.
Weilstr . 9 schöne Frontsp.-Wohn. m. Abschl. z. v.
Wcllritzstr. 1, 1, Mans.-W. an einz. Frau zu v.

Airswävts grleqcnr Mohmmgeu.
Eigttiheim, a ,ÄtÄ

1. Oktober zu vermiethen.
Küche, Bad, Zub.

MöblieLr ZimmsV rr« d rrrSdttr -te
Mawsardsrr , SchlaMMen eie.

Will« Abcggstraste 9 , in freier Lage, nahe am
Kurhaus, sind in Privathaus anKNrgäste
hübsch möbl. Zimmer zu vm. Bäder im Hanse.

Adetheidstr. 33 , 8, frdl. eins. m. Z. bist z. v.
kldelheidstr. 49 , H. 2, erh. anst. Ult. Schläfst.
Ahlerstr. 10, 1 r., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Udlerstraste 69 , Parterre, erhalten reinliche

Arbeiter gute billige Kost und Logis.
Adolfsallee 18, P., möbl. Wohn- n. Schlafz. z. v
Albrechtstr. 21 , 2, möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstraste 30 , P., schön mbl. Zim. zu vm.
Albrechtstr. 31 möbl. Z. m. P., 1 St . Näh. P,
Albrechtstr. 33 möblirte Mansarde sof. zu verm.
Albrechtstr. 36 , 1 r., sch. m. Z., p. Woche8 Mk
Albrechtstr. 36 , 1 r.. möbl. Mansarde zu verm.
Albrechtstr. 38 , 1, fr. möbl. Z., cv. m. P. z. v.
Albrechtstr. 46 , 1 l.. sch. möbl. Zimmerz. vm.
Baftnhosstraße 3 , 1» möbl. Zimmer auf. W. u.

Mon. zu verm. 1 Min. Bahnh., Kurp.
Bertramstraße 6, 8. Etg. r., gut möblirtcs

Zimmer an besseren sol. Herrn zu vermiethen.
Vismarkkring 8 , P . r., möbl. Zimmer zu verm.
LUSismarikring 8 gut möbl. qr. Frontspitzzim.

sof. Näh. Bäckerladen. ^
Bismarkkring 31 , 2 links, möbl. Zimmer mit

2 Betten an zwei best, junge Leute zu vermieth.
HWismarikrittg 33 , 2 links , schön möbl.

Zimmer für best. Herren.
Nismarckring 37 , 8. St . Ü, möbl . Zimmer,

19 Mk. monatl . mit Kaffee, zu verm.
BiSniarckring 38 , 2 l., sch. Balkonz. zu verm.
Bleichstr. 18» , 1, gut möbl. Zim. zu verm. ■
Bleichstraste 16, 1', möblirtes Zimmer mit

guter Pension zn vermiethen.
Bleichstr. 37 , H. 1 I., möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr. 6, Vdh. 1 r., ein m. Zimmer zu v.
Blücherstr. 7, V. P., erh. ein jung. M. K. u. L.
Blücherstr. 13, Mtlb. 1 l,, k. Arbi Schläfst, erh.
Blücherstr . 16, Frtsv,, erh. rcinl. j. M. Schläfst.
Verl . Blücherstr . 17, 3, sch. möbl. Zim. b. z. v.
Dotzlieimerstcasie 3, G,, gut möbl. P.-Zini. sof.
Dotzheimerstr. 22 erh. reinl. Arb. bill. K. u. L.
Dotzheimerstr . 26 , Gtb. 2, m.Z. m. u.o.Pens.frei.
Dosilieimerstr . 39 » Gth. 8 r., erh. r. A. m. Z.
Dotzhcimerstr. 62 , 3 r., i. best. H. sch. m. Zim.
Dohheimerstrasi « 83 möbl. Mansarde zu verm.
Dotzhcimei str»88 , M. 1, erb. anst. Mann Log.
Gleonorenstr . 3, 1 r., m. Zim. bill. zu verm. '
Elconorenflr . 6, P . !., schön. Z.zuv. (4 M. p.W.)
Ellenbogcngafle 7, Vdh. D. l., x. Arb. erb. L.
Eltvisterstr. 16 Maus, mit Bett an j. sanb.

anst. Mann zu vermiethen. Näh. Vorderh. Part.
Ettvitterstr . 18, Mtlb. 8, erh. Ifod. 2 j . L. b. L.
Feldstraße 1, 1. St ., möbl. Zimmer zu verm.
Frankensir . 1, 1. St . r., erh. j. M. K. u. L.
Frankcnstr . 21 , 3 L, m. Zim. an Frl. b. z. v.
Friedrichstr. 14, Mtlb. 1. Si . l., schön möbl.

Zimmer, sowie Mansarde mit Bett sof. zn haben.
Friedrichsir . 14, Hth. 2 I., erb. 2 r. A. b. L.griedrichstratze 48,2l.,möbl.Zim.m.P.z.v.riedrichstr. 43 , S . r. 2 r., e. zwei r.  21. Schl.triedrichstraße 47,Frtsp..erh.ein Arb.Schl,«eisenanstraße 16, H. P . l., 1 mbl. Zim. an

reinl. 2lrb. od. reinl.Mädchen (Monat 15 Mk.).
Göbenstr . 4, 2 !., a. Bismarckring, sch. m. Zim.
Göethcstr. 1, ISt ., sch. m. Mans. an Frl. zn v.
Goldgasi « 9 , 2. St ., schön möbl. Zim. zu verm.
Golvgasie 9, 2. St ., rcinl. Arb. erh. sch. Schläfst.
Helenenstraße 2, 2 rechts, gut möbl . Zim,

mit 1—2 Betten sofort (auch an Fremde)
zu Vermietlien.

Hetenenstr. 8,1 , erh. anst. Arb. Kostu. Logis.

Hclenenstr . 19, 2 r., erh. ein rcinl. Arb. Log.
Helenenstr . 11, P ., möbl. Mans. a. r. Arb. z. v.
Helerrenftr . 14, P ., iep. möbl. Zim. mit P . z. v.
Kelerrenstr , 16, Mtlb., sch. m. Z. m. sep. E. z. v.
Helencusir . 29 , 2. Etg.. schön möbl. Z. zu verm.
Hclenenstr . 24 , D. 1. erh. anst. L .Kostu. Logis.
HcNmundstr . 33 m. Z. an anst. Arb. zu verm.
.̂ ellmundstr . 87 , IN. 1 r., f. anst. Mann b. L.
Hevrnttndstr . 49 , 1 I ., möbl. Zini. zu verm.
Hevninndstr . 32 , B. 1, erh. 2 r. Arb. K. u. L.
Hellmuukstr . 36 , S . 8., e. zwei anst. s. A. sch. L.
Kermannstr . 24 , 2, erh. anst. j. M. Kost u. L,
lldermannstr . 86 , 2 r„ erb. jg. Mann sch. Lag.
§H ^ Ä«H»Dll6>trtenstr . 14, ' 1, elegant möbl.
'V * i 4 e-s Wobn- nnd Scblafzimmerzu verm.
Hcrderstr . 27 , 1 l., möbl. Zim. billig zu verm.
Herderstr . 31 , 1 l., m. Z.. fest. , m. od. ohneV.
Jahnstrak ' e 1, P .. gut möbl. Zimmer zn verm.
TSrtStjtfir. i,  3 , möbl. Zimmer, 6 Mk. per Woche.
Äiabnstr . 14, 1. Ei ., gut möbl. Z . an Herrn z. v.
7S«»'« ffi°. 25 , Part , l., sch. ar. möbl. Z. b. zu vm.
TtfrtJtnffr. 44 , H. 3 L, g. mbl. Z. n.  b . Arb. v.
Kaiser -Fricdrich -Ring 82 , P ., 2—8 g. möbl.

Z ' mmer ans sofort zu verm.
Kai '/r -Friedrich -Ring 83 , I . Et., hübsch

niöblirtes Zimmer zn vermiethen.
.9’«,fl3,  2 , möbl. Manst, sch. Log., zn vm.

9f | 1» Stoch , elegant möbl.
' ' ! Fl . uv r Zimmer zn vermiethen.
Karlstr . 37, 1 r., zwei sch. möbl. I .. sev. Eilig.,

auch einzeln, event. Pens., b. aeb. kos. Ebep. z. v.
Kellersirosie 19, Bdb. 3 l„ möbl. Zim. zn verm.
Kirchgoss « 19 möbl. Mans. zu vm. N. b. Krieg.
Kirchgaste . 39 , g r., möbl. Z., 1 0. 2 Bett., z. v.
Kirchaasie 39, 3 s., findet anst. Herr sch. nt. Z.
Lclirftr . 2 , V., ein reinl. Arb. erhält Schlafstelle.
Ln ' semsir. 3 , Garih. 8. Stock, freund!, möbl.

Zimmer, mit oder obne Kost zu vermiethen.
Knisensiratze 43, 1 r„ out mbl. Zim, ev. m. P.
ÄiiizcrsttlißcU  WW

(2 Betten «*.*. ) sogk«'' ch oder fUtW. zn vm.aWatWWir. 'll . iÄ'A "“
Marltstr . 21 , 1, möbl. Zim. m. v. Pens. «. vm.
Manergasie 9 möblirte Zimmer zn vermiethen.
Maneraasie 18, 2 r.. sch. möbl. Zimmer z. v.
Mouritiusstrasie 1, 2. Etage, 1 gut möblirtes

Zimmer zu verm. °S. Mih -i&k-.
miesioergofe 25 , 2 (Neub.), gut möbl. Z. z. v
MehgergoSe 27 , 2. Si ., erb. anst. L. ©» lasst.
Mehgei -gaffe 38 , 2. erh. 2 anst. Arbeiter Log's.
MichelSverg 9« , 2, möbl. Zimmer zu verm.
Mick>elS»>erq 26 , Vdb. 2 r., ein m. Zim. zn vm.
Moritzflr . 4, 3, ein oder zwei clcg. möbl. Z. z. v..

Msritzstratze 16, 2,
elegant möblirte Zimmer mit vorzüglicher
Pension in kleiner Familie ab 15. Juni.

Möritzstraste 11 ist ein möbl. Manfard-Zimmer
mit 1 oder 2 Betten zu vermiethen. Näh. das.
oder Bo» straße 25, 1 links.

eiea . möbl . Scklas-
Dill - pl . n , Wohnzim . sos . zn v.

M -' ritzsir . 21 . 4 r., möbl. Z. an Frl . zu verm.
MMoritzsirafse 38 , 2, schön möbl. gr. Zimmer

ver saß auf baucrnb oder für kürz. Zeit.
Moritzsir . 39 . Mtlb. 2 l., erh. ein r. A. Schlosst.
Moritzstr . 41 , 2. 1 rcsp. 2 schön möbl. Zimmer

sofort oder später zn vermiethen.
Morisistr . 43 , 8, schön möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 62 . Htb. 1 St . l , möbl. Zim. z. vm.
Nerostr . 3, 2. Etage, möbl. Zimmer zu verm.
Rcrosir . 19, 2 l., möbl. Z . mit 2 Betten zu v.
Nerostr , 42 , 2. möbl. Zimmer m. Pens, zn verm.
^ranienstras '« 2, 1. St ., schön möbl. Zimmer
«w mit Pension . Zu erfragen Part.
Lranicnsir . 2 , P ., erb. junae .Leute Kost u. Log.
Oranienstr . 8, P ., g. m. Z., 2. St ., sev.Ging., frei.
Oranienstrasie 16, 1. schön möbl.Zim. zn verm.
Oranicnstr . 23 , Mtlb. 2 r.. eins. m. Z. m. 1 a.2 B.
Oranienstr , 23 , 1. b. m. Z. a. anst. Hrn. sofort.
Oranirnstr . 35 , Mtlb. 8 L, möbl. Zim. zu vm.'
Oranicnstr . 86 . Htb. P ., möbl. Zimmer zn vm.

Rheinbalmsir . 2, 2,
großer gut möbl . Salon , Balkon n . Schlas-

zimmcr zu vermiethen.
Riehlsir . 3» M. 8. St ., erhält Arbeiter Logis.
Mehlstr . 3. Vdh. 1 L, möbl. Z . m. Schreibtisch.
Niehlstr . 11, Mittelb. Dach r., erh. Arb. Logis.
Riehlstr . 12, 1 links, schön möbl. Zimmer mit

separatem Eingang sofort zu vermiethen.
Richlstraste 12) 2 r.. schön m. Zim. mit guter

Pension nn besseren Herrn zu verm.
Riehlstr . 13, 8 I., m. Z.. sep.. m. Balk. zn vm.
RAderstr . 19, 8 links, möbl. Mans. sof. zu vm.
UMkl'siraßc 30,
Römerberg 24 , V., gut möbl. Z. zn v. Mk. 20.
Nömerberg 28 , 2 L, ein frdl. möbl. Z . zu verm.
Römerbera 2.9 , 2, ein möbl. Zimmer zu verm.
Roonstr . 12, 8 r., scbön möbl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer (auch getheilt) mit iep. Eing. zu verm.
Ruhdergstr . 8 ein möbl. Zim. in ruhig, staubfr.

Laae, nahe a. Wald u. Nerothal, zu vermiethen.
ScharUhsrUstr. 8, B .,

möbl. Zimmer mit od. ohne Pension sof. zu v.
Säiarnhorsistr . 17, B. r„ ein sch. m. P -Z. z.v
Scharnhorstfir . 29 , 3 r.. schön möbl. Zim. z. v.
Schicrfteincrstr . 9, Mtb. 1 r.. m. Z. sof. b. z. v.
Schwalvachcrsir . 19, 2, m. Wohn- u. Schlafz.
SchwaldacherKr . 11» 1, möbl. Mansarde z. vm.
Schwalbachcrsir . 58 , 1. St ., möbl. Z . zu verm.
Schwalbacherftr . 35 , 1 I., erh. r . Arb. sch. Schl.
S edanstr . 6, Vdrh. 2 St . L, ein möbl. Z. zu v.
Sedanstr . 6, Hth. 1, einfach möbl. Zim. zu vm.
Sedanstr . 6, 8 l., frdl. m. Z., mtl. 12 Mk., z. v.
Sedanstr . 6, §>th. 2.St ., ein einst m. Z. zu verm.
Sedanstr . 11, Hth. 1. St . r., möbl. Z. zn verm.
Sedanstr . 11, Hth., schön möbl. Zim. zu verm.
Sedanstratze 11, Hth. 1 L, Schlafstelle zu verm.
Seerovenstr . 13, 2 r., gut möbl. Zim. zu verm.
Secrobcnstrasie 28 , 2]  in herrl. Luft, Zimmer,

sep. Balkon, Bad, zn vermietben.
Stcingasie 4, 2.  St ., eine schöne Schläfst, zu v.
Steingasie 11, Parst, möbl. Zimmer zu verm.
Stcingasie 11, 8 r . , möbl. Zimmer zu verm.
Lteingasie 21 , 2 r., frdl. möbl. Zim. b. zu vm.
Steingasse 83 möblirtes Dachstübchen zu verm.
Stiftstr . 1, 2, möbl. Zimmer sofort zu vermieth.
TlNittnsstrasie 19, 3, vis-ä-ri « Kochbrunnen,

elegant möbl. Wohn- und Schlafzim. zu verm.
Walramstr . 13, 2 r„ möbl. Zimmer b. zu verm.
Wairanrstr . 14 16, 8 (Mitte), erh. anst. sch. L.
Walramstraße 17, Schnhladen, zwei gut möbl.

Zimmer billig zu vermiethen.
Walramstr . 22 . 1. St ., ar. frdl. m. Z . d. z. v.

Kl. Weherg
ibergasie 13, 2,

gut möbl. Zim. an
♦ ® Kurgast zu verm.

möblirtes Zimmer (sep.Kl. Webergaffe
Erna.), zn vermietben.

Weilstr . 12, Gib. 3 r., freundl. möbl. Zim. z. v.
Weilstr . 13 kleines möbl. Park.-Zimmer zu »m.
LSellriststr » 14, 2. St ., möbl. Zimmer zu verm.
WeNriststr. 27 , 2. St ., juna. Mann erh. hell. L.
Wellritzstr. 47, 2 l,  c . r. Arb. Kostn. Log. b.
WeNristsir. 47 , H. l r., gemüthl. m. Z. b. z. v.
Westendftr. 18, Hth. 1. St . r., ein m. Z. z. v.
Westendstr« 18, Hth. 2 r., möbl. Zim. zu verm.
Lveftendstr. 19, 2 l., möbl. Zim., auch wochenw.
Wörtöstr . 8 , 1. schön möbl. Mansarde zn verm
Wörlhstraste 17, Part, r., gute Swlafstelle frei.
Norkstr . 14» 8 r., Balkonz. mit n. ohne Pension
Porkstraßc 29, Pst r., fr. möbl. Zim. zu verm..

wünscht zwei kleine hübsch möblirte
Zimmer mit Küche vorthcilhaft an

einzelne sorgsame Dame von Diitte Juni bis
Ende Oktober zu verm. Adelheidstr. IS, 3 links.
Zu sehen Morgens bis 18 Uhr.

MLtz»4- Möblirte l,ei.,dare Mansarde zu
' ' **« * vermiethen. Näheres Grabenstraße 28.

Ein schönes möblirtes Balkon¬
zimmer an besseren Herm zu ver-

miethen.^ Näh. Helenenstraße2. 1 St . rechts.
Salon mit Balkonlll. Schlafzimmer, neu. elegant

möblirt, sofort zu verm. ' Linsenstraße 48, 1 lks.
Eleg « neu möbl . Zimmer , schöne Slussicht

auf den Nerobera , bei nlleinst. fein. Dame zu
vernl. Nerostr. 46. 2, Ecke Röderallee, 8 M . v. K.

Ein reinl. Arb. erh. mit einem anderen Schläfst,
zusammen. Zu crfr. Oranienstr. 27, Mans. r.

Frdl . m . Zimmer int Gartenh., m. 2 Betten, cv.
volle Pension, b. zu vermietben. links d. unteren
Schiersteinerstraße oder 8 M. v. d. Gutenberg¬
schule, früher Gärtnerei K".« ,IHxlsy.

Schön möbl. Zimmer (nahe Schützenhos). auch an
Kurfremde zu verm. Schulberg 6. Schmerze!.

Bescheid. Mädchenk. sch. Z gea. Vorm. Hausarb.
erhalten. Iiäheres Sedanstraße 1, 1 l.

Ung. möbl. Zimmer, separat, Nähe Kochbrnimen,
zn vermietben. Einzus. nach 1 Uhr. Nähere«
im Tagbl.-Verlag. . Vl

Dame (Wittwe) möchfewleich oder
später ein oder zwei Zimmer, ganz

oder theilweise möblirt, an anständige Dame
abgeben, zwecks Erleichterung der Mietbe und
gemüjhlichen gesellschaftlichen Verkehrs. Offerten
unter 8 . 2LS nn den Tagbl.-Vcrlag.

1—2 gut möbl . Zimmer m>t Balkon zu ver-
miethen. NäbereS im Tagbl.-Verlag. V-,

Villen -Kalonie tz'igcuheim , Forststr . 3» 1,
hochfciu möbl. Zimmer mit oder ohne Pension
zu vermiethen. Geeignet für Sommerfrischler.

Keers Zittnner. Müusttvdsrr,
Kammern.

Bismar ^riAg 31 eine schöne Mansarde
bikiia zn vermiethen»

Bleichstr. 19, 1, L bcizb. Mans. a.  ruh. P. zu v.
Bicichstraße 17 heizb. Mans. per 15. Juni zu

vermiethen. Näh. im Laden.
Dosthsimerstr . 46 , 8 r„ freundl. l. Zimmer.
Feldstraste 1, 1. St ., eine kl. Mansarde zu verm.
Friedrichsir . 14 ar. Kammer p. l . Juli zu vm.
Gr.ellciNllll. 20, 1, MkrgmWililtz

HühfüitB Jimnttt"'„'Svf 'snS
per sofort zu vermietben.

HeNrnnndstr. 41 , Vdh. im 8. St ., ist 1 Zimmer
per 15. Juni c. zn vermiethen. Näheres bei
•S. Homnni ; ft Häfnergassc 3.

Herma » « straste 18 eine Mansarde zu verm.
Hermannstr . 24 zweiscnstr. Zim. in 1. Et. z. v.
Manergosie 19, 2. St ., Mans. leer od.möbl. z. v.
Oranienstr . 18, 2, sind2 leere Zim. sofort z»

vermiethen. Näh. bei Fron daselbst.
Oranienstr . 23 , Mtb. 1, ein leeres Zimmer an

einzelne Person zu vermiethen.
Riedlstratze 4 Frontsp .-Zirn. zn vermieth.
Römerbera 28 l. Zim. zu verm. Näli. H. 1 r.
Schwalbacherstr. 12, 1. Stock, eine Diansardc

an rubige Person zu vermiethen.
Schwalbacherstr. 27, Mtlb. 2, l. Zim. b. z. v.
Weilstraste 9 zwei l. nette Zimmer zu vermiethen.
Gr . sch. Frontspistz . mit Balkon zu verm.

Näheres Wörlhstraste 11, Parterre.

Rsmifeir , StnUmigstt »Kchvrmen,
Keiisr ete.

Hektmundstraste 41 ist ein Bicrkeller. sehr ge-
" eignet für Flaschenbierhändlcr, zu verm. Näh.

bei äk. SS«,r «,, »»-rr & 4 »». . Häfnergassc 8.
Scharnhorstsir . 16Keller od.Lagern N. Vdh. l.
Scdanstraste 3 ein schöner Keller, auch als

Werkstatt zu benutzen, zu vermiethen.

Zietcnring 12 großer Heller Hofkcllcr,
oanz oder getheilt, m. Wassern. Gas , für
Weinkeller oder Bier- u. Mineralwnffcrhdlg.,
sofort zu verm. Näheres das. Banbüreau.

Gr. Weinkeller m. Comptoir Nkcinstr. 43 sofort
zu verm. Näh. Blumenlad.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts,

Niedcruhaiiscui.Tamms.
6 Minuten links v. BahnhoflBiüa Sanitas,

Fani .-Pension . Restanrant.
Pr . ruhige Lage. Elr. Garten. Comf. Zimmer.
Gute Küche. Getränke j. Art. Mäßige Preise.
_ Beliebter Ausflugsort._
Königshofen bei Niedernhausen , Nieder-

Seclbaciierstraste 69 , möblirtes Zimnier
zn vermiethen . ihr . fiteir.

Luftkur Niedernhauseni. T.
iJenftsn JofraJm“, lS ?i'e

Gute Bcrpfiegung . — Bad im .Sattst
Schöne Zimmer von 3.30—3 Mt.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftragge ber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

.Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Gemüttzlicher Landanfenthalt , am liebst
i. d. Nähe des Waldes, für Ehepaar mit ö-j. Kind,
f. mehrere Monate, ev. länger gesucht. Ausf. Off.
m. bill. Preis u. 827 an den Tagbl.-Verlag.

^ Vier-Zimmer-Wohnnng, der
i I " Neuzeit entsprechend, Mitte der

Siadt , Preis bis 700 Mark, von ruhiger Familie
per 1. Oktober gesucht. Offerten unter V . « « SS
an den Tagbl.-Verlag.

Kinderl . Ehepaar sucht i. mittl. Stadtt.
3—4-Z,-Wohn., a. geg. Hausverwalt. Gefl. Off.
unter 8 . 88 postlagernd Schiitzenhofstraße.

Cillzelüe Dame gi *;
5—700 Mk., gute, mögt, freie Lage. Offerten mit
Preis unter V. »es "an den Tagbl.-Verlag.

3-ZMlim
in Kurlage zum 1. Oktober gesucht, Parterre obei
1. Etage/ oder höher, mit List, event. auch als
Theil einer größeren Wohnung. Offerten unter
E5. reis an den Tagbl.-Verlag.  _

Drci -Zimmer -Wohnuna in gutem Hame
gesucht. Offerten mit Preisangabe unter 8 . 26®
an den Tagbl.-Verlag.

Beamt.-Fam. (drei gr. Pcrs.) suchtp. 1. Okt.
3-Z.-Wokm. Off, u. a. d. Tagbl.-Verl.

Gesucht von 'alleiustehendcr alt . Dame
für 1. Oktober in ruhigem Hause Wohnung von
2 Zimmern und Küche (Sonnenseite, Ĉloset im
Abschluß). Gartenhaus oder' besseres Hinterhaus
nicht ausgeschlossen. Offerten mit Preis unter
«0. an den Tagbl.-Verlag. , _

Ein schönes größeres mövlietesBgrLsrre-ZiWMer̂
mit sep»rr«tcm Etngang . im Mrttekptrnkl
der Stadt , von einem Geschäftsmann für
dauernd zn micthe » gesucht. Offert, nebst
Preis unter m>. s « ? an den Tagvl .-Berl«

©in leeres grHms Hilft
welches event. abgctheilt werden könnte, oder zwei
kleinere Zimmer, 'Parterre oder 1. Stock, für ein
kaufm. Bureau mitten der Stadt per 1. Oktober
oder früher gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter 858 an den Taabl.-Verlag erbeten.

Laden mittl. Gr. f. vorn. Geschäftp. I . Okt.,
l . Jan ., ev. a. jede andere Zeit od. noch spater,
oesncht. Kirchg., Marktstr.. Neug.,, Schulg.,
Mauritiusstr ., Fi iedrichstr. od. ähnl. Off. m. Preis
nun Chiffre D. 2®1 an den Taabl .-Verlaa.

Keine freundliche abgeschlossene
2-Zimmer -Wohnnng

in guter Lage, möglichst Parterre , per 1. Juli
gesucht. Genaue Beschreibung und Preis zu richten
unter W. 2K8 an beii Taggl.-Verlag. 2100

Anst. Frl . (Schneid.) sucht anst. möbl. Mans.
Gefl. Off. u. 84. L« « vostlaaernd erbeten. ■

Mittclar . Laden in verkebrs-
,,,— w  reicher Lage auf sofort o. später

zn mietbcn gesucht. Gefl. Offerten erbeten unter
«0. 88 2 an den Tagbl.-Verlag, __
"Kleiner WNer Keller

Nähe Langgasie zu miethen gesucht. Offerten
unter n», an den Tagbl.-Verlag._

Wäsche-Trockenplatz
zu miethen gesucht. Gefl. Angebote u. «®®
an den Tagbl.-Verlag.

mit gr. Hallen , vord.
LiLgerPrKtz Mairnerstratze , ab

1 Juli läng, Zeit zn vcrp. Telephon, Wafferltg.
vord. Keiimnnn , Rheingauersiraße2,

^4 # y22 qrn,mit33,50qm
«t*(IflC «, großer gut)._ Halle,

Kalkgrubeu. Wässerlcinmg, an der Dotzheimerstr.,
vi<-ü-vis der Kiedricherstr., auf 1. Juni zu vcrp.
Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 45, Part , i._

Lagerplätze an der Schstrsteinerstr., längs
VersorgungSh., zu verp. Näh. Walluferstr. 9, P.

Armrs Mädchen verlor
41 Mittwoch zwischen6 und 7 Uhr
1 .1]^ wif . Friedrichsir,, Wilhelmstr., Weber¬
gasse, Marktstr., Bahnbofstr. Gegen 10 Mark
Belobnuna abzngeben Humboldtstraße9, 2.

BsrlsreK
am Dienstag , pinchmittags, auf dem Wege nach
dem Kurhause od. daselbst eine AmcthWvrosche
in Goldsassnna. Gegen Belohnung abzngeben
Bi smarckring 29, 1 r. __

Verloren bei Eisenbahn-Ausflug
_ auf dem Bahnhof Auerbach ein

Portemonnaie mit 9 Mk. u. Andenken. Gegen
Belohnung abzugeben Adolsstraße8, Gartenh. 2.

Zugelaufen Hund, Pinscher, gr. Abzah. gegeü
Einrückungsgebühru. Fntkergeld Adlerstr. 67, 3 r.
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